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Erplofion in Ball 


eine Hölleumaſchine verurſacht. 
vo ſagt W. J. Ilynn vom Juſtizdeparlement. 


Wie er ſeine Theorie begründet. — Die Zahl der Toten beläuft ſich 


Es war eine Bombe. 


Bee 


2 Cents 
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Street wurde durch 


ſo weit auf 36 und die der Verletzten auf über 200. — Behörden 
ſfuchen jetzt nach dem Lenker des demolierten Laſtwagens. — Tho— 
mas W. Lawſon von Morgan E Co. glaubt immer noch an die Angeſteliten der Kommiſſion zuging. 
Unfallstheorie. — Behörden ſuchen nach Abſendern von zwei Der Schreiber forderte die Kommiſ— 
Warnungsſchreiben. — Finanzdiſtrikte in allen Großſtädten des 


Landes jetzt ſcharf bewacht. 


New Vork, 17. September. Wil-|ren biefes die Mannjcaften des 22.7 ben war vor zmei Tagen George | mofraten, 
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Chicago, Freitag, den 17. September 1920. — x 5 Uhr Ausgabe, 


Totenlifte fteigt. 

Die Totenlifte ift 
Morgens um zmei geftiegen. 

der Verletzten, John Donohue, 


Zwei 
ein 


| Rehnungsführer aus Brooklyn, und 


Sohn W. Weir find in Hofpitälern 
den Verlegungen erlegen, die fie ge- 
—— der Exploſion erlitten hat— 
en. 

Zwei Warnungshriefe. 

Zwei angebliche fehriftliche War- 
nungen mit Bezug auf die Erplofion 
wurden heute von den Behörden in 
da8 Bereich ihrer Unterfuchungen ge: 
zogen. 

Eine diefer Warnungen mar in 
einem Schreiben enthalten, dag Leut- 
nant Arnaud von der franzöfifchen 
Kommiffion bon einem vormaligen 


fion auf, ihre Bureaus mährend de3 
geftrigen Nachmittags zu jchliehen, 
da eine Katajtrophe bevorftehe. 

Das andere der Warnungsfchrei- 
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‚\Pobt hiram John 


im Laufe des 


ſon. 


Gouverneur Cox zollt dem Senator 
in deſſen Heimat Sacramento 
große Anerkennung. 


Greift große Geſchäftsintereſſen 
an. 


| Sieht Parallelen zwiidhen der Nominic- 
rung der republifanifcjen Präjident- 
| Ihajtsfandidaten in den Jahren 1912 
\ amd 1920. — GCor'3 Reileprogramm 
für Kalifornien, 
| — 
Sacramento, Calif. 17. Sept. Zn 
‚der Rebe, mit welcher er heute feine 
‚Stampagne in Californien einleitete, 
|lobte Gouverneur James M. Cor, 
|ber Präfidentfhaftstandidat der De- 
Bundbesfenator. Hiram 


liam 3. Flynn, der DVorfteher des Jufanterieregiments, die in ihren ‚Netchlebge, der bei einer Maklerfirma |Johnfon, der hier anfäffig ift, als 
'efernen zurüdgehalten wurden, um ‚angeftellt ift, von einem geroiffen Ed> 'einen Vertreter des Fortjchritts, und 
im Notfall fofort Verwendung fin- | ward Filher aus Zoronto zugegan- | machte gleichzeitig wiederum heftige 


Unterfuhungsbureaug des Auftizde- 
partements, erklärte heute Nachmit- 
tag, er fei feit davon überzeugt, daf 
die geitrige Erplojion in WallStrcet 
durch eine Bombe verurfacht worden 
ſei. Er madte diefe Ankündigung 
furz nachdem Feuerfommifjär Bren- 
nan einen Bericht in ähnlichem Sinn 
dem Bürgermeifter Hylan unterbrei- 
tet und die Polizei auch ihre ur- 
Iprüngliche Theorie von dem anaeb- 
Iihen Zulammerftoß zmwifchen einem 
Mutomobil und einem mit Erplofio- 
ftoffen beladenen Wagen falt völlig 
aufgegeben hatte. Sekt mird vor 
allen Dingen nadı dem Lenter des 
demolierten Wagens gefucht, der 
ſpurlos verſchwunden iſt. 
„Es ſteht völlig außer 


handelte“, ſagte Flynn. „Eine be— 
deutſame Entwicklung während der 
letzten zwei Stunden hat mich zu 
dieſer Ueberzeugung gebracht. Die 
Bombe wurde augenſcheinlich von 
einer Perſon niedergelegt, die, als 
dann die Exploſion erfolgte, etwa 


vier Häuſergevierte von der Kreu-⸗ 


zung der Broad und Wall Straße 
entfernt war.“ 


Bombe war auge inlich in F * * 
" genf&einlid in Fuhrwert |berrühtenden Trümmer murben fort- 


Igefhafft und das Blut murbe von 


untergebradt. 

Nah der Anficht der Beamten, 
welche die Unterfuchung leiten, war 
die Bombe in dem bemolierten uhr: 
wert untergebraßt und das Fuhr— 
merk war gerade gegenüber vom Ein- 
gang zum Unterfhabamt aufgeftellt 
worden. 

Die Bombe war mit in kleine 
Stücke geſchmolzenen alten eiſernen 
Fenſtergewichten angefüllt geweſen, 
denn es wurden unter den Trümmern 
eine große Anzahl ſolcher Eiſenſtück— 
chen aufgefunden. 
auf der Exploſionsſtätte 
Gewicht von 150 Pfund. 
Alle Finanzzentren werden jetzt ſorg— 

fältig bewacht. 

New PYort, 17. Sept. Die Fi— 
nanzzentren im ganzen Lande glichen 
am heutigen Tage bewaffneten La— 
gern, denn ſie wurden durchweg von 


haben ein 


Poliziſten und Sondermaunſchaften 


bewacht, um eine Wiederholung der 
geheimnisvollen Exploſion zu verhü— 
ten, von der Wall Street geſtern 
heimgeſucht worden. 

Aus Waſhington, Chicago, Phila— 
delphia, Boſton, Deiroit, Baltimore, 
aus dem Süden bis zum Golf von 
Mexiko und aus der Weſten bis zum 
Stillen Ozean meldeten die Behörden, 
daß in den Geſchäftsdiſtrikten ſtarke 
Aufgebote an uniformierten Poli-— 
ziſten und Detektives poſtiert worden 
find und daß Bundesgeheimbeamte 
zuſammen mit den Staats- und 
Stadtbehörden an der Arbeit ſind, 
um Gerüchte über angebliche weitver— 
zweigte Verſchwörungen der Radika— 
len zu unterſuchen. 

Soweit 36. Tote! 

Die hier geſtern ſtattgehabte Ex— 
vloſion hat ſoweit 36 Menſchenleben 
gefordert und die Zahl der Verletzten 
beläuft fi) auf über 200. Nach ber 
Anficht der Polizei wurde die Erplo- 
fion höchſtwahrſcheinlich durch eine 
Höllenmaſchine verurſacht. Infolge 
der Tatſache, daß unter den 
Exploſionstrümmern augenſcheinliche 
Teile eines Uhrwerks gefunden mur: 
den, und auf Grund der Angaben 
von Sachverſtändigen, daß Trini— 
trotuluol oder Pikrinſäure bei der 
Verfertigung der Bombe, vorausge⸗ 
ſetzt, daß es ſich um eine ſolche han— 
delte, zur Verwendung gelangt war, 
haben die Detektives und die Beam— 
ten des Juſtizdepartements etwa 
dreißig „Spuren“ von augeblichen 
Bombenanſchlägen und Verſchwö— 
rungen der Radikalen aufgenommen. 

Eine Anzahl hieſiger Deiektives 
und Gebeimbeamten find heute mor= 
gen ohne Bekanntgabe ihres Zieles 
nad auswärts gereift, um imeitere 
angeblihe Gpuren zu verfolgen. 
William 3. Flyın, der Leiter bes 
Unterfuhungsbureau3 des Juſtiz⸗ 
departements, nahm perſönlich, von 
einer Anzahl feiner Beamten beglei- 
tet, den Schauplaß der Erplofion in 
Augenschein, lehnte e& jeboch auf das 
Entjchiebenfte ab, fich bezüglich der 
Angelegenheit zu äußern. 

Auf Governers Island murben 

- Beute Truppen für alle Eventualitä- 
ten in Bereitfhaft gehalten, _ 


Si alleın | 
Zweifel, dah e8 fi um eine Bombe‘ 


‚Termauern abgewwafchen. 
‚wurde auch mit Neparaturarbeiten 


begonnen, um ben an den einzelnen | 
Gebäude angerichteten Schaden, 


Die Metallfunde | 


den zu fönnen. 

Alle öffentlihen Gebäude und bie | 
Mohnhäufer reicher und hervor: | 
ragender Berfönlichkeiten werben 
Iharf bewacht, während alle verfüg- 
baren Mannfchaften der Polizei und | 
des Bundesgeheimdienſtes in Tätig- 
leit ſind. | 

Zmwilchen at und neun Uhr heute | 
morgen mwurbe bie über den hiefigen | 
Finanzdiſtrikt ſeit der Erplof 
verhängte Sperre ein wenig gelockert, 


gen, und Ketchledge murde in dem 
Brief ermahnt, fih am 15. Geptem- 
ber ja nicht nach drei Uhr nachmit- 
tags in Wall Street aufzuhalten. 
Der Sachſchaden und die verlorenen 
Wertpapiere. 
Sonderbeteftived und Beamte von 
Verſicherungsgeſellſchaften ſind zur 
Zeit damit beſchäftigt, den Geſamt— 
wert der Wertpapiere zu ermitteln, 


ion die gelegentlich) der allgemeinen Berz |"! 


mirrung nad) der Erplofion in Ver: 


|Ungriffe auf die „großen Gejchäfts- 
| intereffen“ und auf die republifani- 
ſchen Führer, die auf Geiten Har— 
dings ſtehen. 

Wennſchon bezüglich der Völlker— 
liga Meinungsverſchiedenheiten zwi— 
ſchen ihnen herrſchten, ſo bewundere 
er, ſagte Cox, Senator Johnſon ob 
deſſen Freimütigkeit und weil dem— 
ſelden jedwede Doppelzüngigkeit und 
de »el:t fremd fei. 

„Er und ich ftimmen mit Bezug 


um ben QIaufenden, bie in der Ges |Iujt geraten find. Einer vorläufigen ı Cuf internationale PVolitit nicht über: 


‚gend befcäftiat find, das Erreichen | 
ihrer Arbeitsjtätten zu ermöglichen. 
Während derſelben Zeit wurde noch-⸗ 
mals eine eingehende Beſichtigung 
aller Straßen und Gäßchen in dem 
Gebiet vorgenommen. In den Sta⸗ 
tionen der Untergrundbahn im Ge— 
ſchäftszentrum waren beſondere Po⸗ 
lizeimannſchaften ſtationier morben, | 
um für einen ungehinderten Fortgang 
des Verkehrs zu ſorgen und keine 
Menſchenanſammlungen zu geſtatten. 
| Am frühen morgen wurde Wall 
ı Street einer gründlichen Gäuberung 
unterzogen, bie von ber er 
dem Gtraßenpflafter und ben Häu- 
Gleichzeitig 


ſo 
gut es angeht, vorläufig zu beheben, 
und Dutzende von Glaſern waren mit | 
dem Einſehzen von Fenſterſcheiben —— 
ichäftigt. | 
Usrwerf und Metallteile in den Trism: 


| 
| 


mern gefundcit, 
Bei Durdfuhung der Trümmer | 
‚on ber Erplofionsftätte wurden, mie 
ein hodhitehender Polizeibeamter, der : 
\feinen Namen nicht genannt wünfcht, | 
| verficherte, Teile eines Uhrmwerfs ges; 
Ifunden, mie fie gewöhnlich bei ber | 
IHerftellung von jogenannten Zeitz | 
Ibomben zur Verwendung gelangen. | 
Ferner wurden in einem Loc u 
dem Yahrdbamm, da3 dur die Er- 
plofion verurfacht worden, drei Stüde 
gebogenen Metalls entdedt, und ein; 
\nierter, ähnlicher Metallfplitter wurde 
aus ber Leiche des 16 Nahre alten 
ıBotenjungen Robert MWejtdan gezo- 
gen, der zu den Opfern der Explo— 
ſion gehörte. 
Weiter verdächtige Fundſtücke. 

Ein Stück Metall, das möglicher- 
weiſe von einer Bombe herrührt, und 
ein Eiſenſtück im Gewicht von etwa 
einem Pfund, wurden heute morgen 
auf dem Dach des Ver. Staaten Un— 
terſchatzamts vom Hilfsſchatzmeiſter 
U. ©. Grant gefunden! 
| Kollifionstheorie wird hinfällig. 
| Mad) der Anficht der Vehörden ift 
ben diefe Funde die von verfchiebe- 
nen Seiten vorgebrachte Theorie, daß 
tie Erplofion dur den Zulammen= 
ſtoß eines Automobils mit einem mit 
Erplofivftoffen belabenen Kajtfuhr- 
wert herbeigeführt murbe, völlia hin= 
fällig geworden. Eine genaue Un- 
terfuchung der Ueberrefte bes an der 
| Erplofionsitätte gefundenen zertrüms 
Imerten Lafttmngens hat ferner erae- 
|ten, dah e3 fih um einen fogenann= 
ten „Rad Irud“ handelt, der kaum 
zum Iransport ven Erplofipftoffen 
gebraucht imorben fein dürfte. 

Yerner haben die Behörden aud) 
durch eingehende lmfrage ermittelt, 
dat aeitern fein Erlaubnisfchein für 
die Beförderung von Exploſivſtoffen 
durch das Finanzviertel erwirkt wor⸗ 
|den ift. 

Thomas Lamont glaubt, dat e8 fi um 
einen Unglüdsfall handelt. 

Ihoma3 W. Lamont, Mitinhaber 
bes Bankthaufes von %. PB. Morgan 
& Company, bor deiien Gebäude die 
Erplofion erfolgte, gab heute der An- 
fiht Ausdrud, da es fich zmweifeld- 
ohne um meiter nicht3 als um einen 
unglüdlichen Zufall gehandelt habe. 
Bürgermeifter will Belohnung auf Gr- 

greifung des Schuldigen ausieken. 

Bürgermeifter Hylan hat für heute 
eine Gibung der ftäbtifchen Yinanz= 
behörbe einberufen und beabjichtigt 
der Behörbe die Ausfegung einer Be- 
lohnung von $10,000 für die Ergrei- 


3 und > ber für > 
\öbie verantiortlichen-Werfi 
Haft gehalten, CB Ir Bart % 


| worden. 


Chäßung zufolge dürfte es fich hier- 
bei um mehrere hunderttaufend Dol- 
lar3 handeln. 

Der Sachſchaden, der durd die 
Exploſion verurſacht worden, 
auf 82,500,000 veranſchlagt. 
Feuerkommiſſär ſagt, daß es ſich augen— 

ſcheinlich um Bombe handelte. 

Der Feuerkommiſſär Drennan be— 
richtete heute amtlich dem Bürger— 
meiſter Hylan, daß gelegentlich der 
geſtrigen Explofion in Wall Street 
33 Perſonen getötet und über 200 
Perſonen verletzt wurden. Er fügte 
hinzu, die Exploſion ſei augenſchein— 
lich durch eine Bombe verurſacht 


Morgans führen ſelbſtändige Unterju— 

chung. 

Wie es heißt führt die Firma 
J. P. Morgan & Companh eine ei— 
gene Unterſuchung mit Hilfe von 
Privatdetektives, um die Urſache 
der Exbloſion definitiv zu ermitteln. 
Bisher hat diefellnterfuchung joweit 
in Erfahrung gebradt, werden 
tonnie, zu feinem Ergebnis geführt. 

Edward Fiiher war in Toronto. 

Toronto, 17. Sept. Edward 
Fifher, anaeblih ein Sproß einer 
cltangefeffenen Nem Yorker Familie, 
ter Anfangs der Woche in einem hie- 
figen Hotel abgeftiegen war, iſt plötz— 
ih verfchwunden, nachdem er bua3 
Marnungsfchreiben an George W. 
Kethledge nad) New Hort gefandt 
hatte, in meldhem er Ketchlevge riet, 
fih am 15. September, fobald es 
drei Uhr fchlüge, aus Wall Street 
Ichleunigft zu entfernen. 

Augenſcheinlich geiſtesgeſtört. 

Hamilton, Ontario, 17. Septem— 
ber. Edward P. Fiſher, der im Ver— 
dacht ſteht, etwas über die Exploſion 
in Wall Street zu wiſſen, wurde 
heute morgen hier im Hamilton 
Park verhaftet, weil er Spuren von 
Geiſtesgeſtörtheit zeigte. 

Rüpelei. 

Italieniſche Arbeiter machen ſich eines 
Angriffs auf das amerikaniſche Kon— 
ſulat in Genuag ſchuldig. 
Waſhington, 17. Sept. Dem 

Staatsdepartement wurde heute ein 
flegelhafter Angriff auf das ameri— 
kaniſche Konſulat in Genuag gemel— 
det. Laut dieſer Meldung 
Arbeiter, die dem Sarge eines Kame— 
raden mit roten Fahnen in den Hän— 
den folgten, es zu erzwingen, daß das 
über dem Konſulat wehende Sternen— 
banner auf Halbmaſt herabgelaſſen 
werde. 

Der Vorfall wurde vom Vizekon— 
ſul Murphy in Genua durch die dies⸗ 
eitige Botſchaft in Rom gemeldet. 
Es handelte ſich um die Beerdigung 
eines Arbeiters, der am 10. Septem⸗ 
ber gelegentlich eines Krawalls mit 
der Polizei erſchoſſen worden war. 

Der Vizekonſul wies das Verlan— 
gen der Arbeiter, daß die Fahne auf 
Halbmaſt heruntergelaſſen werden 
ſollie, ab und forderte ſie auf, un— 
verzüglich das Konſulat zu verlaſſen. 
Als Vorſichtsmaßregel 


beiter zogen ſchließlich ab, nachdem fie 
jich in mwüften Schimpfereien ergangen 
hatten. 

Die italienifchen Vehörbden haben 
fi prompt wegen des Zmwifchenfalls 
entſchuldigt. 


— Der Eingebildete. —Im Litera⸗ 
tenkafe ſagt ein Bekannter zum Dich— 
terling: Du, dein Ueberzieher iſt 
fort — den haben ſie dir offenbar 
geſtohlen. — „O!“ ruft der Versma⸗ 
Her begeiſtert. Geſtohlen — nein! 
Den hat nur wieder fo ein Enthuſiaſt 
«ls Undenfen an mid milgenom- 


j 
ließ er die 
Fahne gänzlich; einziehen. Die Ar- 


jein“, fagte der Gouverneur gelegent= 
lich einer fehr gut befuchten Ver: 
fammlung, die in der Mittagsftunde 
‚in einem hiefigen Theater ftattfand, 


wird „aber ich achte ihn ob feiner Frei— 


— und Offenheit. 

Ich habe mit Bewunderung den 
Kampf verfolgt, den er ſeit Jahren 
gegen die Reaktion führt. Er führte 
den Kampf zuſammen mit Rooſevelt 
und ſetzte dieſen Kampf, der im Jahre 
1912 begann, unentwegt in ben 
Primärwahlen und in der diesjähri⸗ 
gen Konvention fort, gerade wie 
Rooſevelt es getan haben würde. 


Als Ohioer gebe ich Ihnen die Ver— 
ſicheruns daß die bon einem hervor⸗ 
ragenden Bürger meines Staates ge 
machte Bemerkung, Hiram Johnſon 
ſei ein Schurke und des Verkehrs wit 
anſtändigen Menſchen unwert, nicht 
die Anſicht der Bürger Ohios iſt. 
Wäre Hiram Johnſon gelegentlich 
der diesjährigen Vorwahlen in Ohio 
als Kandidat aufgetreten, ſo würde 
er den Sieg davongetragen haben. 

Sollte ſich in dieſer Kampagne die 
reattionäre ſenatorielle Oligarchie 
die Kontrolle über die Regierung 
ſichern, ſo wird ſie es bezüglich 
der Patronage derart arrangieren, 
daß die progreſſiven Republikaner 
gezwungen ſein werden, ſich entwe— 
der einer anderen Partei anzuſchlie— 
Han oder ihre eigene Partei zu bil- 
den. 

Laffen Sie mic Vergleiche zivi- 
Tchen den Rampaanen der Jahre 1912 
und 1920 ziehen. Bor acht Jahren 
behauptete Roofevelt, die Nomination 
fei von den reaftioraren Elementen, 
ohne Berüdfihtigung der großen 
Maffe der Parteimitglieder vorge- 
nommen worden. Im Nahre 1920 
geichah genau dasfelbe, und Senator 
Sohnfon murde die gleiche Behand- 
lung zuteil, mie damals Roojebelt. 
Gelegentlich feiner Heimfehr zu fei= 
nen engeren Mitburgern gab Senator 
Sschnfon feiner Erbitterung Aus 
drud, fondern fagte offen heraus, er 
| aöge eö bor, alö Unterlegener heimzu- 
fommen, al3 feine Nomination in 
einem Chicagoer Hotelzimmer dur) 
‚die Vertreter der großen Geichäft?- 
:intereffen zu erbalten. Er bemerfte 
‚ferner, „etliche winige haben zeitmwei= 
lig das amerikaniſche Vorwahlen— 
‚fniten: zu Schanden gemacht“. Es 
iſt Tatſache, und e3 würde vergeblich 
fein, ed in Abrede zu ftellen, daß es 
‚piele Smoot3, Crane und Vertreter 
von Morgan & Company gibt, die 
Ti da8 Recht der Auswahl der Kan- 
Ibidaten anmaßen, ohne Rüdficht auf 
die Entfcheidungen ded Volkes jelbit. 

E3 ift mir unverftändlich, wie bie 
politifche Partei, die dem Boß Barnes 
von Nem York eine entfchiedene Füh— 
terrolle in diefer Kampagne zugebil- 
Iigt hat, auf die Unterftügung der 
progrejjiven Freunde Theodore Roo- 
fevelt3 und Hiram Kohnfons rechnen 
fann. Barne3 war der Kapitän bed 
Kiratenfhiff3. Um mit Roojfevelt 
zu reden, er war das Bindeglied ziwi- 
Ihen frummen Gefchäftsmethoden 
und frummer Politil, Ohne Frage 
bedeutet die Rückkehr zu Barnes 
einen weiteren Beweis für die Nüd- 
fehr zur „normalcy“. 

Nie zudor ift die reaftionäre Bar- 
tei fo viele Verpflichtungen den bös= 
willigen Intereffen gegenüber einge: 
gangen, wie in ber gegenmärtinen 
Kampagne. Bon der Anficht audge- 
bend, daß auf Grund der infolge de3 
Krieged geltörten Verhältniffe ver 
politifche Sieg außer Frage fteht, geht 
man ganz offen und ohne zu erröten 
bor. 

In. diefem gewaltigen Weiten, in 
dem ich feit nunmehr 14 Tagen weile 


| 
| 


’ 


EN 


ar 


hege die 
vember der Gedanke der Unabhängig— 


—a _——_ — 5 
Ueberzeugung, daß im No- 


feit und bes Fortſchritts derart vor= 


berrfchen wird, daß alle unlauteren | 


Bemühungen völlig abgetan werden.“ 
Gouverneur Cor bezmwedt mit fei- 
ner Kampagne in Kalifornien fich 
da3 Elektoralvotum zu fichern, durch 
melche3 vor vier Jahren die Wieber- 
wahl Wilfond herbeigeführt tmurbe. 
Heute abend fpricht der Gouper- 
neur in San Trancidco und für 
Samödtag abend ift eine Rebe in Daf- 
land vorgefehen. Um Sonntag geht 
die Reife meiter und am Montag und 
Dienstag wird Der Gouberneur in 
San Diego und in Los Angeles 
meilen. 
Cox fir Vorbehalte zum Völlerligaab— 
kommen. 

Reno, Nev., 17. September. Der 
demokratiſche Präſidentſchaftskandi— 
dat Gouverneur James M. Cox gab 
geſtern abend, am Schluß ſeiner 
Kampagne in Nevada die Erklä— 
rung ab, er ſei zu jedweden ver— 
nünftigen Vorbehalten bezüglich des 
Völkerligaabkommens bereit, um 
den Anſchluß der Vereinigten Staa— 
ten an die Liga herbeizuführen. 
Dieſe Erklärung war in einer De— 
peſche an Profeſſor Irving Fiſher 
von Nale enthalten, in der es wei— 
ter hieß: 

„Ich bin entſchloſſen, den bald— 
möglichſten Eintritt der Vereinigten 
Staaten mit den denkbar wenigſten 
Vorbehalten zur Herbeiführung die— 
ſes Reſultats herbeizuführen.“ 

Polens Pläne, 
ı Deutichland gibt Ginzelheiten bezüglich 
| des beabfichtigten Anicylags der Polen 
| auf Oberſchleſien bekannt. 
I 


Berlin, 15. Sept. (Sn der Be: 
‚förderung verzögert.) $m Yusmärti- 
gen Amt wurden heute viele in pol= 
nifcher Sprache verfaßte Schriftſtücke, 
militärifhe WBefehle, Berichte und 
Landkarten ausgeftellt, die in ber 
Nacht des 30. Juli einem polnischen 
Kurier abgenommen wurden, ber 
verſuchte, zwiſchen Beuthen und Sos— 
nowice über den die Grenze bildenden 
Fluß nach Polen hinüberzuſchwim— 
men 


Durch dieſe Schriftſtücke wird, der 
Anſicht der deutſchen Regierung zu— 
folge, der Beweis dafür geliefert, daß 
die Polen eine gewaltſame Beſetzung 


Oberſchleſiens geplant hatten. Aus fagte er, „der ins Zuchthaus gehörte, 340,716 
dieſen Schriftſtücken geht das Vor⸗ wor auf freien Fuß geſetzt und da- 327,246, alſo dem erſteren eine Plu— 
bandenfein einer geheimen polnifhen mit meinem Machtbereih entzogen jralität don 12,470. 

Drganifatien hervor, die forgfältig worden. Er tonnte gehen, mohin er | Staat hat 5,737 Bezirke. 


einen VBlan vorbereitet hatte, um mit 
E:waffneter Hand fi, im nterefle 
PVolens des gefamten oberfchlefiichen 
Gebiet3 zu bemäctigen. Sn hiefigen 
amtlihen Kreifen ift man der An— 
fiht, daß der Urheber diefes Plans 
der polnifche Reichstaggabgeorbnete 
|Korfanty war, der bie Räumung 
Schleſiens durch die deutſchen Trup— 
pen befürwortet hatte. Auf Grund 
dieſer abgefangenen Dokumente hat 
Fürſt Hatfeld dem Oberhaupt der 
J Kommiſſion für Ober— 
ſchleſien, General Leroud in Oppeln, 
eine längere Note zugehen laſſen. 
Polniſche Delegaten in Riga. 

Riga, 16. September. Die Ver— 
treter Polens in der hier anberaum— 
ten Friedenskonferenz mit den Bol— 
ſchewiſten ſind eingetroffen. Sie ka⸗ 
men per Bahn von Libau aus, wohin 
ſie die Reiſe von Danzig auf zwei 
engliſchen Torpedobootzerſtörern zu— 
rückgelegt hatten. 

Deshanel tritt zuräd, 


Rambeouillet, Franfreich, 16. Sept. 
Präfident Paul Deschanel hat heute 
feine Rüdtritt3erflärung dem Pre— 
mierminifter Millerand zugleich mit 
einer Abichiebsbotfchaft eingehändigt 
und Millerand mirb die beiben 
Schriftftüde gelegentlich der gemein= 
Thaftlihen Sikung des Senat3 und 
der Deputiertenfammer am fommen-= 
ben Dienztag verlefen. 

Sn feiner Abjchiebsbotichaft fagt 
Deschanel, er fei fich der Tatſache be— 
mußt, daß feine Perfönlichteit im 
Intereſſe des Ruhms und des Wohls 
Frankreichs von der Bildfläche ver— 
ſchwinden müſſe. 

„Einzelperſonen kommen und ge— 
hen,“ heißt es in er Botſchaft, „aber 
Frankreich bleibt.“ 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
und morgen Mar; heute abend wärmer; 
mäßiger oder friiher Südwind. 

Illinois: Heute abend und morgen ar; im 
nördligen und mittleren Zeile beute abend 
wärmer. ! 

‚ Misconfin: Hewtc abend und morgen flar; 
im öftıhen und füdlihen Zeile heute abend 
wärımer. 


Sowa: Heute abend und morgen Kar: beute 
abend etwas wärmer. 

Indiana: Heute abend unb morgen Har; 
fein Ncchfel in der Luftwärme. 

Nieder Mihinan: Heıte abend und morgen 
Iar; morgen tübler, im nordweitliden Zeil 
fhon beute abend, 


Sonnenuntergang, beute: 6:55, 
Connenaufgang, morgen: 6:33. 
Monduntergang: Heute abend 10:38. 


Der Temperaturitand,. 
Nadjitehend der Temperaturitand nach 
den amtlichen Angaben de8 Metteramtes 
von geitern Hafmittan 8 Ihr an: 
3 Ubr nadm....... 68 


..6 


... 60 


50 
....60 

n8, ...60 
61 


— — — — — — 


Fröhliche Hat, | 


Das Kefjeltreiben auf Note mn 


im Gange. 


Willtommener Borwand. 


E, 3. Brennan wird mit den New Yorker 
Behörden Hand in Hand arbeiten. — 
Schnapsbejiser von Profitgeiern aus: 


:  gebentet. — OD. E. Pagan eingetroffen, 


Das gejtern berichtete mutmaßliche 
Bombenattentat vor der Morganfchen 
Bank in Nem York hat unjerem 
Sroßinquifitor U. Mitchel Palmer 
bie willtommene Gelegenheit geboten, 
mieder 'mal das gefährdete Vater: 
land zu retten und eine fröhliche Hat 
auf die Roten im Lande zu eröffnen. 
Er erfuchte Heute telegraphifch den 
Borfteher des Hiefigen Unterfuchungs- 
bureaus Edward J. Brennan, mit 
den Behörden in New York Hand in 
Hand zu arbeiten und ſie mit Rat 
und Tat zu unterſtützen. Sein treuer 
und ergebener Diener hat ſich denn 
auch ſofort veranlaßt geſehen, ſeine 
Agenten gegen die rote Gefahr mobil 
zu machen. Er hat ihnen den Auf— 
trag erteilt, über jeden Zweifel erha— 
ben feſtzuſtellen, ob alle der Behörde 
bekannten Roten, die hier ſein ſollten, 
ſich auch wirklich in der Stadt befin— 
den. Die Namen der Fehlenden 
würden dann als dringend verdächtig 
den New Yorker Behörden zur weite— 
ren Veranlaſſung übermittelt werden. 
Das Keſſeltreiben auf Rote iſt alſo 
auch hier im vollen Gange. Mit 
ſchmerzlichem Erſtaunen haben Ueber— 
patrioten erfahren, daß der ſo unge— 
wöhnlich gemeingefährliche Präſident 
der J. W. W., „Bill“ Haywood, der 
ſich bekanntlich gegen Bürgſchaft auf 
freiem Fuß befindet, unbehindert vor 
mehreren Wochen die Stadt verlaſſen 
und ſich ſeither in Baltimore, Boſton, 
Philadelphia und New Xork, ja, auch 
in New York aufgehalten hat. Und 
| das, bas lettere, Lajfe doch tief bliden. 


Brennan, dem da3 hinterbracht mwur= 


|be, teilt alle Defürchtungen der 
Schwarzſeher, wäſcht aber 
Hände in Unſchuld. 


wollte. Ich hatte keine Macht, es zu 
verhindern.“ 
Schreien Gewalt. 

Den Schnapshändlern, die be— 
kanntlich auf dem Gebiete der 
Preistreiberet das Menſchenmög— 
lihe geleiftet haben, wird jet mit 
gleiher Minze beimgezahlt. 
Folge it, daß fie Gewalt jchreien 
und bei der Regierung Schuß ſu 
hen. Abordnungen der Spirituo- 
fenhändler und der Apotheker fpra 
hen geitern nahmittag beim Bınt- 
desanwalt Clyne vor und katen 
ihn, dody gegen die Inhaber der 
Lagerfpeiher, die fie ruinieren 
wollten, einzufchreiten, Denn dieje 
gefühlloſen Profitwucherer ver— 
langten für jede Kiſte Schnaps, die 
in einem der Speicher ein Jahr 
lagerte, bis 512 Miete, während 
ſie früher ſich mit 60 Cents be— 
gnügt hätten. Und könne einer der 
Händler die Miete nicht zahlen, 
dann werde der fragliche Schnaps 
einfach von dem Inhaber des 
Speichers konfisziert. Die Folge 
werde ſein, daß ſich über kurz oder 
lang das geſamte Schnapslager des 
Landes in den Händen der Lager— 
ſpeicherbeſitzer befinden werde. 

Clyne riet ihnen, ſich an die 
Bundesbehörden im Staate Ken— 
tucky, wo ſich die meiſten derarti— 
gen Lagerſpeicher befänden, zu 
wenden. Das wollen die Kläger 
jetzt auch tun. 

Die Sonde angeſetzt. 

Die Bundesgroßgeſchworenen, 
die, wie berichtet, geſtern zuſam— 
mengetreten ſind, beſchäftigen ſich 
ſchon mit der Prüfung des ihnen 
unterbreiteten Beweismaterials ge— 
gen angebliche Kohlenwucherer. Um 
ihnen mit Rat und Tat an die 
Hand zu gehen, iſt geſtern der 
Waſhingtoner Regierungsſachver— 
ſtändige Oliver E. Pagan hier ein— 
getroffen. Er iſt eine Autorität auf 
dem Gebiete der Faſſung der An— 
klagen. Und da erwartet wird, daß 
die Großgeſchworenen eine Menge 
von Anklagen erheben werden, iſt 
es ungemein wichtig, daß dieſen 
auch die richtige Form gegeben 
werde. Und das wird Pagan beſor— 
gen. 

— —— — 
Schwäche nimmt zu. 
So berichten die Aerzte über das Be— 
finden des Lordmayors MacSwiney 
von Gorf. 


London, 17. Septemebr. Lord: 
mayhvr Terence MacSwiney, ber 
heute den 36. Tag ſeines Hunger— 
ſtreils im Brixtoner Gefängnis be— 
gann, verbrachte, wie es in dem 
heute morgen ſeitens der Liga für 
Selbſtbeſtimmung Irlands veröffent⸗ 


uuern 


pasl 


| 
| 


l 


v 


2 Gents 


By order of the President. 


A. S. Burleson, 
Pnstmaster General. 
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32. Jahrgang. — Nr. 222. 


en Small nominiert 


Trug aniheinend mit einer Mehrheit von 
15,000 Stimmen den Sieg davon, 


Berichte noch jchr unvoliitändig. 


Mestinley jeinem Gegner, Smith, zurzeit nm ettun 
ans, über den Ausgang des Kampfes lajien 


5000 Stimmen vor 
jih aber noch feine 


beitimmten Angaben machen. — Brundage behauptet, wieder no 
miniert worden zu fein. — Nad) den jetst vorliegenden Zahlen hat 
Grundbuchführer Jojeph %. Hans jeinen Gegner mit etwa 4506 
Stimmen gejhlagen. — Tas Votum für die Stadtrichterfandidaten, 
— Die Zählung eingejtellt, jo dat man die endgiltigen Nejultate 
wahrſcheinlich erſt nächſte Woche erfahren wird. 


Das Ergebnis der republikaniſchen 


Vorwahlen für das Amt des Gou— 


verneurs und dasjenige des Bundes— 
ſenators kann auch heute 
nicht mit Beſtimmtheit 
werden. Nicht nur, 
Wahlreſultate aus dem 


daß bie 
unteren 


! 


Sterling, Xizegouverneursfandibat, 
jowie 2. 2. Emmerfon, Kandidat für 


’ ‚das Umt de Staatsſekretärs, ſchei⸗ 
nod) 
angegeben | 


nen gefiegt zu haben, biefes wird je: 
tch don Dr. Wm. 9. Neid, dem 


‚Ihompfonihen Gegner Emmerfons, 


Staat äußerit langjam einlaufen, e3 


fehlen auch noch die Berichte 
239 Chicagser Bezirken, jodaß das 


aus! 


genaue Refultat erjt in der nädjlten|z Q ni 
Mode, nach Abfchluß der offiziellen | Iden Gegner Stephen Day und 


Zahlung, durch die Wahlbehörde be 
fannt gegeben werden Tann. 
Dafjelbe tft der Fall mit einer 
Reihe anderer Staat3- und eines der 
Esuntyamter. So haben die Wahl» 
tefultate aus dem County, außerhalb 
pon Chicago, eine jo außerordentlich 


| 


entſchieden beſtritten. 
Maſon und Dates. 
William E. Maſon und Richard 
Yates haben jevenfalls ihre Lombdens 


Q 


-|ohn 3. Bromn für die Nomination 


| 


für beigeorönete Kongrekabgeorbnete 
geſchlugen. Auch die letzten Wahl- 
ergebniſſe beſtätigen dies. 
Haas anſcheinend Sieger. 
In Cook County brachten, wie 
bereits geſagt, die aus den „Country 


große Stimmenzahl für den Grund- Towns“ einlaufenden Wahireſullaie 
buchführer Joſeph F. Haas ergeben, eine Uſberraſchung für das Thomp— 


es nunmehr ſcheint, als ob er 


| miedernomintert ift. 
lität 


beläuft ſich auf annähernd 


4500. 
| Small anicheinend nominiert. 


'Ichien, ala ob die Mahlergebnilie in ı 


Während e3 geftern eine Zeit lang 


| - . 
ſonſche Ticket. 
Seine Biura- |} 
denſchen Faktion 


Demnach haben an⸗ 
ſcheinend zwei Kandidaten der Low— 
geſiegt, nämlich 
Joſeph F. Haas für das Amt des 
Countyrekorders und Ben H. Suht 


für das Amt des Countylandmeſſers. 


In den Landbezirken ſowie in 


den Bezirken außerhalb. Coot Coun- 11884 ftäbtiichen Bezirken, auß einer 
‚198 den Erfolg des Thompfonichen  Gefamtzahl von 2210, vereinigten 


Staatätidetz in Frage ftellen, jteht Haas und ſein Thompſonſcher Ge— 


nunmehr feit, daß Lern Small als genfandidat Garner die folgenden 


feine Gouverneurs = Kandidat nominiert 
„Der Mann“, | wurde; 5069 Bezirke brachten Small 
Stimmen und Oglesby Towns“, 20,891; zuſammen 126,319. 


Der 


Der Lowden'ſche Bundesſenats— 
kandidat MeKinley iſt nach den bis— 
herigen Reſultaten aus 5038 Bezir— 
ken, einſchließlich 2844 außerhalb 
von Cook Counth, dem Thompſon'⸗ 
ſchen Kandidaten um 5164 Stim— 
men boraus; Mefinlen erhielt 324,- 


hänger des erjtern behaupten nun na | 
türlich, diefer werde den Sieq davon: | 
ı tragen, 
-|daß wenn erft die Berichte au3 ben 


sh: : fen ! 
noch audftehenden Chicaaver Bezir in ek in der Stadt 82,968 Stimmen, 


Smith tit aber überzeugt, 


befannt find, er der Eieger jein 


wird, 
Zählung eingejftellt. 
Die Zählungen find inzmwilchen 
eingeftellt worden, und die einlaufen= 


ganze dry Taions“, 


Die |305 und Smith 319,140. Die An. | 


ja 


FE auf jid. 

Haas: Stadt, 105,338; „Eourtry 
| Garner: Stadt, 111,175; „Couns 
10,714; zufammen 
121,889. 

Pluralität für Haas, 4430, 


Die Pluralität von mehr al& 
10,000 Stimmen in den „Countiy 
Towns“ war für Haas ausſchlagge— 
bend. Zwar fehlen noch die Berichte 
von 326 ſtädtiſchen Bezirken, die 
nicht por nächfier Woche befannt wers 
glaubt nicht, daR 
Garner die Pluralität wird gut ma— 
chen können. 

Ben H. Suhr, der Lowdenſch 
Kandidat für Countylandmeffer, er= 


Iden, aber man 


in ben „Country Tomnd” 15,673; 
zufammen 98,641. Dagegen bereis 
nigte Harry 2. Emmerfon nut‘ 
66,639 Stimmen auf fi, und Ed: 


| ar X. Roſſiter, Thompſons Kandi— 


gen Wahlrefultate werben bi3 Monz | dat, nur 37,932. Suhrs Pluralität 
tag, dem Beginn ber offiziellen Nach | ift demnach 32,002. 


zäblung, im Ratbaufe von Polizilten 
fharf bemadt. Natürlich wurden aus 
beiden republifaniichen Lagern Bes 
fchuldigungen laut, daß „gemogelt“ 
erde, aber feinerlei Bemweife konnten 
dafür vorgebracht werben. Wie ge- 
ftern befannt gegeben wurde, hat man 
bei der Zählung in der 7. Ward 
Smith irrtümlicherweife 5000 Stim= 
men gegeben, die ihm nicht zufamen; 
dadurch war MeRinley feinem Geg- 
ner mit einem Schlage borau®. 

Die IhompfonsLeute fomwohl mie 
die Lowdenſchen ſchickten geitern 
abend noch Bertreter in den unteren 
Staat, die darauf achten follten, daß 
die Wahlberichte in ehrlicher Meife 
gehandhabt würden. 


Sind ficgesgewiß. 
William G. Edens, MekKinleys 


Kampagneleiter, behauptete heute, 
daß MeXinley mit einer Pluralität 


bon 84,000 bi3 87,000 an die Coot er 


Eounty:Grenze fommen merde, eine 
Pluralität, die Smith im Coof 
County nicht merbe mett machen 
fönnen. Smith ift aber ganz ande 
rer Anſicht. 

Len Small erließ eine Bekannt— 
machung, in der er ſeine Nominie— 
rung als ſicher hinſtellt. 

Bürgermeiſter Thompſon ſelbſt gab 
ebenfalls eine Bekanntmachung her— 
aus, in der er erklärt, die Endreſul— 
tate würden zeigen, daß nicht nur 
Small und Smith mit einer bedeu— 
tenden Pluralität ſiegten, ſondern 
ſämtliche Kandidaten auf dem 
Stimmzettel ſeiner Faktion. Ob er 
damit Recht hat, bleibt abzuwarken. 
Den zurzeit vorliegenden Zahlen nach 
iſt Generalanwalt Brundage wieder 
nominiert worden, und auch Fred E. 


Gliedmaßen dauern an, aber der 
Kopfſchmerz hat aufgehört. 

Der Gefängnisarzt hat dem Mi— 
niſterium des Innern gemeldet, daß 
das Befinden des — un⸗ 


if, aber der Rräfteverfall 


’ 


| 


Stadtrichter. 


Kah den bisherigen Refultaien 
Icheinen die zehn Ihompfonjchen, bes 
reit3 geftern an dieſer Stelle ange« 
führten Kandidaten für Stabtricd« 
ter nominiert zu fein, jedoch Tiegt die 
Möglichkeit vor, dap entweder Jofepf 
DB. Schulman oder Kames U. Scott, 
ein farbiger Kandidat, Richter Geo, 
3. Holmes, einem Anti-Thompfon« 
fchen Kandidaten, weichen muß. Die 
Stimmen-Differenz zmwifchen Hols 
me3 und Scott beträgt jet 1000. 

Die übrigen Kandidaten, 


Die übrigen Thompfonfchen Kan, 

didaten in Coof County feinen, 
wie bereits berichtet, alle gefiegt zu 
haben und zwar mit Pluralitäten, 
die faum durch ungünftige Berichte 
aus den noch auzftehenden Bezirken 
beeinflußt werben dürften. 
Die Ergebniffe folgen, wobei bin 
fte Zahl die Stimmenabgabe in 
der Stadt, die zweite Zahl bie im ben 
Landbezirten und die dritte bie Ges 
jamtjtimmenzahl angibt: 

Kreisgerichtsfhreiber -— U WM 
Miller(Thompſon) 151,003; 16,167, 
167,170; ©. M. Iobey (Lombden), 
69,604, 13,330, 82,934; Millers 
Bluralität, 84,236. 

Superiorgerichtsfchreiber — John 
Kjelander (2.), 91,405, 17,226, 
108,631; ©. €. Eridfon (&.), 131: 
301, 12,699, 144,000; Eridfoni 
Pluralität, 35,369. — 

Koroner — H. R. Hoffman ( 
75,222, 12,636, 87,8868; Peler 
Hoffman (T.), 158,782, 102 
178,504; Peter M. Hoffmans Plu— 
ralität, 90,646. 

Kommiffür des Abwaſſer⸗ 
diſtrikts — W. €. Cl 
90,063, 16,166, 106,225; &. ®. 
Baullin (2), 71,912, 


12,860, 85,380; Morris Eller (X. 
124,614, 7511, 132,125; 9. 3 
Todd (T.),116,096, 7862, 123,8 

2. F. King (T.). 127,848 





85,821; 9, 3. Samlin (2.), 73,520, ° 
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Ladenſtunden: 
Samstags von 9 Uhr 
morgens 
bis 9 Uhr abends. 
Andere Tage: 


Von 8:30 morgens 
bis 5:30 abends. 


Täglich treffen die neuen Herbſtwaren ein. Es iſt wirklich ein Ver— 


gnügen, Diejelben zu zeigen. 
der verhältnismäßig niedrig 


und überzeugt Euch von der wundervollen Auswahl. 


N 
Gerade einger 
troffen die 
Jaeunen HBerbfi- 
Zuits für Damen 
vs. Miifes. Rede 
nme Fafj.Modelle 
iit in unferer grose 
;on Auswahl vor= 
banden, in allen 
veuen Herbftidat- 
tierungen, in Faſ⸗ 
ſons, die ſicherlich 
au friedenitellen 
werden. Auswahl 
in Preiſen auf⸗ 
wärts von 


825.00 
Swealer Coals 


Ein großes 

— Sortiment rein⸗ 

woll. Sweater⸗ 

Coats für die 

Schul-⸗Miß. In 

N allen hübſchen 

9 Schattierungen; 

Jgroßer Siragen, 

AGürtel und Ta111 
SF Ihen; fpegiell 7. 
7 Camstag zu 


56.30 


5 


nit 


$1.75 h 
Union Suit3 u. Inöchel- 


lar 


rächtige neue Waſch-Waiſts, 
eſchneid. oder 
Fancy Modelle, 
neue Stoffe u. 
farbige Van= 
ſchetten u. Kra⸗ 
gen, ſehr hüb⸗ 
ſche Faſſons — 
alle Größen, 
Samstag zu 


N IN 
Sr 82,50 
Baby: Kleider 


Hübſche neue Flanelette Klei— 
dungsſtücke für 
das neu einge⸗- 
troffene Fami— 
lienmitglied; Ki— 
monas, Sacques, 
Skirts und Pinn—⸗ 
ing Blankets — 
hübſche roſa und 
blauer Beſa 


42 


ein 
Gr 


ſoh 


iseziell Camstagf gr 


0 


— 


vood 


Shopper 


° fortierte Delle 
alle 


aren, grob vdcr 
Bert, — 
Sam? 


in: 82.50 
sie für 


81.79 


2 36-3Ölliger gebleichter Muslin; hübfcher glatter 
M uslin paſſend für Nadelarbeit; regulär für 


Spitzen 


2dec Socken für 
Männer, in einfach 
lohfarbig od. ſchwarz, 
doppelte Ferſen und 
Zehen, Größ. 914 bis 


das Paar zu 19e 


Männer, Größen 34 bis 


für Samstag 


Schulhofen für Anaben, in 
grauen u. ſchwarzen Miſchun⸗ 
gen, ipert bis $2.45; Grogen J nur, 2 


6 bi3 16 Xahre, $1 69 
ſpez. Samstag zu ® 
—— — — — 


Engliſche Walking Schuhe f. 
finaben, guic3 Chrome Leder— 


ößen 5%, reg. 92 098 
83.50 wert, Samstag, ° 
En 


Kils-Clivver3 für Samen, mit Leber: 


tige für fühle Morgen, alle 
Größen, fpez., Camdtag, Br., $1.89 


mast, in netten Muiternt, 10c wert; 


und 27 Boll 
- fpeziell für Camötaq die Pard zu .. lang, au .. $1.9 
fen 
| ä . 
I 
| | 
| | 
| t 


Chopper, — 
v im Kandel, — 


doppelte Snoop | 
Stamps jeden Tag 
bis Mitten. 


Nicht nur die reizende Farbenpracht, die gute Qualität, auch) 
e Preis wird Sie in Erjtaumen fegen. Bejucht unjeren Laden 


N Farbiger Eiderdown Kimono Flanell, hübſch ge- 
lanellſtoffe Entivürfe, bolle Stüde und fehlerlos; reg. 39e 


50c wert, fpeziell Samstag die Yard 


29e: 


f Leinen Epiben, etwa 2 BoN breit, paffend für 
S MuslinsUnterzeug und Niffenbezüge. 15c wert — 90 
\ipeziell für Samstag die Yard zu 


39c verfauft. Epeziell Camstag die Yard zu.... 


ſJ. Weiße türkiſche Bade-Handtücher, mit blau ge—⸗ 
ſitreflem Vorder; Größe 18 bei 36 Zoll; regulär 
\39c wert; fpeziell für Samstag zu 


andtücher 


Tabak 


Union Workman Rauchtabak — 
in Blech-Eimern — regulär 960 


wert; jpeziell für Sams⸗ 79e 


tag zu nur 


Candy 
Catmore3, in Raper Cubeß ver 
padt; mit füher Schofolade gefülli 
— 10e wert; fpeziell für 
Samdtag zu nur 


ee ET ER nn TS 


Socken 
- Talcum—⸗ 


Puder 


J Mennens 
Talcum Powder 
4 _ grobe —* 
XR IpeAtt 
u fiir Samstat zu 
A mr 


e — — 
Seife 
wWilliaws Ra⸗ 
dien = See nn 
beziell Sams: 
— ver Stück 


Seife 


Wrisleys Old Eountry Waſchſeife, 
ſpeziell für Samstag, 6 
Stücke für 


. ſveg. f. Samstag Seifenpulver 

Rex Mineral Seifenpulver, für die 
ah und eh, ar iedes 
Waſſer weich; ſpezie ür 
Zamstaa. 3 Palete für.... 23C 


Röhren-Emaille 


Japaniſche Dienröhre Emaille, 
geruchlos, hinterläßt einen hoch— 
ſeinen Glanz nach dem Trock⸗ 
nen. Speziell für Sams— 

tag. 2 Büchſen für 


. 
L .. 


Union⸗Suits 
mittelichivere 


ige WBeinkleider für 


nur in weiß, ſpegiell 


Dunoleum Matten 

Sortiment von Muſtern von Du⸗ 
noleum Matten, Größe 18 bei 36. 
Speziell ſür Samstag, 330 


Knabenhoſen 


Rag Rugs 
Extra ſchwere gewobene Rag 
Rugs. Größe 27 bei 54, be—⸗ 
jranite Aante, 1.809 wert, — * 


fveziell für Sam2- 1.49 | 
| 
| 


(6 Stüde an i6* 
den Kunden.) 
Häkelgarn 
DM. €. 90: 
A telgarıı, weiß 
oder Erru, AU 
Nummern, pes. 
Für Samstag 
ien und Möfügen; gerade dad Ni: MI per Anäuel zu 


23€ 


(6 Knäuel an 
jeden Nunden.) 


ee — 


Ye 


Knabenſchuhe 


* 


* 
* 


ſehr dauerhafter Schuhe — — 
| Baby Blanfets 7 
Eemond Erib Blantet3 — | 
in rofa od. Blau; eine Aus» | 
wahl von Muftern — auss 
ee u — übe $ | 
uswa ür 4. 
Samstag 2u.... $1.39 we | 
r 
*71 


Bee 


* 


* 


Damen:Elippers 


| 
* 

—93 ; 
* 


Bloomers 


: 
— oe Sateen —*** 3 
Sti ür Damen, in bo 

Stickerei Größe zugefhnitten rn ; 


Beibe Stiderei; aus gutem Gambric 0% 


Te 


mit Nuffle acmadt, 25 


a Taflen u. Infertaflen 
Teekeſſel 


| ; 2 
| bon weißem Vorzellan, — 


natt Groͤße Nr. 8 Gröhe nraue Gra- 30c „wert, peziell 
Einmanleffein, Inite Teefeffel, 51.50 Wert, | Tamdtag, das Paar 


Kciicih, 

Kraue Wran ie ! 

s1.00 Wert, forziell Ifpeziell für Eams 79e 
amstag. | tag, zu | 


für 


19c 


* 
* 
Taſſen und nutertaffen, 
Er 
: 
= 


ee een ee 


Noman bon Heiirih Boae!. 


(1. Fortfeßung.) 

Bor einem freundlichen Hausen 
fit Heinem Vorgarten machten Leni 
und ihre Mutter endlich Halt. Sie 
ftellten den jchweren Wajchtorb, den 
fie getragen, auf beit Boden, und bie 
Mutter griff in die Tafche nach dem 
Schlüſſel des Gittertürchens. 
„eht habe ich den Schlüſſel ver— 
geſſen, und der Vater iſt nicht zu— 


Böſe Zungen. 


—* ſonſt immer ſo luſtig und lichtes Haar, das ſie von dem ver— 
ſreundlich. ſtorbenen Vater geerbt Hatte, bie 

Anna ſeufzte tief auf und ſchmieg. 34 
Die Mitteilung Lenis bebrüchte — —— der Erſcheinung noch er- 
Iaugenfheinlih. Hatte ſie doch im böhte, während ein energiſcher Zug 
| Stillen noch eine Heine Hoffnung ge- 4m ben Mund von Willenskraft und 


e 0 | Seelenftärke zeugte 
Iheat, der Onte nerd würde ſich * 
hegt, der Onkel Hellm ſih Die alte Dame erhob beim Ein— 


erweichen laſſen, wenn er hörte, Her— N | 
mann molle jert die Zeichenlehrer- treten ber Iochter ben Kopf. Ge: 
stelle annehmen. Er war ja fein] mohnt, auf Annas offenem Gefichte 
einziger Erbe, und piel brauchten fie | tie in einem Spiegel auch bie Hleinfte 
nicht, um ihren Hausftanb begrün: |"eRUuNg du leſen, die deren Seele be— 
den zu können. wegte, ftagte ſie ſofort: „Iſt Dir et⸗ 

Sie fühlte, tie ihre Augen ſich Has Umangenehmes widerfahren, 
umflorten, und wandte fic ? 


a | 
zur | = 

. | ’ . “u 

|Tteppe, um die herborbrechenben | „Nein, liebe Mutter, 


Mbendpoft, Chicago, Freitag, den 17. September 1920. 


maltet und ber Zauber weiblicher 
Anmut Alles verfchönt. 

Die Mutter folgte mit den Augen 
jeder Bewegung ihres Kindes. Gie 
gedachte früherer Tage, da fie felbit 
no am eigenen Herde an der Geite 
de3 geliebten Gaten froh und glüd- 
lich gewefen war. Dann hatte der 
Tod mit unerbitffih:r Hand das 
ftile Glüd zerftöit, aber in der Er- 
ziehung ihrer beiden Kinder, Dilos, 
ber jeht al3 Leutnant in Burgheim 
in Garnifon ftand, und Annas, das 
Ebenbild ihrer jungen Sahre, hatte 
fie Iroft gefunden. Nur bie eine 
Sorae hatte fie no: die Sorge um 
die Zufunft der Tochter. 

Zwar mar fie mit der Wahl 
Annas einverftanden, deren Bräuti- 
gam fie ald braven Menfchen und 
jtrebfamen Künftlee bochachten muß: 
te, aber das Unfichere des Berufes 
und da3 Unftäte, das ihm anbaftete, 
ließen fie oft im Stillen wünfcen, 
ihr zufünftiger Schwiegerfohn märe 
ein wohlbeitallter Beamter oder fonft 
ein Mann mit ficherem Brode und 
feftem Eintommen. 

Die Majorin hatte fi auch jett 
wieder ganz in bdiefen Gebanfen ber= 
fentt. Faft erfchredt fuhr fie deshalb 
zufammen, al3 Anna plöglich fragte: 
„Woran bentit Du, Mutter?“ 

„An Did, mein Kind, und an 
Dein Glüd.” 

Anna legte den Arm um bie 
Schultern der Mutter und füßte fie 
leicht auf die Stirne. 

„Kommt Dein Bräutigam 
nicht?" 

„Es iſt noch nicht ganz acht Uhr; 
ich dene, er muß bald bier fein. 
Vielleicht bringt er Dito mit, ber 
feit Sonntag nit bei und mar.“ 


Sn diefem Augenblide wurde bie 
Haudglode gezogen, und bald ließen 
fi auf ber Treppe Klirrende Schritte 
vernehmen. Gleich darauf öffnete 
fich die Tür, und ein fchlanfer junger 
Mann in der Heidfamen Uniform 
der Hufaren trat ein. Er umarınte 
feine Schmwejter herzlich und füßte ber 
Majorin die Hand. 

„Suten abend, mie geht e3 euch?“ 
fagte er, während er feinen Säbel 
abichnallte, den er in die Ede ftellte 
und die Müße darauf hing. 

„Dante, mein Sohn, bringit Du 
Hermann nicht mit?“ 

„Rein,“ ermwiberte der Geftagte, 
„der kommt heute überhaupt nicht.“ 
Er blidte auf feine Schmwefter, mobei 
ein leichtes Lächeln um feine Lippen 
Tpielte, und fehte Hinzu: „Er ift fo= 
eben nah Wien abgereiit.“ 

„Abgereiit, ohne mir etwa zu fa- 
gen — wie verſtehe ich das?!“ fragte 


heute 


te - 


„Berudice Did nur, mein Herz, 
er läuft Dir nicht fort, dazu ilt er 
ſchon viel zu qut drefiiert. Er wird 
wahrſcheinlich morgen abend wieder 
hier ſein. — Er läßt euch vielmals 
grüßen und bitten, ihr möchtet ihn 
entſchuldigen, da er keine Zeit mehr 
gehabt habe, ſich zu verabſchieden! — 
Für Dich, Anna, hatte er noch eine 
beſondere Beſtellung. Da haſt Du 
ſie!“ lachte er aufſpringend und 
drückte der Schweſter einen herz- 
haften Kuß auf den roſigen Mund. 

„Aber, ſo laß mich doch, Du un— 
gezogener Menſch,“ wehrte ſie ab, 
während die kleine Falte zwiſchen den 
ſchöngeſchwungenen Brauen zeigte, 
daß die Mitteilungen desſelben ſie 
keineswegs befriedigten. 

„Was macht Hermann denn in 
Wien? Warum hatie er keine Zeit 
mehr, herzukommen? Wann haſt 
Du ihn geſprochen?“ ſprudelte ſie 
haſtig hervor. 

„Du ſollſt einen ganz genauen Be— 
richt haben, Schweſterchen. Aber zu: 
vor gib mir eine Taſſe Tee und ir— 


ſonſt auf mein Gedächtnis 
tragen könnte.“ 


Streben unch 
Schönheit 


Das Geficht, von Fimpeln und derarti- 
gen Winkeln iit ein Schritt zu des 


— — — — — — — 


UNNA LMU 


— — — — — — — 


% 


SNAKE 
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Damit febte er fih. Unna füllteinun weißt Du Alles!“ (5 — 
die Teetaſſen, | er 
Nachteſſen, kaltem Geſicht, die Bankſcheine aufmerkfam | ’ + 
Feifh und Eiern, auf ben Tifch, | betrachiend. ıE Cl II Hi 8 
und die fleine Familie fprah ihmf „So freue Di do, Mädchen,” Ti 
herzhaft zu. 

Endli) legte Dito Mefler und 
Gabel auf den Teller und fagte: | freundliches Geficht machen. Du halt 
gend etivad Ehbares dazu, i üre „So, menn ich jet meine Zigarre 
eine gewiſſe En in ae, Die fi | angegünbet habe, Tellt ihr Alles er⸗ 


brannten Bräutigam meih. — Du 
erlaubft doh, Mama?“ manbte er|bon feinem Oniel?” 
Tih an die alte Dame, ein Strei: | dann. 
hola anbrennend. 
„Gewiß, mein Sohn, aber Tpannejer nicht?. War er denn heute dort?“ 
Anna nicht länger auf bie Folter. 
Wa3 ift mit Hermann?“ 
„Ih meiß nicht viel,“ fing der/Bruber ihre Befürchtungen an, daß 
Hufarenleutnant feinen Bericht an.lein Streit Hermann zu einem Ent» 


üiher, | fahren, ma® ich über den | „Sch Hätte ihm doch gerne no) 


The Store of “Io-day and “To:morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J.Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


EXTRA! 


&nrantierte Re: 

genmäntel, Die bis 

zu $9 wert find — 

I alle Gröken His zu 
46, zu 


9.95 


EXTRA! 


Negenmäntel mit 
ringsum laufendem 
Gürtel und Straps 
an den Aufichlägen; 

Bargains zu 


510 


1684 Paar Beinkleider für Männer und junge Männer 
in diesem grossen Verkauf am samstag! 


Bartie 1— Gajjimeres, Cheviots und geitreifte Worſted voſen, — Hoſen aus feinen 

Anzugſtoffen ſind in dieſem Verkauf einbegriffen. Es ſind hunderte von Paa— 
ren vorhanden, in Größen bis zu 86, in feſchen Moden für junge Männer — enge Beine, mit 
Cuff Bottoms. Ebenfalls Größen für Männer, bis zu 52 Taillenmaß. Männer von irgend— 


welcher Statur können in dieſem Verkauf ihre Größennummer finden. Es ſind Werte von $6.00 
bis 89.00; alle müſſen Samstag fort zu 


* 4 ver 
| 


Und diefe großen Serie im 


und anderen 
Marten von 


— In diefer Partie haben | 
wie mehr als eintaujend Paar 


Dutchess 
Bartie 2 


Hoſen zuiaımmengebradt in braunen und 
grauen Mifhungen in Cafjtimeres, grauen ge- 


| 
| 
| 
ftreiften Kammgarnen, fchlichten grauen in | 
Sairline-Streifen; bejichtigt die großen Sor— | 
ten für Männer, die aufwärts bis zu Größe | 
50 tragen; jeht Eud) die Cuff | 
Bottom Hojen für Nünglinge 45 | 
an in Hunderten von ber- ® | 
fchiedenenMuftern; wert auf- | 
wärts bis $5.50, für morgen | 
Partie 4 — Feine Kingly und Dutcheß su $10.95, zu 
Hojen; alle Moden; alle Grö- ya . 
Ben; graue Ylanelle, au) Homejpungs; reine Partie 
ganzwollene blaue Serges; 88.45 Stoffe, 
Schattierungen, Farben und 
Stoffe für Herbſtgebrauch; 45 
Hoſen in dieſer Partie ſind 0 
aufwärts bis zu 313.50 
wert; Samstag zu 


Samstag zu 


— 
D TRUUS 

Yon suy buy a pair of Dußchzas Trousees 
end weor (hama (or Tue Menärs. 

Es erery button frat ones of wu 
pay yo Ten Conta .\ they rip se wnid bandan 
wüpsyycu Pfty Cents. 

I Ihe rip ei fe sas or ai saure wa En 
Ons Dollar or grve ou a Now Pain. 


WARRANTY 


K 'a DutiondX se füg 


wollenen Sofen. 


Me und Turedo-Weiten, fowie weiße Weiten in regul. Moden. 


Btoeiter floor. 


fehle Das einfach | 


Unna mahte ein nachbenkliches 
Beitehend aus 


nedte fie der Offizier, „mern manı| B 
Geld befommt, kann man ſchon ein J 


ja auch gehört, daß Hermann morgen 
zurückkehrt.“ 


vorher gefprochen. — Gagte er nichts | 
forſchte Anna J 


„Nein, mein Herz, davon erwähnte | — 


Anna erzählte, was Leni ihr mit— 
geteilt hatte, und vertraute auch dem 


Hoſen 
Partie 3 — Hier it eine Offerte, die 

Eurer bejonderen Beachtung 
wert iit. Ihr fonnt Eure Auswahl von vielen 
Raaren von vorzügliden „Dutch“ Hofen 
treffen in den Sorten, die regulär aufwärts 
bi3 zu $10.95 verfauft werden. 
ioundervolle Auswahl von Muitern in geitreif- 
ten und gemifchten Sammgarnen, Cheviot3, 
Caſſimeres, Flanellen; eben— 
falls unvollſtändige Partien 
von blauen Serges und 
ſchwarzen Thibets; wert bis 


Es iſt eine 


5 — Auswahl von irgend einem 
Paar Hoſen in unſerem Laden. 
Regulär zu 815 markiert; geſtreifte Kamm— 
garne, blaue Serges für den Herbſtgebrauch; 
ebenfalls von den ſchlichten 


grauen und Miſchungen bis 
zu den Novelty-Muſtern; am 


4 


Extra speziell! 


Eamstag, jo lange fie vorhalten, offerieren wir eine große Partie von leicht 
beihmusten wergen Dud-Hofen, gejtreiften waichbaren Hojen, Odd-Bartie von 
Einige find in grau, andere lohfarb. Schattierungen; fte find 
$2.50 bis $5.00 wert. Auch tit da eine Partie von etwas befhmusten Full Dre- 
Werte bi3 zu $5, zu 


— — — —— —— ——————— 
NEUN DENE 


zu Faufen. Ber 
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helfen Euch, 
e Sorte Kleider zu tragen, die | 
| Shr zu tragen wünscht. 


68 gibt viele Männer und Frauen 
in Chicago, die Kleidungsſtücke von 
geringerem Werte tragen, und zwar 
wegen der Tatſache, daß dieſe Leute 
nicht das bare Geld haben, um die 
beſſere Sorte 


Bernhard Plan, wodurch Ihr 


ertoiberte 
baufe,“ Tagte fie nach vergeblichen | Tränen zu berbergen. 


|das Mädchen. „Nur erzählte mir, Lebens Hauptvervollfommmung. 


ten erfchien Binter den Gardinen 


P: ftör 


Suden. 
„So läute nur an, Mutter, bie 
Frau Majorin oder Fräulein Una 


wird e8 gewiß hören und zum Yene | 


fer fommen, dann winfen wir bins 
auf und bitten, da fie und auf- 
machen.“ 

So geſchah es auch. Auf das — 
es 
erſien Stockes ein junges Mädchen, 
um ſofort wieder zu verſchwinden, 
As es die beiden Frauen unten ge— 
wahrte. Dann raſſelte ein Draht 
ind die Tür ſprang auf. 

Euten abend, Fräulein Anna, 
nd beſten Dank. Ich hatte wieder 


einmal den Schlüſſel vergeſſen,“ be⸗ 


grüßte die Frau das junge Mädchen. 
Ihr Mann ſagte es mir, Frau 
Hollenbrock. Er hat ihn auf dem 
Tiſche gefunden, und weil er fork— 
gehen wollte, hat er mich gebeten, 


Ihnen aufzumachen. — Wie geht's, 


Leni, was macht der Franz?“ 

„O, dem geht es ſchon gut. Er 
meint, bald könnten wir Hochzeit 
machen,“ fügte ſie mit leuchtenden 
ziugen Hinzu. „Der Herr Rat hat 
3 ibm veriproden, daß er bald vor= 
rüden fol. ch tröfte mich mii 
Ihnen, Fräulein Anna,” fuhr fie 
nit naider Dffenherzigteit fort, 
„hnen geht e3 ja auch nich: andere. 
a, wenn ber alte Rutiner einmal 
die Augen jchließt, dann mürbe e2 
wohl nicht mehr lange dauern. Aber 
dad muß ja ein entfebüher Menic 
fein! Nicht einmal für feinen näd)- 

„einzigen Derivanbten hat er ein 
* Wird heute iſt er gewiß wieder 
ehr böfe mit Ihrem Herrn Brärti- 
geweſen, ver fah ja vorhin fo 

‚ ald er aus ber Haufe 
Man hätte fih orbentli 


| „Gute Naht, Frau Hollenbrod, | Leni, fie habe Heute abend Hermann | 
'gufe Nacht, Leni!“ ıfehr aufgeregt und berfliimmt von | 
| „Sälafen Sie mohl, Fräulein |Teinem Ontel fommen fehen.“ | 
Anna, nochmals beiten Dank!” ſcholl „Nun, das war ja zu erwarten; 
es zurück. ich meinte auch, Du hätteſt von die⸗ 
Anna ging die Treppe hinauf und ſem Schritte nichts erhofft." " 
trat in das beſcheiden, aber äußerſt „Das iſt es auch nicht, was mich 
wohnlich und anheimelnd eingerich⸗ betrübt, ſondern daß fie wie ich be⸗ 
tete Gemach, welches den beiden Da⸗ fürchte, in Unfrieden auseinander: | 
men zugleich als Salon und Speiſe- gegangen ſind, denn wie ih Her 
| zimmer biente. 27 | mann tenne, wird ihm die Ausfıcht, 
| Die bermitivete Majorin Berihold Hier Ieben zu follen, jeßt noch mehr | 
hatte ſoeben die Lampe angezündet berleidet ſein. — Vei der Sprungz⸗ 
‚und ſaß in der Ede des Sophas, baftigkeit feiner Entichlüjfe befürchte | 
‚emfig mit einer Stiderei befäftigt. ich, daß unfer fehöner Plan mieder | 
| Um iht tleines Einkommen Zu zerſtört wird. Er iſt nun einmal 
—— ——— ſie für ein 20° [ein Künftler, und ic) meiß, weiches 
|pifferiegefgäft ber Nefidenz. Und Opfer er mir bringt, wein er, ivie er 
Ida fie feinen Geihmad und grobe es nennt, ſeine Kunft und feine Frei⸗ 
Geſchichlichleit in ſolchen Dingen be: | Heit berfauft. Aber ich werde nicht 
‚Tab, Jo war fie faft immer reiglich nachgeben. Er muß einen feften Bo-| 
mit Aufträgen börfehen. ., ‚den unter den Füßen haben, Mit! 
Die Majorin mar eine —— bem Gelbe des Onkels darf nicht ui 
‚liche, zarte Jrau, deren einfl UppigeS, | rechnet werden. Das läßt ihn zu 
ſchwarzes Haar ſchon vielfach die keiner richtigen Ausdauer kommen. 
Spuren de3 herammahenden Alters Gr muß erft völfie auf fid; felbft ge- 
| zeigte, iva8 ihren feinen Zügen etwaß | fteitt fei 


\ igen ein, das gibt ihm Selbſtver⸗ 
Matrtonenhaftes verlieh. Eine freund⸗ irauen und Mut. I — 
liche Milde ſprach aus ihren ſanften dabei nur gewinnen, wenn er fühll, 


Augen, die ſchmale, bleiche Stirn daß er ohne fremde Hil 
und das nette Profil verſtärkten den durch ſich de eine En aan 
auperorbentlih  geminnenden Ein= | flenz geivinnt.“ ’ 


drud ihres Gefichte2. Der trü . ö & 
Anna war das verjüngte Ebenbilb — — Wien 


ihrer Mutter, nur daß ihr blondes, den dunklen Augen blitzte Zuver⸗ 


ſicht und Hoffnung, und ihr ſchön⸗ 
CASTORIA 


geſchwungener Mund bekam einen 
Für Säuglinge und Kinder 


faft trogigen Zug. 
Sie fing jet an, den Tiſch zu 
In GEBRAUCHSEITMEHRALS ZU JAHREN 
— 


veden, entzündete den Brenner ber 
Zeemafchine, und balb verbreitete 
daB leife Summen bes SKeffels bas 
Sefühl ber glichkeit, daB über 


Einer der bebentliditen Zuſtände 
für irgend eine Frau ilt ba3 Vor-⸗ 


| 
| 


l 


Bandenfein don Pimpeln und der=' 
artigen Maleln. Yhr Streben geht! 


und dann ihr Ausichen. 

Eine der größten Segnungen, die | 
fie haben fann, ift eine feine, fchöne | 
Haut im Gefiht, am Naden und 


Urmen. Der Gebraud von Stuart's 


Calcium Wafers hin und mieder für 
die Beichaffenheit des Blutes macht 
dies möglih. Frauen leiden fehr an 
Hautfehlern und ihr Teint leidet in- 
folge diefeg Umftanbes. 

Stuart's Calcium Wafferd geben 
Eud einen Teint, der mit den idealen 
Schöpfungen eines Künftlers tweit- 
eifern fonn. Weil fie auf die Haut 
und bad Blut wirken, tragen fie dazu 
bei, chönern. 


Den Bafers don it- 


Schachiel Dann 


Aber was ich weiß, ſollt ihr getreu⸗ ſchluß treiben könne, der den frühe— 


lich vernehmen. „Als ich gegen 
fieden Uhr über den Marktplag aing, 
traf ich Hellmer, der — mie e3 fchien 
— in großer Eile und Aufreqund da- 
herkam. „Gut, daß ich Dich 
treffe!“ rief er mich an, „Du gehſt 
gewiß zur Mutter, da kannſt Du mir 
einnen Weg erſparen. Ich habe ohne— 
hin nur ſehr wenig Zeit.“ — „Was 
haſt Du denn?“ fragte ich verwun— 
dert. — Kommſt Du heute nicht 
mit?“ — „Sein, ich fahre mit dem 
näcditen Zuge nad Wien und habe 
borher noch allerlei zu beforgen. Sei 


— Dabei nahm er aus jeiner Brief- 
tafche Diele vier Hundertguldenfcheine 
und übergab fie mir mit der Wei— 
fung, fie Dir, Anna, zu überbrin- 
gen. — „Weißt Du,“ erflärte er mir, 
als ich ihn etwa verwundert anjehen 


mochte, „ich fol Schloß Waldgaufen jagen, was Sie für ein hübfches|W 
Rind find,“ 
| 


malen, ih babe vom Grafen Bern- 
holz den Auftrag erhalten und einen 
anfehnlicen Vorfhuß zugleich. Arına 
fol mir das Geld aufbewahren; e3 


Finger laufen.” — „Mas madft Du 
denn in Wien und warum mußt Du 
fo plöglich adreifen?“ fragte ih ihn 
nochmals, worauf er erklärte: „ch 
babe dem Grafen veriprechen müf: 
jen, die Sade fofort in Angriff zu 
nehmen und zu dem Zmed noch heute 
abend nah Wien zu reifen. 
muß mir die MWandfläche anfehen, 
für melde das Bild beitimmt ift, da 
mir die Größe desfelben überlaffen 
blieb. ch erzähle Dir die Sache ge- 
nauer, wenn ich zurüdfomme, mahr- 
fcheinlich bin ih Schon mergen abend 
mieber bier. Alfo-Ieb’ mohl, ih muß 
fort, Base 2 —* böſe ſein.“ — 

Ertrabeftellung, 


|hätte eine große Bitte.“ 


was ſoll ich tun?“ 
aber ſo gut und entiſchuldige mich.“ 


— Leutnant nicht ein gutes Wort |! 


Ich 


a 


N „Ein wenig an jedem 
3ahllage besahlen könnt‘ 


ermöglicht 3 Gudj, gerade bie 
Sorte von Kleidungsftüder zu 
tragen, die Ihr zu tragen wünfdt. 


ireı Plan, auf deffen Verrirflihung | 
fie ſich ſo ſehr gefreut hatte, wieder 
zerſtören würde. 

Der Bruder ſuchte ſie zu beruhigen J Wendet 
\und berabfchiebete fi don den Cei-| 8 dem 
nen, um noch ein Stündchen ins Ka— | u Pernbar 


i Laden 
fino zu geben. in Eurer 
Sübelklirrend, wie er gefommen, | Nadbar- 
ınerlieh er das Zleine Haus, beifen, 4 ihaft Eure \ 
Tür ihm Leni öffnete. a Rundidaft \ 
„Herr Leutnant,“ Tagte diefe, „ich | 


Högert nicht — fpreht fofort vor 
und furht Euch aus, wad immer 
hr braucht. Ihe werdet unfere 
Baren wie au unſere Bedingnn- 
gen fchr anziehend finden. 


zu. 


| „W 3 ibt's d il, J C ’ | | » i 
| ad gi ent, mem Schatz Elegante Herbſt⸗Suits 


für Damen 


In den neueſten Moden und Far— 
ben; einige ſind aus hochfeinen 
Velours gemacht, mit Pelzbeſatz. 


Se — 
Männeranzüge in neueſten 
Modellen 


Dieſelben ſind in doppelknöpfigen 
Form-fitting Modellen gemacht, 
in all den populärſten Stoffen. 


| * 
„Ich wollte ſchön bitten, ob if 


Der Herr Rat hat verfproden, daß 

er jebt vorrüden foll.“ 
„Damit ihr heiraten könnt, nicht | 

wahr? Nun, ih mill’s ihm Icon If 


einlegen möchten für meinen — 


Ede State— 
Zweiter Floor, 


6W. Randolph Str. Öiien Tienstas, Donnerstag 


und Eamdtag abends, 


3075 Kincoln Avr. 


Sffen Dienit., Tonn. 
und Samitag abends 


9105 Commercial Ave. 
Offer Mittwoch und 
Sarıötaa abends, 


Er Hopfte dem Mädchen auf bie || 
| Zange und fchritt fchmell die Mühle || 
gafle hinauf. 


— 


zuerſt auf ein Heim, dann Kinder | Konmie mir in Wien fonit durch bie) (Fortfegung folgt.) 'B HARDS | 
| J 
| e | | 4 —————— 


*Den Rechtsanwalt Hugo M. 
Friend, in Prag geboren und feit || 
zwölf Jahren in Chicago praftizie- 
rend, hat Goup. Lomben zum Nach» 
folger de3 verjtorbenen Kreisrichters 
Pindney ernannt; Friend wurde vor 
fünf Jahren in der fechiten Ward in 
den Vorwahlen alö Bewerber um bie 
republitanifcge Stabtratänomination 
bon U. U. MeCormid gefhlagen. 

. * Die Witwe Klara Matilde ElI- 
me3 hat $270,000 Hinterlaffen; Er: 


6209 ©. Helft: Str. 
Sffen Dienit., Donu. 


676 W. Madiſon Str. 
und Samit, abends. 


Tfien Samstag abps. M 


— Hartnädig.— Standedbeamter:] — Reflerion. — Angellagter (bei 
„...Und mie alt iit bie Braut?“ |megen geiltiger DMinbermertigfeit frei» 
(Als fie Thweigt, zum Bräutigam): |gefprochen wurde); „Schau, da mar 
„Alſo, mie alt ift fie denn?" — Bruus)ich alfo gar nicht zurechnungsfähig, 
tigam: „Sa, mir jagt fie'3 auch mie ich den Anzug geftohlen hab’!... 
nicht!“ | Wenn ich das gewußt, hätt’ ich bie 
ben find, laut de3 Zeftaments, die] — Wandel.— „Führt der Advofat| Stiefel au roch mitgenommen!“ 
drei Kinder, Eatlton und Charles, od immer Yhre Prozeffe, der bil — Der gemwijfenhıfte Vater. — 
beide 852 N. Morgan Str. mohn- |Ihnen zur Miete wohnt?“ — „Za— | „Für meine $ungens habe ich für 

ıft, und Fi u Belfie Eines Birch, : u wohne ich bei ihm zuejalles einen Haus ind 


ö x $ 4, Sr 





"Abenbfoft, Chicägo, Yreifäg, den. 17. Sehlember 1920. 


ad re nn. 
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Verföhnung und Verbrüderung unter 


a I Völkern zu errichten wäre. Das ijt 


I; bedauerlicher, al3 die amerifani- 


Der Befund) des Königs in Barcelona 


Bei dem Befuh des Königs in 
Barcelona, heißt es in der „yrante 
furter Zeitung“, hat diefe Hochburg 
des Tatalonifhen Autonomismus und 
de3 Synbilalismus ihre Königstreue 
und Vaterlandäliebe mit befonderem 
Nahdrud betont. Der Barcelonaer | 
Preffeverein hatte den König einge: | 
laden, das zu Gunften feiner Pen: 
fionstaffe veranftaltete Stiergefeht 
mit feiner Gegenwart zu beehtren, 
und ald Don Alfonfo in einer Loge 
bes Niefenzirfus erfchien, brachten 
ihm die 30,000 Zufchauer donnernde 
Dpationen dar. Das Zirkusorcheiter 
mußte auf ungeftümes Verlangen 


xñ 


Nusa-Tone 


Stärkt Eure Gefundbeit und Kraft mit diefem 
großartigen Belebungsmittel. 


Wählt Jhr Euch Ihivach, nerods, erihöpft müde ar Körper und Geift? Leider IE 
en Blangel von Zarkaft — Lebens) 1, — — N 
petit? Men das ber yal—veriuht Nuna-Tmr Es ifteıne wunderbolle N 
Beyandlung für ſchwache entkräftete und erihöpfte Männer und Sprauen. Menn 
Sr in der Nierengegend ein mattes und flaue8 Gefühl verfpürt, Rücdenfchn : 
vhenmatiihes Meiken, eine träge Leber habt, went hr -n Shlaflofigfeit und 
h ae wenig Nuga und Ihr werdet fehen, wie jprell 
a-Uome iit eine artine Bebandlung für Verdbaunngsftörung «ober 
Den). Gafe Fre Bene und Gallenbeiäätverdex. — 
Erq leicht und iſt ECure Junge oft belegt und der Atem ſchlecht. Euer Blut dünn 
und mwäilerig. der Blutumlauf träge, dad Ausjehen * 
und (Ama Jit Dies der all, fo wird Euch nie =. ein Berubigumgsmuttel Hilfe 
werben, und hr werdet nichtö gewinnen, wenn Ihr berfucht, Symptome gi 
Bedanbeln. DE tft ge das Richtige, tweıl e8 dıreft biß gur Wurzel /// 
Gureß Liebelß gebt, dad ein Mangel genügender Nervenftärfe undgefunden Biutes ft. 1/4 


fche Freimaurerei geradezu prädejtiniert 
um ericheint zur Mithilfe an der erfolgrei- 
A | chen Löfung diefer großen Aufgabe, mit 
AN | der fich viele Brüder in allen Nationen 
beſchäftigen. Tauſende von Verbin— 
Mdungsfäden ziehen ſich aus den amerika— 
Mniſchen Freimaurer-Logen nach den 
JBrudertempeln in allen europäiſchen 
Ländern hin. Tiefe mit den Eneraten 
lauten Willen? gejpeiiten Leitungen 
würden, hier in Amerika geſchickt ver— 
bunden, den lebendigen Strom gegen— 
ſeitiger Achtung und gegenſeitigen Ver— 
trauens wiedererzeugen und weiterleiten 
und ſomit hier wie dort die Gefühle 
wahrer Menſchenliebe wiedererwecken. 
Ein Ziel, aufs innigſte zu wünſchen 
— und doch, wie wenig Ausſicht iſt an— 
geſichts der inneren Zerriſſenheit der 


find Eure Augen matt Da m 0 


x 


Rervenftärke ift bie Haupttriebfeder von Ma 
Diutzi 


riula totjähli das Leben ei Fo 
tion, a en eine 
en ben Eifen und P 


23, Daß Blut und bie Nerven 


ra, bie treibende Kraft für 
ans, jeder Syunktion des, , 
o8phor nötig und das iſtꝰ 


.waß Yhr in Nurge-Zone erhaltet. Eoune wiert wie Zauberiraft in de 
Be Blutes und ber Stärkung Der Mierben, und nadıdem br ed murgerade “— 


ine nommen habt, werdet Jhr befi:z efien und befiex jhlafen Lönnen, als 
— ——— ın Euren heben. I dat 
a 


una-Zone bringt neue8 Leben in alle Organe, @8 gibt En Appeti 
eines Wolfed und acte Verdauung, Is ftärft bie Leber und Nıerem, nah are ı 
und regelmäßig arbeiten. Keine Gafe mehr, feine Blähungen, Werftopfung und 
tätigfeit, die Blutzirkulation, befreit daB Gyftem bo 

gtden Körper durch und dur. Ment 
warmen Blnteß in allen Teilen Enreß Körpers E derfpüren, n 


he ift, Di 
no und Leider. una Bone erhöht die Der 
"angehäuften’’ Giften, Eräf 


twieber auf Eure Wangen aurüdgefebren und auß Euren 
preifen und anderen von feiner Heilkraft erzählen. 


pn -Enneenthältteine Dpiate, keite Getvohnbeit ertwectende Arznei, &8 ift ein algemeiner Geſu 


r. DaB ift e8, was Tauſende ſagen. die es 


unb fhönere Frauen, Nehmt fein Erjagmi 


-Eone ift in einem bequemen Paket verpadt. &8 ift zucerübe 


t, daß bie — * 
Gallenbeſchwerden, keint 


Idr beginnt, eine friſche Firkulation des 
wenn hr den Glauz Gefundheit 
geıt leuchten jeht, dann werdet Ihr Nuga-Toue 


t8e 
ebraudt haben. &3 madt ‚ robufte — 


tel für I on. &8 gidt nicht8 *'gerabe jo 


& 
3 x ngen 
IR zu nehmen, Probiert e3, Ihr werdet e8 allen Euren Freunden — PN * 
Garantie der Fabrikanten: Der Preis des Ruga«Tone it Ein ($1.00) Dollar per Flafche. Jede 


Flafche entbält Reunzig (90) Tabletten, Bebanzlun 
nate, für Fünf 
— 20) Tage lang, wenn Ibr mit dem Keſuĩtat nicdt zufrieden feld, aebt den 

hetes, sufammen mit der Schachtel,an uns zurück und wi" werden Euch fofort Euer Geld zurlick® 
tten. br febt, Ubr könnt nicht einen Cent verlieren 


Flafchen, Bebandlung für jechks Mo 


irſte 
sans allein. 
und Drrselber Garantir, 


für einen vollen MDonat. br fönnt m 
+00° Dollar kaufen. Aebmt Au Be uns 
eft des 


Wlr übernebmen das Kifiko, wie 


Nnga-Tone ist in allen guten Apotheken zu haben mu Deuselben Preisen 


Benurtet Olesen Koupon bei der Bestellimg. 
Auttounal Lakoratorır, Ger. 22, 537 &o, Drarborn Gt., Chicago, IH. 


Werte Herren — Eirrliegend finden Ste $. 0.0.00 
Flafen Nuga-Kone (hide wolen. ’ 


E 
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er as Sn, Dr R. 8 
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KEINER TER | 
(Für die „Ubendpoft“.) 


der Krone. | 
.çÆ5QRCſCOo EHRE | 
Wien, 20. Auguft 1920, 


Mu3 Züri wuren geitern neu«- 
erlide Tieffurfe gemeldet, Der 
‘Breis der Auszahlung Wien ift von 
2,85 auf 2.70 Francz und die De: 
vife Brlin von 12.50 auf 11.90 
Francs geſunken. So hatten wir 
denn wieder beinahe einen jchivar- 
zen Tag an unferer Börje. Aber 
Liesmal war e3 nicht einmal da3 
iiber uns jo neuerlich hereingebro- 
chene Unglüd, melches die Deffent- 
Iichfeit bewegte, jondern beinahe 
mehr nody die Tatjadte, dab aus 
Züri auf einmal in Betreff aller 
Devifen mit Ausnahme von New- 
Norfer Preiscinbußen gemeldet 
wurden. Waren do die Kursab- 
ſchwächungen fpeztell bei Entente- 
depiien in ihrem Anmche oft noch 
größer als der Rüdgang der beutfchen 
nd der öiterreihiihen Zahlungs» 
nittel; fo eine Verbilligung der Pa-⸗ 
sifer MuSzahlung in Zürihd um 50 
Sents, ein Rüdgang der Lire-Noten 
nı 1.15 Francs und ein BZuriid- 
veihen der Londoner Notierung 
on 21.82 auf 21.70 Franc. Da- 
at wurde auch der holländiiche Sul. 
ven mit einer Berbilligung um 75 
Sent in die Abihwächung einbezo- 
yen; und dies alles im Bereine mit 
Ver Tatjache, dak einzig und allein 
ber Kurs der Muszahlung New Nork 
ine Steigerung (von 600 auf 601 
Franc) aufwies, erhob das ganze 
Sefchehni3 geradezu zu dem poli- 
ilhen Ereignis. Dann auf einmal 
vurde nun an der Börfe der Ruf 
laut und er pflanzte fich bis in die 
Nationalverfammlung und aud in 
\ie Kreife der verfchiedenen biejt- 
yon auswärtigen Vertretungen fort, 
ya Amerifa feine Guthabungen in 
“ıropa zurüdzuziehen beginne und 
in den neutralen Rläßen umfang- 
reiche Verkäufe in europätichen Zab- | 
ungsmitteln bornehme. | 

| 


— — — — 


Wahrſcheinlich ſage ich Ihnen in 
Amerika damit nichts Neues, aber 
3 toird Sie vielleicht intereifteren, 
 weldher Meile man fi die Mo- 
ide für diefe neue Orientierung de3 
nerifaniihen Marktes bier Kar 
m machen verfuchen. Man fagte Ti: 
Die Goldanipannung in New Norf 
t zmweifellos eine jehr bedeutende | 
md bei erften Anlagewerten ijt eine 
Berzinfung von 8S—10% feine Sel- 
enheit. Much die Vorbereitungen | 
ir die PVerichitfungen der Ernte 
nachen ſich in New York ſchon frü⸗ 
er als ſonſt fühlbar, und ſteigern 
ie Geldknappheit. Hauptſächlich ha— 
en aber wohl die politiſchen Ereig⸗ 
iſſe in Europa auf die Stimmung 
es amerikaniſchen Kapitals zurück— 
ewirkt. Dieſe Ereigniſſe haben die 
dolitik Ihres Präſidenten gründlich 
esabouieri. | 

Die Kampfe zwiihen Polen und| 
Nullen, die wilden Geicdhehntiie in! 
dattowitz, die verſchiedenen Ueber— 
ille von ungariſchen Lagern aus 
uf öfterreichiiche Waffendepots;| 
yeiter die Unruhen in der Sloma-| 
“, die die Tichechen zur Nerhän- 
aıng des Etandredt3 in den dor- 
igen Gebieten veranlaßten, wie 
iberhaupt die überall in Europa 
yährenden Unruhen, madıten c8 den 
Amerifanern offen Flar, wie wenig! 
Serr Nilfon mit feiner Ssdeologie | 
rreiht hat und Wieviel beifer es 
ir fie fit, fih nicht bloß politifch, 
ondern au finanziell von Europa 
zn deäintereflieren. Wie fehr die in 
Verfailles und ©t. Germain unter 
den Auſpizien Wilſons vollzogene 
komplette Vernichtung Deutſchlands 
und Oeſterreichs auf den ganzen 
Weltteil zurückwirkt, das ſpüren ja 
jetzt auch die neutralen Staaten. 
Beweis dafür iſt das Rundſchrei— 


Kinder Schreien 
>. NACH FLETCHER’S 
CZCASTORIA 


van,1.us.ireint* 


ben, mit welchem die Schweizeriſche 
Nationalbank in den letzten Tagen 
alle ſchweizeriſchen Kreditinſtitute 


aufgefordert hat, keine neuen Kre— 


dite mehr ans Ausland zu gewäh— 
ren und ihre Guthaben allmählich 
einzuziehen und in den heimiſchen 
hochverzinslichen Werten anzule— 
gen. Was die Nationalbank zu ei— 
nem ſolchen Schritt veranlaßt hat, 
iſt klar. In der Schweiz ſelbſt 
herrſcht jetzt zur Zeit ſtarke Geld— 
knappheit und eine Stockung des 
Abſatzes, die beiſpiellos iſt. Der 
Hochſtand der ſchweizeriſchen Va— 
luta unterbindet alle und jede Wa— 
renausfuhr und hat den Fremden— 
verkehr, aus welchem der Eidgenoſ— 
ſenſchaft ſchon ſo gewaltige Erträg— 
niſſe zufloſſen, völlig lahmgelegt. 
Mit einem Worte, die größten Käu— 
fer in Europa ſind in Verſailles und 
St. Germain totgeſchlagen, und 
durch dieſelbe Politik jo gewaltige 
Produktionsgebiete wie Deutſchland, 
Oeſterreich und Rußland es waren, 
um jede Möglichkeit der Erholung 
und Arbeit gebracht worden, und da 
zieht ſich eben Amerika auf ſeine 
diesmal im wahren Sinne des Wor- 
te glänzende Sfolierung — „Iplen- 
did ilolation” — zurüd. 

Ob dem jo ift, das werden Cie 
in Amerifa bejier al3 wir beurtei- 
Ien. Sch perfönlich erfülle nur eine 
Pflicht, indem ich notiere, wie ji 
daS Urteil bier in Allem und je- 
dem ſchließlich doch zu einer Kritik 
der Wilſon'ſchen Politik ſummiert. 
Von uns hier will ich gar nicht re— 
den. Wir ſind ein armes Volk ge— 
worden, das heute den Dollar mit 
257 Kronen, das engliſche Pfund 
mit 840, den Franc mit 16, die Lire 
mit 12.25, ja ſogar die Mark, was 
einfach noch nicht dageweſen iſt, mit 
5.02 Kronen bezahlt. Aber eine 
Bemerkung, die ſich wieder auf 
Amerika bezieht, muß ich noch hin— 
zufügen: Man frägt ſich, ob esIhnen 
auch wirklich und in aller Zukunft 
möglich ſein wird, ſich von Europa 
fernzuhalten und von den Folgen zu 
befreien, in die Ihre Politik Sie 
verſtrickt hat. Amerika, ſo ſagt man, 
hat ſich auf ungeheure Kreditgewäh— 
rungen an England, Frankreich und 
alle die anderen Ententejtaaten ein« 
oelafien. Können dieje Kredite in 
akiehbarer Zeit zurüdaezahlt wer- 


ben? Und wird es Sie nicht ges] 


fährden, falls Sie ſich jetzt plöglich 
in Bezug auf die weiteren Stredit- 
anforderungen ihrer 


ins entichliegen follten? Das find 
natürlich Fragen, auf die der Tyern- 


itchende ihon gar nidht antworten ı 


fann. 
— 


Dentihamertfaniihe Freimaurer. 


Eine ernte Mahnung des Br Fred. 
F. Schrader. 


Der Literariſche Ausſchuß des reis | 
maurerbundes Amerika ſandte der — 
daktion dieſes Blattes nachſtehende Aus—⸗ 
führungen zur Veröffentlichung zu: 

Der geiſtige Wiederaufbau im Leben 
aller von der Weltkataſtrophe betroffe⸗ 
nen Völlker hat begonnen und auch hier— 
zulande Probleme ſchwerwiegender Art 
in den Vordergrund gedrängt. An ihrer 
Löſung muß die Freimaurerei, will ſie 
ihren hohen, auf Wahrheit, Gerechtig— 
keit und Bruderliebe beruhenden Adea= 
len gerecht werden und nicht unberechen—⸗ 
baren Schaden an Anſehen und Einfluß 
erleiden, tatkräftigen Anteil nehmen. 

Leider hat nun aber auch in gewiſſen 
führenden Kreiſen des amerikaniſchen 
Freimaurertums die Kriegspſychoſe eine 
geradezu verheerende Wirkung ausge— 


Entente: | 
freunde zu einer Politif des YBrem- | 


Freimaurerei in den Vereinigten Ctaa= 
ten dafür vorhanden, daß der erite 
Schritt in der angedeuteten Richtung 
feiten3 der führenden Lonenfreife bald 
aetan werden mag. Piele bezweifeln 
| überhaupt eine folche Möglichkeit md 
weiſen mit Recht darauf hin, daß ja 
nicht einmal die deutſchamerikaniſchen 

Freimaurer, die doch das größte In— 
tereſſe an dieſer Frage haben ſollien, 
einig wären in dem Willen zu ihrem 

Selbſtſchutz, und daß man bei einer der— 
artigen Lauheit kaum von ihnen die 

Initiative zu geiſtigen Wiederaufbau 
erwarten könnte. 
| Da diefer Vorwurf nicht abfolut zut= 

trifft, dafür hat der Freimaurer-Bund 
Amerifa in richtiger Erfenntni3 dejien, 
wa3 bitter not tut, Sorge getragen. Er 
hat den Kampf um die. Nechte fremd: 
ſprachiger Logen wie auch den Kampf 
gegen Lüge, Verleumdung und Haß in 
energiſcher Weiſe geführt und ſeine heh— 
ren Ziele und Beſtrebungen auf dem vor 
einigen Wochen in New Nork abgebal- 
tenen erſten Freimaurer-Kongreß ohne 
Umſchweife vor aller Welt klargelegt. 
Auch das Problem der Völkerverbrüde— 
rung durch die internationalen Verbin— 
dungen unſeres Ordens iſt bei dieſer Ge— 
legenheit durch Aufklärung und Anre— 
gung berührt worden und wird nicht 
aus dem Auge gelaſſen werden. 

Wenn aber alle hohen Ziele, die der 
Freimaurer-Bund ſich zum Segen für 
unſeren Orden wie für die Menſchheit 
geſteckt hat, erreicht werden ſollen, dann 
müſſen die deutſchamerikaniſchen Brüder 
alleſamt mit an die Arbeit gehen. Dazu 
iſt vorerſt der feſte Zuſammenſchluß im 
Freimaurer-Bund Amerika erfjorderlich. 

Einer der furchtloſeſten und begeiſtert— 
ſten Streiter für die Erhaltung frei— 
maureriſcher Ideale, Br. Frederick F. 

Schrader, lebenslängliches Mitglied der 
Charity Loge Nr. 331, St. Joſeph, Mo., 
befürwortet dieſen Zuſammenſchluß mit 
der folgenden beherzigenswerten Mah— 
nung: 

„Die hinter uns liegenden leizten ſechs 
Jahre haben dem deutſchen Element in 
den Vereinigten Staaten Schande über 
Schande gebracht für die Unterlaſſung. 
ſich zum Zwecke des Selbſtſchutzes nicht 
feſt berbündet zu haben; eine Folge der 
ſprichwörtlichen deutſchen Uneinigkeit 
—* des Mangels an Solidaritätsge— 
fühl. 

„Der Freimaurer⸗Bund Amerika ſteht 
für Einigkeit und gemeinſchaftliches 


Handeln ſowohl in Gedanfen als auch in 


Taten, oder, um maureriſch zu ſyrechen, 
für wahre Brüderlichkeit. Aber auch 
| jet noch beiteht die Gefahr der In- 
‚cinigfeit und der ®erfplitterung in den 
Reihen der deutich,„cechenden Maurer 
und diejes alte Erdübel wird alle Einig- 
feit3bejtrebungen meiter bedrohen und 
jeinen ftörenden Einfluß geltend machen, 
bi3 eine allgemeine Sammlung :auf der 
Höhe der Eolidarität und wahren Brü- 
derlichfeit erfolgt iit, 

‚„„Raßt und. endlich einmal da3 Ges 
!penit der Uneinigfeit verbannen und 
feft aufammenitehen für die aroken 
Rrobleme derZufunft, die gebieterijch der 
‚2öfung barren. Sein Auseinanderitre- 
ben, Feine Abzweigung, fondern eine 
ftarfe Bentralleitung it erforderlich. 
Und Erfolg tt einzia und allein nur 
dann möglich, wenn jich alle, denen die 
Ideale des fFreimaurer-Vundes, fein 
| Wohl md Wehe am Herzen liegen, im 
| freien Spiel der Kräfte betätigen können. 


‚ „Mlle deutjchiprechenden Freimaurer 
tollten zu einem Hauptlörper zuiam= 
| mengeichweißt werden, mit einem Ober: 
haupt, dem die Befugnis zum Handeln 
negeben ijt. Diejer Zujammenichluf 
tollte nicht auf Grund der Theorie der 
———— Rechte, ſondern viel— 
mehr vom Geſichtspunkt eines allgemei⸗ 
nen gleichen Rechts geſchehen, ſodaß ein 
Bund zuſtande käme, deſſen Mitglieder, 
von den gleichen Ideen und denſelben 
hohen freimaureriſchen Idealen beſeelt, 
in ſich feſt geeinigt wären. Keine loſen 
Zuſammenhänge mehr, dafür aber eine 
aktive, zentraliſierte Macht, die da3 
ganze Arbeitsfeld von einem erhabenen 
Standpunkt aus überblicken, Mittel und 
Wege für die allgemeine Wohlfahrt 
ausfindig machen und dieſe auf kürze— 
ſtem Wege in Wirkung umſetzen kann. 
Das große Sehnen nach einem auf 
feſter Grundlage beruhenden, von echtem 
Freimaurergeiſt genährten Bunde aller 
deutſchſprechenden Brüder lebt in Tau— 
ienden bon freimaurerifchen Herzen. Als 
erſte Eiappe auf dem Wege zu dieſem 
hohen Ziel muß die Gründung des Frei⸗ 
maurer⸗Bundes Amerika angeſehen wer⸗ 
en. Der Stein iſt alſo ins Rollen ge- 
bracht. An der Einſicht und dem guten 
Willen aller deutſchſprechenden Brüder 
liegt es nun, daß er lawinenartig an— 
.. zu einer Macht, die unmwiderjtch- 
ich iii. 


„ Anmeldungen und Unfragen, fomwie 
ſonſtige Yulchrifien jind zu richten an 
den Borligenden de3 Literariichen Aus: 
ſchuſſes des Freimaurer-Bundes Ame- 
rika, Dr. Robert Rößler, 522 Hudſon 
Str., Hoboken, N. J. 


„i, 


Heute bis 8 Ahr abends. 


Jos.Aschkar 


Im Geihäft jet 1900, 
755 W. NORTH AVENUE. 


Elivoftele Halfte Eır., zweiter tod, 
Zelephon: Lincein 6161. 

Yall3 die Freife nah Brud diefer Un« 

jeige micdriger find, laffen mir fie 

eibitverftändlih Euch billiger haben. 


Dentihland 


ll 
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des Publitum® immer mieber bie 
Nationalhymne „la marda real“ auf: 
ſpielen. Es wurde dabei nicht nur 
„&3 lebe der König”, „Es lebe Don 
Afonfo der Sympathifce!”; „Es 
lebe Don Alfonfo der Tapfere!” ges 
rufen, fonderr au: „E3 lebe das 
einige und unteilbare Spanien!” 
Der Befuch des Königs in Barcelona 
mar eine einzige Stette begeijterter 
Kundgebungen. Don Alfonfo em 
pfing nicht nur Aborbnungen bon 
Arbeiterverbänden, fondern aud bie 
Spigen der autonomiftiihen Partei, 
die ihm in mahpoller MWeife die 
Wünſche und Beſtrebungen Katalo— 
niens nach Selbſtverwaltung darleg⸗ 
ten, wobei jedoch gegen alle Lostren— 
nungsabfichen ver entfchiebenfte Pro- 
teft eingelegt wurde. Katalonien 
wolle eifrig und ehrlih an der ge- 
meinfhaftlien Größe Spanien? 
| mitarbeiten. Der König dankte für 
| Diele loyalen Aeußerungen, bie, tote 
er fagte, gerade in diefem Yugenblid 
eine ganz befondere Tragmeite haben, 
und verfprad, alles aufbieten zu: 
wollen, damit Kataloniens Streben 
bald in Erfüllung gehe. 

Somit mill e3 den Anfchein ge 
twinnen, al® ob das fatalonifche 
Problem, das feit Jahrzehnten ein 
Dorn im Fleifhe Spaniens gemwelen 
ift, einer rafchen Löfung entgegen 
wii und dies ift al3 ein für bie in= 
Inere Politit des Landes michtiges 
Faltum zu buchen. Aber daneben 
hat die Barcelonaer Reife Don Al- 
fonfo3 auch noch eine internationale 
Bedeutung, die nicht überjehen mer- 
den darf. Ueber ben eigentlichen 
AZwed diefer Reife Hatte fich die Re: 
gierung vor der Abfahrt nach Barces 
lona Außerit unklar ausgeſprochen. 
Jetzt aber, nachdem der Erfolg die 
kühnſten Erwartungen übertroffen 
hai, läßt ſie deutlich merken, daß 
das Unternehmen eine Spitze gegen 
Frankreich gehabt hat. In der 
Frankfurter Zeitung“ (vom 26. 

Juni) wurde bereits über die ſpa— 
niſch⸗franzöſiſchen Differenzen des 

Inäheren berichtet. Die fchlecht infor=, 

mierten franzöſiſchen Regierungs— 
leute glaubten, Spanien durch Schü⸗ 
rung des vermeintlichen Separatis⸗ 
mus Kataloniens einſchüchtern zu 
können, und das war ein großer di⸗ 
plomatiſcher Fehlgriff. Die Pſhcho⸗ 
logie des ſpaniſchen Volkes iſt im 
Ausland überhaupt und in Frank— 
reich beſonders unergründet. Man 
iſt gewöhnt, zu leſen, daß Spanien 
ein von partikulariſtiſchen und zen— 
trifugalen Tendenzen zerklüftetes 
Land ſei, und hält es darum vielfach 
für ein ſeiner Auflöſung entgegen⸗ 
gehendes Staatsgebilde. Der „kranke 
Mann im Weſten“ dürfte aber eine 
Illuſion ſein. Zu Beginn bes 19. 
Sahrhunderts lag Spanien viel 
Ifchwerer barnieder als heute, und 
trogdem bäumte fich fein National : 
ftolz uad fein Yreiheitäfinn mit einer 
beifpiellofen Kraft des Widerftandes 
gegen die napoleonifche Fremdherr⸗ 
ſchaft auf, und ſie trugen nicht un— 
weſentlich zu deren Untergang bei. 
Die Spanier ſtreiten gerne unter ſich, 
aber eine Drohung, ein Druck von 
außen kann ſie plötzlich wild ent— 
flammen und in ungeahntem Maße 
feſt zuſammenſchließen. Heute, wo 
das Rationalgefühl ungemein erſtarkt 
iſt, trifft dies mehr als je zu. 

Vor einigen Monaten, als Ver— 
handlungen wegen verſchiedener An⸗ 
gelegenheiten, und inſonderheit we⸗ 
sen des alten Etreitd um Marotto, 
Iamifhen Madrid und Paris gepflo- 
Igen wurben, hielt man ed am Seine: 
Iufer für ehr gefcheit, ben Marne: 
Sieger General Joffre aufs Chad: 
brett zu Stellen. In Barcelona 
wurde ein franzöſiſches Gymnaſium 
eingeweiht, und die kataloniſchen 
Nalionaliſten fühlten ſich veranlaßt, 
ihren ° „glorreichen Landimann” 
(Zoffre ift am Fuße der Ditpgrenaen 
aeboren und fomit al3 Provencale 
ftammpermwandt mit ben Katalo- 
niern) nad ihrer Hauptjtabt einzu= 
laden. Es hieß, Joffres Einzug in 
|Barcelona werde einen Vorwand zu 
etlatanten ſebaratiſtiſchen kaſtilien— 
feindlichen Kundgebungen bieten. 
Die Madrider Preſſe legte ſich ent⸗ 
ſchloſſen gegen ſolche Manöver ins 
Zeug. Die ſpaniſche Regierung wurde 
n Paris vorſtellig und Joffres Reiſe 
wurde infolgedeſſen dahin abgeän— 
dert, daß der General zuerſt nach 
Madrid kam, um den König zu be— 
grüßen, und fodann nad) Barcelona 
|cing, ioo feine Gegenwart feinen be 
\fonderen Zwiſchenfall peranlaßte. 
Die Katalonier, mißtrauifch gemor- 


‘| 


nats hier gefauft 


WAR mir 


DRAFT 


A 
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jen, daß Katalonien eine fönigstreue 

und baterlandäliebende Landichaft 

fei. Spanien ift einig und unteilbar.“ 
— —— — —— 


Das Strichel auf dem Ypſilon. 


Die Wirrnis der tſchechiſchen Na— 
menſchreibung und die tragiſchen 


COMPARTMEN 
PORCELAIN DOOR 
PANELS 


PORCELAIN SPLASHER 
WASHABLE SANITARY 


CONTROLLER 
DAMPER 


DRAFT SLIDE 
UNDER GRATES 


ALL CAST IRON BODY 
UFE TIME RANGE 
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eptember-Derkauf! 
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uns, daß das Dublifum die Hüte der 


Diefes Derfaufs zu einer großen Erfparnis offerierten 
Möbel zu würdigen weiß. Unfere Dreife waren immer 
fehr niedrig, aber um Euch Geld zu fparen, haben wir 
diefelben noch weiter herabgefest. Wie fönnen wir dies 
tun? Wir kaufen in fehr großen Quantitäten für unfere 
drei Säden, und es tft diefe Einfaufstraft, welche dieje 


Dreife möglih macht. 
Unjere jpezielle Offerte: — 


Diefes wundervolle 10 Stücke Aluminium:Set wird frei 
verjchenft mit jedem Combinations-Herd, welcher während des Reites diefes Mo 


wird. 


FE Mergept nicht, dies ift frei! 
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ALL N TEN Doreen = 
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WHITE 


FUME DAMPER FOR GAS 
CHECK DAMPER FOR (0 FOUR BURNERS AND 
SIMMERER FOR GAS 


SELF STARTER FOR 
GAS NO MATCHES 
FOUR COVERS FOR | 
COAL AND WOOD WHITE PORCELAIN 
DRIP PAN 


- POKER DOOR 


—— 


SELF STARTER FOR 9 2 | au — — — —— 
COAL NO KINDLING / : i 


\ ARE . 


— — 


OVEN 18X18 INCHES FOR 
WOOD 


COAL 


WOOD OR 
SAME TIME 
IDUALLY 


OAL 
H 
OR INDI 


> - 


— SETS IN 40INCH SPACE 


Diefer hier ausführlich befchriebene Herd jit von feinfter Qualität und Herftellung,. 
Seht Euch denfelben an und beachtet all die wundervollen Einzelheiten. Ihr werdet 
ficherlich einen wirklichen Bargain in diefem Herd erhalten, und es wird von großem 
Dorteil für Euch fein, Euch diefe bis in die Pleinften Einzelhei- 
ten volltommenen Herde an: 
jen Derfauf, mit hohem Elofet, zu nur — — 
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zuſehen. Speziell markiert für die— 


Zerſtörer der hohen Preiſe 


S. Rosenbaum Co. 


3 Süden; 3120-3122 £incolnAve. 


nahe Belmont 


INC. 


| „Ihm ivird ein Knäblein geborer“,Izum Schuldireftor, der zudt die Ach- 


Bei Eintragung in die Taufmatri-|jeln. Er jchnaubt zur Pfarrei. E3 
fel findet ji unverfehens das Fein- |ift ein neuer P 

deabzeichen wieder ein, der orto-!Taufmatrifel, zudt die Achfeln: 
graphiſche Federbuſch über dem y, „Hier ſteht's!“ Der Vater Nowotny 
dem der ſſchechiſche Herr Pfarrer ſchlägt Lärm über die Tſchechiſie— 
bei dieſer Gelegenheit wieder ſein rung von geiſtlichen Amtes wegen, 


ſind nur noch zwei Wochen nach von unſerm Sep— 
tember Verkauf. Der Erfolg dieſes Verkaufs beweiſt 


AUTOMATIC 
FUME DAMPER 
ODOR IN KITCHENk 


KUHN UBIEEr BROILING AND TOASTI 
AN l COMPARTMENT 


BROILER PAN 


OVEN FROM COALTO 
NO PARTS TO REMOVE | 


’136:3 


Bergeht nicht, dies fchließt unier jreies 10 Stüde Alumininm-Set ein. 


— 5228-5230 N. Clark Str. — 30 


Unjere Läden find nur am Samstag und Donnerstag abend offen. 


Bfarrer da, der holt die 


Oeſterreich 
Ungarn 
5zechoſlowakei 
Ingoſlavia 
Bargeld: 
Deutihland 2... .8185.00 


übt, Die noch heute nicht nur ungemins 
dert fortbeiteht, fondern fogar verichärft 
wird, Aus diefem Zuitand heraus er 
lajiene Berbote des Gebraudh3 der Mut- 
terjprache bei der Arbeit andersſprachi⸗ 
ger, will fagen deutfchameritaniicher Lo 
gen, werden aufrecht erhalten und damit 
ein gefeslidh, Hittorifeg und maurerifch 
ewährleiitetes Recht gebeugt; in vielen 
ällen wird den aus Brüdern deutichen 
Blutes gebildeten Logen fühlbar ge- 
madt, mie jehr fie dod eigentlich bon 
eb Gnade der GroßsLogen abhängig 
ind. 

Wie e3 fcheint, ift alſo von dieſer 
Ceite faum die befreiende Tat zu er- 
warten, die den ren Ba für 
ge — aufrich —— men 

eigenen Reihen, —— 2 
Fundament dann der grotze Bau der i 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam u. Trieſt. 


 Reifepäffe, Stener- nnd 


|ben, wollten ünter feinen Umftänden 
nationale Intereſſen ſchädigen. Zoff» 
Ite Reife nad Barcelona geftaltete 
ich tatfachlich zu einem Fiasko, das 
Ibon ber frangöfiichen Preife aus) 
Inaheliegenden Gründen, und von ber 
Ifpanifhen aus Zaftgefühl totge- 
ſchwiegen wurde. 

| Der dem König Alfons jegt in 
Barcelona bereitete Empfang ift ein 
mwirtung&voller Gegenzug. Jeht gibt 
bie Mabrider Regierung folgende 
rachbrüdlihe Erklärung ab: „Die 
Reife des Königs nad Barcelona 


desabzeidhen“. Ein folder Nobotny, 


Konflikte, die fi daraus entwideln Net geben zu fönnen glaubte. Das |jegt die politiihe Mafchine in Beine 
können, ſchildert luſtig Karl Sanz | Knäblein wächſt heran, muß zur gung, die macht Blitz und Donner, 
Strobel in einer völkerpſychologi⸗ Schule, ein Zaufichein wird. beho-|der Abgeordnete de3 Bezirks bringt 
ſchen Betrachtung, die er dem Ziche- ben, der Name getreu nad) der Ur-jim Reichsrat eine geharnifchte An- 
hen in der deutichen Revue widmet. |funde in das Scülerregijter ge- frage ein: „Was gedenft der Herr 
E3 iit faum glaublih, was da für) Ihrieben. Das-erjte Zeugnis fommt|Minifter des nnern zu fun... .? 
jpigfindige Geihichten vorfommen!and über dem 9 prangt der feind® |Ein neuer Kampf iit entbramnt, 
und weldie Rolle oft ein Strichlein lie Federbujh. Dder der Lehrer\wild jchlagen die Flammen natio- 
fpielt, jo diinn wie ein Säulein und;ermahnt den Schüler: „Nomotny,Inaler Leidenfhaften über dem 
iheinbar ganz bedeutungslos,. Der|du Ihreibjt deinen Namen nicht ric-|Strilein auf dem 9 zufammen. 
Name Nowotny 3. DB. wird tichechijch |fig, du mußt ein Strichel auf das y|lind nicht anders, wenn e3 fi um 
mit einem d und einem Längezeichen machen.“ Der Vater, Gemeinderat, irgendeinen Siramarcz .oder Kra— 
auf dem Ypiilon geichrieben. Diefen Obmann des Turnvereins und marſch handelt, der von Pfarrers 
Alzent nennt man ſcherzhaft Fein- Säckelwart des Schulvereins, kann wegen in einen Kramar zurücküber⸗ 

öglich zugeben daß ſein Sohn ſetzt worden iſt; in welchem Falle es 


von uns während 
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Powidl“ führt und wobei überdies 
bemerkt wurde, daß befagter Ara 
mar überhaupt wohl von Hauß au 
nur ein  tichechifierter deutidher 


| „Krämer“ var, 


Geldjendungen 
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Wahnſinn. 


Die furchtbare Exploſion, welche geſtern um 


"die Mittagitunde den Finanzbezirk New Yorks 


auf das Heftigſte erſchütterte und einunddreißig 


- Berjonen tötete, an die dreihumdert andere mehr 


oder weniger jdjiver verlegte, blieb bi3 zur 
Stunde, da dies gejchrieben wird, noch völlig 
unaufgeflärtt. Man weiß nody nit, was 
erplodierte, noh wie die Erplofion fid er- 
eignete, gejdhiveige denn, wer, oder wa3 fie 
beruriadte. — Das heit, die Behörden wijien 
nod nichts Beitimmtes bezüglich all’ diejer Fyra- 
gen — geirifie Blätter hingegen verfünden in 
ihren VWeberichriften, dat eine „rote Bombe“ das 
Unheil anrichtete. 

So naheliegend e8 in der Zeit der Boliche- 
wiltenfurdyt und Verihiwörungsriecherei it, in 
der Erplofion ein „rotes Attentat” zu juchen, 
fo unglaublih und unmöglich will e8 dem nüch— 
ternen erjtande ericheinen, daß die Exrplofion 
wirklich) das Werk von Leuten fein follte, die 
fi in einem wirtichaftlich-politiichen Gedanken 
oder Wahn zujaınmenfanden und defien Durd)- 
führung anitreben. 


Bie Erplofion fan, wenn fie abiichtlich 
herbeigeführt wurde und nicht einem höllifchen 
„Zufall“ zu danken iit, nur das Werk von 
Wahnjinnigen fen — von völlig 
Srerfinnigen, nidt bon teilweife oder 
in einem Bunfte Wahnfinnigen, wie man erfreme 
Sanatifer einer Idee bezeihnen mag und darf. 

Das heikt, die Erplojion Fann, wenn über- 
haupt abiichtlih, nur von einem Srrjinnigen 
herbeigeführt worden fein; denn Irrſinnige 
pflegen jid nicht zufammenzutun zu mohlgeplan- 
tem Sandeln. 

Wenn die Erplojion doc das MWerf mehrerer 
it — und e3 will fcheinen, als fünne ein 
Menid allein das Fürdterlide nit geplant 
und durdgeführt haben — dann liegt der Ge- 
danfe nahe, dal es nit einem Wahn zuliebe, 
fondern in der Hoffnung auf große Beute ae- 
hab; dab die Verbrecher erwarteten, während 
der dur die Erplojion berborgerufenen Ranik 
reiche Beute machen zu Tönnen — fand die Erplo- 
fion dody unmittelbar vor der I. ©. Allan Office 
(der Münz- und Münzmetallprüfungsftelle) jtatt. 

Zuerjt alaubte man behördlicherjeits, die 
Erplojion fei veruriacht worden dur den Zu- 
fammenpral[ einer Kraftmafhine mit einem, mit 
Dynamit beladenen Zajtwagen; man fam jedod) 
von dem Gedanken ab, nadydem feitgeitellt wor- 
den war, dai zur Zeit der Erplofion jicy Fein mit 
Sprenaftoff beladenes Fuhriverf innerhalb des 
Finanzbezirt3 der Stadt befand, wenigstens nicht 
beredhtigter Weife, Damit murde die „Unfall- 


= theorie“ jchr geihmwächt, wenn nicht völlig abac- 


tan; und wurde e8 mwahrjheinlih, oder gewiß, 


- dab man e3 mit einer forgfältig geplanten Höl- 
- Ientat zu tum hat. Die Frage fheint nur mehr, 
* wer Tann das Fürdterlihe geplant und getan 
“ haben? 


Vielleicht iit die Frage Ichon beantwortet, 

„ wenn dies im Druck ericheint; vielleicht ijt der 

Schreiber jener zwei Warnungen, bon denen be- 

richtet wird, der Täter. Er wird von dem 

Empfänger der einen Warnung, der ihn ange 

“ Sabre Fennt, als „geistesgeftört” bezeichnet — 

und nur ein Geiitesgeitörter, ein Srrjinniger 
kann das Fürchterliche getan haben! 

Nur ein völlig Wahnfinniger. Wenn's nicht 
jener Warner war, dann ein anderer Wahnjin- 

riger. Wenn’s nit ein einzelner war, dann 
arbeiteten, aller bisherigen Erfahrung zum 
Trog, mehrere Sterjinnige zufammen; mehrere 
abjolut Wahniinniae. Wenn  Diejelben 
„Rote“ ſind, Bolſchewiſten oder Kommuniſten, 
Leute, die ohne auf ſofortigen Gewinn für ſich 
zu hoffen, durch ſolche Gewalttat einen Umſturz 
des herrſchenden „Syſtems“ herbeiführen wollen 
— dann iſt der rote Wahnſinn ſo groß und ge— 
fährlich geworden, daß alle, auch die ſtrengſten 
Maßnahmen dagegen nicht nur berechtigt, ſon— 
dern geboten ſind. 

Notwendig iſt jetzt die denkbar eingehendſte, 
gewiſſenhafteſte Unterſuchung. Die Sache muß 
aufgeklärt werden. Völlig. Es darf kein 
Schatten eines Zweifels beſtehen bleiben. Das 
iſt man dem Lande und ſeiner Sicherheit ſchul- 
dig. Und jeder Einzelne iſt's ſich ſelbſt und dem 
Lande ſchuldig, ſich eines jeden Wortes zu ent— 
halten, das als Beſchönigung eines ſolchen Ver— 
brechens, gedeutet werden könnte. — — — 


Politiſches und Unpolitiſches. 


Die Vorwahlen ſind glücklich vorüber, und 
nach einer kurzen Pauſe beginnt nunmehr die 
wirkliche Kampagne für die Hauptwahl. Die 
Vorwahlkampagne zeichnete ſich, zumal hier in 
Chicago, durch eine Gehäſſigkeit und Yöswillig- 
keit aus, die nur zu deutlich bewieſen, daß der 
Krieg mit ſeinen Begleit und Folgeerſcheinungen 
die Menſchen nervös und hyſteriſch gemacht hat. 
Bwar bot man aud) vor dem Kriege Wabl- 
fampagnen erlebt, bei denen die Gegner in der 
Auswahl ihrer Waffen nicht gerade wähleriic 
waren. 3 iit von jeher anidheinend ein not- 
wendige® Zubehör des demofratiihen Staats: 
weiens geivejfen, den politiihen Gegner fo 
“unfair” wie nur möglich zu behandeln, ihn 
mit Shmuß zu beiverfen und in den Augen der 
Wählerichaft verächtlich zu machen. Das ift nicht 
fonderlich jhön und zeugt nicht gerade von einem 
edlen Charakter, und diefe gegenieitige öffentliche 

- Berunglimpfung ijt e8 vielfach, die wirklich gute 

Bürger von der Bewerbung um die öffentlichen 

Aemter zurüdhält. 

-  &8 ift nidht nad) jedermanns Geihmad, fi 
und jeine Yamilie nur deshalb den niederträdhtig. 
sten Verleumdungen auszufegen, weil man fidh 
Für ein in öffentlicher Wahl zu beießendes Amt 
beſonders geeignet hält. Solde Männer, 


*jeine militäriiche 


die fi) eines feiner ausgebildeten Görgefübls er- 


fressen, halten fi) in großer Zahl dem öffent- 
lichen politifhen Xeben fern, und da8 bedeutet 
einen empfindlichen VBerluft für die Bürgerfchaft. 
Es jtände bejjer um Kommunal-, Staats- und 
Bundesregierung, wenn die fi überall vor- 
drängenden, da8 Tamtam fdhlagenden Dema- 
gogen jenen ftillen Männern mit bejferen lim« 
gangsmanieren tweihen müßten, Darauf ift in- 
defien heute weniger denn je zu hoffen. Die 
beite Ausficht auf Erfolg hat in der Politif, wie 
meift auch im gefhäftlihen Leben, der, mweldjer 
fih am meiften auf Neflame verfteht, der den 
Mund am mweiteiten aufzureißen weiß. 


Das ift Feine neue Eriheinung. E8 war 
Ihon vor Sahrhunderten fo. Das Volk in fei- 
ner Mafje war immer fir den zu haben, ber 
ihm feine Pläne, oder wa8 er dafür audgab, am 
redegewandteiten auseinanderfegen Fonnte. 3 
wäre fchon viel gewonnen, wenn die Nedefer- 
tigkeit fi) wenigitend innerhalb der Grenzen 
de3 anftändigen auten XToneß halten und nidjt 
vor allem darauf ausgehen würde, den guten 
Leumund des Gegners durch nichtswürdige 
Lügen und Verleumdungen totzuſchlagen. Je 
hervorragender die geſuchten Aemter ſind, um 
ſo bedauerlicher ſind dertige unlautere „tricks“ 
der Politiker. Sie werfen ſitets nicht nur auf 
den Verleumdeten, ſondern mehr noch auf den 
Verleumder einen dunklen Schatten. 

Leider ſagen ſich nicht alle Wähler, daß der 
Schimpfer meiſt unrecht hat, weil er ſonſt eben 
nicht zu ſchimpfen brauchte, und weil der 
Schimpfer ſo oft ſeinen Zweck erreicht, hält die 
Art Leute, die man gemeinhin als „cheap ward 
politicians“ zu bezeichnen pflegt, am altbewähr— 
ten Brauch feſt, ſchon deshalb, weil dieſer kei— 
nen beſonderen Geiſt, ſondern eben nur einen 
großen Mund und eine gehörige Portion Un— 
verſchämtheit als Befähigung verlangt. Bei der 
diesjährigen Wahlkampagne ſcheinen die Me— 
thoden der „Wardpolitiker“ wieder einmal all— 
gemeinere Gültigkeit erlangt zu haben. Selbſt 
die Kampagne zur Präſidentenwahl iſt nicht frei 
davon. Um dieſes klägliche Schauſpiel benei— 
det uns niemand in der weiten Welt. 

* * — 


Nur wenige Wochen trennen uns noch vom 
Winter: aber in Chicago ſcheint man ſich der 
Nähe des uunfreundlichen Geſellen noch nicht 
recht bewußt zu ſein. Der Sommer war zu 
ſchön. Man möchte ihn ſich bis gegen Weih— 
nachten verlängert denken. Darum denken auch 
nur die wenigſten Chicagoer heute ſchon an die 
Füllung ihres leeren Kohlenkellers. Und doch 
wäre es nachgerade an der Zeit, dem Lebens— 
erhalter in der kalten Jahreszeit rechtzeitig ei— 
nige Gedanken zu widmen. Wen der Weg re— 
gelmäßig an den großen Kohlenhöfen vorbei— 
führt, dem ſollten ſolche Gedanken ohne Wei— 
teres kommen. Denn es muß ihm aufgefallen! 
ſein, daß die in Chicago vorhandenen Kohlen— 
vorräte offenbar nicht übermäßig groß ſind. 
Den ganzen Sommer hindurch herrſchte eine 
idylliſche Ruhe und Stille auf den Kohlenhöfen. 
Gras, Moos und allerhand Unkraut wucherten 
auf den Flächen, auf denen ſich ſonſt die Berge 
ſchwarzen Heizſtoffs türmten. Das iſt auch jetzt 
noch nicht viel anders geworden. Zwar erhe— 
ben ſich hier und da kleine Kohlenhügel, aber 
ſie verhalten ſich zum wirklichen Bedarf etwa 
wie der Berliner Kreuzberg zum Gauriſankar. 
Das Bischen Kohle, das zur Zeit dort in den 
Kohlenhöfen herumliegt, ſieht nicht danach aus, 
als ob es mehr als ein oder zwei wirkliche Win—⸗ 
tertage überleben könnte. Und dabei iſt es kein 
Geheimnis, daß Chicagos Kohlenkeller, ſowohl 
für den Privatbedarf, al3 au für Fabrifzivzse 
fo gut wie leer find. Wo in den paar Wochen 
bi8 zum Winter no alle die Kohlen herfom- 
men follen, die den Einwohnern unjerer Stadt 
ein warmes Heim und den Fabrifunternehmun- 
gen den Betriebsitoff geben follen, erjcheint vor- 
laufig ein Nätfel. Bielleiht gelingt den Koh- 
Imhandlern in Gemeinihaft mit den Gruben- 
bejigern, Grubenarbeitern und den Bahnen 
feine Löfung. Ein langer fhöner Herbft würde 
die Ausficht darauf günstiger geitalten. Aber 
es könnte doch auch fein, daß der Winter fich 
diesmal außergewöhnlich früh einstellt und daB 
große „blizzards“ das Heranſchaffen der benö— 
tigten Kohle erſchwerten oder gar unmöglich 
machten. Wir haben dergleichen vor nicht allzu 
langer Zeit erlebt. Wenn ſich das nun wieder— 
holt, was dann? 


Amerilaniſche breſſeſtimmen 


Alerifos unbiutige Präfidentenwahl. 


Die Wahl des General? Obregon zum Prü- 
fıdenten von Merifo, die erite Wahl feit den 
Tagen Diaz’, weldje ohtte Vlutvergiehen verlief, 
wird von der amerifanifchen Breije als das Mor- 
genrot eine neuen Tages für da3 revolution 
müde Nachbarland begrüßt. Obwohl einige 
Leitartikler darauf hinweiſen, daß das Votum 
klein und die Waͤhlſchreiber parteiiſch geweſen 
ſeien, glauben jene, welche den neuerwählten 
Präſidenten ernſt nehmen, daß mit ſeiner Ein— 
führung ins Amt beſſere Beziehungen mit den 
Vereinigten Staaten und Frieden und wirtichaft- 
licher Fortiritt in feinem Lande einziehen 
werden, 

Im Nachbarſtaate Texas verkündet das 
„San Antonio Light” (Unabh.) Merxikos „neue 
Aera“, welche General Obregon und der ftell- 
vertretende Präſident De la Huerta ermöglicht 
haben: 

„Sie haben glänzende Ausſichten für die 
gegenſeitigen Beziehungen beider Länder ge— 
ſchaffen und außerdem Mexiko ein größeres 
Ausmaß von Frieden und Wohlſtand gegeben, 
als es für mehr als eine Dekade kannte und 
eine beſſere Regierung, als es je beſaß.“ 

Die „New Horf Tribune” (Rep.) fühlt das- 
felbe Vertrauen zu Obregon, da er nicht zu der 
Gientifico Partei aehört, melde unter Diaz 
herrichte, Tondern ein Mitglied jener merifani- 
Shen Gruppe ift, welde „Zivilifation der 
Anarchie und wirtſchaftlichen Fortichritt einer 
Reihe unfruchtbarer militäriſcher Revolutionen 
vorziehen“. Seine Wahl bedeutet nach der An— 
fiht des „Chriftian Science Monitor” ein „Ver- 
preden von Gutem für Merifo“ und das „kann 
nicht® anderes als Gutesefür Merifos Nachbarn 
bedeuten“, 


Obregons militärische Karriere wird don 
manden Echreibern berührt, aber nicht als Ge- 
fahr angefchen. Die „Pittsburg Dispatch“ (IUn- 
abh.) Ichließt daraus auf eine ftarfe, Eonjerva- 
tive Regierung Obregons. 

Lie „Atlanta Konftitution” (Dem.) flieht 
auf die gerade entgenengefegte Tendenz, da der 
fiegreie Bewerber ein Demofrat fei. Ueber 

Vergangenheit jagt fie: 


und den Betrieb des 


Abendpoſt, aytagD, 9 täß, 


 „Dbiwohl er dem Bange nad; ein General 


ift... ift er fein Militarift in dem Eirine, dab 
er für die Herrichhaft de3 Schwertes und ber 
Macht gegenüber der Oberhoheit der Zivilge- 
richtsbarfeit in Negierungsangelegenheiten ein- 
jtehen würde.“ 

Sein Nechtsanfpruch auf fein neues Amt 
jteht nah dem „Boten Tranfeript“ (Unabh. 
Rep.) auf dem Boden der Berfaffung und ob- 
wohl cr. ein Eoldat von borzüglichen Friegeri- 
ichen Erfolgen ift, fheint er die „undramatifchen 
Taten de3 Friedens dem fortwährenden Säbel- 
raffeln vorzuziehen.“ MI einen Beweis dafür 
zitiert da8 Blatt einen Musfpruch des General®: 
„Sch möchte da8 mexikanische Bolk Tieber den 
Gebraud der Zahnbürfte ald den der Ylinte 
lehren“. 

Auch die „New Port World“ (Dem.) weilt 
darauf hin, daß DObregon „eigentlich nicht in 
die Slajfe der Berufsfoldaten gehört, tmeldhe 
den Grund zu fo vielen merifanifhen Unruhen 
bildete“ und hält ihn für einen intelligenteren 
Serrfchher als alle Generäle, welche in den Ich- 
ten zwölf Kahren in Mexiko eine Rolle fpielten. 

Die „Providence Tribune“ (Unabh. Nep.) 
drudt einen optimiftifchen Leitartikel unter dem 
Titel „Lichtere Tage für Mexiko“, in welchem 
fie behauptet, da „wer immer zum Präjiden- 
ten der Vereinigten Staaten erwählt werden 
mag, vielleicht Fein merifanifche8 Problem mehr 
vorfinden wird“. Much mag nady Ansicht die- 
je3 Blattes Merifo denwBölferbunde friiher bei- 
treten al3 die Ver. Staaten. Der „Buffalo 
Erprei“ (Unabh, Nep.) glaubt, daß De la 
Huerta3 Rolitif, melde einen „fo überraichen- 
den Sortichritt“ Mexikos herbeigeführt Habe, 
bon Obregon veranlaft wurde. 

Sın allgemeinen fchenkt die Landesprefie 
den Freundſchaftsbeteuerungen des erwählten 
Präſidenten für die Vereinigten Staaten Glau— 
ben und findet ihn „ſimpatico“. Der „Syracuſe 
Herald“ (Unabh.) ſpricht ſich in dieſem Tone aus. 

Die „Burlington (Vt.) Free Preß“ (Un— 
abh.) erklärt, daß Mexiko vom Bolſchewismus 
bedroht wird, daß aber Amerika durch konſtruk— 
tive Unterſtützung dem Nachbarlande helfen 
kann. Der „Cleveland Plain Dealer“ (Unabh. 
Dem.) erklärt dieſe Vorausſetzung als zutref— 
fend, indem er verſichert: „Es iſt kein Geheim— 
nis, daß die Regierung in Waſhington die Par— 
tei begünſtigt, deren Führer Obregon iſt“. Er 
ſagt voraus, daß dieſem die Anerkennung nicht 
lange verſagt bleiben werde. — Das „Provi— 
dence Journal“ (Unabh.) erklärt: „General 
Obregon kann die Zügel mit dem Bewußtſein 
ergreifen, daß er die beſten Wünſche ſeiner ame— 
rikaniſchen Nachbarn für den größtmöglichen Er— 
folg beſitzt“. Dieſe Geſinnung äußert auch der 
„Utica Obſerver“ (Dem.) in faſt denſelben 
Worten. 

Die Anſichten vieler Blätter über die Per— 
ſon Obregons gehen weit auseinander. Die 
„Atlanta Conſtitution“ (Dem.) ſpricht von 
Obregon als einem „hoch gebildeten Gentle— 
man“, während der „Springfield Republican“ 
(Unabh.) ihn einen „zweifäuſtigen Raufbold“ 
nennt. Dies bezeichnet der „Syracuſe Poſt 
Standard“ (Rep.) als nur bildlich zutreffend, 
weil er nur einen Arm hat. 

Die New York Evening Poſt“ (Unabh.) 
will ſich nicht endgültig über die Ausſichten 
Merikos unter Obregon äußern und ſagt: „Ob 
Obregon ſtaatsmänniſche Fähigkeiten beſitzt, wiſ—⸗ 
ſen weder wir noch die Mexikaner“. Noch we— 
niger überzeugt von ſeinen Fähigkeiten iſt die 
„Waſhington Poſt“ (Unabh.), welche ihn ledig— 
lich für einen Nachahmer Diaz' hält und das 
Wiederaufleben der mexikaniſchen Unruhen für 
wahrſcheinlich erklärt. 

Aber die „Boſton Poſt“ (Unabh. Dem.) 
hat gleich der Mehrheit der Blätter zu Obregon 
Vertrauen. Sie zitiert einen Ausſpruch eines 
Amerikaners, welcher Obregon ſchon zur Zeit 
ſeines erſten Auftretens kannie: 

„Beachtet Obregon. Er iſt der fähigſte, 
ehrlichſte und patriotiſcheſte Mann in Mexiko. 
Er iſt die beſte Hoffnung ſeines Landes für 
Frieden und Ordnung.“ 


— 


Die Mitte Auguft aus Mosfaun nad; Baris 
zurüdgefehrten Delegierten der franzöfifchen 
Sozialisten, Codhin und Frofjard, erjtatteten in 
einer Volfsperfammlung, an der 10,000 Ber- 
fonen teilnahmen, Bericht über die Reife nad 
Rufland. Cie Ächilderten das Somjetregime und 
traten für Anflug an die Dritte Internationale 
ein. Zum Ehluß wurde eine Tagesordnung 
angenommen, worin fh die Verfammlung mit 
der ruffiihen Arbeiterrevolution folidariich er- 
flart und fi verpflichtet, fi mit allen Kräf— 
ten gegen einen neuen Srieg zu wenden, def 
Wbenteurer unterftüben müßte. 

a * * 

Die Nöte der frauzöſiſchen Wiſſenſchaft. Im 
Juliheft der Revue de l'Enſeignement des lan— 
gues vivantes ſchildert J. J. A. Bertrand die 
traurige Lage der deutſchen Wiſſenſchaft und na— 
türlich auch die Ausſichtsloſigkeit der Bemühun— 
gen, ſie überhaupt am Leben zu erhalten, ge— 
ſteht dann aber offen ein, daß die ſranzöſiſche 
Wiſſenſchaft ſich darum nicht glücklich zu ſchätzen 
brauche, weil es ihr nämlich ſelbſt nicht viel beſ— 
ſer gehe. Die franzöſiſchen Univerſitäten, ſagt 
Bertrand, ſind gleichfalls verarmt. Die Biblio— 
theken ſchränken ihre Ankäufe ein. Der Zu— 
ſammenbruch ſteht vor der Tür, und die Beil— 
mittel, die man ankündigte, ſind nur ſcheinbar 
heilend. Nur für die Anſtalten der induſtriel⸗ 
len Wiſſenſchaften ſind von den Bezirksverſamm⸗ 
lungen Kredite bewilligt worden, während die 
reinen Wiſſenſchaften und die Künſte leer aus— 
gegangen ſind. Auch die Städte mit ihren lee— 
ren Kaſſen können nicht helfen. Deshalb wen— 
det ſich die Univerſität an das tatkräftige und 
allmächtige Eingreifen des Staates: aber 


pauvre Etat et pauvre Budaget! Und doch wäre 


jetzt, wo die deutſche Wiſſenſchaft einen Teil 
ihrer Vorteile, die materieller Art waren, ver— 
loren hat, die Gelegenheit geboten, eine erſte 
Stelle einzunehmen, die aber nunmehr zum 
Leidweſen der Franzoſen von den überreichen 
amerikaniſchen Univerſitäten beanſprucht wird. 
Trotzdem würde von den vielen Milliarden, mit 
denen ſich das Budget Frankreichs belaſtet, 
nichts beſſer angewandt ſein als die einigen Mil. 
lionen, die gebieteriſch die geldliche Wiederauf— 
richtung der Univerſitäten und der friedliche 
Sieg der franzöſiſchen Wiſſenſchaft verlangen. — 
Uebrigens eilt der Verfaſſer des Aufſatzes den 
Tatſachen inſofern voraus, als er den Verfaſ— 
ſer der bekannten Schrift „Die Not der geiſti— 
gen Arbeiter“ (die er nicht habe heilen können) 
als ex-minſtre de l'üInſtruction Publique be— 
titelt. Und ſchließlich ſei hier noch angemerkt, 
daß auch aus der vorliegenden neueſten Num— 
mer der genannten Zeitſchrift, die u. a. eine ge⸗ 
rechte Würdigung Richard Dehmels enthält, das 
Bemühen der Franzoſen um die Wiederaufnahme 

deutſchen Sprachunterrichts 


% 2 — = 


Körner und Spren, 


Nichts Neues gäb’ e8 unter der Sonne? 
Atiba, das war nicht wohlgeten! 

Bringt jegliher Tag dad) neue Wonne 
Und nened Leid und auf irdifher Bahn, 


„&s fieht aus wie Bill, Worte 
fehlen uns.“ 

Diefer Zürzeite und aufrichtigjte 
Reitartifel der „Größten Zeitung 
der Welt“ ift ein Triumph für den 
Bürgermeifter der „ſechſten deut- 
fhen Stadt“, wie fid ihn der 
wadere Verteidiger der verfajiung3- 
mäßigen Redjite der Deutidyanteri» 
faner in Sriegdzeiten nicht größer 
hätte wünſchen können. 


Mancher Deutſchenfreſſer von 
1918 würde jetzt ſehnlichſt wün— 
ſchen, er hätte ſich bei der Deut— 
ſchenhetze während des Krieges 
weniger Lorbeeren errungen. Die 
Deutſchen in Amerika haben ein 
beſſeres Gedächtnis, als dieſen Her— 
res angenehm üt., 


Damals war e3 billig erworbener | 


Ruhm, auf den Rechten der „Binde- 
ftrichler” herumzutreten. Aber die 
wenigen wahre: Amerikaner, 
die ji) von dem fchmugigen 
Strome de3 Deutichenhafies nicht 
fortreijen Iiejen, haben fidy in der 
Folge als befjere Politifer erivic- 
fen al3 die furzfichtigen „100 Pro- 
zentigen“, weldhe den Patriotismus 
gepadhtet zu haben glaubten. 


Die deutihe Treue iit aud) hier 
fein leerer Wahn. Das mögen fid) 
jene Serren merken, 


Der Reinfall der beiden „Anti- 
Tammany” Blätter Chicago3 mar 
wohlverdient und fer ihnen herzlid) 
gegönnt. Die Wähler Iafien jich 
nichts von dieſen „Weltblättern“ 
vorſchreiben. Sie wiſſen, wer es 
mit ihnen ehrlich meint und wer es 
mit den Profitgeiern hält. 


Ueberhaupt iſt es nicht die erſte 
Abſage, welche dieſe Blätter von 
den Wählern in den letzten Jahren 
erhalten haben. Seit Bürgermeiſter 
Thompſons erſter Wahl haben ſie 
meiſtens auf das falſche Pferd ge— 
wettet. 


Wenn man auf den Ausgang 
einer Illinoiſer Wahl wetten will, 
dann tut man gut, die „Anti-Tam— 
many“⸗Blätter zu leſen. Die von 
ihnen bekämpften Bewerber 
ſind gewöhnlich ſiegreich. 


Richtlinien, 
(Au3 der ‚„Sugend“.) 


Nachdem ſich die Beſchwerden über 
ungerechtfertigte Zeitungsverbote in den 
von Frankreich beſetzten Gebieten häu— 
fen, hat die franzöſiſche Regierung nun 
Richtlinien ausgearbeitet, nach denen 
ihre Schergen ein für allemal zu ver— 
fahren haben. Deutiche Zeitungen find 
im bejekten Gebiet für fürgere oder län- 
nere Zeit zu verbieten: 

1. wenn fie hiſtoriſch verbürgte Tatſa— 
chen mitteilen, über die jich irgend 
ein Frangofe einjchlieglich der Se- 
negalneger ärgern Fönnte, 

‚wenn fie deutfch find, 

. wenn fie nicht erraten haben, tva3 der 
frangöjifhe Sommandierende beim 
Morgenfaffee gerne in dem Blatt ge> 
lefen hätte, 

. wenn der franzöfiiche Zenſor ſchlecht 
aeichlafen oder Zahniweh bat, 

d. überhaupts. 

Beionders Runkt 5 der Nichffinien folf 
fortan mit alleräußerjter Schärfe an- 
gewandt werden. E3 Iient alfo nırr 
an den deuiichen Zeitungen, wenn fie 
verboten tverden müfien. 

Karlden. 


Franzöſiſche Neuigkeiten. 

Marſchall Petain von Frankreich hat 
geheiratet. Will wohl das häusliche 
Oberkommando an ſeine beſſere Hälfte 
übertragen? 

Aus Frankreich hört man noch weitere 
erbauliche Geſchichten. Anläßlich des 
Ablebens der Filmſchauſpielerin Olive 
Thomas Pickford werden Enthüllungen 
über das zügelloſe Pariſer Nachtleben 
gemacht, an dem ſich hauptſächlich Ame— 
rikaner beteiligen. Nicht nur der zu— 
hauſe verbotene Champagner, auch die 
Weiblichkeit in ihrer unverhüllteiten 
Form ſpielen dabei eine große Rolle.. 

Natürlich, was kann man denn ande— 
res erwarten? Wer zuhauſe wie ein Pu— 
ritaner leben muß, hält ſich gewöhnlh 
im Auslande für die ihm entgangenen 
Genüſſe ſchadlos. 


Deutſcher Humor. 
(Aus den ‚Fliegenden Mättern“.) 
Selbſtbewußt. 


Fräulein: „Wann find Sie eigentlich | 
zur Welt gefommen?” | 


Welt fam zu mir.“ 
* 


Boclie und Brofa. 
„Die Macht des Gefanges doch | 
wunderbar!” 
— „ta, fchon dreimal habe ich deswe⸗ 
gen meine Wohnung wechſeln müſſen.“ 
- 


iſt 


Tempora mutantur. 
„Früher, als ich Dich umhalſte, nann⸗— 
teſt Du mich Deinen ſchlanken, ſich an | 
> Eiche ſchmiegenden Efeu.... jetzt 


Jetzt, mein Schatz, gleichſt Du der 
behäbigen Bohne, die jich um einen alten 
Stecken rankt.“ 


Das Blatt im Buche. 

Von Anaſtaſius Grün. 
Ich hab' eine alte Muhme, 
Die ein altes Büchlein hat, 


Es liegt in dem alten Buche 
Ein altes, dürres Blatt. 


So dürr ſind wohl auch die Hände, 
Die's einſt im Lenz ihr gepflüdt — 
Was mag wohl die Alte haben? 
Sie weint, ſo oft ſie's erblickt. 


—  — 3 — 


Member of the Associated Press 

TheAssociated Press is »xelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited tot 
or not otherwise eredited in this 


— — nn — — — — 


am⸗ aus 
Deutſchland. 


Cophriaht, 1020, Twentieth Centurh News 
Features. 


Berlin, Mitte Auguft 1920. 


Eins fällt dem vorurteilälofen Bes 
obachter des deutſchen Wirtſchafts⸗ 
lebens auf und muß ihn ſtaunen ma— 
chen: die Stetigkeit der deutſchen 
Börſen mit ihren feſten Kurſen und 
großen Umſätzen. Die Kursbewe— 
gung iſt andauernd, iſt ſeit Wochen 
ſtetig geweſen, und der Durchſchnitts⸗ 
kurs der letzten Tage iſt nur wenig 
höher als vor mehr als einem Monat. 
Einen Rückgang haben unter den 
ſonſt voll arbeitenden Betrieben 
eigentlich nur jene Unternehmungen 
aufzuweiſen, deren Arbeiter immer 
höhere Anſprüche ſtellen und die da— 
mit ſelber allmählich die Gans ab— 
droſſeln, die ihnen die goldenen Eier 
leg. Aus allem läßt ſich jedenfalls 
deutlich erkennen, daß Deutſchland 
mit aller Kraft ſich zu behaupten be— 
ſtrebt iſt, und daß ſein wirtſchaft— 
liches Leben ſich gegen die unter allen 
Urtſtänden ſchädigenden Einflüſſe 
der Ereigniſſe im Oſten durch den 
polniſch⸗ruſſiſchen Krieg und im 
Weſten durch die Beſetzung und die 
andauernde Bedrohung ſeitens der 
Franzoſen mit voller Energie zur 
Wehre ſetzt. Daß Deutſchland dieſe 
Energie aufbringen kann, iſt bezeich— 
nend und läßt einen gewiſſen Opti— 
mismus für die Zukunft zu; nur ſoll 
man ſich beileibe nicht in kühne Spe— 
kulationen und verwegene Hoffnun— 
gen verlieren, weil der Wille allein 
nicht genügt und meil Deutfchland 
immer nur am Gängelband des Aus— 
lande3 langjam wieder laufen lernen 
ann. 


Mir find eben noch meilenmwei. da= 
bon entfernt, jagen zu fönnen, 
Deutichland erhole ich 
balp genejen fein. Wielleicht Handelt 
e3 jih nur um einen Stilljtand un: 
jerer allgemeinen Boltätrantbeit; 
möglicherweife Haben mir noch böfe 
Rüdfälle zu gemärtigen. Das Sıif- 
fahrtögewerbe 3. 8. ift zur Zeit 
außerordentlich flau und der Errport 
der Menge nach gering. Die Schuld 
daran ift in der verhältnismäßig ae- 
ringen Warenfabrilation zu juchen 
und in der Konlurrenzunfähigteit 


der Preife auf dem Weltmarfte, Die | 


Qaluta hat fich gebeilert, und gerade 
diefe DBelferung ift in biefem Falle 
bon Nachteil. Jedes Ding hat eben 
feine zwei Seiten. Die durchaus un— 
zeitgemäße Ausfuhrakgabe tut ihrer: 
jeit3 noch ein meite.es, um den Er=- 
port zu lähmen. 

Etwas günſtiger ſtellt ſich die Be— 
frachtung der Güter hinſichtlich der 
eingehenden Güter, nur macht ſich 
auch hier wie bei der Ausfuhr das 
ſtetige Sinken der Frachten und das 
Steigen der Schiffahrisunkoſten in 
der ungünſtigſten Weiſe geltend. In 
deutſchen Reederkreiſen rechnet man 
mit der Möglichkeit einer Senkung 
der Frachten bis zur Schiffahrtskriſe. 
Tritt dieſe wirklich ein, ſo würde es 
den Reedereien möglich werden, billi— 
ger Schiffe anzukaufen, als ſie ſie 
durch Neubauten erhalten können. 
Die Neubaukoſten ſind trotz des 
Reichszuſchuſſes von einer derartigen 
Höhe, daß manche Geſellſchaften ihre 
Neubaubeſtellungen gern um die 
Hälfte herabſetzen möchten, weil ſie 
hoffen, in nicht allzu ferner Zeit beſ— 
ſer, d. h. billiger im Ausland Schiffe 
erwerben zu können. 

Dieſe Zurückhaltung der Reedereien 
bleibt natürlich nicht ohne Rückwir— 
fung auf die Lage ber Sciffämwerf- 
ten, deren Rettung eigentlich nur 
darin Yieat, daß fie noch eine ganze 
Reihe feitabgeichloffener Aufträge zu 
erledigen haben. Eine andere Frage 
ift es indeffen, inmwiemweit fie imitande 
find, bei den jet geltenden Material: 
preifen, Zöhnen und fonft beftehenden 
Arbeitsfchivierigfeiten Schiffe ohne 
Verlust zu bauen. Eim fehr großer 
Teil der Werften ift übrigens, nad) 
wie vor dur Eifenbahnmaterial- 
Reparaturen in Unfpruch genommen. 
Große Schwieriafeit bietet den Wert: 
ten die Materialbefchaffung, doch tft 
eine ftärfere Belieferung jeitena ber 
Malzwerte mwenigjtens für die nächite 
Reit zu erwarten. 

Die Binnenfhiffahrt zeigt in den 
perfchiedenen Landesteilen 


fhhiedenes Bild. Dauerud 


biet erfährt. 


und werde} 


i 
! 


| 


Briefkaiten. 


Enfragen müffen den Namen und bie Übreffe bed Krageftellerd tra» 


gen. Auf Wunfd wird die Antwort 


unter einer beliebigen Chiffre erteilt. 


Säriftliche Anfragen, die fi auf Rechtsangelegenheiten begiehen, werben 
bom Pechtsberater de Brieflaftend, Anwalt Bred Blotte, Zimmer 920 im 
Unity-Gebäube, 127 N. Dearborn Str, im Brieflajten unentgeltlich bes 
anttvortet, Sole Anfragen dürfen aber nit an Unwalt Blotie direkt, fons 
dern müffen an die „Abendpoft” eingeihidt werden. Ulle Unfragen müfs 
fen möglichft Har und Turz gehalten, deutlich gefchrieben und der Briefs 


, umfchlag mit dem Vermer? „Für ben 


Brieflaften“ verfehen fein. 


EE 


„A. B., Chicago. — Die deutſche Bezeichnung 
für „Mange“ iſt Räude. Die Kranlheit währt 
mehrer? Wochen. Man entzieht dem von ihr 
befallenen Hunde jede Sleifhnahrung und gebe 
hm nur Milch und Brot, Man bade ihn täg- 
ih in einer nicht über Drei Prozent ftarfen 
Karbolfäurelöfung oder Streolinlöfung, etma 
ein Zeelöffel ftreolin auf ein Quart Walier, 
außerdem berabreihe man dreimal täglich 
eine reihlihe Dofis Echiwefel, den man i 
Form bon Edwefelblumen, ein feines Pulver, 
in jeder Mpotbeie erhält, oder lauber- 
fala, das man gleichfalls in der Npothefe al3 
Blauberd Ealt oder Eulphate of Sodium cr» 
halten lann. 


am, N, — Cie lönnen jeht un bie Ginbürs 
gerung nachluchen, werden fi aber bis nad 
dem ofiiziellen SriedensfHluß gedulden müffen, 

4.8. D. — E5 murde Wwiederbot — 0b mit 
offizieller BZuftimmung der Bundesbehörden 
oder nit, lünnen wir Nonen nidht fagen — 
belannt gegeben, daß de3 Geiek, mweldhes die 
Einwanderung bon Kontraitarbeitern bexbietet, 
auf PDienitmäbchen Teine Anwendung findet. 
Allerding3 bandelte e3 fi} dabei um „rend 
Matds“, niht um arme Öfterreihifhe Mäd« 
Ken. Ob diefe unter das befagte Gefek fallen 
oder nicht. ift übrigens gleiheiltig, der ame 
rifanifche Vertreter in Wien mird ihren Paß 
nit bdifieren, fodaß fie dor dem oifiziellen 
Stiedensihluß nicht Hierher Tommen lönnen. 

Mart Dortmund, — In der Angelegendeit 
wird fich fhiverlich etwas tun Iaffen, fo laitge 
nicht nachzuweiſen ft, dai die Firma fchleätes 
verdorbenes $ 
wird natürlih geltend maden, daß c3, panz 
ohne ihr Verſchulden, unterwegs verdarb. Wir 
haben die uns zugeſtellte Probe unterſuchen 
laſſen, es wurden aber keinerlei ungehörige 
Beſtandteile darin ermittelt. — Aus dem Le— 
lerlreiſe iſt uns wiederholt die Nachricht zuge— 
gangen, daß das auf die Hooverſchen Gut— 
ſcheine hin von Hamburg aus verſandte Mehl 
von ausgezeichneter Qualität iſt. 

H. 3. — Das ſog. erſte Pavpier erbalten Sie 
nicht irgendwo an der Madiſon Str. ſondern 
bei dem Schreiber des Kreis⸗ des Süuperior— 
oder des Bundesgerichts. Die Kanzleien der 


ernen beiden Beamten befinden ſich im vierten 


Shodwerl de3 Kounthgebäudes, 
dolyph und Wafhington Etr., bDiejenige des 
lettgenannten in Yundesasbäude, 
Adams, Dearborn Str. und Jackſon Blvd. 

Win. K. — Wenn die Vank Belege dafür 

bat, 
Cie niht3 ansridten Tönnen, Aller Wahrs 
fHeinlichleit nah bat die volnifhe Stenierung, 
welche ſich wegen des ohne jede Berechtigung 
bon ihr begonnenen Krieges in aroßen Fi— 
nanznöten befindet, e8 beichlaanahmt, den 
Beweis dafür zır liefern ift aber natürlid uns 
möglid. Pa ilt der Betrag eben „verloren 
gegangen“, 

"R. 2. — Die Rortilgung bon Plattläufen ift 
eine ziemlih fchwierige Aufgabe. Bemährte 
Mitter find: Man bläit Tabalran auf die 
bon der Blattlau3 hefallenen Pilanzen; man 
ftreut Zabalaihe auf; man befprigt die Milan 
zen mit einer Mblohunga dor Quaffiaholz 


Clar!, Rans 


(Duafiia Mood) und Echmierfeife; man bes | 


gieht fie mit Wajffer, :n den Echmierfeiie auf: 
gelöft wurde, 

Leer. — Der Suittenbaunm beist auf enalifch 
Quince Tree, der Mprilc,enbaum PMpricot Tree, 
der Zwetſchenbaum Plum Tree, Mit der 
Maidftaude Tann wohl nur die nanze Maid: 
bflanze, Core Plant, gemeint fein. — Der 
Nobin gehört zu der Ramtie der Troffeln, die 
int allgemeinen gute Eänger find, — Der os 
bannisbrotbaum gedeiht am Welten in den 
ölilihen Mittelmeerländern, ift aber weftlidh 
bı& Pertugal verbreitet, 

A, B. — RVhiladelphia bat einen ziemlich 
grohßen Hafen, aus dem täglih zahlreiche 
Schiffe abfahren. Auf welchem don ihnen Ahr 
Sohn die Reiſe nach Südafrika antrat., wird 
ſich ſchwer feſtſtellen lafſen, Schreiben Sie an 
die Philadelphia Gazette vielleicht kann bie 
Ihnen die verlangte Auskunft verſchaffen. 


A. R. — Keines der don Jhnen erwähnten | 


amcerilanifhen Geldititfe bat einen befonderen 
Wert. Wie es um das niederländifhe und das 
englifche beiteltt ift, vermögen wir Ihnen nicht 
mit Veitimmtbeit anzugeben, e3 ilt aber ans 
zunehmen, dab Cie aud) für fie nur den Nenn- 
wert erhalten werden, 

Fr. R. — Da, mie in der „Abendpoft” aus 
führlih herichter wurde, die Birher de3 Eins 


in] 


Dicht don hier abſandte. Diele, 


Glarf, | 


daß fie das Geld abihidte, fo werden | 


out aus und trodnet ihn auf Edinüren on 
einem Juftigen Orte. — E3 oibt noh eine 
ganze Neihe anderer Behandlungsweifen, die 
zum Zeil bon den betr, Babrilanten al& Ge 
heimmis bewahrt werden. Wenn Eie in dei 
Kedaltion der „Abendpoft” borfpreden, Lünnen 
Sie fih mit einigen bon ihnen vertrau 
machen. 

A. G. 1. — Die Loan Star Coal Mining 
Co. deren Gruben ſich in Texas befinden fol 
len, iſt uns nicht bekannt, wir lönnen Ihre 
Frage alſo leider nicht beantworten. 


B. C. — Ob „Firſt Mortgage Bonds“ ſicher 
find, hänat, wie erſt ganz lürzlich an dieſer 
Stelle dargelegt wurde, babon ab, ob bad Ges 
bäude, auf welhem die Hhpothel ruht, auch bei 

| einem etwaigen Zmangsberlauf, einer Tanit 
| oder dergi. den bollen Betraq ergeben mürbe, 
| E83 muß alfo jeder einzelne Fall für fih bes 
traächtet werden, etivad Allgemeines läßt fi 
Iı nicht fagen, 


I 

A. 8. — Ihre Verwandter in Deutſchland 
‚ merden auf die Wafchlleider und die Hand— 
tücher feinen Zoll zu bezahlen haben, menn 
| Cie auf das Talet das Wort „Liebesgabe” 
Greiben. — Tie Halslragenweite wird in 
Zeutihland in Zentimetern, hier in_Boll an» 
‚ gegeben; 42 Zentimeter find 1644 Boll . 
| Braun 8, ©. — Sie finden die Adreffe des 
genannten Seren ftet3 an der Spike feines Ars 

tifel3. Nufen Sie ihn telephonifh auf und 
| fragen Cie au, warın Eie ihn fpreden fönneır, 
| a „Abendpoft” Hat mit feiner Praxis nichts 
| gu tum, 
| „P. St. — Bo die Drechdlergewerffhaft ihre 
| Geihäftsitelle hat, vermodten wir nicht feft» 
| auftellen, wir erfuhren aber, daß David Kopens 
nießer, 1257 Garin Mbe., der Celretär ilt. 
| Don ibm werden Cie jedenfalls alle geawünfcte 

Ausfunjt erhalten, 

Geo, M. — Um auf bem Martell Eir. 
Marlt dom Wagen herab Brot verlaufen zu 
dürfen, müffen Eie cine Lizenz haben, die 
$10 fofiet, sserner bedürfen Cie eined Er 
laubnisſcheins des Geſundheitsamtes. 


W. Sch. — Um mit dem Auto nach Elmhurſl 
azu gelangen, fahren Sie den Waſhington Blod. 
entlang bis Mahwood, wenden ſich dann nörd⸗ 
lich nach Melroſe Bart und fahren dann in 
nordweſtlicher Richtung durch Elmhurft hin— 
durch auf Ihr Ziel los. Es handelt ſich um 
eine Strecke von 21 Meilen‘ 
| 9. 2. —, Wir haben cxſt letzten Mittwoch 
wieder vie Liſte der Abendſchulen veröffentlicht, 
damit Jeder, der fie befuchen will, weiß, 00» 
bin er jih zu wenden bat. Die Ihnen am 
| nächften gelegene ift die Carl Chur Hoc» 
fHule, Addifon Etr. und Milmaulee Ave. 

Aug. G. — D6 in Chicago deutiches Ariegs- 
noigeld mit plattdeutfhen Eprüden uf, zu 
haben ilt, Tönnen wir Ihnen nit fagen, Eolis 
ten wir Kenntnis dabon erhalten, fo werden 
wir Cie benadrichtigen. 

M, ©. — Ob einer der Abendpoftlefer weiß, 
an welden Tage im Februar diefes Jahres 
| vor dem Haufe Nr. 160 La Ealle Str. ein 
| Naubüberfall verübt wurde, ift fehr zweifei— 
| Haft, aud) bietet die Zatfahe, daß bon der 





| YImerican Erpreß Co. gerade nad Deutfhland 
| Tauım einen YUnhaltspunft. Wir bermögen Ib» 
| nen nicht zu fagen, wer Ihnen die verlangte 
Auslunft geben tann. 
| Kathi 9. — Nah der Ifhehoflomwalei Tönnen 
| Liebesgaben gefchidt werben, die Empfänger 
| haben aber auf fait alle Caden Zoll zu be 
sablen. 
| „a. 8. — Cd Eöhne, melde alle3 Gute bon 
| ibrer fie innigit Liebenden Miutter erhalten 
| baben, fie troricın halfen lönnen? E3 gibt 
alle mögliden Echeufale auf diefer Welt, 

Karl %. — Ihre Frau muß für fid und die 
beiden inder bet den Behörden in Warfhau 
| um einen ®a% naffucen, und wenn Cie ihn 
erhält, mub fie ign dem dortigen amerifanis 
| fhen Konful unterbreiten, damit er ihn vifiert, 
| Sngwiihen jolltencıe von hier aus an diefen 
| Beamten einen Brief freiben, in weldem Eie 
darlegen, daB Cie das amerilaniihe Bürgers 
| recht zu erwerben beabfidtigen, und bereit 
| find, fir Ihre Srau und Ihre Kinder Eorge 
du tragen. — Das Dampferbillet von Danzig 
aus Tojtet in ber zweiten Stajlite etwa $200; 
die beiden Kinder werden vorausſichtlich den 
halben Preis zu bezahlen haben. 

H. T. — Unſeres Wiſſens ſind in früheren 
Zeiten die Kartoffeln nie nach dem Gewicht, 


lommenſteueramtes nicht in Ordnung, find, | ſondern immer nach dem Maß vertauft wor⸗— 
droht Ihnen, fall Cie die Duittung niet beis| den. — Die Himpten wurde früher in ver—⸗ 


— * vermögen, die Kefahr, den Betrag | fhiedenen norbdeutfhen Staaten al Geireide⸗ 


ne&mals bezahlen zu mülfen. Berfuden Cie) maß benügt, Im Hannover und, Braunfhiveig 


| alfo, von dem „Notar“, welher die Bablung | war er fo viel wie 31 Liter, in Hamburg das 


ein ber= Incd, toie vor ftark leiden. Eine Aus: | 
ınter Inchme bilden nur 
Vollichiffigteit hält fi) der Waller: | Eifenbahnfistus mit Aufträgen reich: 
ftand der Elbe, der nur wenig Aufs |lich verfehenen Fabriken, die gute und 
Dichter: „Ueberhaupt nicht — die |befferung auß dem oberen Quellge= | gleichmäßige Beihäftigung haben. 
Der Schiffäverfehr auf |Xefonders übel daran ift die Auto- 


für fie Teiftete, die Empfangsbeitätignung au | 2734 Liter. 

erhalten. — Was das Rezept zur Zubereitung | . — Tür das Färben bon Snmers 
des felbft gebauten QTabal3 anbetrifit, fo it! grün, wie von Pflanzen überhaupt, lommen 
sunähft darauf zur achten, daß er nicht unreif| nur fog. Teerfarbitoffe in Beiradt. Manche 
eingeheimit wird. denn aeichteht dickes, fo Tann | nehmen die Farbe nicht auf, ohne vorher „‚g&% 
auch die beite Behandlung nichts mehr fruchten, | Heizt“ zu fein. Eine folhe Weize wird hberges 
Ehe der Tabal rauhbar ift, muß er fchwigen, | ftellg duch Mifhung bon 85 Gramm Ceife und 
damit er den Prozeh der Gährung durKmadt.| 10 Liter oder Luart Waifer, In der lodhens 
Itenn die Ctengel des am Trodnen aufge | den Löfung läbt man das Material eva eine 
bängten Zabals fih braun färben und leicht) His zwei Etunden, fpült dann in reinem Wafs 
zerbrechen, fo bricht man die Nlätter bei feuchs | fer ab und färbt, Das Färbebad wird herge 
tem Weiter ab, alättet fie Ihön mit der flachen ftetit, indem man in 10 Liter bi zum Kochen 
Sand und legt fie auf Haufen, die nah oben) erhigtem Waffer 150 Gramm Alaun, oder 5 
allmäblih fvis zulaufen, Man legt die Etens| IIngen, [öft, dann wird der Farbitoff Hinzuges 
gel dabei in derfelden Richtung. Co ein Haufen | tan, 6i8 da3 Bad die gewünfhte Ctärfe hat, 
lann am Fuße etiva 4 uß, an der Epike 1% | und dad Material fo lange in der Löfung 
Buß im Turchmefler haben. Diefe Haufen be= | Hin, und Hergesogen. bi3 die gewünfäte gruttg 
dedt man mit Wwollenen Deden oder bergleis) ‘Garbe erzielt ift. Hierauf läßt man Ianafant 
Gen, fodaß die Luft abgehalten, der Trud auf) trodnen, Tie Babl ver Tünftlichen grünen 
den Zabaf aber nicht zu fhiver wird, Innere | Karbftoffe ift fo groß, dab e3 unmöglich ift, 
Hals 30 Etunden ftellt fich eine ziemliche Mäts | eine befondere Nuance zu empfehlen. MetbuL 
me ein, Cobald die Hite fo ftark wird, daß | grün und Maladitgrün werden namentli 
bie bloße Hand fie nicht wohl ertragen Tanır, | henittt 

muß der Tabak umaepadt erden. Die Blätter, * 

die im Innern liegen, müffen nad der Auben- | %* + * 


ieite eines neuen Haufen gepadt werden. In a $ 

diefen Haufen bleibt der Tabal 20 bis 40 Tage Beantwortete Rechtsfragen. 
liegen, bis alle Hitze verſchwunden iſt. Man Alter Leſer. — Wenn der Mieter Teinen 
verpadt ibn darauf bei feuchtem Wetter recht Mietslontratt hat, ſo muß er, wenn ihm die 
glatt und feſt in einen Kaſten. Durch dieſes Wohnung 30 Tage zubor gefündigt wurde, 
Schwiben erhält der Tabat erſt ſeinen richtigen ausgziehen; ob der neue oder der alte Sausbe⸗ 
Duft, auch wird ihm dadurch die Schärfe ge- ſiver die Kündigung vornahm. Tommt dabei 
nommen. Will man etwas befonder3 Mohls- | nicht in Betradt. . 

(hmedendes. fo maht man folgende Lauge:| ir. 5. — ES fragt fi, ob fi ber Knabe 
nf je 100 Pfund Tabak nimmt man 32 Cuart | die Verlegung durch eigene Ehuld Zugog oder 
Maffer, in meldem 11% Riumd Calveter und | nicht. Ging er nur an dem mit Etadheldraht 
ebenfo dicl WReinttein (Cream of Tartar) ge- berfehenen Zaun entlang, fo find Eie haft» 
töff find. Hierein lent man den Tabal und | pflictin; berfuchte er aber über diefen binübcr« 
läßt ihn an einem fühlen Crt drei Tage darin | zufletteen (mozu_er nit beredtigt war), fo 
itehen. Tann gicht man ad, wäldht den Tabat| trifft Eie leine Edhuld. 


gegen ni 
26€ 3 


bin den öftlichen nad den meftlichen | ftarfe Betriebseinſchränkungen Platz 
Waſſerſtraßen. gegriffen und zu einer Arbeitseinſtel— 

Die wenig gebeſſerte allgemeine lung bis zu drei Tagen in der Woche 
Abſatzſtockung und die Beſchränkung, geführt haben. 
um nicht zu ſagen Unterbindung des 
Exports läßt die ſonſtige Induſtrie 


— 


— — — — — 
Auto, Geld und Müte dahin. 


| Kraftwageniutiher Räubern 
Hände gefallen, 

Der in Dienften der Yellow Can 

Co, ftehende Kutfcher Earl Wilma, 

1713 Haftingd Str., hatte heute in 


die dur den * 


der Elbe iſt demnach auf deuiſchem mobilinduſtrie, der der Auslandsab- früher Morgenſtunde eine unange— 


Gebiet nicht eben rege, dagegen ſtellt 
der Verkehr mit der TſchechoSlowa⸗— 
kei ziemlich hohe Anforderungen an 
das Schiffsmaterial. Wenig be— 
langreich iſt der Verlehr auf den 
märkiſchen Waſſerſtraßen; die Zu— 
fuhren von oberſchleſiſchen Kohlen 
halten ſich in beſchränkter Menge, 
und auch die Verludung von Gütern 
cus3 der Mark ift nur von jchmachen 
Umfang. Etwas beifer waren in ber 


legten Woche die Ankünfte von Ge- dejfen in vorläufig 


treide ab Hamburg. 
Der MWafferftand der Dder beifert 
ſich; 


ſind nach wie vor die Schiffahrtsoer⸗ 
hältniſſe auf dem Rhein, wo natür— 
lich das Kohlenabkommen mit ber 
Entente auf die Schiffsmannſchaften 


des Rheins und der weſtlichen Kanäle 


ebenfalls nicht ohne, Einfluß geblie⸗ 
ben iſt. Ihre Organiſationen haben 
ſich auch bereits eingehend mit dieſer 
Frage beſchäftigt, und die Folge iſt 
die Auffellung gewiſſer Bedingungen 
ſezialer und wirtſchaftlicher Art. Zu 
den wiriſchaſtlichen Forderungen ge⸗ 

ort auch das en nach Ueber⸗ 





| 
| 


die Verladung oberfchlefifher |fpenft größerer Einihränkungen bis | 
Kohle Freilich Hält fich in den von der /zu völliger Vetriebsfähliegung nod) | 
Entente gezogenen Grenzen. Günftig |feinegmegs gebannt. Gut ift Tebig- 


Icchteten Mafnahmen der Reichäregie- 


fat faft ganz abgefehnitten ift und die |nehme Begegnung mit einem Banbis 

ur turaiichtia er- tenquintett, die ihm feine Barfchaft, 
Ijer unter ben für Turzjichtig feine Müte und fein Auto koſtete. 
Er befand fi auf dem Wege nad) 
dem Gefchäftsteil der Stabt, ala er 
an Latorence und Meitern Ape. von 
drei Männern und zwei Tyrauenzims 
mern angehalten wurde mit dem 
MWunfche, er möge fie nah Franilin 
Str. und Superior Straße bringen. 
Saum hatte jener fich bereit erklärt, 
| bem Berlangen Rechnung zu tragen, 
ald zwei Revolver auf ihn gericitet 
wurden mit dem Bebeuten, er möge 
fofort von feinem Sit herab fleigen, 
feine Barfhaft augliefern, wie aud 
feine Müte, wenn ihm fein Leben 
lieb fei. Der Ueberrumpelte folgie 
der Aufforderung und daß Quintett 
machte fih mit Wilmas in $3 bes 
ftehender Barfchaft, feiner Müte und 
dem Auto hinmeg, ohne eine Spur zu 
hinterlaffen. Wilma begab fich fchleus 
nigft nad der Oft Chicago Wade 
und berichtete, ma3 ihm fo früh am 
Morgen zugeftoßen. 


rung leidet, die ihr da3 Auslands- 
gefhäft geradezu unmöglich machen. 
m Inland felber ift jo gut wie gar 
iein Abjat zu erzielen, weil die Fahr: 
beſchränkung noch nicht aufgehoben 
ift und bie noch befiehende Benzin- 
zwangswirtſchaft ein meiteres Hin- 
dernis bildet. E3 hat fich infolge 
noch kleinerem 
Umfang eine Betriebseinſchränkung 
notwendig gemacht, doch ift das Ge- 


li die Tätigkeit in den Yabriten 
elektrifch betriebener Krafiimagen, bie 
von den Benzinfchwierigfeiten ja un= 
berührt bleiben. 

Bon der Bauinbuftrie lapt Tich 
nur no Ungünftigeres fagen; das 
Bementgefchäft liegt fo gut mie brad), 
ta Stabt und Gemeinden megen 
Geldmangeld infolge der enormen 
Bauchoſten fich auf die allernotwen- „A 
digften Bauten befhränten und die) * Wer fein Grundeigentum ve 
private Bautätigkeit fo gut wie ganz |faufen will, erreicht fhnell feinen 
aufgehört hat. Da wirft natürlich | Bived durdy eine Stleine Anzeige in 


— 


— ——— 
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Offen 
Sanıstag 


\ 3 R abends 


North Ave. ed Str. 
Was giebts Neues? 


Unſere Herbſt Ausſtellung 
beantwortet Diele Frage... 


Lat Euch Sterns Anzüge und Ueber: 
zicher zu einer Erjparnis von $8 bis 815 
zeigen. Exjt wenn Sterns Geichäftsme- 
thoden erreicht werden, Zönnen unfere 
niedrigen Preife erreicht werden. E3 er: | 
fordert wirkliche Schneiderfunft, folche 
Stlleider zu entwerfen und herzuftellen, 
aber Sterns haben fie. Scht unsere neuen 
zivei- md Dreiinopfigen doppelbriritigen 
Anzüge. WBundervolle Werte zu 


354465 


Gros Erfparnifie 


Knaben⸗Kleidern 


Wenn es ſich um Einkleidung des Knaben handelt, ſind Sterns dazu bereit mit einem 
größeren Sortiment, beſſerer Qualität, größeren Werten und größeren Erſparniſſen. Wir 
fordern Euch auf, an den Euch angebotenen Erſparniſſen teilzunehmen. 
Sohn morgen her. 


Ein hübſcher Kaſten mit Zleiſtiſten frei mit jedem Knabenanznug 


Herbit-Hüte m 


Eine große Ausivahl von neuen Moden und Farben zu mäßigen Preifen. 
Hüte — $3, $4, $5, $6. Kappen, $1.50 bis $3.00 


Bringt Kuren 


Todesanzeige. 
| sSreiumden ımd Velannten die traurige Nadı; 
tigt, dab unfer bielgeliehter Cohn und Priüder | 
John Klauk 

16. Sept. im Alter don 20 Jahren nach srederide Behrens 
lurzem Leiden felia im Herrn entichlafen if, | im Alter von 76 Sabren fanft entfdlafen ift. 
Tie Veerdigung findet Statt am Miontag, den | Tie Veerdignna findet ftatt am Samstag, den 
20, Sept., um 8:30 morgens, bom Trauerhaufe, | 1°. Sept., nachin. 2 Uhr, vom Zrauerbaufe, Nr. 
2 2arıyp Pipe, nah der Er. Alvbonfus: 4450 N. Lincoln Cir,, nah Montrofe, Um 
\stire, don da nad dem St. Ponifazins,ßot: | ille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 

| tesader. Am ftilled Beileid bitten die trauern; , Dliebenen: 

den Hinterbliebenen: | Marh Rommel, 
At Muına Alan, neh. Reit, Mutter, Adam und? inder. "icbit 
2 | Leonard Kauf, Brüder, fprancid Glowiente, Enlellindern. 
Peter und Emma Schul;, geb, Kallai, | Mer, Xoretta, Sophie und Grace Nlauf, | 
Eltern. Peter jum, nd (ligabeth, Ge« | Shtweitern, 2eo Glilowienke, Schwager, 
er. doft I Thereſa Klauk, geb. Beitzel, Schwägerin. | 


— —t — — —ñ— nn — 


Todesanzeige. 


Todesanzeige. 
Freunden und Beélannten die traurige Nach— 


richt. daß unſere liebe Mutter, Ehwiegermuts 
ter und Großmutter 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die trau J. 
rice Nachricht, dab unfere liebe Tochter = 
| und Edpiwelter r 
Gntherine Schulz * 
15. Septbr. im Nlter von 10 Jah © 
fclia im Herrn enticlafen_ift. Die 
J Bcerdigung findet Statt am Zamstag, % 
den 18, Seyt., um N lihr morgens, dom 
| Srauerbanie, 2006 N, DalleyNlbe., nad 
der ©t. Nloniins Kirche, don da nad 
dem St. Zofepbs Gottesaderr, Lie 
I tranernden Sinterbliebenen: 


am 
ren 143 


Charles und Mar Behrens, 
Schwager, Schwägerinnen u. 
doft 


Todesrenzeige, 


Allen meinen teunden und Belannten bie 
—— Ra*richt‘ daß meine heißgeliebte 
Mutter 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ Bec.: Cuphie Binbentens 
i richt, dab meine geliebte Gattin und unfere | in Teutfchland fanit dem ° m entichlafen iit. 
Todebanzeige. J liebe Muiter In tiefſter Trauer: 

i D 2.2 

Freunden und Befannten die traurige [| wielmine Trewig Grim Lindendern, Sohn, nebit Famiue, 

Nacricht, daß unfere liebe Mutter im Ulter bon 50 Ighren nach langem ſchwoe— 

Kohanna Berker, geb. Stedmann, Sie — — Ba rn ham 
’ , R 2 X IC n % ( 

Sattiım de3 berft, rederid und Mutter N, Een 9 Uhren en Bu 

dee perl, Auguſt Deder, fanft im Herrn 2 Sn. FH ® Ubr nadım., bom Zrauerhauie, 

enttälafen_ift. Die Beerdigung findet MM Goncordia.airen pure, Nah ber ebang.-lutb. 
ftatt am Samstag, den 18. Ceptbr., 2 ME | Zoncordia-Rirge, bon pa nad dem Ct. Qulns, 

Uhr nachm vom Trauerhaufe 4912 Friedhoß Um lies Beten Biten Die tief. 

Cornelia Ave, nah dem Concordia-Bots beirubten Hinterbliebenen: . 

tegader, Um ftille Teilnahme bitten |Garf ®. Trewig, Gatte. Loniie Schwart, 
i @ie trauernden Sinder Glara Ewert, Dttilia nd Edwin Drewis, 

* bofr Kinder, Irfa 


— — — — — —— 
| 
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Nebſt Verwandten. 


A 


1062 Yan Dvfe Ave., Detroit, Mich. 


Sur Grinnerung 
an unferen lieben Gatten und Vater 
Sohann Weber, ® 
welder heute vor amwei Jahren, am 17. Eept. 
1918, geftorben ift, 
Chlummere fanft in deiner Gruft, 
Bis dich Gottes Stimme ruft, 
Und zur Ruhe ach'n auch wir, 
Lieder Vater, wir folger dir, 


Todesanzeige. 


Freu den und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater und 
Großbater geſtorben iſt. Die Beerdi—⸗ 
gung findet ſtatt am Samstag, den 18. 
Sept. 2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 
5818 Ridge Npe., 
Friedhof, 


die 


Todesanzeige | 
weeunden und Belannten die traurige Nah») Non beiner di jet 
i ! Ü ‚trau N Von n nie vergeſſ 
ridt, daß meine geliebte Gattin, unſere Tiebe | . & * — * 
| Mutter, Groß» und Urgroßmuiter attin nebft Rindern. 
| Elizabeth Schulz, geb. Schilling, ————— ⸗ 
[im u 84 Sabren fanft im Herrn ent« | f . x 
|fchlafen ift. Beerdiaung am Camätag, 8:30 | E k fi d k f 
| Ztorgens, „bon Muchihoeferd Aanpelle, 1458| x ur ion un ı m ü 
| Belnont Ade., nah der Ct. Alphonfus-Kirdie, yeranftaltet bon Sen @oaen > 
| bon da mit Nutos nad dem Ct, Iofepb3-Got- u * 
teänder, m Tıille Teilnahme bitten die trau. 9 d 
ı ernden Hinterblichbenen: r er U ua ro ec ION 
Gottfried Schulz, Gatte. 
Edward Vreis, Kinder, 
enleln und Verwandien. 


nach dem Waldbeim⸗ 

Um ftille Teilnabine Bitten 

trauernden Kinder: 

Margaret Koehler, John Sahn, Lizzie 
Meik, Maggie Gdardt, Witt Hahn, | 
nebit Enlellindern. | 


Maria Etayel und 
nebit Enleln, Ur-| jo September, — Züge verlaffen Aurera El- 


| 


| 


Abendyoft, Chicago, Freitag 


en 


Die Ohnehemben. 
Berliner Stisge bon Heinrich Goeres. 


Sie leben in den Gegenden um bie 
öftlihen Bahnhöfe. Gezeugt und ge: 
boren find fie in den Straßenzügent, 
jwifchen denen fich die Görliker und 
die Schlefifche Halle heben. Dort be- 
gann ihrer Tage einiöniges Wandels 
fpiel in dunklen Hinterftuben ober 
unter die Pflafteroberfläche gebudten 
MWohngruben. Umgeben bon zer- 
brochenem Hausrat, hinter gefpruns- 
genen Scheiben und rifjeflaffenden 
Türen. Feen waren ihr erftes Gt- 
wand und Fehen tragen fie heute 
noh. Denn fie find mittlerieile 
groß geworben, groß und ftark, wie 
man zu Jagen ofleat, So ftarf, daß 
fie auf eigene Fauft Gefhäfte unter: 
nehmen, MWenigftens fieht ed jo au2. 
Möglih, dak Hinter ihrem eifrigen 
Lauf die richtunggebende Fauſt des 
Vaters, das formloſe aber deutliche 
Wort der Mutter ſtehen. Gäbe es 
ein edleres Ziel für dieſeKnaben zwi— 
ſchen acht und zwölf Jahren, als in 
der jetzigen Ferienzeit um die Bahn— 
| Höfezu fhwirren, hartnädig ihre 
dünnen Hände und ihre magerei! 
| Urme den Reifenden darbietend zum 
Schleppen von Koffer und Paketen? 
Wintt Doch nach dem feuchend voll- 
brachten Werk der ganze oder halbe 
Markſchein. 

Die unruhigen Lichter ihrer Augen 
flackern nach rechts und links, um 
den nahenden Verdienſt zu erſpähen, 
und ihre nackten Füße fliegen zu den 
Tritlbretiern ber Straßenbahnen. 
Die Bekleidung der winzigen Paket— 
träger iſt bei der warmen Witterung 
durchaus zweckentſprechend. Ein Ho— 
ſenfragment mit Bändern oder 
Schnüren über den Achſeln. Die 
Löcher, die dieſes einzige Kleidungs— 
ſtück an Bruſt und Rücken zeigt, laſ— 
ſen der Luft ungehinderten Zutritt 
zum bräunlichen oder grau verfärö— 
ten Körper. Wird es etwa kühler, 
peitſcht Regenfall die Dämme, ſo 
dürfen dieKnaben das Glück empfin— 
den, nicht verwöhnt zu ſein. Wozu 
brauchen ſie ein Hemd? Sie haben 
keins und haben vielleicht nie eins ge— 
tragen, ſicher nicht ſeit der Zeit, da 
ſie an ihrem Teile mit dazu berufen 
wurden, durchzuhalten, damit die er⸗ 
habene Epoche des großen Krieges 
weiter- und zu Ende geführt werden 
konnte. 

Joſephine Beauharnais, 
geliebte Gemahlin des erſten Napo— 
leon, gab in ſechs Jahren dreiviertel 
Millionen Frank für ihre Leibwäſche 
aus, und Marie Antoinette zerbrach 
ſich manchmal zur Zeit, als ſie den 
Kopf noch auf den königlichen 
Schultern trug, dieſen ſchönen Kopf 
darüber, ob es genüge, wenn ſie ihre 
zarten Glieder bei der Morgentoiletie 
zunädjft in ein Spigenmwunder hülle, 
dad nur zwanzigqmal mit Gold auf: 
gewogen fei. Unfere Ohnehembden 
im Berliner Often werben durch fol: 
che Gedanken nicht belaftet. Sie ha= 
ben andere Dinge im Kopf. Biel: 
fältige Dinge des Leben? prägen fich 
früh bei ihnen ein, von denen ein 
moblerzogened Kind alten Reichtums 
oder friichfreudiger neuer Ermwerb?= 
tunft nichts hört. Die Erfahrungen, 
die ihnen aufgepadt werben, führen 
fpäter Teiht in öffentlide Er- 
|ziehungsanftalten, die mit den vor: 
trefflichſten 


| 


| 


fchmedifchen Gardinen | 


gegen ſchädliche Einflüſſe abgeſperrt 
ſind. Wer ir ihren alten Gefichtern 


lieft und ihre vielwiffenden Blide 
ftubiert, merkt bald die ihnen bei ber 
Straßentarriere eingeimpfte Weis- 
beit. Und die älteren unter ihnen 
forgen beflilfen barfür, daß die jün- 
geren, bie Anfänger von fieben oder 
adt Jahren, nicht zurüdbleiben in 
Kenntniffen. Kindli naives Ge— 
bahren und fehüchterne Phantafie 
nußen nichts auf biefem Boden, für 
fie ift die ugend fein Tpielerifcher | 
Frühling, und der graue Himmel 
warf ihnen feine Märchenträume in 
die Wiege, Sie hatten übrigens gar 
feine Wiege oder was man heute in 
anftändigen, d. h. zahlungsfähigen 
Familien an deren Stelle jest. Eine 
alte Stärketifte, ein zerfchliffener 
Waſchkorb tat's auch. 

Gut, daß ſie ihre Jahre nicht ver— 
trödeln müſſen mit eitlen Reigen— 
tänzen auf grüner Wieſe und unter 
unnütz flüſternden Bäumen, daß ſie 
nicht juchzen und ſingen dürfen un— 
ter Leitung mildgeſinnter ausgewach— 
ſener Seelen. Herrliche Ferienzeit, 


| 


nah Glenwood Part, If, am onntag, den die ihnen Gelegenheit bietet, Pätchen 


tragen zu lernen. Die Zutunft nabt 


die biel= | 


| 


‚den 17, September 1920. 
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Buſh Temple Theater. 
oirellion Seidemann.) 


Mit Rieſenſchritten geht es der Eröff— 
nungsvorſtellung entgegen. 

Immer näher rückt der 25. Sep— 
tember, und mit ihm kommt bie 
vielverheißende Eröffnung des Deut— 
ſchen Theaters im Buſh Temple, das 
auch während der kommenden Spiel: 
zeit 1920—21 der bewährten Xei- 
| tung bes tüchtigen Conrad Geibe- 
| mann unterftehen wird. Sn den ver: 
floffenen Spielzeiten war ınan e3 
bon Herrn Geidbemann gewohnt, 
daß er hielt, was er verjprad. Die: 
jer Devife wird er auch während der 
bevorftehenden Spielzeit getreu blei- 
ben, und feinen Ankündigungen zu= 
folge fteht den Deutfchen Chicago 
eine wirklich glänzende Theaterfaijon 
bevor. Herrn Seidemannz Perjonal: 
verzeichnis meift nicht meniger als 
fünfzig der beiten erreichbaren beuts 
Then Künftlerinnen und Künftler auf, 
und zufammen mit dem Drchefter, 
Ehor und Ballet wird das artiftiiche 
Perfonal nicht weniger als hundert 
Mitglieder aufmeifen. Daß mit 
ber Aufrechterhaltung eines derarti- 
gen Unternehmens ungeheure Koften 
berfnüpft find, fteht ohne meiteres 
feit, und daß da3 deutfche Publitum 
durch rege Unterftüßung bed einzi- 
gen beutfchen Sunfttempels, der fi 
auch während der fihiveren Kriegs— 
jahre zu erhalten wußte, deifen wei— 
teren Beltand unv Gebeihen fichern 
muß, liegt wohl Elar auf der Hand, 

E3 ift Herrn Seidemann gelungen, 
fein Künftlerperfonal um etliche 
|mirklich gediegene Kräfte zu berei- 
Iern, und das Pubiitum wird gleich 
ber den erjten Vorftellungen Gelegen- 
beit haler, diefe fennen zu lernen. 
Von New Porter Irving Place 
xheater fommt Herr Fri Kibaifch, 
ein borziiglicher »riter Held und Hel- 
denvater, der ficy ebenfalls als Re- 
eilfeur betätigen wird; vom Milz | 
mwaufeer Babfttheater Herr Walter ı 
Bonn, ein außerordentlich begabter | 
jugendlicher Liebhaber und Held, der | 
nicht nur über ein aroped Können, 
fondern au über eine liebenswür- 
dige und gemwinnende Erfcheinung ber= 
fügt, fo daß er bald ber erklärte Lieb- 
fing de3 Publitums werden wird. 

Als neue meiblihe Kraft murbe 
die erfte Sängerin bed Bremer Stadt- 
theaters, Frl. Sohanna Maria Rolfs, 
gewonnen, eine Künftlerin mit herr- 
lier Stimme und liebreizender Er= 
Scheinung. Zufammen mit Herta von 
Zuert, der beliebten Operettenfou- 
bretie der legten Gaifon, und Frl. 
Lucy Weiten wird fie die Operetten- 
wiebergaben verfchönern helfen. Die 
erite Heroine Elfe Janffen wird gleich) 
bei den erften Vorftellungen Gelegen- 
heit haben, aufs neue ihre große bar= | 
ftellerifche Kunst zu bemweilen, und 
Hanna Waizenegger, die bis jegt nod) 
nicht au8 Deutfchland zurückgekehrt 
iſt, aber in den nächſten Tagen ſicher 
erwartet wird, wird ebenfalls vom 
Publikum aufs lebhafteſte willkom— 
men geheißen werden. Anſonſten ſind 
die beliebteſten Künſtler und Künſt⸗ 
lerinnen der vergangenen Saiſon mit 
nur ſehr geringen Ausnahmen wie— 
der engagiert worden, und Herr 
Seidemann hat es verſtanden, ein 
wirtlich vorzügliches Enſemble zu— 
ſammenzuſtellen. Dieſes wird wäh— 
rend der kommenden Spielzeit beſtrebt 
ſein, durch Wiedergabe von Dramen, 
Schauſpielen, Luſtſpielen, Volks— 
ſtücken, Poſſen, ſowie — laſt but not 
leaſt — den bedeutendſten Operetten⸗ 
novitäten ſich aufs neue die Gunſt 
des Publikums zu erringen. Der von 
Direktor Seidemann zuſammenge— 
ſtellte Spielplan iſt ein äußerſt um— 
fangreicher und derart, daß durch ihn 
ein jeder Theaterbeſucher zufriedenge— 
ſtellt werden muß. Hoffentlich ſtel⸗ 
lex fi die Vefucher mährend ber 
Saifon in genügend ftarfer Anzahl 
ein, fo dak der Beitand des Deutichen 
Theaters gefichert if. 

— — — — 


Anklagen gegen Wilſon. 


| 


Bekannter Bondsmaller Toll geftöhlene 
Freigeitsbonds vertauft haben. 


Der Bondsmakler Lloyd H. Wil- 
fon, der am Samstag in Billing, 
Mont., verhaftet murbe, ift hier von 
den Großgefchmorenen wegen Sehe: | 
rei in Antlagezuſtand verſetzt wor— 
den. Er wird bezichtigt, 54 Frei— 
heitsbonds, einen Teil der im Auguſt 
1919 in New NPork geſtohlenen Frei- 
heitsbonds im Werte bon $173,000, | 


—Aä 


Ein rieſi 


Wir 


Anzüge 


brifanten 


der gebote 


Sinichoien- Anzüge 
für Sinaben, 


in allen Größen — 


97.5 
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Lachen und Weinen. 


Ueber das Thema „Lachen und J 
Weinen“ wird Frau Ida Bil; amif 


nächſten Sonntag, elf Uhr vormit— 
tags, im Maſonic Temple, Halle 611 
im 6. Stock, und am Sonntag abend 
8 Uhr im Gebäude 605 Belmont 
Avenue, Ecke Broadway, 3. Stock, 
ſprechen. Sie wird das Thema vom 
Standpunkt der geiſteswiſſenſchaftli— 
chen Menſchenkunde und der ange— 
wandten Pſychologie aus betrachten 
und den Zuhörern tiefe Einblicke in 
das Seelenleben des Menſchen ge— 
währen. 

Anſichten von der Geiſteswiſſen— 
ſchaftlichen Hochſchule „Goetheanum“ 


in Dornach bei Baſel, die von Dr. E 


Rudolf Steiner gegründet wurde und 
geleitet wird, werden zur Betrach— 
tung aufliegen. Jedermann iſt will— 


kommen. 
— —— — 


Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
American League. 


Chicago 8, New York 3; Kleve: | 


land 1, Wafhinaton 0; Detroit 7, 
Boſton 6; Philadelphia 8, St. 
Louis 5. 

National League. 


lyn 5, Cincinnati 3; Pittsburg 3, 


* 


Die Verhältniſſe bei den Fabrikanten ſind 
heute dieſelben wie ſie in 1914 waren, als die 
Banken ihre Darleihen zurückforderten, die Fa— 


210 Süd Glarf Str, 


Zamstag offen bis 9 Ahr abends. 
Jedes einzelne Kleidungsſtück garautiert Zufriedenheit zu gewähren. 


| 
| H 


| 
| 
J 
J 
Chicago 9, Philadelphia 5; Brook— | ö 


Pride 


ha 
nahe 


210 $. GLARK STR., aitfer. 
acer Bar-Einfauf 


fauften gegen Bar $94,563.00 wert 


« Weberzieher 


am 
Dollar 
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ſolcherart der Gnade der Retail Klei— 


derhändler überlaſſend. 


Geld ſpricht. Und wir haben das Bargeld, um 
das zu tun. Das iſt das Geheimnis unſerer rie— 
ſigen Einkaufskraft. Die Kleider, die wir erwar— 
ben, ſind jetzt neu markiert und werden zum Ver— 
kauf gebracht zu weniger als den Herſtellungs— 
koſten. Eine Gelegenheit wie dieſe wird nicht wie— 


n werden. Anzüge und Ueberzieher für 


Männer und junge Männer; alle Moden, alle 
Größen, alle Farben, und alle müſſen fort zu 


ASc 2 


am 
ollar. 


ut 


Heinleider für 
Männer, 


in allen Größen — 


2.9 


DER AH 
PCLOTHINGCO 


INE: 


Nahe Adams Str. 


umuuUuöU Wü uunß 


Eine ſichere Anlage! 
Gole StorageBatteryCo. 


Eine Sllinsifer Korporation mit Vejtänden von $206,000.00. Ein gut» 
gehendes Gejchäft, das einen Vedarfsartifel Heritellt, nach dem eine‘riefige 
Nachfrage herricht. 

Fläne für neue Gebäude, Bedienungs-Stationen und Anzeigen im gan= 


sen Lande find der Zived, für den eine bejchränkte Anzahl von Stamm 
aftien zu 


S5 per Aktie 


ausgegeben werden. Dividenden zahlbar an am 1. Auguft 1920 eingefra- 
gene Aktteninhaber. — Borzugsaltien 7%. 


15% Stanım (Aftien) Dividende 


zahlbar 715% am 15. September 1920. 


Die Cole Battery Co. ijt ein aufblühendes Unternehmen, gut aus⸗ 
geſtattet und gut geleitet. 


Wegen vollſtändiger Information füllt den Koupon aus 
und ſchickt ihn heute per Poſt an uns. Ihr ſeid unter 
feiner Verpflichtung, Aktien zu kaufen, aber eine gute 


Geldanlage bedeutet eine Alters-Penſion. —8 
Adreſſe: *F 
—* — 
a 


Gole Storage Battery Co, 


2435-37-39 Indiana Ave, 
CHICAGO, ILL. 


New Dort 1; Nem York 4, Pitts-! | 


burg O (zweites Spiel); St. Loui 


5 
. FR un » 17 3 
gin Depot, Wells Str. morgens von 9 bis se * 
Uhr, halten an Marſhfield, Laramie und Des— 


Nagel in Empfang genommen und verfauft | 4, Bolton 3: Bolton 4, St. Loui 
i X Fr hurtigen — und bürdet i haben. Dieſe Bonds wurden —— Sie) f St. Louis 
blaines Ave, — ZTidet3 im Devo haben); J Bias oe * ine Ver⸗ * ei : 
blaines fine, — Zideiß fm Devor zu ba er ihnen große Laften auf. ung 2° | Benjamin Binfomig, der eine Ders) Für Heute find die folgenden 
an alt gekonnt, Die ausgezeig | trauenäftelle bei einer Firma in der | Spiele anberaumt worden: 
‚nete Kultur der menjchlichen Gefell= Iomr Street beffeidete, aeftohlen und American League. 


ſchaft brauchte bisher ſtets ſolche vom war Lange Zeit keine Spur ven | Sem Hort in Chicago; Voflon in 


Tohesanzeige. 
Ps ; ‚Sreunben und Belannten die traurige Nah: 
. To de Banze i gt. richt, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 
Freunden und Pelannten die tranrige Nadis | lieber Vater 
richt, dak unfere liebe Mutter, Ecihwiegermut- 
ter und Großmutter 


Aus Vereinsfreijen., tag, dem 10, Tftober, in Fleinerd Halle, 


1633 N. Haljted Etr., eine mit Ball 
verbundene große Bunco = Bariy, zu 
der alle Freunde und Gönner freund 
lichit eingeladen find. Der rübrige 
Vergnügungsausihuß wird fi bemit- 
ben, ihnen den Aufenthalt jo angenehm 
wie möglich zu machen. - Er bat für 
wertvolle PBreife, ausgezeichnete Tanzes 
mufif, mancherlei Heberrafhiumgen und 
tadelloje Epeifen und Getränke geforgt, 
Anfang 3:30 Uhr. Eintrittsfarten 3dc, 
Te Deutfhe Militärge 
fangberein gibt am Sonntag, dem 
31. Oktober, in der Mo art » Halle, 
1536 Elybourn Ave., ein mit Ball bera 
bundenes Konzert. Um bei diefer Ges 
legenheit Ehre einzulegen und ihrem 
Nuhmesfranze ein neues Blatt einzus 
fügen, übt die twadere Eängerfdar, die 
a. —— tin oe vers 
ügt und fehon fo oft alän ro⸗ 
ben ihrer iet 1 
hat, mit hingebungsvollem, der 
würdigem Eifer unter der Leitung ihr 
tüchtigen Dirigenten Hana Wagner\ Da 
außerdem ein borzügliches Rio amm 
aufgejtellt ‘sorden ijt, glaubt fie mi 
gutem Recht, auf ein volles Haus zedh- 
nen zu dürfen. Eintrittsfarten, die bei 
allen Mitgliedern und in der 
Halle zu haben find, Yoften ei Be 
lich der Krienziteuer im Vorberlau 
an der Kalle 50c. — 


Herman Schneider 

utter am 16. Eept. im Alter bon 60 Sabren fanit 
| Sophia Hosmann entfhlafen if. Wohnung 1713 Burling Ctr. 
im Alter bon 84 Jabren, 1 Monat und 4 Ta- | Tie Veerbigung findet ftat 
gen fantt im Herrin. entihlafen ift. Die Peer- | 18 Cept., 2 Uhr nahm., bon dee Leihen-sin: | 
digung findet ftatt an Camödtag, den 18. Cept., | belle 1723 Larrabee Etr, nad) dem Graceland: | 
um 3 Uhr nadm., vom Trauerdaufe, Roberts | Krematorium, Die trauernden Hinterbliebenen: | 
R 87. © em Pe in:Got: | ge ; 2 

Road und 87, ir, nad dem Beibania-Got- | Garofine Ehneider, Gattin, Dito E. Schneider, | 


tesader. Um ftille Teilnahme bitten die trau | Cohn; nebit Verwandten forgt jtet3 der Herbergtbater: 
ernden Sinterbliebenen: | > 


Conrad Mueller 
. 2 2 u ese ñ 
Henrh, William, Frau Minnie Gilsporf, John, * | 2dapfalon!r® | 
Ghrift, Lonis, Auguit, Fran Mary Truhn Todbesrnzeige. | | 
und Fred Hosmann, Kinder, nebit Schivieger- | Kreunden und PBelannten die traurige Naw- 


fohn, Eciwiegertöhtern und Enfelfindern. | richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Um Näheres bitte Wegner, Canal 443, aufzus Frieda Lehnded 


‘ . : : 
zufen ——— iſt. —— am Samstag, 2 
dr nachm, vom Trauerhaäauſe, 2044 Cullom 
Todesanze i g e. Abe., nah dem Eoncordiasisriedhof. Um ftille| den 
Freunden und Xelannten die traurige Nach | Teilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


Anklage wurde Sofeph Bed, 
richt, dak unfere geliebte Cattin und Mutter | benen: 
Emma Bernbt, William Lehnbed, Saite Frau Anna Aron 


| Eigentümer einer Wegihänfe in 

Chicago Ridge, den Großgeihmwore- 
9 38, Ctrahe, am 17. Ecptember und Srederid Lchnbek, Kinder, 2 Sg u. —— 
fantı im Seren entſchlaſen in Die Veerdi⸗Mitalied der Fritz Reuter Loge Nr. 4, Rat | en überwieſen. Während eines 
gung findet ftatt am Montag, ben 20. Eedt., deutfche Gilde, 


Begins, den 0, Soil | Streites in dem Lokal am 30. 
1 Uber nabm., von der Mobnung ihres Sohnes, | — — r TS — — 9 . orithe 
4985 N, Chriftiana Ade,, nad Br evang. et. Todesanzeige —— wurde der 35jährige gi 
Rhilippus-Kirhe, 36, und Ceeleh Abe. von da i * “ ſchoſſen; 
nad dem MM, Greenwood» Friedhof, Um ftille | Klatidütiche Bilde Brig Reuter Nr. 4, — S* Der Di Ben 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterblie: | „camten und Mitgliedern zur Wrhängnidpollen Schuß abgegeben 
aan: | % Nadrict, dak Ehwelter Friede. haben 
Edward %. Berndt, Gatie, Edward A., Frau | $; = ride Schnbed geitorben ilt. Vo, u 
Lilien Dpenfirt und Frau Abeline Birk. , A erdigung Camdtag, 18. Eept., 2 
„Hein, Kinder. ; 2 * — —* —— > —* 
m Cik fe man 8 6812 auf, tfa | ?!ve, nad Concordia, — Die Beamten berfam, 
—— — | meln fi punit 1:30 in der Vereinghalle, 
Um, Clauffen, Meiiter. 
Mar Sharlau, Schreiber, 4846 Perenice Abe, 
— ——— —— — 


Soziale Turnhalle 


1651 Yeimont Ave, und Paulina Etr,, 
1 Blod weitlid bon Kincoln Abe, 


— Für guten — 


Eundy n, erfiklaffige Getränk 


I 
t am Samätaan, den | 


Am Ffommenden Conntag, dem 19. 
meister von Chicago in der Wider 
; ; 3 5 Freunde und Gönner freundlicdytt ein 
e fel die Heinen Ohnehemben betrach⸗ on Friend, Neb. und wenige Tage Rational League. 
angenehm vie möglich zu machen. Er 
gen zeigten angeblich, daß diefe forvie Yrooflnn: St. Louis in Boflon. 
Kurz und Wen, andere ber aeftohlenen Bond3 im Ge- 2 n 
trittskarten einſchließlich Kriegsſteuer 
Er zialiftifhen Legislaturmitglieder 
folgte feine Verhaftung. |nadı Glenwood Park iſt jetzt auf nächiten 
ſchuldigt, in Los Angeles geſtohlene fünf fozialiftifchen Legislaturmitz | tungen mit Umficht getroffen und 
murbe Stephan Ward aus Jubiana: |und feiner Anhänger wegen angebli- en Düne, bie na) (Menmned fahren 
| Buren Etr. um 9:10 und 11 vormittags 
834,000 beftohlen. Die Staatzan- |gelegentlich der aeitern ftattgehabten 
Deutfhen Unterftügungds 
Iruft & Sapings But und in der und Demokraten in ben betreffenden 
1459 Elybourn Ave., eine mit Ngita- 
fauf eines im Juni bon der Uniich Die fünf. wiebereriwählten Berire« mann freundlichjt eingeladen. Ein rüh- 
Charles Solomon, Auguft Elaeffens |nußreiche Stunden zu bereiten. Er hat 
präfentantenhaufes der Verfuch ger nsnuns Seforgt. Ynfang 3 Ube made |yaufen will, I. 
cASTO 


Ted Totihlaghbesintigt. | z os rold Sarp, Nr. 5513 Uni- 


verſity Ave., erihoß fich aus bisher 
nit aufgeflärter Urjade. Er war 
der einzige Ernährer feiner hod- 
betagten Mutter. 

* Die neunjährige Selen Zom- 
baer, Nr. 6934 Cornell Ave., er- 
(lag geitern den Verlegungen, welde 
fte am Mittwoch davortrug, als fie 
von einer Eleftrifchen der Stoney 
Island Ave. Kine überfahren 
wurde, 


Unter der auf Totihlag Tauten- 


.- m 
‘ W. 


— — —— —e 


Wo iſt Clara Brueſer? 


- 


— Dopnelfin. ig. — Amtsrichter 
Cr einer Verhandlung über mehrere, 
| bei einer Pauferei abaefahte Stuben- 
ten): „Gendarm Maier! Was haben 
Sie bei Yhrem Eintritt in den Saal 
zunächſt zu den Serr'n Studierenden 
geſagt?“ — Gendarm Maier: „Ich 
habe ſie nach dem Zweck ihres Da— 
ſeins gefragt!“ 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
riht, dab unfere bielgeliefte Mutter und 


Grofsminter 
Ghriftina Mauie, 

2852 Soutbport Abe., im Alter bon 76 Jahren 
felig im Herrn entihlafen iit, Die Beerdiguitg 
findet flatt am Camötag, den 18, Eept,, um 
9:30 borm., von Leo M.Briedies Leichentapelle, 
3037 Lincoln Ube., nad der Et. Alpbonfus- 
Kiride, von da nad dem Et. Jofeph3-Gofted- 
ader, Um ftille Teilnahme bitten die trauern. 
den Hinterbliebenen: 


a 


Die Rolizer ist erjucht worden, 
nah dem Verbleib der 16jährigen 
Clara Bruejer zu forihen, welde 
fi) geftern morgen auß der elter- 
ideen Wohnu:ig, Nr, 5937 Süd 
Satoyer Ave,, entfernt und bisher 
nit dorthin zurüdkehrie, Das 
junge Mädchen hatte ihren Angehö- 
i ählt, daf es eine Stellung 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Hannah Hornbuſtel 


im Alter von 70 Jabren lanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtalt am Samstag, den 
18, Eept,. 9 Uhr morgens, vom Trauerhaufe 
748 Webfter Ade,, nad) Lidertyville, II, Um 
ftille Zeilnahme bitten: 


— — —— — — — — — — — ——— — 


Morgen — Friſche Kalbszunge 4 
polniſche Art, 
Hotel Randolph (Bismard,) 


* Wer ſein Grundeig Mum 


| 
Be veranitaltet der Tamen= 
Säugling? ä ; : 38346 P le, 2040 W. North Ave., ſei— 
Sãuglingslallen an erzogene Träger. | ipnen zu finden, bi8 fürzlich ziei von Detroit; Wafhington in Cleveland; Park Halle orth Ave., ei 
tet — ẽriſ #lärliche > e ed... ladet. Der Vergnügungsausihus wird 
et, wird ihre Grifteng erflärlichet. | mei meitere in Lincoln, Neb., auf-) Chicago in Philadelphia; Pitts- 
let Ueberrafchungen und vorzügliche 
famtwerte von $54,000 durh Wil- Des Bolfes Stimme. 
v0 
: 1: New York wiedererwählt. 
In den Anklageſchriften — es ſind — Sonntag anberaumt worden. Der Vers 
Freihensbonds in ſeinem Beſitz ge⸗ glieder, die im verfloffenen Herbil glaubt, allen Teilnehmern einige ge— 
* rlaſſen den RBihnhof der Aurora, El—⸗ 
polis in einem Hotel in Los Angeles her Illoyalität aus der Staatsge— a 
und um 12 1ihr mittags. 
mwaltfhaft behauptet, Wilfon Habe | Sonderwahl fümtlic tiederermählt 
bundes veranitaliet am Eonntag, 
Harris Truft & Sapinas Bank ver | Diftrikten ihmen Fuſionskandidaten 
\ tiondverfammlung verbundene Bunco⸗ 
Gas & Electric Co. in Nem York ge | ter der jozialiftiichen Partei finp: riger Vergnügungsausſchuß wird ſich 
und Samuel U. De Witt. Wie es für Unterhaltung aller Art, ausgezeich⸗ 
Kinder Schreien 
* | an dem Einneb-| Der Kreundfhaftsttamm|Imed dur eine 
RIA verhindern. ÄiU. ©. R; M.) veranftaltet am Sonne 


flubdes®BereinsderBäder- 
den — — — nen 1. Herbſttanz, zu dem er alle ſeine 
Wenn man aus _biefem Geſichtswin- ihnen in der Firſt National Bank | Mpifadelphia in St. Louis. ö 
fich bemühen, ihnen den Aufenthalt To 
(Vorwärts“.) forſ en ze. 
’ tauchten. Ungeftellte Nadforjun burg in Nem York; Cincinnati in|gat für ausgezeichnete Mufif, mander- 
Speiien und Getränfe geforgt. Eins 
Ren 2 | Die fünf jeinerzei Sgeichloiienen fo- 
fons Hände gegangen waren, und es | Tı° fünf jeinerzeit ausg ’ 
Ion 9 gegend in! Der verjchobene Ausflug der ©. M. P. 
deren drei — mirb Wilſon auch be⸗ New York, 17. September. Die) ninungsausicuk Hat feine Vorbereis 
habt zu haben. Am 16. Februar auf Betreiben des Sprecher Sieet |nukreiche Stunden garantieren zu kön— 
* gin & Chicago Bahn an Wells und Van 
um Freiheiebonds im Werte von ſetzgebung ausgeſtoßen wurden, ſind 
Der Damendiſtrikt 550 des 
einen Teil davon hier in der Firſt worden, obfhon bie Republitaner 
dem 26. September, in Siebens Halle, 
nuft. gegenübergeſtellt hatten. | ) 
tauft. Ebenfo wird Wilfon der Ver-| 9 Party. Zu diefer Feftlichkeit iit jeder- 
ftohlenen Bonds zur Laft gelegt. Samuel Orr, Louis Walbman, |pemügen, den Gäiten einige wirklich ge- 
heißt, wirb wieber jeitens be3- Re |nete Preife und a Epeifen und 
NACH FLETCHER'S 
Sonn« |der „Abendpoft.” 
Er * — 





> 
IE 


K 
f 
h 


12 Inar Hojen Sinnben- 


915.95 


‚Challenge Berfauf Negierungd - Ueberihuf 


— 

Schaufeln, Spaten, 
Schneeſchaufeln, 
Von der Marine gekauft. 

500 Schaufeln u. 
Spaten, an irgend 
einem and. Platz 
in der Etadt $2.00 
bis $3.00 dasStüd 
wert, bon der Mas 
rine gelauft, Nedeö 
einzelne maflivcs 
Stahl. 
Schuceſchaufeln m. 
langem Stiel, 18 
zöll. Vfoſtenlöcher⸗ 

Svaten, Nr. 2 Spa⸗ 
Aten. Schanfeln 
mit „D“ Griff, — 
eine ausgezeichnete 


” | 
Fantilien Kohlen» 


E. —8 
ſchaufe — fpite m \ 


Spaten mit lan $1 49 
“. 


sem Stiel, zu 


2 an icdben Kunden, Feine 
Boit-, "Phone vder 6. DO, Dr 


Beitellungen ausgeführt, 
Neiche Farben, in 


Ungebleichter u 7 a Eee 
Canton Flanell 4 ten lanellen. Ge- 
zeigt in Karben vie 


braun, grün, grau; 
viertel oder zur Hälfte 


Challenge Verkauf 


Anzüge für Männer 
und junge Männer, 


92) 


Werte bis zu $40 
Dies iit ein grober 
Bargain zu Diejem 
Preis. Eine große 
Anzahl don Moden, 
und qut gemacht. Ein 
jeder Anzug ift aus 
Wolleſtoffen gemacht; 


Anzüge, Id Werte zu 
811.85 


Feine wollene Miſchungen 
bon Caſſimeres und Cheviots, 
in grünen, brammen und bläus 
lichen Mifhungen, Ktarrieruns 
gen und Gtreifen, fümflih in 
den neneiten Moden gemacht, 
für Ainaben im Wlter von 8 
bi8 16 Sabren; SHofen find 
durhweg gefüttert, in bollem 
Schnitt, 

Swenter Coat3 für Knaben, 
ſehr ſchwer geſtrickt, Coat daf⸗ 
fon mit Ehawl Siragen, in aus 


ten Sarben, Größen 53 48 
28 bi8 B4........ . 

‚ Anider-Hofen für Ninaben, 
in Mifhungen und KGordus 
:oy8, Jämtl, gut gemacht, Al— 


52.98 


Slipovers für Knaben, dun— 
lelblau, gerade richtig für die 


Schule Größen 28 bis 
34, 81.05 Bert, cu. TIC 


Kifien- Bezüge 
45x36 Größe, völlig gebleicht, aus 


Bettuchzeng: Enden gemacht, ein Tub. 
an jeden Käufer, jpeg. Samstag, Stüd 


47° 


Challenge Berkauf 
Für Damen und Miiieh 


Seidene und wollene 


Kleider 


Werte bis zu 830, zu 815.95 


Reinſeidene Tricolette, Charmeuſe, Satin, feines Sorti⸗ 

Taffeta, Wolle, Tricotine, F mentvon 

> . . 

Cerges ufto., Beaded und Moden; Werte ipeziellen Nreis, 
mit Ctiderei bejebte, bejon- in der Partie 
ders Long Lines, Tunics, bi3 zu $2.50, 


Operjfirtö hervorhebend; die id 51 
—R $1. 59 9 


Aermel find Sport, drei- 
Männer WUrbeitshemden 


biertel oder volle Länge; all 
die neuen Farben und 
Moden der Eaifon; Größen _ 
16 bis 40, 

3000 $2.50 und $3 General Chambray und jchwarze Arbeits: 
hemben für Männer, erira groß und lang zugefchnitten, Doppelt ges 
fteppte Nähte, Double Faced Front und Mermel, große Berlmutter- 
nöpfe, mit angenähtem Kragen; alle Gröfen von 141% $1 98 

— 


bis 17, ſpeziell für Samstag, zu 
Ver. St. Marineoffizier Uniform marineblaue 


Wollfioffe, die Yard $4.95 


54 Zoll breit — 18 linzen. 


Negierungs - Meberihun. Von der Ver, St, Marine gelauft. Die 
feinsten Wollftoffe, die heute im Handel zu finden find, bel, $1O u. 
s12 Werte, in Bronadelot Appretug, mit imerwähr. Gewebe, für Uni. 
formen, Anzüge, Ueberzicher, Damen Suits, Skirts, Coats, Cloaks 
und für Auto-Roben und Tiichdeken, Dunkel marineblau. Unſer 
Freis—$4.95 die Nd.— ift weniger al3 die Hälfte de& Wertes. 


Notiz Schneider follten fich ipeziell intereifieren; auch Polizt« 
.. m 
Schuhe für Knaben 


ten, Fenerwehrleute und Schaffner, er, 
Mädchen uud Kinder, 92.88 


| Setzt ijt die gelegenite Zeit für Euch, ein Paar guter Knaben- oder Mädchen- Schul: 
Koube mäbrend ımferes Challenge Verkaufs zu kaufen; Nnöpf- oder Schnür-Mobden, 
alle Größen, $2,88. 


56 bis SS Schuhe für Damen, 3.95 


. Creziell, während unferes Challenge Verfaufs, Damenihube, in braunem und 
ihwarzem Kid; niedrige, Militärs oder hohe Abläke, alle Größen, $3.95. 


86 ud 59 Münnerfänhe KA 95 


Solde Yabrifate wie „MeElwain, „Selz“ und an- 
dere, dem amerifanijchen Publikum ebenjo wohlbefannt — Schuhe von 
höchitem nationalem Ruf. Ein wunderbarer Anfauf von den feinsten 
Schuhen — Eujtom Calf, Glazed Kid, Englifche und breite Zehen Leiften 
für Gejchäftsgebraud). 


‚9 Unzen im Gewicht, 
ſchwer gefließt mit Twill— 
gefüttert. Größen 32 


Nüdjeite, 65c 
ITe bis 42, 


Mert, Nard... 
32,75 gebleichte | Zifch : Decken 
Bettücher diſch 72x72, permanente 


— En —— te mercerized Aprettur, verichiebenartige 
: . markiert für 
: Mufter, ein regul. $3.00 Wert, Stüd 


den Verfaunf am Samstag, Stüd zu 
351.98 | 81.98 
Challenge Verkauf 


Challenge Verkauf 
Soverall | Ungarnierte Güte 
— 


Schürzen 


S Percales und 
m Ging hams, 


für Damen oder Mified, 


an Seide 
Cammet, aud 
Cammet » $ronen 
und Beaber Räns 
der; große 
Sortiment von 
Farben zu einem 


W666 6III TEE 


k: 


ieh 
”s 


wusses 


= 


U. ©. Government Surplus 54-3011. 16:Unzen 


Oxſord graue Wollſtoffe 


Von der Ver. St. Armee gekauft; ſehr praktiſch für 
Männer⸗, Knaben⸗-⸗,Damen- und Mädchenmäntel; Män— 
ner⸗, Knaben⸗ und Damenanzüge, Damenröcke, Mädchen— 
kleider, Blankets und Autoroben; wert 86.00 die Yard 
oder mehr im Kleinverkauf; unſer Challenge— 82 69 
verklaufspreis, die Yard ® 


Challenge Berfauf 


Alle Größen — alle beliebten Fajions — alle beiten Lederjorten 


Alle zu einem niedrigeren Preis als die Heritellungsfojten. Verkauf beginnt Samstag Mor: 
gen in unferer neuen Ehuh-Abteilung für Männer. Nordende Bargain Bafement. 


Dffen jeden Abeni bis 9 Uhr. Conntags 
bis 1 


2 Uhr mittags, 
Bietrolas und Grajonolas 


u von SS an bis || 
B £ $375, in allen 
Holzarten wie 
Mahagoni, Nußs 
baum od. Eichen, 
ftet3 in großer 
Auswahl auf Xa- 
ger. - Gegen Bar 
oder auf Abrab- 
lung. 60 Xane 
wird für Bar ge 
rechnet. | 
Eine große Aus⸗ 
mwahl in Edalls 
platten in deuts 
ſcher, ungariſcher, 
ferbifer, Iroati» 
fer, [hmeizes 
riſcher Evradıe, 
wie aud in ita- 
u lienif& ı Opern 
and ben neue,ien Ordelter- u. Tanzftüden, 
Roftaufträge für Mafhinen und Edhall- 
platten werden yünltuch ausgeführt, 4 
riſch eingetroffen: 
qhweizer Madeln, heſ. von Geſchwiſter 


mit der 


American Line 


New York» Hamburg direkt. 
Mongolia....23. Sept. 4.Nob, 16, Der, 
Mandhuria „.escesee. 21. Oltbr. 2.Dez. 


Red Star Line 


New York-Souttamptor-Antwerpe 
Xapland....25. Eept, 30. Dit, 4. 
Finland. ..... 2. olt, 6. Nob, 11. 2 
Yeeland...... 9. DI, 13. Nov. 18, 
Kroonland..zcnenenre. 23, Dit. 27, Nob 


White Star Line 


a EEE En nn nenne 


Grobeder; Alpenleben, gef. von Rapa Gros 
beder, $1. — Bon meinen Bergen muß ich 
ideiden, gef. mit Jodler von 3, Zoft und 


Foreman Bros. 
Banking (0. 


5..W.-Eie LaSalle u. Walhinglen Öle, 


Ched Koulos erwünſcht. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen- 
tum zu den niedrizſten Raten geliehen. 


Algeneines Bantgeidäit | 


Abendpoft, Chic 


Auſternſuppen und Apfiſtrndel. A 


8 J ve ag, den 17. September 1920. 


All's hab i' akkrat a ſo g'macht wia 
mei' Alte 's allweil macht, und 
doch... Uebrigen, hab i' g'ſehgn, 
daß dö Alte ma für alle Fall a 
Trumm kalten Schinken z'wegg'ſtellt 
hat. Aba trotz mein' ſcharfen Appetit 
hab i' 's wegg'ſtellt und hab mei' 
zwoa Steak in a Pfannen geben. 
Butter und Salz hab i' zwar ver— 


geſſen, aba i' hab's ja do' net eſſen.. 


Nur 's Kuraſchi net verlier'n, 
wanns aa no a ſo ſchlimm ausſiahgt; 
cllweil dran denken, deß es no' 
ſchlimmer kimmt — und ma wird in 
dö meiſten Fäll finden, daß dös a 
ſo is. A ſo aner, der wo ſei Wam- 
pen nia lampen laßt, und wann glei’ 
ber Deifi auf Stelzen dahertemmat’, 
a fo aner dö3 bin i. Und wanna bu 
heutige E'ſchicht g'leſen und erfahr'n 
vabt, wie daß ed ma gangen 13, und 
i trohdem no’ weiter g’madt hätt, 
wann net mei’ lie aba dös 
timmt erſcht ganz z’hinderfäht. Jetz 
fang' ma vorn an. 

Ganz unſchuldi' is es oa'gangen. 
„Nazi,“ hat's Lieſerl in der Fruah 
zue ma g'ſagt, „woaßt ja ſcho', daß 
’ nia furtech; aba i' hab 's 'n Hu— 
ber⸗Theres and 'n Butcherſchorſch 
fe’ Etafi fee’ lang veripzodhen, 
amol mit z’aeyn zua dem Pilnit vo’ 
vera Rogen, mo f’ bazua g’hür'n, 
moaht. Aba mann d’3 bentit, Nazi.. 
i’ bleib grad a fo gcın z'Haus. 's is 
nur weil i’ ’3 verſprochen bed, Nazi.” 

„aba fo ge) doch, Lieferl,” hab i’ 
«feat. „X mer ’3 probier'n, € 
z’überleden, Lieferl!” 

„Ro,“ hat 36 Alte g’mocnt, „Telber 
tochen Zoa’jt ja do’ nir, Nazi. %’ Hol 
dir no’ an Nonit und brat eahn, und 
auf d' Nacht koa'ſt 'n kalt eſſen. 
Oder g'ſcheiter geh zuam Sepp.“ 

Beleidigt und ſtolz abweiſend hab 
i' g'ſagt: „Do kennſt mi' aba ſchlecht, 
Lieſerl! Ganz alloani wer' i' z'Nacht 
tkochen. Koan' Sepp brauch i' und 
dein’ Roajt braud) i’ aa net. Dös 
mad i’ all’3 alloani.“ 

„Daß d’ di’ net unterftehit, Nazi," 
hat ’3 Liefer! droht, „mei Pfannen 
anz’rühr'n! Juan: Sepp gehit!” Und 
hat n,’ a fo vüll g’faat, daß i' 's 
ihließli’ beruahigt hab, i’ mer’ fcho’ 
net verhungern und ’3 brauch fich 
foa’ Sorgen net z’machen z’weg’n 
meiner, und endlich 13 ’3 Liefer! furt, 
nachdem ’3 ma no’ unter ber Haus- 
tür'n dos feierliche Verfprechen ab= 
g’numma hat, ’n Kater und ’n Azorl, 
z Hunderl, guat z'b'ſorgen, 'n Nä— 
gerlſtock Waſſer z'geben, koa' Fliagen 
einiz'laſſen, all's guat zuaz'ſpirr'n, 
und no' eppa fünfazwanz'g andre 
Sachen oa'g'ſchafft hat, wo i' glei' 
wieder vergeſſen hab — no, endli' 
is 's gangen. 

Kaum, daß ſö furt g'wen is, dö 
Alte, hat mi’ aa fcho’ der Deifi 
o’ftupft, und ’3 hat mi’ feiert, daß 
’3 Kiefer! a jo g’ringfätig über mei’ 
Kodkunft dentt hat, und i’ hab zua 
ma jelber g’fagt: Nazi, jeb erjcht 
recht! Net zuam Gepp geht, 30ag 
was d' kannſt und koch tir amol fel- 
ber z'Nacht! Und wo i' ſo um a viere 
aus der Stadt kemma bin, hab i' ma 
beim Butcherſchorſch zwoa dicke, ſaf⸗ 
tige Steak ſchneiden laſſen. Beim 
Grocer hab i' g'ſehgn, daß er Auſtern 
hat, 's erſchtmol im Herbſt, und ſo— 
fort iz es ma durchs Hirn g'ſchoſſen: 

| tn Aufternfuppen muaßt aa ham, 
Nazi! Ja, foldherne Gedanken oa’ 
cam der Deifi ei’blafen, ftahgt3. Und 
wo 7 a Fap bell fchöne Wepfel 
a’fehgn hab, iS es ma fcho’ mieber 
durch's Hirn g'ſchoſſen: An Apfi— 
ſtrudel muaßt aa no' ham, Nazi, 
oder an Apfikrapfen! J' habs do’ 
fcho’ vüll Mal g'ſehgn, wia daß mei’ 
Alte dös macht, und 's is allweil 


Doch allweil oans nach 'n andern. 
Alſo i' hab 's Steak in d' Pfannen 
geben woll'n. (Daß i' all dö vaflix— 
ten Pfannen verwechſelt und 's Steak 
in der Suppenpfannen, d' Grumbirn 
in der Millipfannen, d' Milli aba 
in der Bratpfannen g'habt hab, dös 
hab i' erſcht ſpäter erfahr'n.) Aba do 
hat mi' mei' Stern verlaſſen, indem 
daß ma oans vo' dö zwoa Steak aus 
der Pratzen und zwiſchen 'n Roſt 


g'fall'n is, grad auf d' Gasflammen, 


von wo i' 's mit großer Geiſtesgegen— 
wart und mit 'ra Gabeln und a 
Servietten (ane vo' dö guaten, mit 
Anfangsbuchſtaben) g'rettet und ma 
d' Finger verbrennt hab. Dös Steak, 
dös miſerablige, hab i' g'ſchwind 
auf's Fenſterſims g'legt zuam Ab— 
tühl'n; d’ Gerbietten, was no' dervo' 
übrig g'wen is, hab i' in d' Sink 
a'ſchmiſſen. 
ABiſſerl aus 'n Konzept hat 's 
mi’ bracht, zuageben, und was i' all's 
\g’jagt hab, is... Aba nur ’3 Ku- 
aſchi net verlier'n! Und i' hab mi' 
hinter mein' Apfiſtrudel g'macht. A 
‚toane Schüffel hab i’ g’numma, hab 
an großen Haufen Mehl ’nei’geben, 
an Kruag Wafjer drüber g’ichütt’, a 
Stüd Butter aa no’, und hab ’3 in 
a YFallon bringen moll’n, wia ’3 
Liefer! dös allweil macht. Aba Sobald 
iv mit mei’ Praßen in dös Schüfferl 
eini’g’fahr'n bin, i3 ’3 Wafjer und ’3 
Mehl jchnell wia der Blih auffi- 
g’fahr'n aus der Schüffel und do 
ganze Schmier’n id ma teild über d’ 
Hofen g’loffen und teild an d’ Händ 
hängen blieben. Und grad dann hat 
’3 ganz vafluadht z’ftinfen oa'g'fangt. 
D5 Milli, dö ölendige, i3 oa’brennt, 
und d’ Grumbirn ham dos gleiche 
g'macht. G'ſchwind hab i' 's Gas 
abdreh'n woll'n, aba mit mei' kleb— 
rige Pratzen bin i' allweil abg'rutſcht, 
und 's is grad ſechs g'wen, und weil 
dös 'n Sepp, 'n Kater, ſei' Nacht— 
eſſenszeit is, hat er ſchnell dös Steak 
vom Fenſter g'numma und is damit 
abg'ſcheben, während dös andre 
Steak in der Pfannen aa z'brennen 
oa'g'fangt hat. So vüll Sachen ſan 
auf amol all mitananda oa'brennt, 
daß i' ſcho' gar nimma g'wißt hab, 
was am meiſten brennt, und ſehgn 
kunnt i' aa nix vor Rauch. „Ah 
Kreizdeifizwetſchgenſtoa' überanand! 
Laß brennen, was brennen will!“ hab 
?’ g'ſchriein und bin an d' Sink 
g'ſprungen, den miſerabligen Teig 
abz'kriagen vo' d' Finger. In all den 
Aufruhr hab i' g'ſehgn, wia daß dö 
Auſtern auf 'n Tiſch ſteh'n. 'n Gro— 
cer jet’ Bua muaß glei’ a’mirkt ham, 
(mas für Metter in ber Kudl iz, 
denn i’ hab gar net g’jehan wia daf 
er ’3 bracht hat, fo g'ſchwind hat er 
ih drudt. Wo i’ do3 aottverdon- 
nerte Gas abdreht und alle Feniter 
aufg’riifen hab, wollt’ i’ ma wenig—⸗ 
tens dbö Auftern no’ retten. Aba do 
i8 der Sepp, dos nieberträchtig Mift- 
biech von an Kater, aa jcho’ dahinter 
a’wen, trogdem er ei’ Nachteffen 
ſcho' a’habt hat mit den g’ftohl’nen 
Steat, und i’ no’ nir! Aba was gibt 
bd Dredjeel do drum! 
Un Kübel hab i’ herg’holt unter 
der Sink ('s is der Schruppfübel 
wen, net der für ’'n Abfall, aba dos 
hab i’ aa erfcht fpäter 3’hör’n friagt) 
und beb bö ftintete Milli ’nei’- 
g'ſchütt', ſoweit ſ' net an der Pfan— 
nen feſt g'wen is, und nacha hab i' 
dö Pfannen eppa ſo fünf Fuaß weit 
in d' Sink g'ſchmiſſen, daß es kracht 
hat. Alsdann ſan d' Grumbirn in 
gleichen Kübel kemma, und wieder is 
a Pfannen in d' Sink g'flogen. Nacha 
is dös verkohlte Steak drankemma, 
und no' amol hat 's kracht in der 
Sink, und bei mir hat 's aa kracht! 
Was i' all's z'ſammg'fluacht hab, i' 


guat gangen alſo warum net, hab i woaß es nimma! Drauf hab ien 
denkt. D’ Uepfel hab i' glei' mit Teig ac no' in Kübel g'ſchütt', vüll 


gaumma, d' Auſtern wollt er ma 


is es nimma g'wen, und alsdann 


ſchicken, weil i’ j’ ſunſt verſchütten dös ganze G'lump, Kübel und all's, 


kunnt. Und jetz frag i': 


und Steak und Grumbirn, he? 

So um a fünfe hab i' 's Gas an— 
zunden und all's großarti' im Gang 
g'habt. D' Grumbirn ham fei' g'ſot— 
ten und hint' auf 'n Ofen hab i' a 
Milli aufg'ſetzt g'habt, wo i' nacha 
dö Auſtern einiſchmeißen wollt für 
dö ſell Auſternſuppen. Der Grocer 
hat ſ' zwar no' net g'ſchickt g'habt. 


Arnold Tripps Familie. 


Crown Point und das Scheidungsgericht 
wechſeln unter ſeinen Kunden ab. 
Robert Tripp, der neunzehnjäh— 

rige Sohn des vor mehreren Jah— 

ren verſtorbenen Rechtsanwalts 

Arnold Tripp, hat auf Ungiltigkeits— 

erklärung ſeiner am 17. Juli in 

Crown Point mit der um ein Jahr 

jüngeren Margarete Burnham, 

Tochter von James F. Burnham, 

5332 Winthrop Ave. angetragen. 


raſchi g'wen von mir, Auſternſuppen 
—6* Apfiſtrudel machen z'woll'n, 


Is dös zuam Fenſter 'nausg’fchmiffen in d’ 
|alloani’ net fcho’ a Zeichen bo’ Ku- Ö gihmiff 


Yard! 

Seh hab i’ der Alten eahnern fal- 
ten Schinfen hera’bolt und Brot und 
Butter, und — — — 

Do 13 dö Alte hoamlemma — — 

Weiter nir — — — — 

ı Nur ’3 Kurafchi net verlier'n! 


Br nn 2 


Marquiz geheiratet hatte, Nr. 4821 
Sheridan Road, gewohnt, dann fei 
Margarete ausgeiperrt worden, 
Robert Tripps Schweſter Regis 
brannte im Januar 1915 mit 
Frank MacAvoy, Kabaretſänger, 
nach Crown Point durch, verließ 
ihn aber ſchon acht Tage nach der 
Trauung und war im folgenden 
Juni wieder ledig. Im April 1916 
fuhr ſie abermals nach Crown 
Point, mit Everett Cheſhire, einem 


Geſalzene 
Peanuls 


Geſalzene Peanuts, 
ſpaniſche, friſch ge— 


röſtet und gut ge— 
ſalzen — morgen 


das Pfund zu 


Kleider 


STATE MADISON a DEARBORN STS. 


ftack reduziert in unlerem Jahrestag-Verkanf 


ehter Jahrestag⸗Verkauf 


Drugs 
God Liver Dil — 
die Pintflaſche 


730 


Hei fwaffer 5 la» 
fhen, da3 Etüd 
ipeziell zu 


IC 


Am Samstag empfehlen wir Anzüge für Männer und junge Männer zu hübfchen 
Griparnifien; einbegriffen werdet hr Anzüge finden, die aus Cheviots und Cafli- 
emere3 gemacht find; doppel- und einfachfnöpfige Modelle; Schlichte und Gürtel. 


Moden; alle Größen 31 bis 40, aber nicht in jeder Mode; 


aewöhnlich $22.50; außergewöhnlicher Wert 


513.75 


Gine große Auswahl von Weberziehern für Männer, modern gemacht in den 


populären Herbit-Moden ans Tiweeds, in gran und loh- 
farbig; Gürtel rundhernm und fchlichte Ritdjeite-Modelle; 
ee ne 7777 
anderswo verlangt man wenigitens $20 dafür; morgen zu 


Schul - Anzüge für Sinaben, Norfolk - Mobdelle, aus Danerhaften 
Stoffen, wie: Caffimeres und Tweeds; Größen 7 bi3 17 


iehr jpeziell zu 


Blufen für Sinaben, be- 
quem fitend zugejchnitten; 
Größen 8 bi3 16 Jahre; 
gewöhnlid 1.25; ſpe— 
zieller Wert, 

morgen zu 


Neefers für Sinaben, ans 
blauem Serge und fanch 
Caſſimeres gemacht; Grö— 
ben 21% bi3 8 Sahre; 


=. 86.73 


Samötag zu. 


ngham-Kleider anziehend markiert 


Morgen: Eine außergewöhnliche Offerte von 
SMeidern für Mädchen zu einer hübfchen Er- 
fparni3; einbegriffen find Kleider, die aus 
Gingham, Chambray und ſchlichtem Linene 
gemacht ſind; eine große Anzahl von Moden 
zur Auswahl; viele derſelben ſind in kon— 
traſtierenden Farben beſetzt; Pleated Skirts; 


Reizende Herbſt-Hüle Männer⸗Trachten 


Georgette Blufen 


zwei der Moden mwie abgebildet; 


find mit 


Noveliy-Fallon Tafhen und mit Perlmutter- 


fnöpfen beiekt; 


reguläre $3.50 Werte; 


‚gain zu nur 


Srößgen 6 bi3 14 Sahre; 
ein wirflider Bar- 


52.93 


Feſch garnierte Hüte 
aus Sammet, große, 
mittlere und kleine 
Faſſons; aufgewendete 
und Seiten drapierte 
Hüte — viele ſind mit 
Sammet in hübſchen 
Farben eingefaßt, zu=f' 
verläflige Farben und 
Kaljons zur Auswahl, 
Werte bis $4.50; fpe= 
ziell zu nur 


52.43 


Tamd aus feidenem 

und Lyons Sammet — 

mit ſeidenem Cord u. 

Quaſte; ſehr kleidſam; 

Mwert 82.28; die Aus— 
wahl zu nur 


81.33 


Hübſche Georgette 
Crepe Bluſen zu ei—⸗— 
nem radikalen nie— 
drigen Preiſe — nett 

aus guter Qualität 
JGeorgette Crepe ge— 
macht, Beaded, be— 
—88 | ftidt und mit Spiken 
rd) beießt; fragenlos, V= 
| und vierediger Hal3; 
furze und Dreiviertel 

a ‚4 lange Mermel, Grö- 
„+ $\ Ben 36 bis 44; vor= 


züglicher 93.93 


Wert, zu 


Weihe 
nettem 


morgen 


bengürtel, Tubular 
Faſſons, ſchwarz u. 
braun, 25c und 3öc 
Werte, morgen — 
Jahrestag⸗ 


Verk.⸗Preis 10c 


Iumen « Trahten . 


Notes; fpeziell, zu. 
>, IPLälelt, zu. 


Unterröde, 


aus Stiderei; 


930 


Jahres⸗ 
tag 
Verkauf 


Arbeits⸗Hemden für 
Männer, aus blauem 
Chambray — befe— 

$\ jtigte Kragen, dop⸗ 
pelt geſteppt; Größen 
141, bi3 17 — gut 
$1.75 mwert — pe 
ziel für Samstag 
zunur 


91.25 


$2.00 Flanellette 
Nactkleider für 
Männer, mit milit. 
Kragen und Frog3 
bejeßt, alle Größen, 


—81.48 
Jahres⸗ 


tag 
Verkauf 


Muslin Nachtkleider für Damen, 
hübſche ſpitzenbeſetzte 


— — — 


— — — 


81.47 


Flannelette 
Unterröcke, roſa 
oder blau ge— 
jtreifte; gemöhn- 
lih $1.25; Aus. 
wahl, Samstag, 


930 


Muslin 
mit 
Flounce 


zu nur 


Starkes Schuhzeng für Kinder. 


Eine gute Auswahl von Schulſchuhen, aus guter 
Qualität ſchwarzem Kidſkin, Kalbleder und loh⸗ 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Hoher Mietsziens an State Str. und am 


Der Speiſewirt John R. Thomp—⸗ 
ſon hat ſeinen dreiſtöckigen Neubau 


farbigem Kalbleder gemacht; Knöpf- und Schnür— 
Moden; alle mit ſoliden ledernen Sohlen verſehen; 


Sußform- und 


Reilten; überall anderswo 
Größen 81% bis 


53.50; 
2; fpeziell, 


englijche 


92.3 


Schuhe für Kinder; aus jhlwarzem nnd Iohfarbigem 


Kalbleder gemacht; 
geſteppte Sohlen; 


Goodyear 
Leder- und 


Zeug-Oberteil; $2 Werte; Grö- 
ben 5% bis 8; morgen zu.... 


t 


W. Waſhington Blod. 


rete Sabre zu insgefamt $40,000 
| gepachtet. 
erite Stodwerf des unlängft von ihm 
gefauften Gebäudes an der Norboft: 
ede des Wajhington Boulevard und 


Sohn G. Shebd hat das 


812.75 
59.93 


NONE 
N Nänner-Hite S 


0 Herbit - Hüte | 


Sabre; 


> für Männer — aus 


Pelz⸗ Filz gemacht — 
in prächtigen Faſ—⸗ 


ſons, ausgezeichnete 
m Werte, zu 


52.69 


= — — —9 


nterzeug 


Schwere gerippte 
baumwollene Unter⸗ 
hemden u. Hoſen für 38 


Männer, 81.10 * 


ISIN Ts 


—R 


ISSIDEVWEIN 


alle Gr., 
Schwere naturfarb. 
twollegemiichte Un = 
terhemdd. u. Hoſen f. 


Männer, 51.79 %% 


alle Gr., 
* 


PETE 


m mn 


Goofied 


Schokolade überzage- 
ne Marjhmallov & 
Cookies und Cchofo: & 
lade überzogene Fei— 
gen⸗Bars; — gerade 
aus dem Ofen (nur 
2 Pfund an jeden 
Kunden); Pfund zu 


Te 


EL ee 2 za 


Strümpfe 

50c wollene Strüm: 
pfe für Männer; in 
ſchwarz, Oxford, na⸗ 
turgrau und Camel, 
nahtlos; ganz ſpe⸗ 
ziell für Samstag, 
das Paar zu 


29 


a un 


Tafel⸗Ferue 
Fern-Fillers; bilden 
eine prachtvolle Ta— 
fel⸗Verzierung; mit 
roſa, roten und gel— 
ben Roſen und ſort. 
Blumen und Farren 
gefüllt (keine abge— 


liefert) — 4503 


69c wert, zu 
— — 2 — — — 


Zaihentüder 


Einfad weiße Män- 
ner⸗Taſchentücher — 
mit ⸗3öll. Saum, 
volle Größen, wert 
12%c da3 Stück — 
ſpeziell zu 


750 


8⸗ 


z 


—BX 


2 


I — — — — 


N 


Y 
ZUESZENSSAZEIUTS 


N 


HNZZEISS 


I u IILLBIDRNN 
4 


X 


öXXXIIEEXR 


I 


a8 


Corn 


Beef 


Gdgemere Brando 
Eorned Beet — wert 
35c (nur 6 Vüchfen 
an jeden Kunden) — 
in unjerer Caih amd 
Carry Grocery—die 
die Büchie zu 


* 


NEIN 


IN 


Das Zehnfamilienhaus an der 
Univerfity Avenue und D. 63. Str., 
Grund 155 bei 125 Fuß, mit $26,» 
000 belaftet, iit zu $36,000 von 
Anna Zuradop an Dito U. Altfchul, 


—E 


&. WBunberle; Liedermarfh, gel. mit Jod» 
ler von 3. Joft und E, Wunderle, $1. — 
gt ift —— seien: en 
mir den Srüblingstraum efana, $L, — „ump! 6. Au 7 
Benlieh, er PBieiflied, lomifh, $1. Adriatic....20, Olt, 17. Nob, 15. Dez. 
Huf, auf mein Hera mit S$reuben, Gefang; „Li 
| Role den Herrn, Ban $1. — DO Zar New York Liverpool ® 
nenbaum, wie grün find deine Wlätter, Lite. OK,6. Nob. 18. Des. 
| b. Helene Gerhbartt u. Marz Vlod, $1. 2 E arnansun nennen sun nen 5. Oltober, 
gt unfern freien Katalog don Pia, Baltic... „2... DI. 20, Nob, 24. Des, 
und Cihallvlatten; berjelbe iotrd ) Brüder Elebeland.. . 


J A.sc HLESIN GER Offices: 14 N. Dearborn Str. Dr. Baker’s Honeydew Balsam 
 1A.SC Chicago, Ill. e : 
1 644 North Avenu allen Up — * IF —* 
icxtcaso, Iul. — Telebhon Lincoln 359 


der Union Straße an die Jewel das Sechsfamilienhaus 4182 und 34 
206 bis 210 Süd State Straße auf Phono Parts Co. zu gene ms ca Avenue, Grund 50 bei 
zehn Jahre am bie Damentleiber- 153600 und das vierte Stodivert an|137 Fuß, mit $20,000 belaftet, zu 
hänbler Friedman & XTrosty zu ind=|die Fifher Gregory Co. zu jährlich| $45,000 von Kohn U. Frh an Mor: 
gefamt $575,000 verpachtet; die g2400 auf zehn Jahre verpadhtet. |ris Feldon und das Dreifamilien- 
Gefhäftsräume biefer Yyirma an der haus an ber Norboftedle ver Sherman 


Süpdieftede der State und Monroe) Yrant M. Liddle hat zu $50,000 

Strafe find von der Bebell Cloat|von Milliom X. und Geo. 9. Young | nenn — — be ae 
and Suit Co., Neo York; auf fünf: |bie Liegenihaft an ber Nordoftede |; Mippell an George 2.Cham- 
zehn Jahre zu insgefamt $2,000,000 | der Süd State Straße und bes Gar- serlain verfauft mworben e 
gepachtet worden. Das zweite Stod- | field Boulevard, 150 bei 170 Fuß, : 
werk bes Gebäudes 21 und 23 Süh|gelauft und wird dort eine Kraft» 


Die. Haarna- | wagenvemife anlegen; ber KRoflendor- | „Suunto 
SEE gef De „Genug 


Kapital u. 83 000,000 


Asidtrlonmi® 


Sie hätten in Kabarets gezeht und 
jeien dann nad Crown Roint ge- 
fahren, mo da3 Mädchen und die 
anderen Begleiter ihn eingeichüd- 
tert hätten, jagt. er. “ Marga- 
retens Papa erklärt hingegen, 
Zeipp fei nicht betrunten ge= 
weſen, ſonſt hätte er den fchme- 
ren Kraftwagen nit Ienten 
Tönnen. Eine Wode habe das Paar 


New York-Cherbourg-Southampton 


Dlympic...... 9, Dt. 6. Nob, 27, Nob, 


Zeitungsichreiber aus Des Moines, 
Soma, dejien Gattin fie feither ilt. 
Arnold Tripp, Bruder von Regis 
und Robert, wurde unlängit von 
feiner Gattin Florence wegen Nicht- 
unterjtügung auf Scheidung ver- 
klagt. 


Schlimme Reſultate ſind die ſicheren Folgen 
einer vernachläſſigten Ertältung. 
duſten, eutzündeter Hals, Schmerzen in 
der Bruft und inmeres NAimen Tönnen 

fohneli geheilt werden buch 


— — — — 


* Mer fein Grundeigentum ver- 





An alle Lohnarbeiter! 


Für Eure Bequemlichkeit ift 
unjere Sparabteilung 
Samstag den ganzen Tag vffen 


Bon 9 Uhr morgens bis 8 Ihr abends. 
An anderen Gefchäftstagen von 9 vorm. bis 2 nahm. 


Wenn Ihr Eure Arbeitsitelle am Samstag ver- 
Yaft, Fommt zuerit zu diefer Bank, um Eure 


Samötag » Erfparniffe zu deponieren, 


Nenn 


Ihr Euer Salär nad) Haufe bringt, mit der YIb- 
ficht, in nächiter Woche zu deponieren, was übrig 
geblieben ift, wie viel fpart Ihr dann? 


Sn diefer Bank erhaltet Ihr 3% Zinfen und habt Natio- 
nalb Bank Sdins für Eure Erfparniffe. 
Wir wünſchen Einer Konto zu haben, mag es $1.00 oder 


mehr fein. 


—— — 


Zee NATIONAL (ITY BANK 


. r 


Südoſt· Ecke 
Dearborn u. Monroe Str. 
Zu ebener Erde) 


CACO 


David R. Forgan, Präſ. 
Sparabteiluns. 

R. U. Lanſing, 
Vizepräſ. und Managet. 


Freiheitsanleihe⸗Vonds werden ſicher aufbewahrt 
ohne Koſten für unſere Sparbank-Depoſitoren. 


Len Small nominiert. 
(Foriſetzung von Seite 1) 


134,910. Pluralität für Eller 
25,895, für Todd 27,729, und für 
Sina 28,690. 

Alleforen = Behörde — Adam 
Wolf (T.), 149,345, 17,159, 166,- 
504; Harry L. Brin (2), 82,959, 
12,732, 95,691; Wm. 9. Weber 
(T.), 134,730, 18,145, 152,875; 
Sarry Green (2.), 69,999, 13,320, 
83,319. Bluralität für Wolf 
70,813, und für Weber 57,184. 

Revifionzbehörde — Charles B. 
Barrett (T.), 149,517, 18,326, 
167,843; ®W. 9. Dellenbad (2), 
73,845, 13,616, 87,461; Barretis 
Rluralität 80,382. 

Die Demofraten, 


Jaoe bleibt Sieger. — Hoyne von vielen 
feiner früheren Anhänger verlaiien. 


Die übrigen Kandidaten hatten 

feine Gegner. 
Tas Botum in den Warbi. 

Radjitehend die in ven einzelnen 
Wards für die rebublifaniichen 
YBundesfenator. und Gouberneurs- 
fandidaten abgegebene Stimmen- 
zahl, wobei aber zu bemerfen ilt, 
dab aus 239 Bezirken noh "eine 
Berichte vorliegen: 

Bundesſenator. 


— Micrinley— 


- ıl — Smitd— 
Männer Fraͤuen 
54 2 


Männer Frauen 
1,0 


’ 


383 | Tazetvcll anne... 2 


> | Marren 


silllamfen ... 


Auf Seiten der Demofraten brach: | 
ten bie fpäter einlaufenden Berichte | 21 


au dem Gtaate und den „Country 


Iomns“ hinfichtlih der Nominatio: |? 


nen feine 


weiteren Wenberungen. BB . 


Michael 2. Igoes Pluralität über] 3 


- Staatdanmwalt Hohyne mwurbe etwas a i 
jet auf: 


einer; fie beläuft fi 
[11474. Die Ergebniffe aus ben 


' einzelnen Warb3 waren infofern in= |? 


tereffant, als fie zeigten, daß frühere 
Anhänger Hoynes ihren Verſprechun⸗ 
gen nicht nachlamen, fondern Igoe 
unterſtützten. Huyne fiegte nur in 
16 MWards. Die 3. MWarb verichaffte 
ihm William 2. O’EConnell; die 8., 
710. und 11. der Stongrekabgeorbnete 
A. 3%. Sabath; die 12. Ad. U. 2. 
‚ Germat; bie 14. Patrid Nafh; bie 
& 215, 17, 19. und 21. John %- 
SMalley; die 25. George E. Bren- 
nan; die 23. Timothy Erome, und 
die 24. Ald. Koftner. In allen an- 
deren Warb3 wurde er geichlagen. 
&3 mwurbe geftern und heute vielfach 
davon gemuntelt, daß Hohyne ala un- 


Ni abhängiger Kandidat auftreten wolle, 


diefes Gerücht beftätigte Tich 
Seine Freunde wollen übers 


aber 
nicht. 


ſchlagen wurde. 


Hoyne erhielt in der Stadt 37,061 En 


82......... 45630 
83........ 3,800 
34........ 1326 
85......... 1868 


Insgeſ't. od dao 497 121,29 

Zufammen 06,137 174 
EChiberfield erhielt die Stimmen 

bon 7203 Männern und 2539 

Srauen, zufammen alfo 9733, 

Gouverneur. 

-Dgleebiy — 

Männer Frauen 
4 216 


15 


— Emall— 
Männer Yrauen 
2,377 667 
6,867 
4,069 
1,315 
2,501 
3,358 
0,307 
3,26 


Ward 
1 


ee Se EEE 


Then Gouverneurdfandidaten bie 
nadhftehende Stimmenzahl abgegeben: 
Republifaner. 

Sahl der 
County, Bezirke. Earlitrom Ogledby Small 
—XWA Öl 63 2,970 2,104 
Ulegander ...... 21 999 112 
WORD „onen. 8 ‘ e 
Voone 


Vrown —..... 
Vureau ....... 3 


Champaion sur. 55 
Chriſftian are... 2 
Clart .........1 


— 
DuPage ........8 
Edgar —........ 
—X——— 
Effingham .. 
Faäheſte 
8 — 
Franklin emsosns 
Bulton vereonee 8 
Gallatin une. 
WELENE ouenenco. 
Grundy 

Hamilton 

SHancod 

DENE  snanannn> 
Henderſon ..... 
Besen 
Iroquois ...... 
Jackfon .. 

d on — 
— RE 


sont: % 
8 


rd 
I 
Din 
win 
Wan 


-. 


So Dapich 

Vohnion aruooee 
— u euanee 
Kaufalce au.ıe.. 


weiwäreig 
nr en 1 
>=) co 
& 


Lawrence 

BER Snsessarsens» 
Livingiton 2... 37 
———— 
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u 
Macoupin onen 
Madiſon ....... 
Marion 

Marfball „...... 
Mafon 

Malfac 
Medonougd ... 1; 
MeHenrh 

Melean once 
ARENAED- „a oso one. 
26 
Monroe 
Monlgomery .. 
Morgan .... 
Moulitie ..... 
— sosnanen.» 
Beotig anno. 


x 


mo mmmun 20 
—— 


co 
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DISC li td“ 


Nulaßle een 
PRutnam ecenn 
Randolph 

ne 
Kod Island .. 
a Sn ecsnannas 
ESanaamon .... 
Chuhler eereee 


—2 


con 
Del) D Bus 


19 mi 
| WROSITN-G 


Ia 


m 


2. BE POPEEEREER 
RE RRRER 
Etepbenfon .... 
TÜREN 


Termillon aa.. 
Rabafh 


— 26 
—A— 


2 


Waſhington .... 22 
—— 


ar} f 
BE essiannnune { 


Giolitti greift ein. 
Stalienifchen Arbeitern wird Anteil an 
ber Leitung von Jnduftrichetrieben in 
Ausſicht geſtellt. 


Mailand, 16. September. Die 


Führer der Arbeiterföderation und 


die Arbeiter im Allgemeinen, ſind 


Bi: der Anficht, daß die Entfceidung 


de3 Premierminifters Giolitti, -eine 
Kommiffion zu ernennen, welche de= 
finitive Vorjchläge bezüglich der Be: 
teiligung der Arbeiterfhaft an ber 
Leitung der Fabriken in technifcher 


18. September 
Frühjahr3:Lamm, Pfund 
Pfund zu 
polnische, 
Grocery: Department 
Rund zu 
2 Pfund für 190 


DERARTMEUT STORE FULLERTOm 
ee —— 
Spezialitäten für Samstag, 
Fleiſch⸗-Department 
Prima Rolled Roaſt, 1 
Dies a * 233C 
Friſche Pork Schulter 
Roaſi. fund — 240 
Fanch Hinterviertel Veal, 
Pfund zu 243c 
Fancy Pot Roajt, Pfund zu..15tee 
eef Stew, Pfund zu 14c 
Frifch gemachtes Hamburger 
ESteaf, Pfund zu 15c 
Sinterbviertel oder fanch >25 4 ce 
Lamb Etiew, Pfund zu 
Fanch Rump Noajt, Pfund zu 18% 
Real Schulter Roaft, 223C 
Frankfurter, Knoblauch, 
große oder kleine Bratwurſt, 18 
Pfund zu c 
Fancy —— Bacon, Pfund zu 286 
Friſch gerupfte Hühner, 
Pfund zu * 283C 
Ertra große Zivetichen, 29 
Sröfe 4050, Pfund zu.. c 
Feiniter Blue Roſe Reis, 14e 
Eantos oder unfere fpezielle 
Mifchung Kaffee, gute Qul., 370 
Handgepflückte Navybohnen, 
Pioneer Brand Tomato 
Ketchup, große 14-Unz. Fla., 230 
Armours Very Beſt Pork & 15e 


Beanz, große Nr. 2 Büchle.. 


dem behaupten jie, die Regierung 


0 |fei „die gehorfame Dienerin der Bol: 


ſchewiſten“. Xrogdem geben die Ar- 
beitgeber zu, daß fie fi angefichts 
der Lage fügen müfjen. 

Mie e& heißt, fol der Premiermi- 
nifter den Arbeitgebern mit meit 
fhärferen Maßnahmen gedroht ha= 


3 ben, falls fie dem Vorjchlag der Ar- 
54 | beiter nicht zuftimmten und e3 wird 


behauptet, daß er nahezu brutal 
wurde, al3 er barauf beitand, daß 


9 die Arbeitgeber ihre Rechte im In— 


tereffe des induftriellen Friedens 


3 | drangeben müßten. 


Turin, 16. September. Premier: 
minifter Giolitti, der mährend ber 


138 | verfloffenen zivei Tage hier bezüglich 


der inbuftrielen Lage in Stalien 
mit Arbeitgebern und Arbeitern be= 
ratſchlagt Hatte, reifte‘ geitern Abend 


2 Ina) Rom zurüd und ihm murde bei 


feiner Abreife eine begeijterte Dva= 
tion von einer gewaltigen Menfchen: 
menge bargebradt. MWertreter ber 
Urbeiter und Arbeitgeber, die hier- 
bergefommen waren, um mit dem 
Premierminifter Rüdfprache zu neh: 
men, reiften nad Mailand zurüd, 
wo Meitere Unterhandlungen ftatt- 
finden mwerben. 

Rom, 17. September. Angejicht3 
der Tatjadhe, dat 1000 Fabrifanten 
in Mailand Beichlüffe angenommen 
haben, denenzufolge eine Werände- 
rung, bezüglid) der Kontrolle ihrer 
Sabrifen den völligen Uuin. für alle 
Privatunternehmüngen bedeuten 


und finanzieller Hinfiht und ihre | würde, glaubt maı, daß Premiermi- 


Beteiligung an der Entſcheidung 
über Anftellungen und Entlaffungen 
unterbreiten joll, für fie einen gro» 
Ben Sieg bedeutet. 


wurde heute in Zurtn bekannt gege- 


5! ben. 


Auf Grund des Berichts Ddiefer 


i 1 Kommiſſion wird eine Vorlage aus 


gearbeitet werben, die viele der For— 
derungen enthalten wird, welche fei- 


76 | tend der Metallarbeiter feit ihrer Be- 


fignahme von ben Fabriken geftelft 


5lmorden find. Wie die Vertreter ber 


haupt noch nicht zugeben, daß er ges |: — 


Stimmen, in den Landbezirken 1304. en 
* zufammen 38,365. Jgoe erhielt in ber | 27... 
Stadt 49,325, auf dem Lande 751, |: 


alfo zufammen 49,776. 
Meitere fpätere Ergebniife find: 


Superiorgerihtöfhreiber — Michal — 


(Stadt, „Towns“ und Totalſumme) 
37,351, 863, 38,214; Carroll, 25,- 
787, 567, 28,354. 
Kreisgerichtsfchreiber — La Buy, 
‚49,348, 1,019, 50,367; Berlins, 8,- 
440, 481, 8,921. 
# Burke geihlagen? 


Die Frage, ob Rob. E. Burke ges 
fhlagen oder zum Bundesſenator⸗ 
Kandidat nominiert wurde, muß bor= 
A, läufig noch) offen gelaffen werden. 
Heute morgen war fein Gegner, Peter 
Y. Waller ihm um 82 Stimmen vor» 
aus, 

Die Stimmenabgabe in Chicago, 
in den Landbezirken, bezw. im unte— 
ren Staate zeigte: 

Burke, 39,313, 1,638, 7,979, zu⸗ 
fammen 48,820; Waller, 38,482, 
930, 9,490, 48,902; Waller? Plura⸗ 
Iität 82. 

Man hatte erwartet, dab Waller 
mit Leichtigfeit fiegen würde. Mit 


Ausnahme der Kandidaten für biels 


Staatdanwaltfhaft und für ben 
Bunbeslenat hat anfheinend das re- 
guläre demokratiſche „Ticket“ durch⸗ 
weg geſiegt. 

Lewis' Sieg ein glänzender. 


Einen glänzenden Sieg trug der 
chemalige Bundesſenator James 
Hamilton Lewis über Barrett 
D’Hara davon; Lewiß murbe mit 
enormer Pluralität zum Gouberneur 
nominiert. 


Dilliom N. Balg und €. ©. 


Insgef’t.55,507 34,144 125,085 
Bufamnmen 89,741 181,776 


Die Etadtrichterfandidaten. 


_ Das Votum für die Chicagoer 
Stadtrihterfandidaten ftellte ſich 
in 1874 Bezirken, aus einer Ge— 
famtzahl von 2210, wie folgt: 
Republikaner. 


- (Zollee Zermin.) 
Männer Frauen 
George 8. Holmes. 75,639 33,004 
zZeoin NR. Hazen.... 53,716 16,664 
eamuel 9. Zrude....114,619 ’ 
Eberman €. Irh.... 73,514 3 
salter P. Eteffen... 68,114 
Carı €. Salcs....... 56,112 
2dilliam 2. Morgan 85,068 34,36 
Sohn U. Bugee...... 83,608 x 
Babriel I. Norden.. 56,908 20,995 
Silllam R. Beber... 97,603 
Senth M, oaller.... 
Robert E. GBenkel... 
Ma © Wbams...... 
Laurence 9, Jacobs, 
Joſeph W. Schulman. 
Names U, Scott 
Max Chulman ..... 
Iheodore 9, 
Bunderli ........ 
Ninian_ 9. BWeld.... 
Kent Green 4 
ns F. 2%, Giebel, 39, 
Ridard Hill ir....... 18,604 
Sam’ ®&. Samölen 12,914 
Um. Edivard Bryan 13,995 


Er ſa tz w a; 
abl. 
Sohn R. Rhilp....... 

>. 5. BER. 2n:.n 


91,900 37, 
84,040 35, 
85,714 g 
78,112 34, 
77,100 3% 
74,008 : 
45,619 


17,880 


100,206 
122,208 
15,101 


un ame 
0. es ‚5 5,701 
Sam’! ©. Hamblen.. 11,902 3,199 
Temofraten. 
(Boller Termin.) 
Männer Frauen 
. 44,923 17,839 
£ 16,892 
15,580 
15,003 
16,090 
14,909 


* uſam. 
— nr 
— 60,701 
5 —— 5 
Jaredi 
nhoee 
Mulcahh 

Acnecuch 
— 


Schneider, Kandidaten für beigeorb- N 


nete Kongrekabgeorbnete, haben biß- 
her beide mehr Stimmen ala ber 


dritte Kandidat William Murphy, | Sorrei 


jeboch ift ihre refp. Pluralität nicht | Ku 


Uzu groß. 1,625 Bezirke aus Chi- 


cago, jämtlide Countybezirte und — 


226 Bezirke aus dem unteren Staate 
gaben: Balk, 42,548; 
al, ‚Murphy, 40 


’ J 


Schneider, 
Ef: 


.... 1,5 f 
u... 8,603 1,470 
. 6,676 2,040 


Die Stimmenzahl in den Gountieß. 


Ill wurbde für die 


* den verſchiedenen Counties von 
republ 


Arbeiter verſichern, ging der Pre— 
mierminiſter abſolut ſelbſtändig vor, 


528 nahdem er bie Entdedung gemacht 


hatte, daß die Arbeitgeber ungeachtet 
jeines Anratens der Mäßigung von 
einem Nachgeben nichts wiſſen woll⸗ 
ten. 

Die Arbeitgeber und deren Anhän- 
aer find ob de3 Eingreifens des Pre- 


si mierminifter8 in heller Entrüftung, 


namentlih angefichts der Tatfache, 
daß der Premierminifter fich bisher 
neutral orhalten hatte, Yhrer Ans 
fiht nach war e3 den Arbeitern nur 
möglich geweſen, ſich in den Beſitz 
der Fabriken zu ſetzen, „weil die Be— 
hörden mit den Verbrechern gemein— 
ſame Sache gemacht hätten“. Außer— 


Spart Geld 
jetzt! 


Wir ſehen nicht im geringſten 
darau wie groß Eure erſte Spar⸗ 
einlage iſt; jeder Betrag von eis 
nem Dollar aufwärts gibt Euch 
einen Anfang. Es verleiht Euch 
ein befonderes Anfehen, ein Eits 
Ieger einer folch ftarfen Banf mie 
der unfrigen au fein, mit einem 
Kapital und Ueberfchuß von $15,- 
000,000, 


8 Prozent Zinjen bezahlt. 
Kommt heute, 
Eure Eriparniffe find jidher. 


Bankitunden für 
Spar-Einleger 
9 vm. bis 2 nachm. 
Samstags 9 vm. bis 8 abds. 


ILLINOIS TRUST 


& SAVINGS BANK 
La’ Selle  Jaeheon — 


Die betreffende 
‚#2 | Entfheidbung des Premierminiſters 


| nijter Gtolitti bet der Durchführung 
ıjeiner Abfichten bezüglic) der Ge- 
|mwährung einer Teilfontrolle an die 
Arbeiterfchaft auf energifhen Mi- 
deritand jtoßen wird, 

Der Anardiitenfiihrer Enrico Ma- 
latejta will von einen Kontrollgejeg 
abjolut nichtS wifjen und hat die Ar— 
beiter in Turin und Genua aufge- 
\ fordert, unter allen Umständen die 

sabrifen, die fie jeßt befegt haben, 

feſtzuhalten. 


— — — — 
Kraftwagen geſtohlen. 


Drei junge Burſchen werden per Schub 
in die Heimat zurückgebracht werden. 

Nach ihrem Heimatsort Reading, 
Mich., zwangsweiſe zurückgebracht 
werden ſollen drei junge Burſchen, 
welche geſtern abend hier auf der 
Südſeite verhaftet wurden, als ſie 
einen angeblich geſtohlenen Kraftwa— 
gen losſchlagen wollten. 

Die Häftlinge ſind Harold March, 
20 Jahre alt, ſein 17jähriger Bruder 
Forreſt March und der im gleichen 
Alter ſtehende Leſter Betts. Sie 
ſchmachten im Zwinger der Haupt⸗ 
wache. Das fragliche Auto, ein 
Fordkraftwagen, wurde, wie es heißt, 
bon ihnen in Jackſon, Mich., geſtoh— 
len, und ſie fuhren darin nach Chi— 
cago. Hier verſuchten ſie das Ge— 
fährt für $185 an einen Händler an 
Michigan Avenue und 15. Straße zu 
verfaufen, diefer jchöpfte aber DVer- 
dacht und benachrichtigte die Polizei. 
Die drei verfuchten zwar zu entflie- 
ben, murben aber nad fürzer Hab 
bon zwei Deteftived nor dem St. Lu= 
a3 Hofpital eingefangen. Die Poli: 
zei verfucht feitzuftellen, ob da$ Trio 
pirhleicht noch mehr Kraftiwmagendieb- 
ftähle auf dem Kerbholz hat. 

— — —ñ— — 


Spielte mit Streichhölzern. 


Dreijähriges Knäblein ſetzte ſeine Klei— 
der in Brand. 

Schwere Brandwunden am ganzen 
Körper trug geſtern abend der drei— 
jährige Ben Silvermann davon, als 
er in der elterlichen Wohnung, Tr. 
1249 Waſhburne Ave., mit Streich— 
hölzern ſpielte und ſeine Kleider in 
Brand ſetzte. Der bedauernswerle 
Knabe fand Aufnahme im Count-y 
Hoſpital, wo die Aerzte wenig Hoff: 
nung geben, ihn am Leben erhalten 
zu können. 


— + — 3 “ 
Bon Raffegenoffen niedernefxalt 


Mit einer Schußmwunde in der lin- 
fen Seite liegt der 2Sjährige farbige 
Arbeiter William Scott, Nr. 4421 
Süd State Str., im County Hofpi= 
tal darnieder. Er wurde im Ber- 
laufe eine® Streite& von feinem 
er und 335 Jefferſ * 

inſon ange Schieß⸗ 


Legiglatur und Kongreß 
Ergebnis der auf ſie bezüglichen 
Vorwahlen. 


Die nominierten Kandidaten. 


Republikaner werden vorausſichtlich die 
Kontrolle über den Staatsſenat in 


Händen behalten. — Edgar Cook von |f 


Chindblom geſchlagen. 


Die nächſte ſtaatliche Geſetzgebung,., 
die 52. die am erſten Dienstag des 


Januar nächſten Jahres zuſammen— 


tritt, wird überwiegend republikani⸗ 
ſche Mitglieder haben. Gegenwärtig 


feßt fich die Legislatur aus vierund— 
dreißig Republitanern und fiebzehn 
Demokraten im Senat, und aus 
neunzig Republitanern und breis 
unbfedhzig Demokraten im Haufe 
zufammen. Der nädlte Staat3- 
fenat wird, dem Nusfall ber 
Mahlen nad) zu urteilen, wahrjchein- 
Yich politifch unverändert bleiben, d. 9. 
viefelbe Anzahl von bdemokratifchen 
und republitanifchen Mitgliedern ha- 
ben. 

Enliten Senator Brady vom 1, 


|Diftrift und Senator Barr vom 41. 


Diftritt im November zum Appell—⸗ 
boffchreiber bezw. Generalanmalt er= 
wählt werben, dann würden zimei re> 
publifanifche Valanzen im Senat 
entſtehen. 

Der nächſte Senai. 

Der nächſte Senat wird ſich vor— 
ausſichtlich aus folgenden Mitglie— 
dern zuſammenſehen: 

Republikaner — 1. Diſtrikt, F. 
—A X. Eitelfon; 5., 
J. E. MeMurray *; 6., J. J. Bar⸗ 
bour *; 7., F. B. Roos; 8., E.M. 
Runyard; 10. J. A. Atwood *; 
11., Frank P. Sadler; 12., J. B. 
Turnbanghe; 13., A. C. Clark; 
14., H. C. Keſſinger*; 16. S. E. 
Lantz*; 18. John Daily *; 20., 
R. R. Meentz; 22., M. B. Bailey*; 
23., 9 W, Auftin; 24, B. M. 
Dunlap*; 26. 9. W. Wright *; 
31. W. $. Cormmwell; 32, C. 9. 
Buck*; 33., M. R. Carlſon; 34., 
IR. Hamilton*; 35, H. G. 
Wright *; 37., &, €, Bervier; 39,, 
T. G. Eſſington; 41., R. J. Barr; 
43., W. S. Jewell; 44., F. M. He 
witt*; 45., J. A. Wheeler; 46.,C. 
L. Wood *; 47., J. G. Bardill; 49. 
R. E. Duvill; 51., W. A. Spence. 

Demokraten — 2. Diſtrikt, J.M. 
Powell *; 4.. F. MeDermoit; O., 
P. J. Carroll; 15. J. J. Boehm; 
17. E. J. Glackin; 19., J. T. Den— 
vir; 21., E. J. Hughes; 25., D. 
Herlihy; 27., 3. Broderi*: 28,, 
H. W. MeDavid; 29., P. J. Sulli— 
van: 30,8. 3. Mamıy *; 36., E. 
E MNay*; 38, 9. E. Miller; 
40, 5.3. Wandling; 42, G. J. 
Daniels; 48. J. Womat; 50., 
J. H. Feltz. 

(Die fett gedrudten Namen find 
die derjenigen Senatoren, bie wahr 
cheinlich im November ermählt wer- 
den merben. Diejenigen Senatoren, 
deren Namen mit einem Sternchen 
berjehen find, find gegenwärtig Mit- 
glieder des Senats.) 

Mitglieder des Hauſes. 

Die Mitglieder des unteren Haufe? 
bon Coof County werben, ven Ergeb: 
niffen der Vorwahlen nad) zıt urtei- 
len, die folgenden fein: 

Republifaner—1. Diftrikt, 
*W. M. Brinkman, +6, U. Turner; 
2. P. S. Krump; 3. W. ©, Anber: 
ſon, *A. H. Roberts; 4. A. J. Rut⸗ 
ſhaw; 5. *S. Lyon, C. W. Baldwin; 
6. *E. U. W. Johnſon, *R. E. 
Church; 7. H. P. Caſtle, FU F. 
Voltz; 9. D. E. Shanahan; 11. *W. 
H. Cruden, P. M. Geiſeler; 13. *C. 
U. Young, *G. A. Dahlberg; 15. 
*Thomas Curran; 17. Peter Fosco; 
19. *S. P. Roderick, C. E. Mariner; 
21. *F. J. Bippus, C. S. Rasmuſ⸗ 
ſen; 23. *E. M. Overland, *W. G. 
Thom; 25. *T. R. Steinert, J. P. 
Remus; 27. *Edward Walz; 20. J. 
T. Joyce; 31. *Carl Mueller, G. A. 
Williſton. 

Demokraten — 1. Diſtrikt, 
John Griffin; 2. *S. E. Weinfhen- 
ker, *Frank Ryan; 3. *G. Garry 
Noonan; 4. J. P. Boyle, H. L. Ebe— 
ling; 5. J. F. Healy; 6. *R. E. Wil⸗ 
ſon; 7. *%. MW. McCarthy, Serry 
O'Rourke; 9. *Joſeph Placek, *Tho— 
mas A. Doyle; 11. *F. J. Ryan; 13. 
*J. W. Ryan; 15. *P. F. Smith, 
*Joſeph Perina; 17. *Charles Coia, 
*J. W. Epſtein; 19. *J. T. Prender⸗ 
gaſt, J. F. Berry; 21. *B. M. Mit— 
chell, *xM. F. Maher; 283. *T. P. 
Keane; 25. *J. G. Jacobſen; 27. 
*Joſeph Petlak, J. A. Trandel, *J. 
M. Donaln; 29. *L. C. O'Vrien, 
"8. %. Cr .lon; 31. #%.%. Seif jr. 

(Die mit einem Sterndhen Ber- 
fehenen wurden mieberernannt.) 

Die rep. Kongrefkandidaten. 

Sämtliche republifanifchen Kon: 
greßkandidaten, die zweds Wieder⸗ 
nominierung im Felde ſtanden, wa—⸗ 
ren ſiegreich, mit Ausnahme des 
Kongreßabgeordneten Niels Juul; er 
wurde von M. A. Michaelſon, dem 
chemaligen Alderman, geſchlagen. 
Die beigeordneten Kongreßabgeord— 
neten William®. Mafon undStephen 
U. Day wurden ebenfall® mieber 
nominiert. | 

Sm 10. Kongrekbiftritt gelang c3 
den Thompfon-Anhängern nicht, Eb- 
gar Eoof die republifanifche Nomi- 
ıation zu verſchaffen. Carl R. 

bindblom murbe wieder nominiert, 
zur großen Genugtuung des venio- 
tratifhen Kongreklandidaten Kohn 
Haberlein, der beitimmt damit rech- 
net, baß er Ehinpblom im November 
eine Nieberlage bereiten kann, - Ein 


Morgen! 


Iamstaa und Montag 


kauf 


FREI 


Hunderte von großen, hübfchen, Inzuridfen, feidenrtigen 
Rugs — Rugs in den Moden von Kermanihah, ©. *, Arat 
und Mahal — Rugs, die eine Zierde aud) für die feinften 
Wohnungen bilden, werden während der nädjiten paar Tage E 
weggegeben werben, beginnend morgen, frei mit jedem Ein 


Unbedingt die zwei leßten Tage 


eined Nogerd Brothers’ Anzug oder 


Echte, prienta- 
liche Entwürfe 


ſeidenart. Rugs 


mr 


BB Seht Dieje yradıl- m 
PA vollen Rugs in wi 
a jeren Ehaufenfter 
2a ausgelegt 


Neberziehers. N 


Keine zwei Nugs find einander gleih. Deshalb handelt 
Hug — lommt frühzeitig. 


Ginige Heine Rugs in fehr wünfcdhenswerten 
Muftern, die al3 Cond) Teden, Tiihdeden njw. 
benutst werden lönnen. 


Standard Preife 


Hoſen— 
Anzüge 


Umänderun⸗ 
sen frei 


2 


327.50, 335, $40, 545, $50 


Für Männer, junge Männer und Hodichüler; in den neue» 
sten Stoffen und Modenentwürfen. Wir haben ein prädjtiges 
Lager von Anzügen, die fich zum Tragen während deö gait- 
zen Jahres eignen. Darım halt End) Eure Herbit- u. Wins 
teranzüge und Weberzicher bei diejer günftigen Gelegenheit. 


Ein— 


Ein vollſtändiges Department zu 325. Für 
— Männer 
ochmoderne Faſſons in den neuen 
Herbit- und Winter (1920) Moven. 


Männer, 
Wirtliche 


Nicht mehr 


Hoſen Anzüge 


und Sünglinge, 


25 


Nicht weniger 


Mergleicht die gebotenen Preife mit jämtl, herabgef. „_*i8.VBerfäufen u. 


Weberzieher zum felben 
Breis nl 2 Paar Hoien- 


Anzüge, Ihr erhaltet frei 


Offen 
Samstag abends 
bis 10 Uhr, 
Geld 
zurüderjtattet, 
wenn nicht 

zufricdengeitellt. 


im Kongreh fchlug feinen Gegner, 
Dr. E. 8. Cooley, mit 3000 Stür- 
men, 


4. Diiteikt,, Sohn Golombiewsft; 5. 
Diſtrilt, Jacob Gartenftein;_6. Di: 
ftrikt, John $. Garman; 7. Diftritt, 
M. U. Michaelfon; 8. Diftritt, Dan 
Parillo; 9. Diftritt, Freb U. Britten; 
10. Diliritt, Carl R. Chindblom; 
11. Diftritt, Ira €. Eopley oder F. 
U MeCarthy; 12. Diftrift, Charles 
E. Fuller; 13. Diftritt, John €. 
MeKenzie; 14. Diftrift William 3. 
Graham; 15. Diftritt, Edward N. 
King; 16. Diftrikt, Eliffordireland; 
17. Diſtrikt, Frank H. Funk; 18. Di: 
ſtriklt, Joſehh G. Cannon; 19. Di— 
ſtrikt, Alen F. Moore; 20. Diſtrikt, 
Guy C. Shaw; 21. Diſtrikt, Loren 
E. Wheeler; 22. Diſtrikt, W. A. Ro— 
denberg; 23. Diſtrikt, E. B. Brooks; 
24. Diſtrikt, Thomas S. Williams; 
25. Diſtrikt, E. F. Deniſon. 


Die dem. Kongreßkandidaten. 


Die Demokraten nominierten zu 
beigeordneten Kongreßmitgliedern W. 
M. Baltz von St. Clair County und 
C. S. Schneider von Ford County. 
Alle bisherigen Kongreßleute wurden 
wiedernominiert, mit Ausnahme von 
Thomas Gallagher, der von Ald. 
Stanley H. Kunz geſchlagen wurde. 

Die nominierten demokratiſchen 
Kongreßkandidaten ſind: 

J., Jas. A. Gorman; 2., James 
J. Leddy; 3. Thomas M. Crane; 
4., J. W. Rainey; 5., A. J. Sabath; 
6., James MeAndrews; 7., W. J. 
Cullerton; 8., Stanley H. Kunz; 
9,88. MeGaxrxy; 10., John Ha— 
berlein; 11., 12., und 13., feine Kan- 
bidaten; 15., Wm. %. Gilro; 16,, 
3. E. Houfton; 17., Frant Gillefpie; 
18., X. €. Smith; 19., €. %. Poor: 
man; 20., 9. 3. Rainey; 21., Thos3, 
2. Jarrett; 22. R. VB. Guftin; 23, 
A. H. Gravenhorft; 24., U. R. Cor; 
25., J. H. Clayton. 

WII fi an den Stadtrat wenden, 


Um zu vermeiden, da in Zukunft 
unoffiziele Wahlrefultate mit den 
offiziellen abgefchloffen und berfie- 
aelt werben, fodaß die Wahlreiultate 
in Chicago nicht vor Beendigung ber 
offiziellen Nachzählung befantit wer: 
ben, gebenft James %. Sullivan, der 
Kanzleivorfteher der Wahlbehörde, 
den Stadtrat zu erfuchen, eine Dahin= 
aebendeOrbinang anzunehmen. Durd) 
biefe foll e8 den an ben Wahlpläßen 
ftationierten Poliziften zur Pilicht 
gemacht werben, fich von den Mahl- 
rihtern die Refultate ihrer Bezirke 
geben zu laſſen und zurPolizeiftation 
zu bringen. 

Die Wahlergebniffe von mehr al3 
breihundert Bezirken jtehen gegen— 
märtig aus, da bie unoffiziellen Be- 
richte mit den offiziellen eingejchlof- 
fen wurden, und nicht vor Beginn der 
offiziellen Zählung am nädjiten Mon- 
tag der Wahlbehörde zugehen werben. 
Snfolgebeffen wird der genaue Aus- 
fall der Chicagoer Wahlen nicht vor= 
ber befannt. 

Sullivan erklärte, ver Countyrich- 
ter habe zwar abfolute Kontrolle über 
alle Einzelheiten der Wahlen, aber er 
babe feine Kontrolle über die Polizi- 
ften und fönne biefen feine Aufträge 
erteilen; es fei- daher Sache des 
Stadtrat, eine derartige Anorbnung 


ee ne.” 
Nr .> fi 


ns 
„OVER AAALF MILLION SATISFIED CUSTO 


— 


Die nominierten republikaniſchen 
Kongreßkandidaten ſind: 

1. Diſtrikt, Martin B. Madden; 
2. Diſtrikt, James R. Mann; 3. 
Diſtrikt, William W. Wilſon; 


einen prachtvollen Rug als ein Ectrageſchenk. 


322 South State 


| 


— — 


»— 


Mit der Hilfe eines elektriſchen 


in Chicago. 


möglichen Gehrauch finden. 


E 


BEUSVTSTTTILLENTFLIENENIIERLEIII LATE LTEH ER IF 


| 


nun 
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522-524 
North Ave. 


Nahe Larrabcee 


BRUBERERIDESUSETEANUURDERRGESTETRALSRSDDRDEDUODRAUDERLAURURUTOERRALDERDERREREREING 


SIHTIBIBDIHA 


Strich durch die Rechnung. 


Stadtratsausſchüſſe werden keine In— 
ſpektionsreiſen machen. 


Bürgermeiſter Thompſon hat dem 
Polizei: und dem Nahrungsmittel- 
Ausihuffe des Stadtrats, derenlkit- 
glieder in diefer Woche eine längere 
Studienreife anzutreten gedachten, 
einen Strid) durd) die Rechnung ge: 
macht. Der Bolizetausihuß hatte he. 
ihlofjen, eine Autofahrt nad) New 
Norf zu mahen und dort jowie in 
den zwiichen Chicago und New Norf 
liegenden Städten die Verfehrsver. 
hältnifie zu ftudieren, während der 


Gleftrifche Bügeleijen 


Kleine Anzahlungen 
bringen ein eleltrifges Bügeleifen in Euer Heim, wenn she ein 
Lichtkunde der Commonwealth Ediſon Companh ſeid. 


Bügeltages auf ein angenehmes Mindeſtmaß herabgeſetzt, denn 
das elektriſche Bügeleiſen kürgt den Weg zu Behagen u. 


Spart Zeit, Mühe und Zeug 


Kauft ein eYektrifches Bügeleifen heute zu den Teichten VBedingims 
gen, die jeßt geitellt find. Unfer Sortiment ift eines der größten 
Zatjählih find alle die zuverläfligen Kabrikate 
vertreten. Hier werdet hr ein eleftrifdges Bügeleifen für jeden 


Commonwealth Edison 


LECTRIC SHOP 


Tebern! Konpons frei mit allen Einkäufer. 


SAUHERIEREREIRERERRRERRTEN Offen Diend., Donner 


MA 
MN 


2 2a 


Gelderſparnig Schnl-Schuhe 
für Sinaben und Mädchen 


Dies find wirklich hübſche Schuhe zu ſolch' nie⸗ 
drigen Preiſen. 
Komfort und Wert. Die meiſten dabon find aus 

echtem Mahagoni Calfſkin gemacht —auch ein 


) — 


asmittelausſchuß feftftellen | Bier durd; eine 
a in Rinne, Io er 


fommt dann hierher u. icht was Ahr in Herbit. ı. Binteranzünen u. Sig 
Ueberziehern zu Nonerd Bros.’ Standard-Preifen erhaltet; und bedenkt, ö 


FCH- 
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8 
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F 


up 
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e Velen 

* de eletteitees eh 

n bejigen, 5 


Bügeleifens tvird die Arbeit des 


tube ab, 
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3. u. Sauistag abends IIIIIIIn 


oe. | 
4024-4026. 
Elston Ave. 


Nahe Irving Park Blovd. 


den 


Sie umfafien Dauerhaftigkeit, 


—XECECCCCCC 


Sortiment von Gunmetal, Patent⸗ 
leder etc. Starke Lederſohlen, be⸗ 


queme Zehen, gute Weiten. 
Speziell für ‚48 . 
 — 


Samitag zu 


BIIRITERTREERERBERRIBRENIN Offen Samstag 618 9 Une abends ZUAALIEUTIRRSERETIERRNM 


und den beiden Dakotas Hinficht: 
ich Reduzierung der hohen Nah: | 
rungsmittelpreife gefchehen jet, um 
ähnliche Maßnahmen für Chicage 
zu. treffen. Der Bürgermeifter ‚er. 
laubte die Fahrten nicht, da bie 
Stadt gegenwärtig fein Geld da- 
für in der Kaffe habe, 
ee — 

*Das Direktorium der Medanick 
and Trader State Bant hat eine - 
reguläre vierteljährliche Dividendt 
bon 21% Prozent erklärt. = 
* Ber fein Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht fchnell feinen 

ed durch eine Aleine Angeige im 


3% 





Bergnigungs - Wegweifer, 


* view Part. — Allerlel Vergnü- 
en. 


to ıe. — „Eclf-Tefente“, 
n’# Grand — „Honch Girl”, 
ia, — Burleste, 
„Uppie Blofloms*, 
ing Bells“. 
— „Abe Balling Ebow of 1919" 
— Ed Wynn Carnival“. 
„Way Town Eaft“, 
„eldan und Eva.“ 
„Ibe Etorm“. 
„Iransplaniing Rcan”, 
„abe Nsonderful Thing“, 
enital, „be Baffion 
„be Soufe Without 
* ddies. 
oldgarten. jeden 
nachmittag und abend, 


Wuuranfepn, 755 North Ave — Soden 
abend und Eonniag nahmitiag Konzert, 


Kleine Anzeigen. 


Rerlangt: Männer und Anaben 
(Mnartaen unter dieler Rubrit 2: das Wort.) 


Dem 
„-monE 
-©oOEn 


.; 


-3069- 
+ 


— 


— —00— —— 


— Nonzert 


Rorters 
für Tag- wie für Nachtarbeit; 
ſtetige Stellung. Nachzufragen beim 
Superintendenten, 9. Stockwerk. 

Marſhall Field E Co., 


Retail. 


Verlangt: Knabe über 16 Jahre alt, 
für „labling“ und Verpacken von 
Flaſchen. 818 die Woche zum Anfang. 
Vorzuſprechen: 215—217 W. Superior 
Str., 2. Floor. 


bo—fa 

Verlangt: Laufburſche; leichter Po⸗ 

ſten. Za melden beun Geſchäftsfütrer 

der „Abendpoſt“, 225 W. Waſhington 
Steaße. 


10ſep*x 
Junge als Lauifburſche 
(errand boy) und zur Hilfe im Lager— 
raum eines ſanitären Handſchuh-Tn— 
groſsgeſchäftes; ausgezeichnete Gelegen— 
heit ſich emporzuarbeiten. Zimmer 402, 
Brooks Bldog., 223 W. Jackſon Blod. 


u ng : 
midofr 


Berlangt: Stetiger Junge oder jun: 
ger Mann für Tentift Supply Repair 
Shop; guter Lohn und Gelegenheit, Gc« 
ihäft zu erlernen, Foriter & Co., Bim- 
mer 620, 14 ®. Waihington Strafe. 

frfafon 

Berlangt: Mann für ftetige Arbeit in 
Fabrik. 8 Stunden Arbeitszeit. Gnter 
Lohn und gute Gelegenheit für Beiör- 
derung. Nadjzufragen beim Euperin- 
tendent, 2236 ©. Lumber Str. do—fa 

Berlangt: Mann, um Barcel Poit zu 
packen. Leichte und ftetige Arbeit. 
Kunitebter Bros, 224 ©, Franklin | 
Straße. dofr 


Verlangt: Zwei Männer für Candy— 
Fabrik. Guter Lohn und ſtetige Arbeit. 
De Luxe Mallow Co., 1900 S. Weſtern 
Avenue. frſa 


Verlangt: Fitters und Helfer an ei⸗ 
ſernen Treppen. Nachzufragen bei der 
Woodbridge Ornamental Iron Co., 
1515 Altgeld Str. mi—fon 


Berlangt: Mann, um Pferde zu be- 
forgen in Boarding Stable, 1222 N. 
Wells Str, midoft 

Berlangt: Einige gute Helfer; 60c die 
Stunde; and einige gute Bauſchloſſer; 
ftetige Arbeit. Gentral Architectural 
- ron Works, 3105 W. 27. Etr. 
12fepitvX 


Berlangt: Junge, über 16 Iahre alt, | 
um die Cchhriftieterei zu erlernen. Bır | 
erfragen beim Vormann der „Abend» 
poſt“, 225 W. Waſhington Str. 


Berlangt: 


Ofp*z 

Berlangt: Nelterer Dann, um Patete 
im Loop abzuliefern. Simpſon Bevans 
& Co., 322 3. Wafhingten Str. _ ra 

Berlangt: Mann für Geidirrwaichen; 
Nadıtarbeit. Red Star Inn, 1528 N. 
Clark Str. frfafon 


Verlangt: Mann für Kuchenarbeit; 
guter Lohn. 17 W. Division Str, frfafon 


Xerlangt: Holz- Schniger. 1815 
Webſter Ave. do—ia 


Verlangt: Griahrene Korbmader. 
1404 Sedawid Str, 11ſepiwæ 


Verlangt: Väder zur Aushilfe am greis 
tag. 1850 NR, Robey Str. 





Verlangt: Garmer Jur Topſpflanzen, 
Broadwah. F. J. Munzings, Tel. Sdeldrale 
2155. fria 
Berlangt: Bund Pres Operators, nur eriter 
Klalfe brauchen vorzufvrehen. Etetige Arbeit, 
Luadriga Diig, Co,, 213 Weit Grand Ave, 
ee 
Serlangt: Bäder mit etwas Erfahrung. — 
Nachtarbeit. 840 mwöchentlih. 1123 Wilſon Ad, 


6101 


werlangt: Gut geübier Metallivinner, der in 
etlihden Monaten al3 Borman fungieren lanıt; 


nur ein quter braucht fi zu melden; guter | 


Lohn, Weltern Metal ECpinning Woris, 047 
Meit 18. Place, Camdtag bi3 5 Uhr abendS3. 
Am Sonntag in 1835 ©. Halfted Eir., bis 12 
Uhr mittags, frfafon 
Berlangt: Alleinftebender Mann, um vıer 
Sferde zu beforgen und etwas Hausarbeit zu 
berrihten: gute Heim und guter Lob, — 
Siffons Bread Ehop, 4428 W, Madifon Str 
r 


Verlangt: Nadzur 
fragen 317 €. Nefferfon Etr. 


Berlangt: Painter fürs Gerüit, 
coln Adenue. ae, de 

erlangt: Mann als Selfer im Ehipping 
Room; muß Referenzen baben. American 
Blue Print Paper Co., 445 Piymouth Ct, 
sen 

erlangt: Gärtner für Grünbausarbeit. New 
Eity Sloral Co, 1245 ®, 61. Etr, frfafo 

Berlangt: Arbeiter für SFabrilarbeit; gute 
Urbeitöverhältniffe, 3925 Calumet Avenue, 
—— 

Berlangt: Bäcker an Brot und Rollis. 1180 
Milfon Ylpe, Tel.: Edaewater 3388, 


"erlangt: Mann um auf Pferde zu achten 
und in Grocerhb mitzubelfen, 935 Diverfey 
Rariman, Ede Veft Ne. 

Berlangt: Erfahrener Selicr an Gafcs: 
Nactarbeit, 4547 Miontrofe Ave, "bone: 
Kildare 5006. frfa 


Berlangt: Nahtwädter für Nordieite-Fabrif, 
ebrlih und zuberläßlid, muß imitande fein, 
im Winter Tampilefiel zu beauffichtigen, Vor, 
aufpreßen, perfönlihd umdb mit Steferenzen, in 
ber Lorenz Stinit G00d8 Mfg. Eo., 1754 Pels 
mont pe. frfafon 


Berlangt: To 


2152 Lim 


” 

Bufdelman; ftetige Arbeit. 74434 
Fullerton Abe, frfafo 
Berlangt: Ealvon-Rorter, Cohn $25.00 die 
Woche. Room umd Voard,. 7551 Weit Madi— 
fon _Str., soreit Part, midott 
Berlangt: Männer für Fapritmafinenarbei: 
Metall, 2114 Onden Ave. 15fepimt 
erlangt: Helper um Siegel aufzufegen. $13 
wöchentlich. 4732 Lincoln Ave, 15fepimt 
Berlangt: Reichner oder Artift zur Anfertie 
gung don. Mafhinerie-Alluftrations-Zeihnuns 
7 für Kataloge. Angebote unter € 41 
bendpoft, 12,16,17,19f» 
Berlangt: Kaufmann, neihäftsgewandt, gır 
ter Anzeigenihreider, tür neu zu aründendes 

Gelhäft, Angebote unter S 38 Abendpoft, 
12,16,17,19p 
Berlanat: Guter deutfher Gärtner zum fo 
Igetioen ntritt, guter Lohn und fteliger Rlag, 
alobeim Cemetery Co., Foreit Part, SIT, 
am Endpunkt der Garfield Bart Sochbahn. 
14fepimt 
Ahtung, Ehuhmader! Brauche guten Chu 
der für Heil e Mcheit bei ‚utem Lohıt; 
er dreh ee et er u 
en. en n oe Repair op, en 
ion, Alitnaie, "Bit 
Berlannt: Yvei Rabwatjer, 4 Tlarle Min 
5. mer für arm, 2 Helfer für allgemeine Arbeit; 
2 zur Arbeit, nute *26 Nach zufragen: 

Bat Gren'ham Eir,,% norbweftli d 


FA 


j oder Böhme vorgezogen. 


Nort am 
Gefußt: Ein Maler fucht Velhäftie 
don ’eung; Unionmann, Mdr.: 1 8 Ele ei 
— u * dofrſa 
Ka 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Qnactaen unter dieter Rubr;” %c das Wort.) 
Beriangt: — Berfänfer — Berlangi: 
Grundbeigentum&WVerfäuier 

Zeil der Zeit Volle Zei — 
Wie haben fürzich 4 Tracts Land gelauſt, die 
jeßt in Subdiviſions eingeteilt und entwwidelt 
werden, wodurch 12 Subdiwifions jetzt im Han—⸗ 
del ſind. Alle Berbeſſerungen werden ſofert 
vorgenommen. und wir werden auf dieſen 
Grundſtücken genau wie auf unſeren anderen 
Subdiviſions bauen, die einzige richlige Me— 
thode, um dem Käufer ein Heim und Gewinn 
zu ſichern. Wir brauchen ſofort Verläufer, um 
ſie anzulernen für das große Gedränge, das 
bei der Eröffnung diefer Eubdidifions ftattfin. 
den wird, Mir werden eine große Anzeigen— 
Stampagne eröffnen mıd Cu in der beiten 
Weiſe unteiſtühen, um Euch au_einer Etclle au 
verhelfen, die 3510,000 das Jabr einbringt, 
ſalls Ihr die Fähigleit hefißt. Alle unſereSuüb— 
divilions baben ftrilte Yaudorichriiten in Les 
ug auf Gebäude ınd der Slaffe der Nüufer. 
Wir Datten für nnfere Käufer. Epredt fofort 
vor, Dffice offen bon 9 Uhr morgens bis 9 
Uhr abends, 
111 %, Wafhingten Etr., immer 255. 
11ſepiwe 
Verlangt: erläuſer; ein erſahrener Mann 
mit guten Referenzen geſundem Verſtand und 
anſprechender Perſönlichteit, in Chicago zu ar— 
beiten; grobes Einlommen und ſchnelle Beſör— 
derung für einen, der ſahig iſt. Dies iſt eine 
wirtliche Gelegenheit für einen Mann von Vil⸗ 
dung, verheirateter bevorzugt, mit einem Blick 
in die Zulunft. Die Arbeit iſt ſehr vornehm 
und bequem, Wenn jegt befchäftiat, wird c$ 
ſich lohnen, zu wechfeln. AUnfere Männer bers 
dienen $60 bis $300 die Rode, Vorzuſprechen 
nah 10 berm bi3 8 abends, Dimmer 301, 
3166 Lincoln Ave, momift 


Berlangt: WBorter für allgemeine 
Hausarbeit. $S20 die Wodje und Board. 
Trapt nad) Nudoiphb, Marigold Gar- 
dens, 81° Grace Str. dofr 

Verlangt: Arbeiter für Aleiidh Pad: 
ing Gejihäft; auter Lohn und ftetige Ar- 
beit. Arnold Bro2., 660 W, Nandolph 
Straße. fifa 

Berlangt: Store Borter; ftetiger Plot, 
gute Stunden und guter Lohn. Yon— 
Dorf8, Ven Buren und Halited Str. 


irfafon 
Verlangt: Nelterer, Iediger Feuer 


mann, der Reparaturen an Plumbing, 
elektriſcher und Heizanlage machen kann. 
Adr.: 3. 751 Abendpoſt. midofr 


vVerlangt: Beef Butchers; guter Lohn; 
ſtetige Arbeit. Arnold Bros. 660 W. 
Randolph Str. fifa 


verlangt: Junge über 16 SZahre als 
Helfer in Bäderei. Tagarbeit. Henricis 
Neftaurant, 67 W. Nandolph Str, dofr 
"erlangt: Erfahrener Belz:Zufchnei- 
dr Kolb & Teih Go., 209 ©. State 
Strafe. 14jepiw& 


Verlangt: Junger Küchenmann; feine | 
Sunntagarbeit. 631 W, North Avenue, | 
2. Flat. | 

Verlangt: Yelterer Mann für Mei: 
fenger-Arbeit, Campbell Go., 134 NW. 
Robey Sir. frfafon | 
— 


Verlangt: Guter Porter. I3418 New: 
port Avenue. frſa 


Verlangt: Helfer an Brot und Rolls; 
Vachtarbeit. 1580 Rooſevelt Road. 


Verlangt: Engineer, um Hochdruck Dampfan— 
lage, 1600 Pferdelraft, zu handhaben und in 
Reparaturr zu halten; muß fähig ſein, Ammo— 
nia und Luftpreſſe, A. C. Motors, und Nieder⸗ 
druck Heizſyſtem zu beſorgen, auch Hilfe zu 
befehligen. Ein dauernder Platz für den rich— 
tigen Mann, Echt Mr. Adolph Poehlmann, 
Plant B, Morton Grove, Jll. dofrſa 


Verlangt: Junger Mann als Helfer in Ma— 
ſchinenſhöpz; muß an Bohrmaſchine Veſcheid] 
wiſſen. G. F. Sochriem & Co. 1409 Weit 
Auſtin Ave. frſaſon 

Verlangt: Nacht-JFanitor (40 bis 45 Jahre 
alt); muß ſtetig ſein und gute Empfehlungen 
haben. Great Weſtern Laundry, 2189 Weſt 
Madifon Etr, 


Berlangt: Eifenarbeiter, die willig find, ete 
mas Geld in einen alt etablierten Gefwäft ans 
äulegen. 30 Jahre alt, 1121 N, Afhland Ave, 
ana nn 4 nn 7 2.2 Pe 

Verlangt: 100 Männer, bewandert mit Wood 
Vorling Werlzcug. 1815 Webiter Ave,, nabe 
Eliton Abve. irla 

Verlangt: Guter Malhiniit, ber Mafchinen 
aufitellen Tan. 6220 Norwood Parl Upve., 1% 
Blod meitl. von Milwaulce Ave. friafon 

Verlangt: Holzarbeiter, au Mann um 
Scwelry Tray zu ladieren; itetige Arbeit. 
Chicago Pluſh & Leather Caje Eo,, 114 North 
Srantllin Etr. 

‚verlangt: Lehrling un 

tige Arbeit, guter Lohn. 9. Piper Co,, 1610 
N. Wells Etr, frſaſon 
Berlangt: Tüchtiger Mann für Nachtarbeit 
in Automobil Garage; muß guter Driver fein; 
guter Lohn umd ftetige Arbeit für den rechten 
Mann, Nadzufragen Latvndale Garage, 3715 
Ognden Ude, Südweſtſeite, Chicago, fria 


Label-Jungen; fter 


Verlangt: Painter und Paper Hanger; daus 
ernde Gtellung; fhidt Namen und Ndreffe an 
9 M., 347 13, Etr,, Wilmette, Ill. Phone: 
Wilmette 1972. ftfa 
‚erlangt: Erſter Klaſſe deutſch ſprechender 
Verläufer für Wertpapiere; wachſendes Ge— 
Igält, das Dividenden bezahlt; in Allinois res 
giſtriert; Mrofvelte acliefert und durch alti- 
ves Angeigen unterſtützt. Schreibt oder ſprecht 
Lor: Cole Ctorage Battery Co., 2435—39 
Indiang Abe. frſaſon 

Serlangt: Tinner. 1002 Weit Randolyh tr. 

»Serlangt: Ein Auto Irud Body Hoſzarbei⸗ 
ter; mr jolde, die durch und duch in dem 
Fade bewandert find. Erftliaffiger Lohn, fte: 
tige Velhäftigung. 3234 Archer Avenue, 

au“ dofriſaſon 
Verlangt; Porter, guter jtarfer Dann ſe— 
fort. 50 W. Madiſon Str. dofriſa 

Verlangt: Ein guter Koch für kicinen vu— 
ſineßlunch. 120 W. Randolph Str. „olri 

Verlanat: Guter Calcon Porter, umd 
Board. 3159 .W, Chicago Ave. dofri 


We 


821 

Verlangt Guter, aufgewegter 
guter Lohn für den Anfang; bringt Schul— 
Zertifilat; ſprecht vor: Newcomb Optical Co., 
7 E. Adams Str. dofrſa 


Nerlangt: Eritllaffiaer Mann für allgemeine 


| Arbeit; auter Kohn, ftetine Arbeit das ganze 


Sabr, Soſort nachzufragen. Waſhington Tai—⸗ 
lors, 700 Waſhington Str. Evanſton, Ill. 
dofr 


Verlangt: Feuermann. John 
Weſt Randolph Sitr. 


Krang, 


Verlangt Engineer wenn moguc befanut 
mit Eismafdine, Mor.: O 710 Äbendpoſt. 
doft 
Serlangt: Bufbelman jür PBrejien u, Näben, 
1480 Gatalya Ave. dofrſa 
Verlaugt: Teamſter in, Saſh and Wor Fa- 
Jar 2340 Wabaniia Abe., nabe 


Weſtern. 

= doirfa 
„verlangt: Neiterer Mann als Nadtwädter; 
| ftetige Arbeit und gute Bezahlung. Nachzufra— 


(a gen: Ihe Model Millinery, 108 &, Etate Er, 


— _Irfafon 
Klaife Calcbäder, Ociterreiher 
5310 Lale Park ve, 
ee u 
_Verlangt: Guter Painter, 20309 Nord Clark 
Straße, E midofri 

Verlangt: Beucrmann in Badebau:, $110 
monatlih umd soft. Zu erfragen: 9, I. Sins 
ger, 1100 Weit 14. Eir, midofr 


— ————————— 
Verlangt: Knaben, um das Koffermachen zu 
lernen, Zu erfragen: 755 W. Polt Eir. 
midofr 
Serlangt: Ingenieur mitlizens für Anftalt; 
muß feibjtändia fein; ftetige Etelle; guter 
Lohn. Zu erfragen: Mr, Nathan, 1258 Aeit 
Zablor Eir. mideir 
_Derlangt: Stallmann. $30 Wocenlohn. 1065 
j Nafbburne de, Tel.: Canal_299. midofr 
Verlangt; Helfer und Echaufler für Kohlen⸗ 
ahrer; aute Bezahlung; ſtetige Arbeit. Dis— 
tributors Coal Co. 1001 S. Fairfield Abenue. 
midofr 


Berlangt: Damenichneider, $50, Bufbelmen, 
45 die Node bei dauernder Belhäftigung — 
PB. Koza, 543 Lincoln Ade., Binnetfa. AI. 

77 dimidofriafon 
Echneider für NWeparier Arbeit; 
4938 Grand Ave. 15fp1m& 


| Serlangt: 1. 


Verlangt: 
ftetige Arbeit. 


Verlangt: Männer und Frauen 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2c das Meort.) 


Verlangt: Ehepaar, mit oder obne Familie, 
für Wisvonſin Farm und Commer Refort, 
auf Anteil oder Lobn; feine Gelenenbeit für die 
ridtige Familie, Abends oder Conntaa borzus 
ſprechen. Varber, 1340 Bryn Mawr Abe 

Verlangt: Aelteres Edepaar um auf gute 
Farm aufzupaffen, 80 Meilen von Chicago; 
nutes und ftetiges Heim; brauchen nichts mit: 
zutxingen. Mdr.: D 714 Abendpoft. bofr 


Rerlangt: Männer und Frauen, um Pelz 


röde zu verlaufen. "Phone: Humboldt 2028 mes 
gen Zufemmentlunft. frfafon 


Verlangt: Frau oder Wann beim Zag um 
an Rugs zu nähen und auszubeffern, "Phone: 
Böcliington 120. 4150 N, Elarf Er, 


mibofr 


Stellung juchen Männer n. naben 
“Anselaen unter diefer Aubril Ic das Wort) 


Gejuct: Alteinitchender Mann fucht irgend 


‚eine Beihäftigung: feine Eonnt beit, 837 
M. North Ave. Gamberk —— 


Laufjunge; 


19 } 
dofr | 


* l g w 4 u s 
Stellung jnudren Männer u. Sinnben 
'Anzetaen unter diefer Hubrit 1c da YSort) 


Gefuht: Deutihder Mafhinenbauer, 36 Jahre 
alt, ledig, fncht Ebauficuritelle, akends, Cams» 
taa nahmittag und Eonntagsd, aud) ganze Zeit, 
Habe drei Commer lang yabrten nad) dem We, 
ften gemadt; 5 Sabre Erfahrung. Adr.: 8, 
Filcher, 2015 Howe Eir._  fria 

Geſucht: Anftelliger junger Mann fucht ir» 
nend welche Arbeit, halbe oder volle Zeit, Adr, 
1818 Lincoln Abe, Tel. Tiverfeb 3610, 

Geſucht: Erſtilaffige Vronzeſeiler ſucht Steile. 
R. H. 231 Florence AbBbe. beit 

Geſuchtz Bartender, 89 Jahre alt, uchtiger 
ehrlicher Arbener fuchl ftelige Stellung. Adr. 
3. 752 bendpoft. _ mopimidolrt 

Geſucht: Zweite Hand Bäder fuhrt Cıelle, 
ocht au ausbeiien. "Phone: Diverich 4032. 

11iepimwkt 

Sejugt: Bäder an VBrod und Cales ſucht 
Stelle von nachm. 4 bis 12 nachts oder von 
nachts 12 bis 8morgens. Telephon: Spauld⸗ 
ing 453, nach 3 Uhr nachmittags. 14ſepiwæ 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Nnaeınen unter diefer NMubrif ?c dad Mort.) 


Yaden und Kabrifen 


Junge Frauen 


Wir haben noch mehrere gute Stel» 
Irngen offen für unerfahrene rauen. 
lon,mt nad) den Hawthorne Werfen und 
zieht nähere Grkundigungen ein über 
folgende Stellungen: 


Goil Winding 
Paper Infulating 
Aſſembling 


Es ſind alles gute Stellungen und 
bringen guten Lohn ein. Euch mag viel— 
leicht die eine beſſer gefallen, als die an— 
dere. Komnmit und beſprecht es mit uns 
an irgend einem Tage vor 4 Uhr nad» 
mittags, oder Dienstag oder Donnerstag 
abends zwiſchen 6 und 8:30 ihr. + 


Weftern Electric Go, Xne, 


48, Ave, und 24, Str. 


12/cpiloX 


Madden 
für Tan wie für Naditarbeit; 
ftetige Ftellung. Nachzufragen beim 
Superintendenten, 9. Stodwerf. 
Marſhall Field & Co, 
Retail. 


dofrfa 

Rerlangt: Waitrefies; kurze Stunden, 
Erfahrung nicht nötig, da wir Euch an- 
lernen. Gute Löhne. Stetige Arbeit. 
Vorzuipredhen: 172 Weit Adams 
Strafe. do — ſa 


Verlangt: Frauen, um an Frucht⸗ 
Tiſchen zu arbeiten. Erfahrung nicht 
nötig. Gute Bezahlung. L. G. Kunze, 
18 Oſt Randolph Str. do—fa 


‚ Verlangt: Mädchen für Stopfarbeit 
in Wurft- Departement; reine Arbeit; 


suter Lohn. Arnold Bros., 660 Weit 
Randolph Str. frfa 


Berlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für leidyte Fabrifarbeit. Hildebrand Em- 
brsidery Go., 934 W. North Ave, 

17Tjepimt 


erlangt: Erfahrene Verfäuferin für 
fancy Bäderei; guter Kohn, L. ©. 
Kunze, 18 Gaft Randolph Str. frfafon 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Büderer 
und Delitatelfen Geſchäft; gutes Gehalt. 3819 
Broadway. frſaſon 

Verlaugt: Junges Mädchen über 160 Jabre 
als Kaſſiererin; ſtetige Stellung und gute Be— 
zablung, Nahan vagen: Ahe Model Willinerh, 
108 S. State Str. frfa 

Verlangt; Mädchen in der Buchbinderei; 
ftctige Urbeit; GErjahrung nit nötia, 3115 
Dsaood Etr. 17fepı& 

VBerlangt: Mädchen für leichte Fabrifarbeit 
an Jeweirh Trays und Sample Cafes; ftetige 
Arbeit das ganze Sadr. Zu erfragen: 114 N, 
Franklin Etr., 3, Floor, 


Werlangt: Stleider Finifders und Kehrmäbd- 
en; au Mädchen für Handitiderei und Bea: 
ding. ‚Madden, 1300 €. 47, Etr. frfajo 


"Serlangt: Same um Nechmunaen zu Treiben 
und für allgemeine Tffice-Arbeit. Cimpfon Bes 
bans & Co., 322 ®, Wafbington Etr. _frfa 
„ „erlangt: Mädchen fürDfficearbeit bei einem 
Sabnarst; nachzufragen awilhen 9 und 4 Ubr 
nadmittags. 1721 Marfhall Field Annez Dldg. 
— J ftia 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gute Köchin; feine Wäfce; 4 Erwaciene 
in der yartilie, Guter Lobn. 757 Buena Ape,, 
3. Apartment. Welington v14. frfafon 
Derlangt: Etetige Yrau für leichte Fabril- 
erbeit. Guter Lohn. Art Ehade Co., 224 N. 
Desplaines Etraße. frfa 
Berlangt: Frau oder Mädchen für Wäderci. 
2150 Larrabee Etr, dofr 
VBerlangt Erfahrene Verfäuferin für Bäde- 
tel, bon 9:30 bis .6 Uhr. 1125 Xborndale 
bene, dofrifafon 
Berlangt: Erfahrene Stleidermaherin; guter 
Lohn; ftziiger Play, Cundel, 2304 N. Glarf 
Straße. do—fon 
—— ——— — — — 
Lerlangt: Frau oder Mädchen, Medizin in 
Flaſchen, zu Jüllen. Sartwigs Drug Siore, 
Wilwaulee und Weſtern Ave. doſt 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Väderei: 
guter Lohn. Southweſt Valery, 1906 Weit 35. 
Etr. ’Rhon.: MeKinlen 4343, midofr 
Serlangt: 15 erfahrene TraperyNäherinnen; 
ftetine Arbeit. 4533 Eberidan Road. mdoir 


“ Verlangt: Frauen für Scimarbeit an Stiden 
und Berlen. Nur borzufpredhen dor 11 und 
nad 2 Uhr nadm.. Tel.: Lincoln 4139, 2646 
Deit Ube,, 2. Flat. Mrs, Praun. frfon 
erlangt: Werläuferinnen. _Nadaufragen: 
National Tea Co., 540 North Mde,, 2429 Line 
celn de, S611 Sebing Park Blpd., 3441 
Eoıtbyort Ade., 2158 Qelmont Abe, midoir 
Qerlangt: Mädchen, in Bälereı zu arbei« 
ten, 1107 VBerwyn Ave. midofr 
Derlangt: Mädchen, 17 Sabre alt, jur var 
Drifarbeit. Ntadhzufragen: 755 W. Polt Str. 
midofr 

Verlangt: „rauen für Underpreffing don 
Cirafentleidern; Frauen, die Laundry Arbeit 
verstehen. find für diefe Arbeit zu_nebrauden; 
ftetige Arbeit, guter Lohn; 44 Gtunden die 
ode; tancshelle Fabrifl, &. W. Liedtfe & 
Co., 208 Xcht Monroe Eir, miboir 
Verlangt: Helferinnen für Kleidermaderin. 
gute Bezahlung, ftetige Arbeit, 6148 Langley 
Avenue, 14ſptwæ 
erlangt» Erſabrene Preſferin in Furberei, 
beſter Lohn, Samstag halber Zag. 4053 
Troadivah. Uſep twa 
Berlangtz Tüchtige Gehilfin für Kleiderma⸗ 
cher⸗Etablifſement. Finiſher: ebenfall® Ychr» 
mãdchen. Tel.: Rogers Kart 4352. _11fpimt 





Verlangt: Mädchen, die mit der Nadel gt 
wandt find, um an Pelzen zu nähen. 6220 
Yroadiman, 11fepim&t 


a 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemcine 
Sausarbeit, 5 Tage die Mode, Turze Ctuns 
den, ®, Zopel, 1936 Thomas Etr., 3, Sloor. 

doft 

Berlangt: Mädchen für Kochen int Lleiner 
Familie, guter Lobn. 2640 Lale View Abe., 
2. Apt., gegenüber Lincoln PBark, Xelephon: 
Diderfch 1606, mo—fr 

Berlangt: Eine Geiirrwäfderin in ungaris 
fdem Neitaurant, $18 die Woche; keine Sonns 
tagarbeit, 2545 Milmaufce Ave. 13fepim& 

Verlangt: Fran für leichte Küchenarbeit; Tein 
Koden; Arbeitöftunden 8 biß 2 oder 8 biß 6, 
Krana, 128 N, Etate Er, 12fpimt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 622 Deming Nlace. 14fpim& 


Mbendpon, Chicago, Freitag, 


Verlangt: Franen und Mädchen 


(Anacinen unter Dieter Hubril 2c das Nüort.) 
Hausarbeit 


Berlangt: Zweite Köchin, bie bege- 
tarifch Luchen fann. Stetige Stellung. 
Anzufragen bei Mr. Zeiger, 525 ©. 
Alhland Blod., Lindlahr a ar 

o—la 

Verlangt: Teuticde Frau in mittleren 
Jahren, um Heincd Flat zu briorgen; 
teine Wäſche. Nachzufragen bei Mrs. M. 
Lieberman, 2434 W. North ur? J 

—XRX 


Chef, gründlich erfahren im Kochen 
von Fleiſch, Gemaſe ete. Vorzügliche 
Gelegenheit für Köchin, erfahren im 
erſtklaſſigen Kochen und ökonomiſch in 
Nahrungsmitteln iſt. Vorzuſprechen: 
Spoehr, 106 N. State Str, do—ja 

Verlangt: Paſtry-Köchin; feine 
Sonntagsarbeit. 28 W. Waihington 
Etr., nahe Tearborn Tel, Gentral 
3646. do — ſa 

Verlangt: Frau oder Mädchen für 
Kücenarbeit; guter Lohn. 15 W. Di— 
vilion Straße. frfafon 

Verlangt: Ungariiche Köchin von 6 
Uhr morgens bis 2 Uhr nachmittags. 
651 W. North Ave, frfafon 

Berlangt: Mädden für allge::sine 
Haußarbeit. 61 Gary Blace. Telcphon 
Wellington 7 midofr 
er Haushälterin in 


Verlanat: $ mutterlofem 
aute Etellung für Frau, welde ein 


. 


Heim; 
borzüglihes Heim wünfht. Nacdhaufragen nads 
mittags zwifhen 3 und 6 oder Sonntag _bor» 
mittags, mittags. Henry Eolomon, 5722 Prais 
tie Adenue. frfafon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; leine Wäfche, 3U N. Menard Ape., Tel.: 
Austin 8998, frſa 

Berlangt: Frau zum Waſchen. Nachzufragen: 
Mrs. Reuter, Green Dill Gardens, 4800 
Broadwad. frſaſon 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; gutes Heim 
und guter Lohn. S. Golgen, 3001 Evergreen 
Ave. Bbone: YUrmitage 4005. doiria 
Derlangt: Hausmädden; muß Todhen lönnen 
und reinlih fein; ausgezeichnetes Apartment, 
ordfeite, Aufzurufen: Wellington 1610, 
Srfafon 
Serlangt: In_der Nachbarihaft mohnende 
Drau für Dalde Tage Hausarbeit zır beforgen, 
leine Eonntagarbeit. Morgens anzufragen in 
2200 2%, Walton Etr. frſaſon 
Verlangt: Mädchen oder Frau um bei der 
Hausarbeit mitzubelfen; entweder ganze oder 
Zeilzeit; auter Kohn und abfolut autes Heim, 
Sreter, 4E14N, Bernard Etr., nahe Lawrence 
und Kımball Ave, frſon 


Verlangt: Intelligentes Mädchen, bei der 
Hausarbeit und Kindern zu helfen in Holel— 
Apartment. H. Kalbin, Somerſet Hotel, She— 
ridan Road und Argdlc. Tel. Eunnbfide 7000, 

Serlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit 
bebilfliih au fein; Tann abends nah Haufe 
achen; Teine Eonitagsarbeit, 4527 N, Central 
warf Ude, Xel, Sching 9712. 

Verlanat: Eine gute Waldhfrau für Diontags. 
Zel.: Lincoln 3063, 


Verlangt: Walchfrau für Familienwäſche von 
mittelgroper Familie; eleltr, Wafhmafdine; 
4.00 den Tag; Referenzen verlangt, 6447 
!alewood Abe. Tel,: Rogers Rarf 7197. 
„Verlangt: Mitteljährige Frau oder Mädchen 
für jeihte Hausarbeit, Nachzufragen awifchen 
1 und 5, 3647 Herndon Etr, 


erlangt: Gute Ködin für allgemeine Hauds 
arbeit; Ilcine Samilie; guter Lohn, Frau 
Corbin, 2256 Rincoln Part Meft, Telephon: 
Tiderieb 1935. 
‚Verlangt Aeltere frau als Haushälterin, wo 
bie Zrau fehlt. Ielevhon: Mestinfey 4934. — 
4307 €. Francisco Ave. midoft 


“ Xerlangt: Sauspälterin und im Geſchaſt aus⸗ 
belfen; ftetige Arbeit. 1423 Luce Etr,, halber 
Bod don Elfton und Blachhawt Str. dirfa 


erlangt: Eine Frau jür allgemeine Saus« 
arbeit. Dird, Z. Bernftcin, 411 E. 48. Eir., 
1, Floor, dofr 


Verlangt: Frau zum Koden und für Haus 
erbeit in Kriftlider Samilie don drei; guter 
Lohn, Telepboniert Beverly 1047 oder fommt, 
10610 ©. Eeelehy Abe, dofr 


erlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Haudarbeit; Ileine Samilie, gute3 Heim, »2. 
Kesiy, 2522 Mildred Avenue. Xelephen Late 
View 65386, bofrfa 


Berlangt: Ein Kindermädden oder ⸗Fräulein 
für drei Jahre altes Kind; fhöne Umgebung, 
gute Bezahlung; mub Erfahrung und Ems 
pfehlung haben, 600 Etratford Place. 

16ſp1wæ 

Verlangt: Haushäkerin, bei der allgemeinen 
Arbeit mitzuhelſfen. 6026 Green Str. Phone: 
Normal 633. doft 


Verlangt: Mädchen, um bei Aufſicht über 
zwei Kinder mitzuhelfen; leine Hausarbeit; 
— 
ihen 10 und 2 Uhr. midofr 


”erlangt: SHaushälterin im mutterlofem 
Heim, dDeutfe Familie, von qutem Arbeiter: 
ftande, Srau in den Leften Jahre, dic ihren 
Stameraden duch den Weltkrieg verleren bat, 
vorgezogen. _ Halbberzige md nicht jtelige 
mögen ihre Zinie fparen. Man ichreibe oder 
lomme rad 6 E, Eiate Etr., Store, Ham: 
mond, And, dofriſa 


Verlangt: Hausbälterin für Wittiverd Heim, 
VYanıilice von Ermwadfenen. Gutes Helm. Zu 
erfragen 2721 Rolf Etr., 2. Flat. dofrija 

Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hauss 
arbeit; privates gunmer und Bad: bei zwei 
Erwadfenen, 1127 North Shore Apenue, 1. 
Apt. dofriſa 
‚ Verangt: rau, um in der Küche zu belien 
in einem Nordfeite Delilateifen-Store; gutsr 
Kohn und beitändige Arbeit. Tel. Xale Bier 
1779, dorriſa 

Verlangt: Nöhin und zweites Mädhen; Er: 
fabrung notwendig; müffen gut enaliih fpres 
hen. 5333 Univerfity Abe, Phone: Hude 

4156. dofrifa 

‚Berlangt: Eine alleinftchende Frau, welde 
fig in fleiner SHaushaltung nüßlid machen 
lann und ber Hausirau mit 1-jährigem Kind 
helfen will; für unfere geringen Anfprücden 
offerieren wir $50 monatlid_Lobn und cin 
wünfcenmwerte3 Heim. Tel., Sunnhſide 8216, 

midofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; ileine Samilie. 5706 Michigan Avenue, 
2. Apartment, bofıfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; Familie von 2 Erwadfenen und 2 Sins 
dern, mit oder ohne Wälhe; Pribatbad, gutes 
Heim und guter Kohn, Tel. Diverfey 4142, 
643 Temmina Rlace, 16ſp1wæ* 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin. 1201 Bel— 
mont Avenue. mi—fa 
Verlangt: Mädchen für allgmeine Haus- 
arbeit; Empfehlungen verlangt. 57 Uedar 
Straße. midofr 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
leine Waſche. Guter Lohn. Telephon: Edge— 
water 1136. midofr 


Verlangt; Reſtaurant Köchin. Jamms Caf6, 
2258 N. Clart Str. 14ſp1wæe 


Stellung inden Frauen u. Mäddjen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit Ic da8 Wort.) 


. Gefußt: Dame mittleren Alters fucht Stelle 
im Haushalt behilflih zu fein. Mebr für gue 
te3 Heim als hoben Lohn. Adr.: 3 796 Abpft. 


Gejucht: Gebildete junge Frau mit 2 Zungen 
fudt Stellung al3_ Haunsbälterin außerhalb der 
Stadt. Adr. D 701 Ubendvoft, dofr 


Geſucht: Frau, Chriftian Ecience Nurfe, 
KPractifer, fugt Etellung. 340 Center Eitr, 
11fepim& 


ne — 


Stellenvermittiungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18e die Zelle.) 
Bubrs deutfunger, Lüro, Tägl. befte Eiels 
len für PBridathäufer, Hotel! und Neftaurants, 

540 Norih Üpe. Zelephon: Lincoln 2160. 
16ay*£ 


— — — —— —h — — — 


Unterricht 


(Anzeigen ımter diefer Rubrit 18c die Beile.) 


Männer und Frauen 
erbeitet Abr IHwer, fühlt Ihr Euch befähigt, 
erößcere Dinge au dvollbringen, um mehr Seld 
zu berdienen, dann lermt offulte Wilfen- 
haften: Charafterjtudien, geiftige Zelcpatbie, 
Pſhchometrie, gemeinfame — lörperliche 
Uebungen, tiefes Athmen, Hellfcheret, derfies 
gelte Briefe, automatifhes Schreiben fehr 
tienlih umd prositabel; genaue Initruftionen 
und Entwidelung Dienstag, Donnerstag und 
Samstag abend 8 Uhr, Riyholsgical Snititute, 
431 Eid Wabaſh Ave, Room 105. 


12fepiwt 


Piyhologifhes Anftitut, 

431 Eid Wabafh Ade., Room 105. Nlaifen- 
Unterriät und Entwidlungslehre jeden Diends 
tag, Donnerstag und Camsdtag abend 8 Uhr 
in ollulten Uhffenfhaften: Charakterichre, get: 
Ige Zelepaihie, Pinvdometrie, geiftin-fürper 
lihe Uebungen, tiefes Ntbmen, gemeinfcaft- 
lihe Gedanfenlehre, Oftrologicat Senled Lei- 
ters und automatiſches Schreiben. 


12ſep we 

Engliſch fſür Deulſche— Spreden Lefen und 
Schreiben etc. 72 W. Waſhington Str.. 8. 810. 
14mamomifı* 


Billard und Pocket Tiſche 
(Unzelaen unter dirter Rubrit 18c die Betle.) 
Dteue und ie Elliere- und Beer 


+ 
one! 


den 17. Sehtember 1920. 
Staufs- und Berkanfsangebote 


(Nnzeinen nnier dieler Hirteit 18c die Betle.) 


Die Eigentümer de8 Belmont Paint 
Store waren immer Genner der hoben 
Preife und hatten ihr Beftes netan, ihre 
Maren zu den denkbar billigiten ° rei- 
ſen zu verkaufen. Jetzt iſt es uns ge— 
lungen, 100 Faß garantiert reines ge— 
kochtes Leinſamenöl zu einem bedeutend 
billigeren Preiſe zu erſtehen und ſind 
fomit im Stand gejetst, die hohen Preiie 
bon echtem Leinfamendl zu zertrümmern. 
Bon Samdtag, den 18. September, an 
werden wir garantiert reines Hirft & 
Begley gekochtes Leinſamenöl zu $1.55 
die Gallone verkaufen. 

Wer gute Waren billig faufen will, 
sche zum Belmont Paint Store, dort 
werben Sie reell bedient, denn unfer 
Motto: Tie befte Ware für das wenigite 
Geld, Hat fich glänzend bewährt, Wir 
haben nod; einige Tapetenmujter, die 
wir mit 50 Brozent Rabatt verkaufen. 
Der Belmont Baint Store, 

2149 Belmont NAve., 
zwifchen N. Hoyne und Lenvitt Str, 

Henjel& Meyer, Eigentümer. 

frfon 

Hemington Typervriter $15; aud Underiwood. 
4256 . Stcdzie Ave. Tel,: Jrd, 7590, Abds. 
23aug&äsmt 


Geſchäftögelegenheiten 
(Anzeınen unter bieler Aukrit 1Rc die Beile.) 
‘,. biriaujen: Modernes Hotel, 22 Zimmer, 
Saloon, Ehzimmer, Küche etc.; Eisfabrilation; 
2 aroße Nefrigerator3 Ice Ercam Parlor, Gars 
age, HBühnerbof;z Mufilpavillon, Beranpa, 
Ddit, und Gemüfegarten; fchönfte Gegend 
Kaliforniends; 36 Sabre am Wlase; Hauvts 
ftraße, gegenüber der Etation gelegen. Eigen: 
tiimer 72 und 62 Sobre alt, Veite Gelegenheit 
für Partners, Brei $50,000. Offerten unter 
der Adr.: 3 749 Abendp-it, 

10fepdofrfafondofrfa 
Bu derfaufen: Möbliertes 10 Zimmer Haus 

mit Lcafe. Miete $65. 23 E, Ohio Etr, 
friafon 
Grocery un) Delifateffen, Nordfeite Ede, feit 
15 Sabren etabliert; guter Vorrat und Eins 
rihtung; dverlaufe für $1000; muB fofort ber- 
fauft werden. 1500 Dtto Er. _Iria 
3u verlaufen: Gonjectionery und Ice Cream 
Barlor, crite Klaffe Einrihtung, in feiner 
Nahbarfhait gelegen; muß mweaen Berlafiens 
der Etadi verlaufen. Andreas & Co, 127%, 
Dearborn Etr, Soil,ic* 


3u berfaufen: Weat Darlet (Ede) mit ele- 
gantem 5 Zimmer Flat, elektr. Licht, Dad und 
Sarage; nur $43 Micte, guter PBlag, MWor.: 
3. 795 Adendpoit. dofri 
3u verlaufen: $6V0 nehmen P2elilatefien« und 
Grocery mit $140 Negiiter; Micte $20 mit 3 
Wohnzimmern; täglide Einnahme $50. 2101 
N. Nacine Ave, dojt 
3u berlaufen: Ein gutachende3 PBarbierges 
[häf‘; verlaffe Etadt. 545 Eaft 47, Straße. 
do—fon 
Zu verlaufen: Deitlateifen und Grocery, 
auch Bibliothel Set, Gas Range und Canitary 
Couch: aute Gründe für VBerfauf: bübfhed 4 
Yimmer Ylat. 3752 N. Aibland ve. 
: midofr 
Zu verlaufen: 75 Zimmer Rooming Houie; 
Tampfbeisung; alle Zimmer vermietet; Miete 
8225; Einfommen $850. Preis $2500. Gehdis 
tanz. Mublenield, 730 N. State Er. mdoir 
3u berfaufen: Pool Noom; mäßiger Breis. 
4746 Milmanlee Ave, midofrfa 
Bu verlaufen: Elegant eingerichteter Blumens 
Etore; nahieisbar qute® Gefhäft; billige 
Miete; an Geihäftsitrabe; drei Karlinien; 
billig für fchnellen Verlauf; leine Agenten. 
Adr.: S 62 Abendpoft. di—fon 


3u verlaufen: Kleines, gutgehendes Schmie— 
degeſchäft, Werlzeug und Material. Zu er— 
fragen Adr.: DO 745 Nbendpoit, dofrfa 
Zu verlaufen: Wegen Übreife, autgchender 
VBarber-Shop, billig. Sorwad oder ungariich 
fprehender Mann. 4850 Alegarnder Ave, Eait 
Ebicago, Indiana, Ze 14ſepwæ* 
Zu verlaufen: Bäckerei, gelegen guf der 
SEũdſeite, ein ſehr gutes, rentables Geſchäft; 
Ichn Mitbewerb; verfaufe für $5000. 3085 
Vincenned Ave. Nadaufragen nah _ 6 abends. 
fep13— 20% 
Kauft ein Roominghaus, eyruche Behandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Vrofit bis 8600 
monatlich, billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 No. Dearborn Str. 
2ilamiuæ 


Geſchäftsteilhaber 
(Nrzeigen unter diefer Rubrik 18c die Zeile.) 
Tüchtiger und fleifiger Mann findet 
gutbezahlende und fichere Exriftenz, mit 
3—4000 Sollars Einlage als Teilhn= 
ber. Abdr.: DO. 708, Abendpoſt. dofr 
Geſchaftsmann wünſcht ſich an einem guten 


Geſchäft mit 8400 bis 82000 au beteiligen. 
Adr.: O 741 Abendpoſt. mifrfon 


— 


Zu vermieten 


Achtung, Butchers! 


Zu vermieten; Shop mit Einrichtung; guter 
Play für den richtigen Mann. 3257 Seminary 
Avenue. dofrſa 


Zu vermieten: 3 Zimmer Flat: Bad; $17; 
Ofenbheizung: Erwachſene. 2017 Lincoln Ave. _ 


Zu vermieten: 4 Zimmerwohnung mit Gas 
und Zoilet. 5059 N, Elaremont ve. 


x N ld frſaſo 
u vermieten: 3 Zimmer; $0, 3417 N, Hoyne 
be, 


—* 


"Bu vermieten: Simer Conage mit im⸗ 
mern. 1948 Cleveland Ave. Nachzufragen auf 
dem 1. Floor. 


Zu vermieten: 2sitödige BritGarage, Iaum 
fir vier Cars, 944 Concord Place. Phone 
Lincoln 4821, frifafon 


Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Betle.) 


Zu dbermieten: Möblierte Zimmer für leichte 
Hauswirtſchaft; ebenfalls Schlafzimmer; preis⸗ 
würdig; Dampfheizung; nur Erwachſene. Nahe 
Fullerton Hochbahnſtalion. 1132 Altgeld Str. 

doiria 

Zu dbermieten: An befferen Herrn, aroßcs 
Ditfront Zimmer; moderne Berbefjerungen.— 
2036 Gledveland Ude, frfa 


Zu vermieten: Hübich möbliertes Zimmer mit 
allen Venuemlicleiten, 1818 Larrabee Straße, 
2, Slat, vorn, 


Vermicte Zimmer an Herrn, Heißwaſſerhei⸗ 
sung und eleltr. Licht. Tel. Lincoln 8554. 


Zu vermieten: Großes Srontzimmer an Ehe 
bar_oder zwei Freunde. 960 Yarficlo Abe. 


Zu vermieten: Zimmer und Board, Hohbahn 
Station. 917 Webfter Abe. frfafon 


„Hu bermieten: Cchlafzimmer an einen mittel» 

jährigen Mann als Alleinmieter, Nahaufra- 
gen nah 6 Uhr abends, Camstag den ganzen 
Zaa. 1511 N, Wells Etr., Topfloor, 


Zu bermieten: Bimmer, mit oder obne®oard; 
privat, 2140 Cleveland ve, 


Zu vermieten: Gemütliches Haushaltungszims 
mer mit Vettzimmer, Tampfheisung, eleitrifch. 
Kit; pribat, 1825 Varıy Abe, Xelephon 
Wellington 4192. 
Zu derinieten: Zimmer mit Board an eine 
oder 2 Herren 1858 Cedpwid Etr, frfa 
Bu bermicten: Möbliertes Bimmer für 
leihte Hausbaltung. Tel.: Diverfen 2893. 
Zu_bermieten: Echönes, möbliertes Zimmer 
mit Koft für ein oder amei Männer bei einer 
Witwe. 5212 S, Loomis Sir., mittleres Sat. 
tia 
Zu vermieten: Schönes helles Zimmer, tür 
gwei Sreunde pafiend, oder auch 2 einzelne 
Zimmer. 3504 N. Halſted Str., 2. Floor. Tel. 
Lale View 8101. doft 
Helle, faubere, dampfacheiste Zimmer, alle 
Tequemligleiten. 607—09 »., Clart_Eir. 


27agumtæ 

—r — — — — — — — — 
Zu mieten geſucht 

(Anzeigen unter diefer Mudrif 18c die Beile.) 


Zu mieten gefuht: 4 bis 5 Zimmerflat mit 
Dad, bon drei Erwadlienen; xubige Leute, 
Adr.: 2421 Geneba Zerrace, 2. Flat. 

Junger Mann ſucht Schlafzimmer Witte 
Freisanaabe. Adr.: R 222 Nbendpoft. 

Su mieten gefucht: Non 2 Leuten, 3 oder 4 

immer lat mit Toilet, in der Umgegend von 


== 


| 


83 
Larrabee und Webfier, Tel.: Lincoln 3700. | 


Junges Ehepaar wünfiht 3 oder 4 Zimmer: 
Slat; Nordfeite; Teine Kinder, Zel.: Lincoln 
2889. ſrſaſon 

Zu micten gefudht: Mann in mittleren Qab; 
ten wünfdht reines, einfades Zimmer als Als 
leinmieter. Adr.: 3 813 Abendpoft. 


Familie, 4 Erwadhlene, juht 4 oder 5 Sime 
mer Flat, rt Nord; oder Nordiveits 


feite. Offerten mit Preis, Brenner, 1836 
oma Etraße. 


Zu mieten gefucht: Nunger, alleinftehender 
Deutſcher ſucht Zimmer und Board bei deuts 
fen Leuten, Adr.: 3 814 Abendpoft, 

Melterer Sejhdftmann, der fi 2 oder 3: 
mal monatlih in Chicago aufhält. wünfcht eles 
gante Zimmer, Adr.: UL 563 Abendpoit. 

dofri 

3u mieten qefucht: Junges Eyevaar wünicht 
4—5:Zimmerflat an Nordfeite Leine Kinder. 
Trıepbon Wellington 7057, boiria 


Gefucht: nitor, berbeiraiet, feine $inder, 
wünfdht 3 oder 4 Flat Gebäude zu beauflıd- 
t mödte aub Wohnzimmer 


Mer, "9514 © Moben € n 3 


"Möbel, Hausgeräte m. |. w. 
(Anzeigen unter tieler Hubyril 18c die Belle.) 


Verlaufe wegen Abıceife nad Deutihland, 
Violine, großes, Edhahipiel, Symphonion 34 
Platten, deutfhe Bücher, if und Bettleiften, 
unvortieries· Eßgeſchirt und bandgemaltes 
Vorzellan, Roccoco und einfache Möbel, vil⸗ 
der, darunter „Des Goldſchmieds Töchterlein“ 
Groͤher Reifelorb. Händler verbeten. 621 Yort 
Place. midofr 

Su verlaufen: Parlor Dabenport und Etüble, 
6140 Bernon AUde., 2, Apartment. frfafon 


Zu veriauien: Cihen Ehzimmertifh: $20; 
Deines Taveltın Eopha und Armituhl, "Phone: 
Yale em 133._7UVVOO ———— 
Zu verlaufen: Ein Zeil meiner Möbeln von 
einem 6 Bimmerflat, einſchlieblich Kimball 
Piano. 444U N, Hermtitane Ave,, 2, Yloor, 
Zelevbon: Ravenswoed 4058, irfa 
Zu berfaujen: Wöbet von 5 Zinmnern, Ge 
fırr, 3 Tonnen Kohlen; Isohmung zu bermie- 
ten. Ctein, 1846 Sammond Eir. ___ fria| 
3u berfaufen: Haushaltinöbel. 726 Wieltoje ) 
Etr., 3. Apt, Tel. Sraceland 7076, __ frfafo | 
3u berlaufen: 8 Zimmer Möbel, 'Pianofvie- 
Ier mit Rollen und Bbonograph mit Records, 
2118 Welt 55. Erbe. 
3u beriaufen: Guter Heizofen, 3820 North 
Hermitage Ude, "Phone: Lale Biew 6549, 
ſonmodi 
3u deriaufen: 2 vollſtändige Bettſtellen und 
Eßzimmertiſch. 1140 Mariana Str. 


| 


3u verlaufen: Einrihtung einer 5-gimmer:- 
Wohnung; gute Gelegenheit für ein junges 
Ehepaar; auh Piano billig. 4161 Eheridan 
Noad, 1. Flat. Wird, For, iriafon 
Bu beriaufen: Ein auter Gasherd; billig, 9. 
Eergeant, 1243 Gortelia Ave, 


Zu verfaufen: Allerlei Möbel für Haus, 
Küche und Garten. Nähmalchine, Eisbor, Defen | 
ufw, Frau Bile, "Phone: Veberley 3100. 
3u verlaxfen: nücdenofen, 3224 N. Kimball 
Avenue, dofr 


Bu berfaufen: Viiher und Nüdenidran. — 
1614 Gleveland _Mve., 2, lat. 


| 

Hu derlaufen: Barlor Ofen, Küchenherd, Roll 

Top Pult mit Stuhl; fait neuer Willow Sins 

derwagen und Gocart; billig, wegen Abreife, 
1838 Hudfon Avde,, 2. Floor, 


Rragtige Vicirola und Möbel für 5 Yims 
mer, beinabe neu, billig. 2731N. Ktedzie Ave., 
nahe Wilwaulee. 16fpimX 


"Verlaufe Xarlor-Zet, wie neu, Vibliotbeiss 
tiſch, ganz neuen Selbſtfülller (lann 5 Zim— 
mer damit heizen), billig. Nadzufragen 850 
Cedawid Etr., 3. Floor, binten. dofr 
Vertaufe gutes, Upright Eichen-Piano, ech— 
te3 Leder Parlorfet, Tiih, 2 Ihöne Nug3 0X 
12, Eizimmerfet, Chifionier, Meffingbett, gan— 
zer Haushalt, fofsrt, 2917 Yincolu Plve., 2. Fl. 
ee —midofr 
Ausftattungen für 8 Zimmer Ylpartinent, — 

. Apartnt, deit 

s, $17, 330 und aufs 

> aufwärts, 2043 Tivis 

rn didoft 

Zu verlaufen: Möbeln für eine 5immer 
Wohnung, großer Phonograph. 4119 Fuller— 
ton Avenue. midorrion 


Dario, 
fion_Etraße. 


Händler. 
Hochelegante Möbel, Rugs, Linnen, Diſhes, 
Victrola, Parlor, Eßzimmerſet. billig. 407 
Urlington Place. Phone: Diverſey 4316. | 
en 12jepim£ 
Zu verlaufen: Kane Belour ’Barlor Cat, Dat 
Ehzimmer Ect, Walnuß Pettzimmeg ct, Rugs, 
Piano, Pbonvgrapb; großer LVargain, 1928 
Mobant Eir,, 2. Flat. 10fpimtt 
gu verlaufen; llle meine Kußternen Wiöbel 
bot 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Spie⸗ 
ferpiano und Bictrola nit Necords, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Welt Sadfon 
QIvd. Tel: Kedsie 6893, Berlaufe einzeln. 
2mi*X 
»erlaufe neuen Heizoien, Koh» und Gascien, 
Betten, ARugs, fpottbillig, 1625 Larrabee “tr, 


Avbrauchten 
Möbeln. Evart Geld in Werner Vros. Furniture 
Chop, 2261 Lincoln Ude. Tel, Lincoln 1377. 

25m,3** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unler dieſer Rubrif_18c_die Zeile.) 

Spezielle Bargains in Vianos, Spie— 
ler-⸗Pianos und Phonographen. A. Groß 
& Son, 5081 Broadway. 25aug*£ 
Konzert = Zither (Robjt) zu verfan- 
fen. 1143 Genter Str., 1. 1. rechts. 


u berfaufen: Stonzertpiano für nur $25. — 
2543 Cunnbfide be,  _frfafon 
$125 laufen gutes Mahagoni Piano, 2407 
Zawrence ive._OU__bofefa 
Zu verlaufen: Upright Biano, in gutem Zus 
ftande, $100. Abends _borgufpregen. E. M. 
Sonfen, 4428 Doder Str. dimidofria 
$65 faufen eleganten $300 Größe Conzert 
Phonographen mit diclen Platten. 143 Nord 
Wabafh ve., Zimmer 404. 12fep1mX 
Kur $40: derfaufe Concert VBhonograph, 20 
Celection Records, 2545 Indiana Udenue, 
12fepimz 
Zu beilaufen: Mahagoni Phonograph; Toitete 
$250, berichleifdere billig, mit Records, 6812 
Carpenter Str, ZeL Wentwortb_ 8763, 
1jp,miiemo,imt 
545.50 laufen großen Cabinet Phonograph 
mit vielen Records. Unzufragnen 2205 Weſt 
Madilon Str., Abends bis 9 Uhr. _12fpiro& 
Zu berfaufen: Upright Piano, in gutem Zus 
ftand, _$75. 5026 Eheridan Road, nabe Är— 
edle Eir. 11jcpiK 
$200 Toppel-Spring Ebonograpb, fpielt alle 
Records, derfaufe für $65 mit Records nnd 
Tiamantnadel; ebenjal33 Möbel neuejten Stils, 
billig. 1922 ©, Kcdzie ve, 4-20/pX 


u - .- ” 
Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen ter diefer Rubrit_18c die Zeile.) 
Kontraltor übernimm‘  Sausreparuturen, 
Hochſ hrauben, Unterbauen; Zement- Wiaurers, 
Carpenter-Arbeit. Solide Arbeit; mäbige 

Preiſe. Str. Tel. Canal 4924. 
2pumtx 

Erſter Klaſſe, Painting, und Delorieren; 
mäßige Preiſe; Phone; Kildare 4914. 4880 
W Kilbatrick Abe. Mueller. frſaſo 
Zement Contractor Haſch macht Stufen, Fuß— 
böden, alles garntiert. Phone: Lawndale 4005. 
2 U 2 
Nichte Hüufer auf eleftr. XLeleuchtung volle | 
ftändig ein; Yar oder $10 monatl. Electrician 
1829 Eddy Eir,, Zeleyhon Graceland 2643, 
— Ima.mifrfon* 
Haus-Painting, PBaperbanging und Calios 
mining Billig, aud auf leichte Abzahlung. 

2003 Ecdgwid Etr, Tel, Diverich 8140. 

——— 13fepimtt 
Sausanitreihen, Qapezieren und Tünchen. 
Treismwürdige Arbeit garantiert. Hoff, Tel., 
Armitage 1323, 5 15Sep2wXt 
Painting, Zapesieren, Kalcimining, billig. 
Tone: Monticello 8421. 18ſpuwæ 
Painting und Decerating. Außen⸗ und In— 
nenarbeit garantiert, 2134 Montroſe Ave. 
Tel. Rabenswvod 6580. 2TagimtE 


— — — —— — DEE —— — — 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile.) 
gu verlaufen: Exſte Hypothelen zu 6 Broa. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen von 8500 bis 83000. 
Nikard AU. Koh, 25 N. Tearborn Eir,,T. SL. 
Ubends: 1572 N. Halfied Etr,, Ede North Av, 
16fep*% 
Verleihe Trivatgelder, 1. Hupothel, Nords od, 
Nordweitieite, Wagner, Phone: Stildare 4350, 
fıfa 
Privatmann wünfht $3200 zu borgen auf 
Eigentum, wert $6500, Adr.: D 739 Abdpoft, 
midojr 


1321 Hcai) 


Leidjenbeftatter 


(Anzetnen unter dtefer Aubrit 18c die Betle.) 

Weitern Caslet and Undertaling Go,, Wichts 
gan Tivd. u, Randolyh tr, Tel. Central 368, 
. 13ma*% 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verfaufen 
(Anzeinen unter Dieter Mirbrit 18c die Belle.) 


Nordicite. 

Bu berlaufen: 135ftöd, Cottage, 4 und 5 
Zimmer, bobe3 Vafement, eleltr, Licht, Sraıne 
auf Konkret; Preis $5500; $1500 Bar, Reit 
$25 monatlid). 

‚ge Abrabamfon, 
1909 Irbing Park Blvd, Bellington 126, 


— en 2 4 N FT 

Zu dberfaufen: 2 Flat Bridgebäude, nabe 
Grace Etr. Sohbahnitation; $11,000. Ludwig, 
3766 N.Clarl Etr. fcv3,4,5,10,11,12,17,18,19 


mn een 


Zu verfaufen: ftöd, DBrid; Preis $10,500, 
Eigentümer, 3419 Greenview Abe, 
12,17,18,19fv 


Bu verlaufen oder vertaufhen: Ede, 2ftörd, 
Prid, Tampiheisung, auch 2itöd, Frame, Ofen» 
heizung; Lot 73x124; Preis $15,500, Ludwig, 
3766 N. Clarl Etr, 10fp frfafon3w 


Zu berlaufen: Zimmer Etullo-Cottage,Furs 
naceheizung, Lot 371x125, nur $5000, Lud⸗ 
win, 3766 N, Elu . Eir. 10fp sriafon3w 

3u verlaufen: 3ftod, Brid, Etore mit 4-Zims 
mer und zwei 6-Zimmerflats, au Garage; 
$12,000, Kudiwig, 37066 N. Clark Etraäe, 

10fv friafonsto 

Sn verlaufen: 2ftöd, G.3immer:Refidenz, elel- 
triiches3 Licht, Frurnace, bringt monatlid $58 
Miete für 2 möblierte Zimmer; $5000, 2117 
Sahton Er, dofrfa 

Verlaufe moderne3 6 lat Bridgebäude in 
Navendivood Garden3,$29,000; Mortgage $13,- 
000; &-Bimmerflut gleich besichbar, —— 

ofrſa 


Ravenswood 5278. 
x ude, 6 und 6 Bim- 
; Bar, L 
5 ® a 
MNeie 


Krk; 


Flais, 


br 


Grundeigentum und Hãuſer 


zu verkaufen 
(Anaelaen unter dieſer Nubrit 180c die Zeile) 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: 8500 Anzahlung faufen ein 
feine3 Frame auf Brid, 2—6 Zimmer Zlats, 
an North Bart Avenue; E 

$500 YUnzahlung laufen ein bier Ylat Srame 
an Halfted Etr., nahe Genter Eir., * 

$500 Anzahlung faufen ein feines 2Flat 
Frame und Zweicar Garage, an Eleveland 
Ave. nahe Menomonce Eir.; , 

$1900 Anzablung faufen ein feines 3-Flat 
Gebäude, 6:Zimmer Flats, Bad und Gas; gute 
Yachbarfhait; Miete $H0; Breit $8000. 

$4500 Anzahlung faufen ein feines dretiitöf 
fioes Wridaebäude, 1—7 und 2—B Bimmer 
Heibmwaiierheizung, lauter Eihenholz- 
fußböden und Harthofzverfleivung. Diefes Gr- 
bäude ift am Fullerton Barfvay in einer febr 
auten Nachbarſchaft, und iſt eine fegr gule 
stapitalanlage; Brei3 $16,000. 2 

Das Dpbige iit nur eine fleine Lilten bon 
den Bargainz, die wir zu offerieren haben, 


Chas, lote v,, 
____bidofrfa 


* 1714 — 

Zu verkaufen: 6-Flat Frame auf 
Konkret, in beſtem Zuſtande, 4 ſchöne 
Zimmer jedes, Bad, Gas, neue Plumb- 
ing; Miete $1000 jährlid; Wreis 
$7000, nur $1500 bar, Reit $60 mo: 
natlid. Käufer fann ein Flat ivfort 
beziehen. 3142 Couthport Ave, Weter 
%. DOchlberg, Eigentümer. frfon 


Zu verfaufen: 2 Flat Steinhaus, 3 
Gar Garage hinten, nahe Wilion Ave, 
und See. Preis $17,000; 56000 Bar, 
Reit auf Abzahlung. Zu erfragen im 
Reitanrant. 651 W. North Ave. Friajon 
Celtener Gelegenheitstanf, 2ftöd, Sramehaus, 
1:4 und 3-4 Dimmer lat mit jtöd. ınd Vale: 
ment Brid; 4-4 Bim. ylats auf Lot 50 bei 125; 
Miete $I21 ınonatlih; au nur $9750; Anzab: 
luna $2500 aufwärts, 

Tractvolle 4 Bim. Cottage, Vafement ımd 
Attic; Bad, eleltr, Lit, Gas; in erftllaffigem 
Zuftande; an N. Leaditt, nahe Velmont; nur 
$3250; $800 Anzahlung aufwärts. 

2ftd, Srame und Bafcement; 7 Bimmer Cot- 
tage, auf 1, Ader Land, fehr_aut für Hühner: | 
sucht: nahe VBahnftation in Zal Yoreit; jchr 
preiswert. 

2 ſchöne Vanftellen an Leland und Mcade 
Ave., 30 bei 125, für nur_$900. 

1818 Eedgwid Etr. 


Kauft jeßt! 
so Fuß Iseftern Yıtenue 
2ot3 und beimit den Gewinn «in, 
der duch Berbreiterung der Yes 
fiern Avenue gefichert it; ferner 
sieht Worteil and unferer Liferte 
dur Finanzierung der Gebäude, 
Wm. Belosiny Co, 
3553 Nord XVeltern Avenue, 
Zale Biem 8024, 
„u berfaufen: 
Glänzende Kapitalanlage 
Verkaufe mein feines, dampfgebeiztes 6-5lat- 
Edacbäude, nahe Wilfon und Proadivah 
Vaditeinfront — entbaltend 6 6-Zimmer Flats, 
ein 3eZimmer Bafement lat und eine Gas 
rage. Geſamtmiete $5,760. Preis $31,000, 
wenn fehnell gehandelt wird, frröhlih, 3434 
Lawrence Ave. Tel. Irving 1465. mi—ta 
Nargain: Moderne 5-yimmer Kottage, Frame 
auf Bement, Surn,, eleltr. Lit, N. Diaplcs 
wood Ave; Preis $4500, 
9. 5. Heinz, 3409 


c 


Trfafo 


momiir 


N. 


Paulina Str. 
ſrſaſon 
Muß ſofort verlauft werden: Schönes 2-Flat 
Brick 5 und 6 Zimmer, Lale View nur 88500. 

9. 5. Heinz, 3409 N, Paulina Er. 
_ telefon 
Zu verlaufen: Modernes 2 Wlat-Baditeins 
Baus, Wayne Ude., nahe Granbille; feparate 
Heizungsanlage; Preis $11,500. Leite Bes 
dingungen. Eisler, 1041 TCaldale Abe. __frfafo 
Su verlaufen: Bungalow, 5 Zimmer, Euns 
barlor, Heißwafferheisung, 3423 Bosmworth 
frfafon 


Avenue. 

Zu vertaufſen: Ecke, 433immer Reſiden, mit 
Steinfront, eleltr. Licht; Preis 54200; 51500 
Anzablung. 2175 Warner Ave. frfa 

Zu verlaufen: 2040-42 Eleveland Avenue, 3: 
Nö, Brid mit Vafement und 1ftöf, Bäderei- 
gebäude, Furnace und DOfenbeizung, elcltr. 
Licht, Miete $2040, reis $15,500. € & NR. 
Naufchert, 835 Center Er, frfafon 

Bertaufhe 2:Flat Gebäude, 1720 Bilfell Eitr,, 
Mortgage $1200, Miete $36, für Lot und 
$1000; Preis $3000. Torp:, 2358 Lincoln Ave, 

frfafondido 

Vertauſche 3ſtöckiges Brid-Geihäjtsgebäude, 
Clark, nahe Barry Ave., Oſenheizung, Miete 
8150, Mortgage $6000, Preis $12,500; nehnte 
Lot oder Cottage und $3000, Xorpe, 2358 
Lincoln Abe. frfafon 


Bu berfaufen: Vom Gigentümer, zmei 6» 
Zimmerflat3 mit Bad; — Beſitz des 
J. Flats; Bedingungen auf Wunſch; Preis 
84000. 2121 Fletcher Str. frſaſo 

Zu verlaufen: 2 Flatgebäude mit Baſement; 
Bad, eleltr. Licht und Garage; 1754 Roscoe 
Etr.; Miete $600; $700 Anzahlung; Reit Ab— 
zablung. VBargain, $4000. A. Torpe, 820 North 
Adenue, friafon 

Bu verlaufen: 3 Flat-Bridgebäude, 2 Flats 
Frame Hinten; 1818 Sremont Etr.; Miete 
$852. Preis $6300. $1000 Anzahlung. WU. 
Tordpe, 820 North Abe, frfafon 

Zu verfaufen: 3:6 Zimmer Bridgebäude, 
elefs Licht und Garage; 1121 PBelden Abe,; 
Miete $1020, Breite Xot; leichte Abzahlung. 
Preis $7400. N, Torpe, 820 North Ave. 


u verlaufen: 3 6 Dimmer Bridgebäude: 





Bu berlaufen: 3 


Grundeigentum und Hünfer, * 


zu verkanfen 
(Anzelaen ner dieler Hnnbrit_18e Die Betle.) 
Worbirite - 


Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum fauft, ver» 
fauft od. taufcht, fcht A. Torpe, 82U * 


Nurdweſtirue 


Logan Square, Schönes 3ſtöck. Brick, 3 Apts. 
ein 4 umd zwei 53immer, Ofen⸗- und Fur ⸗ 
naceheizung, Sun-Porches, Tile Badezimmer 
und Veſtibule, Panel Eßzimmer, BrickhKamin, 
Vücherſchränle, eingebautes Buffet; leine Lea—⸗ 
ſes. Kommt nach 2846 N. Albany Ave., 1. 
Apt., nad 6 abends wegen Vefihtigung. Ans 
zahlung $5500, Reſt Mortgage: 

Lg m. Jacobfoun & Co, 
32 W. Waſhington Str. State 6741, 
doirfa 


Su verkaufen: Cchöne 4. und 5-Bimmer 
Sramehäufer, $300 und $500 Anzahlung, fü» 
furtige Vefignahme; feht diefe, fo lange fie 
borhalten, Leichte Abzablımgen, 

Preiſe $3,450 bis $4,950. 


Sohn M. na 5 — & €o, 
.Ifton de, 
4414 E (ev2,1mt 


Modernes 6 Zim. Frame Bungalow, Heiß» 
waiierbeiz.; extra ausgeitatt. VBettäimmer im 
Attic: Garage; großes Hühnerhaus; Weintes 
beniaube; 57 Zub Yot; an N. Lacroß, nahe 
Montrofe; dies tit der beite Bargain in Chi» 
cago; Preis $6500; $4500 bar, Neft 1. Dig, 

28, M, Zacobfon & Co, _ 
32 Weit Waibington Str. State 6741, 





3u verlaufen: 2 Flatgebäude, mit Bad, auf 
Eonerete; Front» und SHinter-Bordes; 3108 
K, Francisco Ave; Preis $1100; $1200 Ans 
zahlıma. MU. Torve, 820 North Ave. __ frfafor 
3u dverfaufen: Bom Eigentümer, Yargain für 
en fchnelien Verlauf, moderne, ncue 5 Zim. 
Brid Bungalow: beifere Konitrultion; Tampfs 
heizung; große Lot: feine Nefivenzslage; gute 
Fabrgelegenbeit; $7300; $1000 bar; Eigentüs 
mer jeden Tag und Sonntags auf dem Grunds 
jtüd. 9, 9. Hields, 5035 George Etr. "Phone: 
Kildare 70. [ frſa 
Zu verlaufen: Vom Eigentümer, großer Bars 
gain, 6 Zimmer Stucco Haus alle Beque 
lichleiten nrobe Lot, 75 bei 250; % Blod von 
Straßenbahn: Preis $6500: muß $2090 bar 
baten: Grund allein den Preis Iverf, George 
E, Hicld, 3142 N, Cicero Ave. Tel.: Kildarse 
70. . fria 
Zu verlaufen: Bargain! 6 Zimmer Bride 
Bungalow; Furnaceheizung; gut gebaut: große 
Lot; aute Nefidenzlage und 1% Blocks zur 
Car. $6700; $1200 bi3 $1500 bar. Eebt dicd 
fhnell. Borzufpreden: 3142 N, Cicero Abe, 
Oder telepboniert: tildare 70. fig 
Verlaufe altershalber 4 und 3 Zimmer GCots« 
tage mit 4-3immer Cottage hinten; Preis 
$2300, Aırfzadlung $500; eine Cottage Tann 
aleich bezogen werden, Etein, 205 Le Mohne 
Straße. frſa 
Zu verlaufen: 2349 W. Ohio Str., nahe We⸗ 
ſtern Ave., 2ſtöck. Brick und Frame, vier Mies 
ter, 4 Zimmer jedes Flat; Gas Toilet; Preis 
$4200, Mortgage 82500. dofrfa 
Zu verlaufen: Feines lat Vridgebäude, 
gevreßt, 6 und 6 Zimmer; SHeihmwafferyeis 
zung; Zot 35 bei 125, Miete $1740; für den 
fchnellen Berfauf $14,500. Eigentümer, el, 
Kildare 6684. 15fep 1m3 
Zu bertaufen: Bom Gigentümer, 2 neue fün 
Zimmer Prid-Bungalows; auf breiten Lots; 
modern; Surnacebeisung; nahe 4 Strakenbabs 
nen; gute Yage; fertig zum Cinziehen, Preis 
$6900; $1000 bar, Reit monatlid. Wm. Pears 
fon, 4725 Gaftello Ape, doiria 
5u dberiaufen: Store und Kottage, Edzkot, 
41x125. 3306 NR. Kiltare Ubde., 2, Flat. 
dofafon 





2 


Südſeite. 

Achtung! 

Vertauſche für billige Lot und 81000, 2ſtöck. 

4 Flatgebäude mit 4-04 Zimmerwohnungen; 

etwas Revaratur bedürftig; Meie $60, fan 

bis 870 erhöht werden. Hypothet 82400. 6548 

Evans Ave. gelegen. Eigentümer: 2358 Lin— 
coln Ave. oder Telephon: Lincoln 4826. 

frſaſon 

Südweſtſeite. 

Zu verlaufen: Sechs Zimmer 

Eigentümer, Lot 25 bei 125, 

Gas, Bad; Preis 82000. 225 

Avenue. 


Ofenheizung; 
So. Fairfield 
frfafon 
Vorjtädte, 
Großer Bargain! —— 
Adt neue VBrid-Bungaloivs, 2413 Big 2425 
62. Ade., Cicero, alles Dat Irim, bollitändig 
mit Vuffet, Yücerihrant, Tile Veftibule und 
Badezimmer, 6 große Zimmer. $2500 Anzah⸗ 
lung, Reit monatlih, Cigentümer ift daieldit 
jeden Zag und Conntag, Nehmt Douglas PE, 
Hodhbahn Bis 62, Ade., gebt 214 Blod3 füdlich 
9. Raste, 1420 ©. 56. Court. 15/yimt3 
FünfAcreBargaim 
Bu berlaufen: Zwifhen Elmyurft ıı. Rombard, 
3 Blod3 bon Bahnhof, an Aurora Elec, u. N.W, 
Eifenbahn; abjolut die allerbeite Eeltion in der 
Umgebung Chicago3; wunderbarer Grund, uns 
ter allerhödjfter Kultur; feiner Play fü Ges 
müfes oder Hühnerfarm; Obft u. Beeren: Des 
quem zu Laden und Echulen; feine Nahbarıı 
$450 bar, Ref monatlih. Handelt fhnell. 
Better THill, Zimmer 725, 
111 Weit Wafhington tr, Sranllin 5348. 
mi—for 
‚2,4 Ader Bargain! 
Ein wiruiher Play zum wohnen — 
Ih babe den feiniten Tlak, den hr für eine 
Hübner: od. Gemüfefarm finden Fönnt; reicher 
Ihwarzer Grund; furze Gehweite zum Bahnhof 
der N. W. Eifenbahn; bequem zu Echulen und 


Dampfbeizung: eleftr, Xicht: 2219 Ceminart | Läden; hübfche Umgebung; ein wirfllider Bars 


Ave.: Miete $2160; $2000 Anzahlung; Preis | gaiıt; 


$11,000, U. Zorpe, 820 North Ave, 


frſaſon 
Zu verlaufen: 2ſtöck. Frame auf Brick, 255 u, 
16 Zimmer Slat. Zu erfragen 1. Floor, 3720 
Sanffen Ave, trfafon 
Zu verianfen: Nur $2700, 4 Zimmer Cots 
fange mit 4 Simmern im Pafement; 8 Chft 
bäume; nabe Barrh und SHohne; $1000 bar, 
Reit monatl, John Heim, 3148 N. Afhland Nv, 
= doirfafon 
3u berfauien: Nur $6500, hübiches 3 6 Zim- 
mer latgebäude; 1. Flat Brief, Reft Holz: 
Vad, Gas; nabe Racine und Daldalc; nur 
$1500 bar, Reit monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe. 


__bo—fon 
Zu verlaufen: Nur $3700, 2 5 Bim. Flat: 
gebäude; Bad, Gas: nabe Wellington und 
Sobne: nur $500 bar, Nelt Abzahlung, 
Sohn Heim, 3148 N, Alhland Ave, 
a do—fon 
‚Su berfaufen: Eye; Vargain! Nur $4250, 
bübfhes3 6 Zim. Haus: Furmace, Elektrizität 
und Bad; Concrete-Bafement: großer Etall: 
nabe HSermitage und Bıron Str; Teil bar,Reft 
Abzahiung. John Heim, 3148 N. Alhland de, 
bo—fon 
Zu verlaufen: Nur $3000, 7 Zim. Haus mit 
4 Bim, im VBafement; nahe Sohne und Roscoe; 
$1000 bar, Reit $35 monatlid, einfol, Zinfen, 
Sohn Heim, 3148 N, Afhland Ave, 
do—fon 
Zu verlaufen: Spez. Vargain! Nur $3500; 
2:4 Dim, islataebäude, mit 4 Zimmer Cottage 
binten: nahe Neljon und Paulina; nur $1000 
bar, Reit Teichte monatlide Abzahlung. 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave, 
do— mc 
Bu berfaufen:_Brid Cottage, hohes Rafes 
ment; Bırling tr, nahe Center; in beftem 
Suftand; Preis $3600; $1000 Anzahlung: Abs 
sablung. John Vogt, 1646 Larrabee tr. 
dofrſaſon 
Bu berlaufen: 2ftöd. Sramcehaus; an Burling 
Er: Toilet und Bad inwendig: SHartholz« 
Fußzböden; gutes Baſement; Miete S5L mos 
natlich. Prei 54200. John Bogt, 1646 Lar- 
tabee Er. do—fon 
Su berlaufen: Vargain, $4500 laufen 53im. 
Cottage; Gas, Pad, eleitr, Licht; öftlih von 
Clark Etr., nahe „L”. Carl Wolf, 3266 North 
Glarf Str. midofre 
san 
Großer Tagain! $7500 Iaufen 4 Flat3, 5 u, 
6 Zimmer; Osgood Etr., öftlih don Clark: 
Defig. Carl Wolf, 3266 N. Clark Er, 
mibofr 
Zu derlaufen: Gin mwirflider Bargain. 755 
Nnland Etr., 2ftödige3 Haus, $23 monatliche 
Nente, nur $500 Bar. Preis $1500. Tel., 
Lincoln 6469. midoir 
Zu berfaufen, Nördlid von PBelmont Mve., 
6- lat Gebäude, Gas, Bad und Eleltr,, Miete 
$93 den Monat, Preis $6500, etwas Cafb; 
oder taufhe, Keine Agenten, Adr.: DO 743 
Abendpoit, midofr 


Zu berfanfen: Bridgebäude, 6—4 Zimmer 
Blat3, cin Laden, Einfommen $140 monatlich, 
an Lincoln Abe. nabe Montrofe; Preis $9000, 
Hälfte bar erforderlich. 

MeDdDermoit, 4355 NR. Weftern Ave. 

12ſep 1wæ* 
„Bu berfanfen: 2044 Tahton Sir 6 Zimmer 
Stein-sront-Refidenz, eleftr. Lit, Hartholz⸗ 
Fußböden, Furnace, 555000. C. & R. Rauſchert, 
835 Center Str. dimidofriſaſon 

Zu verlauſen: Ein wirklicher Bargain! — 
Atodiges Cteinfront-Gebüude an Geminarb 
Ude., 3 6 Zimmer Tlats. Damvfheizung. 
Micte $2136, Preis nur 811.000. Nur $4500 
Anzahlung notwendig. 1. lat leer am 1. OL 
tober. Paul Müller, 1636 Elybourn PIve. 

dimidorrfa 


he Ihr Nordfeits Grundeigentum Tauft, ver 
fauft oder dvertaufcht, feht R. G. Ludwig & Eo,, 
3766 NR. Clar! Str., Ede Grace und Nacine, 
12nd,mifria* 

Zu dverfaufen: Drei 5-Zimmer Ylats, moder- 
nes Bridgebäude, Furnace im eriten Ctod; 
zwei 4-Zimmer Slai3 binten: Preis $13,000. 
3245 Eoutbport Ade., Eigentümer, di— ion 


Zu verlaufen: Modernes 3ftöd, Bridlacbäude 
mit Garane. 5048 N. Leabitt Etr, 11fepimt 


$7500 Taufen 2:ftöd, Steinfrontbaus, dampfs 
scheizt, möbliert, elek. Licht. 2061 Lincoln Ave. 
11fepimXt 

Bu berlaufen: 4sfylat Öebäude, zwei 6- md 
zroei 4-Bimmerflats, Klenpeizung, Miete $1080 
da3 Jahr, Preis $7800, udbwig, 3766 No, 
Clarf Er, ' 10fv,frfafonaw 
Bu verlaufen: Modernes at Bridgebäubde, 
drei 6-Bi ng; 316500. 


“rs 





| Abendvoſt. 


225 bar. Reſt Abzahlung. Adr.: Z3 745 
mi—fon 


Bu verlaufen: 1 Ader Gartenland, gutes 2s 


| föd. Haus; 2 Blod3 vom Bahnhof; Preiz mu 


$5000. John Bogt, 1646 Larrabee Etr. 


frfafon 
„Bu berlaufen: 214 Ader Gemüfes, Obfts und 
Pübnerfarm; 24 Meilen von Chicago; 8 Zims 
merhaus und Eiall; Prei3 $7000. John Boat, 
1646 Larrabee Etr., friafon 
Bu berfaufen: Bweiftödiges Gebäude mit 
Däderei, 2235 52, Adenue, Cicero, ZI. 
do—for 


z 


f 


> 


Cottage, dom [5 


ee en 
Zu berfaufen: Ctuflo Wohnhaus, 3 Blod3 —* 


nördlich Weſtern 


Abe. 
Evanſton. 


312 Asbury Ave., 


midoft 
Farmländereien. 

Zu verlaufen: Moderne 40 Acker Wisconfin 
Dairy Farm, 8 Kühe, 3 Pferde, 2 Echiveine 
und Hühner, Hafer, Heu und alle andern Feld- 
produfte, aud Maihinerie; Milhroute bringe 
$114 den Monat. Preis $5000. 2500 Bar, 

Moderne 80 Adler Wisconfin DTairh Farm, 
40 Ader gellärt, 8 Kühe, 2 aute Pferde, 5 
Schweine, 50 Hühner, feiner Obitgarten, ganze 
Ernte und Mafchinerie; neue3 10-ZimmerBrids 
baus, Surnaceheisung, gute Barız und Nebens 
gebäude, Preis $7500. 2500-®ar, 

Moderne 160 Adler Wisconfin Dairh-Farın, . 
60 Ader unter Pflug, 12 Kühe, viel Aungvieb, 
3 2ierde, Hühner, alle Mafhinerie in gutem 
Zujtand, großer Bar und gutes Haus, Preis 
$11,000, $4000 Bar. 

80 Ader, eines Haus und Barr, $3000; 
leihte Abzahlungen, 


40 Ader nahe Town, gute Gebäude, $3000; 
leiöte Abzahlungen, * 

Die obigen Farmen find alle Harthols Elats 
Lcam Erde in dem reichiten Dairh Karın Bes 
zirt in Wisconfin. Wir haben audy „Cut-ober“ 
Land in diefer Gegend zu $20 per Acder auf, 
Chad. Edhlote & Co., 1714 Larrabee —* 

rſa 

sin —— 

erjenbabn » Kändereıen 

an der Soo Linie im — — 

oberen Wisconſin: gutes Hartholzland: gut ge⸗ 

legen; nahe großen Marlets. Nur an wiril. 

Anfiedler zu mäßigen YVedingungen verlauft, 

Chhreibt nad freiem Nüdlein Nr. 6. Ade.s 
9. © Funfton, Land Tepartment, € 

line, Minneapolis Minn, Oder fprecdht vor 

E. 9. Bauch, Chicagoer Bertreter, Zimmer 
815, 112 Weſt Adams Str. Chicago, Ill. 

Yaun* 

130 Ader Tairy Farm, 80 Ader gellärt, 
Reit Weide und Hola; 8 Zimmer Haus; große 
Bırtihaftsgebäude; 24 Ctüdl Vich, 4 Pferde, 
14 Echweine, arobe Pafture für Gänfe, Ens» 
ten; nabe Stadt bon 25,000 Einwohnern; zu 
verlaufen vder bertaufgen. Adr.: DO TI 
Abendpoit. mifrfe 


Bıt derfaufen: 100 Ader Sarm; gute Ges 
bäude, Etod, Mafdhinerie und ganze Ernte; 
bei Midinan Eith, Indiana, 58 Meilen vor 
Chicago, Andrew Jarlo, R, R. 1, Boy 30, New 
Puffalo, Mich. frſa 

Zu verlaufen: 81 Acker Illinoiſer Farm, 
Meilen nordweſtlich Chicago. 1 Meile bon 
Concrete Road. Wegen Näherem fſchreibt; 
Louis Stein, Itasca, Du Page Couniy, SIL., 

— frfafon 
Su berfaufen: Karm, 

160 Ader, Miffouri, Crawford Eo,, 87 Mets 
len füdweftlih bon Et. Louis; qute3 Haus 
Stall: 100 Ohftbäume; alles in Frucht: $3006 
bar nötig; nebme and autes Einlommen brin« 
aendes Haus in Chicago in Taufh. Nadhaufra« 
nen: 2649 Welt Harrifon Etr. frſaſo 

Su verfaufen, oder zu bertaufchen: 40 Nder 
Yarım, verbeffert: Tuer, And.: nahe Bahnhof: 
5 Bimmerbaus: Steinfeller; Stall, Tool Shed; 
Schweineſtall und Hühnerhaus; fümtl. Gtalls 
gerätſchaften. Preis 86000. John Vogt, 1648 
Larrabee Str. frfafon 
——— — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kanfen geſucht 


Anaeigen unter dicſer Undrit 18e die Zeile) 


— — — — — — 

Zu Taufen gefuht: Eine moderne Cotlane In 
gutem Zuftand, nahe Fahrgelegendeit, Nords 
a —* 9— lann gute monatliche 
en machen. ur vo i ümer. 
Adr.: O 702 Abendpofr. "HER 
pn cn A nn TEN > 

Kaufe nutes 2» oder 3:iylat, Nordfeite, Brid 
oder came auf Brid: made gute Anzahl 
Hanna, 2572 Lincoln Ave, frſ 

Zu Taufen aelucdt: Modernes 2-Flat 


an der Norbfeite bom Eigentümer für 
Adr.: O 744 Abendpoft, x 


—— 





Automobile u. j. w. 


(Nlrzeigen unter dieles Yubrit_18c die Yetle.) 


Achtung! 


Großer 
Rämungs 
Verkauf! 


benötiaen mebr Fukbodenraum für 
‘Ss, die eintrefien, Ysir haben zum 
Anzahl von ojlenen und uc 
ıchten Gars auf leichte bs | 
Such acnebm fein werden. | 
eue Mithells il 
e find in auter Verfal | 
umgebauten Mitchells 
rantie al& nene Cars. Ysir| 
ı fünfzehn Qaaen abfepen, | 
u machen für neue Gars, | 
Sier iit eine Selegenbeit, eine Car zu dem 
wünſchlen Vreife zu faufen, mit Zahlun« 
die Eu acnchm find, 


uf eine 


Sanfch ge 
sıma und 


ar 


zuerft Tommt, wird zuerst bedient— 


Syrcdt beute bot, 


ir nehmen Gure alte Car in Taufh, wenn | 
tie ein 1912 oder fpäteres Modell ilt, | 


Zahlungs— 


Plan; 
Monatliche 
Zahlung. 
835.00 
40.00 

5.00 

50,00 
60,00 


Leichder 


Anzablung. 
8150. 00 
200,00 
50,00 
300.00 
400,00 


Mitchell, 


71 
—32 


Soutb Midigan 
Zwei Verlauisränme, 
Victory 3805, 

öbrend des Tanes, 


Sonnttags. 


De, 


abend3 und 


ge 
en: Fünf Vaſſagier Buich; neues 
* e Top Teat Neden; 2 Ertra-Reis 
ten etc: e Händler; vorzuſprechen: Ravens— 
wood 45 friafon 
— — —ñ —ñ — — — — — — — 
* 
Rechtsanwälte 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Fred Blotte, deuiſcher Recdtsamvalt, 
Praktiziert an allen Gerichſen. 127 N. Dear—⸗ 
born Str. Zimmer 820. vIp*& 
Lonmis, Z. Gottliſeb, deutſch-ungariſcher 
Advolat, beſorgt Prüfung, von Grundduchaus⸗ 
zügen u. Rechtsangelegenheiten an allen Ges 
richten in Amerila und Europa; Verträge, Hol⸗ 
leltionen, Ermittelungen, Dokumente, Voll⸗ 
maßten, 133.3. Wafbington Etr., Zim, 1115, 
Tel, Main 1609 bi8 2 Uhr nad, 1572 No, 
dalficd Etr., Tel, Diverfch 3134, biß 8 abds. 
n*t 
Paul W. Soroeder, deutſcher Advolat 
Zimmer 1420, 155 N. Clart Str. Zel. Centra 
6748. Abends 3120 North Avenue. J5iplimtk 
Otto Fetting, deutſcher Rechtsanwalt und 
Notar, praktiziert in allen Gerichten. 127 NR, 
Seardorn Etr., Zimmer 11. Telephon Ran⸗ 
dolph 35083. abends: Monticcllo 54. 
1fvimtz 


Dethler GE, Hanlen, 30 N. Xa@alle Eir, Tel, 
Main 4847-4848, Redhteamwalt, Praltiziert in 
allen Gerihhten; Ratentanwalt, Europ. Verbin⸗ 
dungen. Abends, Saust. nachm. Eonntand 
10—3. 432 Center Str. Tel, Tiverfey ia 

W 


** 


Vollinachten, Ueberſezungen, amtlide Be—⸗ 
glaubigungen, Affidavits und Applilatuionen 
für Bürgerpäapiere werden ausgefertigt dom | 
öffentliben Molae der Ubendpuft Co. Bohn 
Sief, 2235 RM, Wafßinnten Er. °.2 

Ricard A. Koch, 25 Y. Dearborn Str,,T, 
Bloor, befannter deutfher Advolat und Notar, 
tipends: 1572 N. Hailted Etr., Ede Nortl Vive, 

1801*% 

Dr. Hugo Radau, deutfch-üfterreihifch- 
ungar, NRechtdanwalt und öffentlider Notar, 
Alle Gerihiifahen, 651 Weft North Mvenue, 

30d3** 


Perſönliches 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zelle.) 


Zu verlaufen: Franz. Seal Coats (Muſter), 
verſchleudere für den ſchnellen Berlauf. Sams— 
tag und Eonntag bon 1 bis 6 abends, 2439 N, 
INafbtenam Ave, frfafon 

Cauerftofi-Heilverfadren Berlin. Rheumatic- 
mus, BZucder, Werven- und andere Pilutitd- 
rungen. Theo. Pilgram, 1725 Xarra- 
bee Etraße. Tel.: Lincoln 5413. 
12iep,fondifeimt 
Weihbllee»Lindenblüten-Honig; 
—nenter, bochfein, 10 Pfd, Kanne $3.50; 5 Pd. 
81.855. Lang. 809 Nortd Avenue, 

23augimt? 

leder und Warzen entfernt obne Ecdmer: 
zen, Keine Narben, Dr, Kottler, 25 E. Jadion 
Udd., Noom 920, Abd, 834 N. Dallch Bid, 
2 10fepimt? 

Zollmanten, Liebergepungen, amtlihe Ve— 
alaubinumgent, Aftidadit3 und Wpvlilationen 
für YWürgerpnpiere werden auSnefertigt dom 
offentliden Notar der ibenopeft Co,, Sohn | 
Siel. 225 W, Waſlbinaton Str. “7 

| 


Geld auf Möbel, Snläre n. |. w, | 
(anzeinen unter diefer Yubrit 18c die Reile.) | 
| 


330 bis 3300 

Darlehen zur geſetzlichen Rate 
werden gemacht auf Möbeln, Pia⸗ 
nos, Victrolas, Lagerhausſcheinen, 


Pferden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deutſcher Leitung. 
Jllinois Inveſtment Co. 
Nr. 8 S. Dearborn Str. 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartford Bldg. 
Telephon Central 4578. 
Lizenſiert n. unter Staatskontrolle. 
— — 21ma eodꝰ 
tual Securriy Ko, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Bearborn Etraße. Himmer 606. 
Geld auf Möbel und Köhne au gefekl. Naten. 
$ 50 für einen Monat folten Euch $1.75 
$ 75 für einn Monat Toften Euch 82.03 
$100 für einen Monat often Eudy $3.50 
Unter Staalsaufſicht. Teleph. Central 5403. | 

Stia*t| 


PRLRRELRARRAETLTS 


mM 


Kleider 


(Anzeiger imier diefer Aubrit 


| 
d it 18c die Zeile.) 
Kauft Euren Ueberzieher und Anzug 
ijetzt! Es iſt die Zeit, um Geld zu | 
ſparen! Ihr könm bei Hyman's Herbſt— 
uns Winter-Anzüge und MWeberzicher, 
wert $50 bis $60, für 530, $35, $40 
faufen. hr braucht nicht alles bar zu 
biznhlen, nir arrangieren Bedingungen 
nach Wunſch. Es wird ſich lohnen, ei— 
nen Verſuch zu machen. 
Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
— —— 10jep*X 
20% bis 50% Binien am Dollar, Wir ger 
ben Eudb die Garantie, dad Ihr dieten Ya 


trag eriparen fünnt an Euren Kleidern, Ker- |; 


tige und auf Beitcllung gemadte nicht abac- 
bolte Anzüge und Ucberzieber für Männer und 
junge Diänner don $20 aufwärts, allerneuefte 
und Ionferbatide Stile, Hofen $4.50 aufwärts, 
Knaben-Ungüge und UWebersteber $6.50 aufs 
mwärls, Kauft Eure Ucberzieber fett — neue 
uns mwentg acbraudte von $15 aufiwts, Etum 
den täalid} don 8 borm. bi3 9 abd3. Eonntans 
8 bis 3, © Gurdon, 1415 ©. Sallted Eir, 

131187* 


Aerztliches 
(Anzeigen unter !tefer atubrit 18c die Zeile.) 
Tr. Safencleber, erfahrener Arzt, PFrauens 
franfbeiten Epeziauität.. Nat frei, 3006 Meit 
Madifon Er. Etunden 9—5. Preife mäßig. 
n Alaſep*x 
Zuberfilofis, Cancer, Goiter, Rheumatismus, 
Magen, Haut: u. pribate Kranlbeiten, Wleich- 
fucht, VBlutarmut erfolgreich behandelt. Lefen 
Sie meine Anzeige in der Eonntagpoft, Tr. 
teitardi, 2009 W, North Ave., Etund. 3—5. 
a Zn = 2 20 Ce 
Surmann & Eohn, Bahnärzte, et. 1867. 
220 Wisconfin Etr., Park geaenüber, 
a wo 11fenimt,eob 
Ir. yrancis Front, Spreztalarzt für Privat 
franfbeiicı, 1164 Milmaulce Ave. Ctunben 
10—12 und 6—9 hr. = 


< 


Dadıdeder und Rlempner. 
(Anzeinen unter diefer Nubril 18c bie Betle.) 


— —— ———— — —— 


Ih dede und repariere Gravel- und Pitch» 
Tücher zum billigften Preis; befte Arbeit ud 
»aterial garantiert, Nohn Paftina, Roojer, 
1922 Dohanf Etr. Tel. Lincoln 6977, 
ws 25animtt 

Sept it es ob Zeit, 'hadhafte Dächer zu 
reparieren; febt nah und ruft ®, Allendorfer 
auf an 2440 N, Dafley Ave, Telephon Armis 
tane 6428, 11fp3mtX 

3 Fasılete repariert, garantiert, 86; Yutce 
Iruf Tienft nach allen Zeilen Cyicanos; eia- 
biiert 32 Yahre. 8. 3. Sunne Roofing Co. 
8413 Ogoden Ude, Teleyhon: Aodiwell 320. 

12an*% 
Hunde, Vögel n. f. w. 
(Unzetaer unter Diefer Hubrif 18c die Yetle.) 


verlaufen: Yerfey-Ktub, Echweine und 


Söbher. 2152 Peterfen Wbe., Meber,. mile 
— b. 4823 


bofrfa 


J * 
gain, 


"Salt, Tath.,, wünfdht mit gutem w 
}Tannt zu werden zweds Seirat: Nitwe ı 


5 | (Notierungen von Wanne & Qom, 


| „Seconds“, 


Pierde und Wagen 


(Anzeigen imter Dieter Vinbrit I8c die Betle.) 


nt iae88 Brewery Barn 
muh innerbälb 30 Tagen 40 Pferde, 50 Sets 
Gefchirr, Partie Wagen, 2 Ford Autos verfau⸗ 
fen. 2762 Archer Ave., Ede Throop. 
> 16fen*X 
u beriaufen: Gutes Arbeitspferd, billia— 
ace irfa 


an 
2055 MR, 69, We 


3u 


verfaufen: Graueg Geipann Nferde: Yatı 
2113 Warren Abe, frfaio 


Heiratsgeſuche 


aber leine Unaelae unter einen Dollar) 


_ Helratsgefuh: Teutihölterreiher, 30 Sabre 
tüddhen bes 


‘ 


ausgeſchloſen. Adr. O 706 Abendpott, 


Ofenteile und Reparatur 
Anzeigen unter diefer Muhrıt 18e die Betle.) 


Dfenteile md Mtafferironts für alle Defen. 


Orfen nidelplattiert. Margolis, 697 Milmautee 
dene, ®; 


Börfennotierungen. 
—— — 9 


Chicago, den 17. Eeptember 1920. 


Nachſtehend Di i 
dachſtehend die Notierungen an ——— 


Getreidebörſe, von Beginn der Böricn- 
ittanden bis u.a 11 Uhr vormitings: 


eisen I torm, Schlyß nefiern 
DESCMmÖEL ono0n.......92.30% 82.3 


.$2. 
Mais — 


BI nassen 1.30 


valtt— 

Geht .... 

J 

„ Edrd— 

echt . 
_Enmalk— 

Sept „nor. 
Nippon * 

Sept c.......... 17.80 


Vachjtchend die heusigen Notierungen | 
an der Gctreibebörie: 
Weizen Mais Hafer Eped Shm’z Rip'n 
... — 1.29 .60% 25.95 20.80 17.50 
..2.42%4 1.10 03% - 

Tie zu erivartende Maisernte von 
3200 Millionen Buihels veranlaft 
die Yyarmer, allen noch in ihrent | 
Deiig befindlicdien alten Mais auf; 
den Markt zu werfen. Schon jcch3 | 
Zage haben wir jekt geradezu 
ideales Wetter, und der Voraus 
jage nad) wird es jogar bis Somn- 
tag Abend anhalten. Argentinien 
veriendet 3,800,000 Buihels Mais. 
E3 heibt, daß Verkäufe von altem | 
Mais zu $1.00 bis $1.10. und für | 
85 Cents für neuen abgeicdhlofien 
wurden. Mus allen Teilen des 
Maisgürtel3 fommt die Nahricht, 
dal; der Mais jchnell reift. E3 heitt, 
dal morgen 200 Waggonladungen | 
und Montag gar 500 Waggon« 
ladungen bier eintreffen werden. 
Die Bären ſcheinen die Kontrolle | 
über den Martt in Händen zu) 
haben. Barmais it um 3, Bar: | 
bafer um 1 Gent niedriger. 


6055 
6333 


‚20.02 20.30 


..17.85 


Cent. .. 
DEE 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 
Truft Co. 112 W. Adams Eir,, ftellen fich bie 
Guropälichen Werhfelraten für Betrüne von 
325,000 oder mehr (für Meinere Beträge find | 
fie entfprehend höher) im Wertebr der Banten | 
witer einander heute wie folnt: | 
London— Dänemarl— 

g . 13.70 
wegen— | 

13.75 | 
. 20.35 | 


ed8........ 14.50 | 
Deutfgland— 
arsch BR 
Deiterreid— | 
Ched3........ 0.47 


8.51 
3.50% 


P 
Enble3.. ..... 15.05 
Ebed3....... 15.07 
Solland— 
Chrd3....... 30.90 


Stalien— 
Che... ..... 23.20 

Shmeis— 
GCheda....... 6.18 


Freiheitsbonds. 
gl -progentige ...90.00 13., 414proz 54 | 
1., 4brVa........85.70 |4., Alaproz 
2.7 4:proz 84.06 | Siegesanlaibe— _ 
I 44u-Pr03. .....85.72 | 3%-prozentige 25.42 | 
2, AliDIOZ......85.14| 4% progentige 95.48 | 


Nrodukten-Börfe. 


1 
\ 
' 


Die folgenden Freife gelten für ven Groß. 


naudel. Beim Einlauf Heinerer Duantitaten | 


‚ sind Die Preiie etwas höber. 


Molkereiprodukte. 


— 


Butter. 


| 


l 
{ 159 Weit | 
Eoutd Xater Etrabe.) | 
‚Ereamery”, egtre, das Pfund i 
Firſts“, das Pfund......... 0.54 
das Winden. 0.43.0454 


Küje 


(Notierungen bon der Küfebörfe.) | 
„Chebdars“, das Pund....... 0.26 —0.20% | 
Maymfäle, „Imwins”, das Pd. 0.26 —0.2613 ! 
„Duifies“, dus Pfund 0.27 Ya | 
„xongberns*, das Pfund. .... 0.27. —0.27% | 
„Young Ylınerica”, das fd... 0.270.273, | 
„Yrid”, Das Rind 0.26 
Schwelzer, rund, das Riund.. 0.42 —0.45 | 

do. (Blod), das Plund..... 0.27 —0.28 | 
mburger, 2:Pfund-Ztüde...- 0.26 | 
do., 1:Pfund»Stüde.. ze... 


Eier. 


| 
(Notterungen don Wahre & Low,’ 159 Welt | 
South Mater Etrabe.) | 


gi 
0.26% | 


„Extras“, Car, das Duxend.. 0.511, | 
Bemiichte Waren, Sliiten ein. 
gcihloffen, dad Tugend.... 0.49 —-0.49 
(Eier für Grocers ungefähr Sc höher.) 1 


Geflügel uw Fleifd. | 
Geflügel (lebend.) 


(Kotterungen don Scylen & Murmann, 226 
Weſt South Water Strabe.) 
(Die PBreife gelten nur für fünf Qattenkilten 
oder mehr, einzelne Lattenliften 13 b}3 
1 Gent das Pfund Höher.) 
Hübner, 4 Pfund und mehr... 
do., 3, Pd, und mehr... 
do., Lleinere, Mund. ..uncn- 
‚Spring Chidens“, Pfund.... 
Sübne, das Wund....... — 
Truthühner, das Pfund...... 
Gänſe, das Pfund..... 
Enten, dad Pund . 
Indian Runner Enten, Pfund 
Perlhühner, das Dutzend ... 
Alte Tauben, lebend, Dutzend 
„Squabs“, lebend, Duvend... 
dv. zugerichtet, Dußend. ... 3.00 —4 
Kleine magere, weniger. 
{Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur g 
fleifchtge Xiere find bier verläuilich.) 


Kälber (geichlachtet.) 


(Notierungen bon Sehlen & Murmann, 226 
Weſt South Water Etrabe.) 
50— 60 Rd. Gewicht, Bid. 0.20 
60— 70 Bid. Gewicht, Bid. 0.22 
70— 80 Bid. Gewicht, Pid. 0.24 
90—120 Bid. Gewicht, id. 0.25 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund Pfund 
Rounds, Mr. 1, 300; Nr. 2, 24c; 
Nlated, Nr. 1, 120; Nr. 2, 10%c; 
Rippen, Nr. 1, 3605 Nr. 2, 20c; Nr. 
Zoims, Nr. 1, 5005 Nr. 2, dic; Nr, 23c 
Chudd, Nr. 1, 200; Nie. 2, 166; Nr. 1ic 


— 
Friſches Obſſi. 
Aepfel, das Faß 4.50 
bo., Jilinois, der Bufbel.... 1. 
Holzäpfel, der Buſhel. .......1 
Birnen, ber Bufbelscn an... 
Mlaumen, Mibigan, 16 Dt 
IHirfihe, der Wutlbel........ 
Y8eintrauben, der Korb. ....... 0.3! 
Melonen, Die Kifte.....00.... 0.50 —2,50 
Ssaffermelonen, Carladung...175.00 -300.00 


Südfrüdte. 


Apfelſinen, California, SKifte.. 7.00 —8.50 
Zitronen, Galif., die Kifte.... 3.50 —3.75 


Friſches Gemüſe. 


Blattfalat, grobe Kilte........ 0.27% 
Blumenlohl, 2 Dutzend 75 
GCinmadhaurien, der Buſhel..I.00 
Cihnittbohnen, per Samper... 0.50 
Sarotten, 100 Bünbel........ 1.00 
Knoblauch. das Pfumd...... 0.18 
Kohlrabi, 100 Vündel 
Enbivien-Ealat, dad Pfund... 0.25 
Kopfialat, die Kiſte. ...... 0.60 
Kraut, Die. ilte. 
Yımabobnen_ 24 Vints,....... 8.50 
Reterlilie Dutzend Pinbel... 
Risiken, zpie Kilte 
» € 


23% | 
0.48 


| 
„| 


. 10 


ut 


— 
—0.23 
1,25 
— 46 


Pfund 
Ne. 3, 14c 
Nr. 7c 

18€ 


3 
3, 
3 
3, 
3 
3. 


IN Oo 
auto 


[ls] 


Den ww a 


3 
8. 
..t 


l 
zz 


5:0 % 
—0.40 


..n......... 
FESALZEIZTIZ 


— 
—— 


(Anzetgen unter diejeg Mubrit dc das Wort. | 


richt | 
dofr | 


4J 


| x 


Schnittbobuen, per Hammer... 
Erllerie, Miigan, die Kifte.. 
Eüßlorn, per Ead. .......... 
Euuaidb, der Korb... 
Cpinat, die Mifte.nunseee 
Zomaten, die Hilte....... 
Swicbeln, der Eadesenesnee 1 
Örfine Fwiebeln, das Windel 0 
Grüne Erbfen, Calforn,, Rifte 


Startuffeln. 


(2. Starl3 Company, 192 N. Clark Etr.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme bon 


Ar. 1, 100_Rfund 2 


0,50 
0.90 


—0.75 


—0.25 
—1,00 
—0,40 
—1,50 
—0.10 

0.50 


..D 
ni 0 
...0 
o.... O 


* 


do. in Fäaffſern 


Getreide, Mehl und Hen. 


(Barpreife.) 


“si 


ir. & 
Sufubr— 
Nielsen 138,000; 
Verſchiffung— 
Netzen ‘ 


Mais 
Maid...... 


324,000 
90,000 
0.02 


0.62 


1.61 


Malz 
Noggen — 
Nr. 
Mehl — 
Frühlahr, 
Hinter, 


—1,13 


R 1.05 
Etandard. ......13.25 
All..ossoooo. s000.12.00 
Roggen, hell ........ 7.50 
D oonocoe 8.05 
DO. DE onnnngsenonnnn. 
Rieie, Ber ZOBWb. con. 
Heu. (Derfauf auf ben »eleilen.) 
Zimotby, Ar. 1.200000. ...82.00 
do,, Nr. 2. ...27.00 
DB. ME Bose —* 
— ——— 
BE ———— 
Südweſtliches ......22.00 
Nordweſtüiches ...... > 
Stro — 
Roggen ..... 
Haſer 
Weizen o.. 44. 00 
Kleeſamen, per 100 fund... ..22.00 
Timothhſamen, per 100 Pfd... 6.50 


| Schlachtvieh. 


kmder (per 100 Bund 
fen 


-13,50 
-33,00 
—3.00 
—3,00 
7.60 
53,00 


-34,00 
-29,00 

20,00 
-31.00 
-30,.00 
-26,00 

20.00 


15.00 
15.00 
-15.00 
-27.00 
—7.50 


3.26 


....... 


Beſte 18.10 
Gute bis ausgel, Cıhien. .16.00 
Gewöhnl, bis aute Ocfen 10.75 
Gute b. ausgeſ. Jährlinge. 14.50 
Fette Kühe und Rinder.. 7.00 
Gute bis ausgeſ. Kälber. .13.00 
»ciue Gwer 100 und) 
0 
Schwere Fleiſcherware 16. 80 
Leichte Fleiſcherware. ...... 17.256 
Mittel⸗Gewicht 

Gemiſchte Packware........ 15. 

Fertel, 60 - 125 Pfund....14. 25 
nie (per 100 Pfund — 

Yämmer, wefllide .. 

bo,, Native . 


-18.25 
-18.00 
-10,25 
-18.00 
-15,5U 
-18.0U 
1) 
-16.40 
-17.15 
-17.5U 
-16,.65 
-16.10 
-17.00 


& 
...10.00 
ara 
JRR, | | 
Gute Bi3 beite Wetbers.. 5.00 
Oel, Harz, Alkohol. 
(GBreiſe rom Paint, Dil and Varniſt Club, 
000 Weſt 18. Etraße.) * 
Carbon, Headlight, 170 Zeft..$ 0.18% 
Red Crown Gaſpline ...... 0.28 
Sinterdl, Dunicel zoesoesenee. 0.20.3 
einfamenöl, roh, DIS 4 Fuß. 1.45 
do,, gelowt, DIS 4 Yah.... 
Zerpentin, im Faß, Gallone.. 
Denatur, Allobol, Galtone.m. 
Reines Bleitweiß, in 100 Bid, 
a Keinen 
do., 560 Biund 
00., 25 Pfund. seen onee. 
BI. BE WIBBBrruannin 
New VYNorter Gyps, Bah...... 
erita Qual, Gilders’ Yshiting, 
in »älffern, 100 PBfunbd...... 
Sellad, | 
do., orangefarden — 
Suder, 
Granuiterter Buder, 100 Bfd.14.50 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 


Attien. 

Berlüule, 
Amer. Radiator ..... 10 
“rmour Neathet .....167 


-14.40 
-14.40 
—).25 
—3.00 


—5.50 


. 


J 
x 
“ 
n 


A 
1: 1m 


og 


GmMo 


S 
x 


co OSSyco we 


oa mins 


132 
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edr. Schluß 
4 68% 08% 


Armour, Vorzugsalt. 120 


vVriscoe Motðr 80 
Zune DOBB. our,» 25 
Cafe Plomw „....0...200 
Chic, ein & Comm, 
Nys., VBorzugsalt.. .575 
Chic El. NY3., Bor3..120 
Cudahy Comp. 170 
Commonw'lth Ediſon.124 
Continental Motor ..100 
Godchaux Sugar .... 85 
Sltinois Brid ..... 25 
xibbhy, Mech & 1.1085 
Montgomery Ward. „225 
Mid States Dil...... 40 
nidiweit Wtilities .... 50 
do. PBorzugsaftien.. 50 
Dithell Motor „.....100 
Intern. Leather „....507 
Orpheum Gircıtit . 

Reo Moter 
Sears-Hocbuf u... 2 
Shaw Tafi .... 
Stewart-%arner ....52 
Zinclair Dil 

Swilt Internatl .. 
Swift & Comp... 

zexa3 DU .... 

Un, Carbide & Karb.1530 
Unit. Baperb’d, Borz.150 
United Iron Worls.. 65 
ul, S. Steel 

Wabl Comp. „....... 
Weſtern Knitting 2... 

Wilſon Comp. P...... 25 

J vBonds. 

erfäufe, Hoch. Nied. Schlußz 
$4000 Mrmour 4158 17 77 

1000 Ehic Eity Ay 1it 53.. 62 
1009 Miet Elev Ay 1it 43.. 47 
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Die nadjtehenden Notierumgen 
der New Yorker Börſe in den wich⸗ 
tigiten Mftten find heute: 


Heute 2 Uhr Schluß 
nachm. geſtern 
American Can Eo............. 36 35% 
American Locomotive Eo..... 96 
American Smelting .... 63 
Anaconda 54% 
Alchiſon 84 
Baldwin Locomotive .... 

Baltimore & Ohio 
Yetblehem Steel * 
Chicago, Milw. & St. Paul.. 3814 
Central Leaiher Eo........... 54% 
Crucible Steel 

General Motors 

Inſpiration Copper ......... 

Int Paper To... 

Mexican Petroleum ...... 


NVNew Vorl Central 


Nortbern Baciſie o... 80 
BERBIEB BOB 2202000 ... 338 
Reading > 
Republ,. Iron and Steel 

Scard - Rochud 

Etudebaler 

Texas Oil a 
Zobacco Product3 ..uonnenneee 7 
Union Paciüc 
u Rubber 
Steel 


a 
x 


u. €, ! 

Utah Copper 65 

U. ©, Bonds, 4%4%, 1922-23 05.46 
do., 44droz., 88.54 88.54 
do,, 4% proz., 1942 85,14 85.18 


Die Nachricht, daß die ausſtändi— 
gen engliſchen Kohlengräber Zu— 
geſtändniſſe zu machen bereit ſeien 
und der Umſtand, daß Geld leichter 
zu erhalten iſt, hatte zur Folge, daß 
die Kurſe ſtiegen. Um ein Uhr 
waren 375,600 Aktienanteile ver— 
kauft worden. Für Geld wurden 
6 und 7 Prozent verlangt. 


65 


05.46 


Die Baumtvollchörfe. 


An der New Vorler Yaummwollbörfe wurden 
heute nadmittan 2:15 tolnende Breile ber 


zeichnet: 
2:15 nam. LVoch Niedrig Schluß 


geſtern 
Ditober ....... 27.97 
Mai 


22.00 


..28.50 28.80 
Dohasssannee 23.00 23.30 


— 


— In der Barbierfiube. — Kunde 
(dem der Barbierjunge Seifenihaum 
an die Nafe bringt): „Web, Theuklich 
baben wohl Seiferwa/nfinn?“ 


28.35 


22.95 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 17. September 1920. 


Et kommt zu Blutvergießen. 


Miligtruppen nad) dem Gebiet des Gru⸗ 
benarbeiterſtreils in Alabama geſandt. 


Montgomery, Ala., 17. Sept. 
Sechs Kompagnien der Nationalgarde 
von Alabama, die vom Gouverneur 
Kilby geſtern zu den Waffen gerufen 
worden, ſind nach dem Walker und 
dem Jefferſon County abgegangen, 
wo die Grubenarbeiter ſeit vierzehn 
Tagen am Ausſtand ſind und wo es 
geſtern zu Blutvergießen gekommen 


iſt. 

L. M. Adler, der Betriebsleiter der 
Corona Coal Company, wurde ge— 
ſtern ie der Nähe der Grubenmerte 
aus dem Hinterhalt erfchoffen, wäh— 
rend bie Hilfäfheriff3 Sullivan und 
Coter, die fich mit ihm zufammen ın 
einem Automobil befanden, ſchwer 
verwundet wurdein.. 

Die Miliztruppen wurden vom 
Gouverneur zu den Waffen gerufen, 
nachdem Sheriff Clark von Walker 
Countyh ihm berichtet hatte, die Span— 
nung zwiſchen den Grubenarbeitern 
und den Wachtmannſchaften in den 
Grubenwerken aähme ſtetig zu und 
bewaffnete Banden trieben in Co— 
rona, Townley und in anderen Gru— 
bendiſtrikten ihr Unweſen. 


— — — — 


Unbekannte Nahrungsſtoffe. 


Aus Halle a. S. wird berichtet: Der 


berühmte Phyſiologe Prof. Emil Abder⸗ 


halden hielt in Halle beim 141. Stif⸗ 
tungstag der Naturforſchenden Gejell- 
fchaft einen ortrag über „Eine neue 
Gruppe bisher unbefannter Nahrungs⸗ 
ſtoffe“. In der Einleitung wies er nach, 
daß die befannte Stalorienlehre theores 
tiich Fehler enthalte, daß aber trogdem 
praftijch mit ihre gerechnet werden 
fünne. Man Habe gejehen, tie Die 
deutfche Vevölferung während des Ktries 
ges mit 1600 Stalorien — ftatt 2400 
— mohl habe erijtieren fönnen, wie aber 
überall eine nicht zu unterfchägende Ges 
wichtsabnahme die Folge geiweien jei. 
VBetrachte man die Ernährung des Men⸗ 
ſchen, ſo müſſe man vor allem die Stoff⸗ 
wechfellehre berückſichtigen, eine Wiſſen— 
ichaft, die immer wieder neue Entdel- 
Aıngen bringe. . i 

Man erkannte jchon früher, daß für 

die Ernährung außer den befannten 
Stoffen, Eiweih, Fetten ufto., in der 
Nahrung auch beftimmte andere Stoffe 
enthalten fein müßten. Darum bat 
man c3 berjucht, ihr anderes, wie 3. ©. 
Fleiſchextrakt, Reizmittel, zuzuſetzen. 
Nan hat nachgewieſen, daß das Wachs— 
tum aufhört, wenn die Stoffe dem Kör— 
per in völlig reinem Zuſtand zugeführt 
werden; wenn der Körper z. B. reinen 
Zucker, reines Fett, reines Waſſer, nur 
reine Stoffe zugeführt erhält. Wird 
dem Körper dann wieder Kunſtnahrung 
ugefüdrt, fo wächit er wieder. Man 
=” e3 jomit in der Hand, die Verjuchd- 
objefte eine Woche mwachien zu lafien, 
dann wieder jedes Wachstum zu unters 
binden. Dieje PVerjuche find an jehr 
vielen Tieren gemacht worden. Abder— 
halten felbit hatte vor dem Strieg zahl- 
reiche Werfuchstiere zur Verfügung; er 
mußte jedoch während des Krieges 800 
fojtbare Tiere abfchlachten, weil er Fein 
‚Futter mebr für: fie hatte. Der Srieg 
hat für die deutiche Bevölkerung dieſel— 
ben folgen gehabt wie die Verjuche für 
die Tiere. Die Jugend ift infolge der 
mangelhaften Ernährung zurüdacblie- 
ben. Und da3 unterbrochene Wadi3s 
tum läßt jich nicht wieder einholen. Nas 
nentlich die Kohlrübenzeit hat Tolofjale 
Verbeerungen im Volt angerichtet. E3 
unterliegt feinem Bmeifel, daß ein gro= 
her Teil der deutjchen Jugend jchiver ges 
jchädigt worden ilt. 

Man fieht jebt, daß die zurücgebliebe- 
nen Kinder jofort ivieder wachjen, wenn 
fie in3 Audland fommen. Die Meffungen 
ergaben, dat im Musland unterernährte 
deutjche Kinder in acht Wochen um jechs 
Zentimeter gewachien find. Ein Haupt 
gewicht iit auf die Milch zu legen; die 
Kinder müſſen unter allen Umſtänden 
täglich Milch erhalten. Darauf müßte 
das größte Gewicht gelegt werden. Wir 


Erwachſenen können auf die Milch völ⸗ 


lig verzichten. Alle Milch, die in Deutſch— 
land zur Verfügung ſteht, den Kindern 
zu geben iſt ein Gebot der Stunde. 

Für die Wiſſenſchaft und für das 
praktiſche Leben iſt es von größter Wich— 
tigkeit, daß es in der Nahrung Wachs⸗ 
tumſtoffe gibt. Fehlen dieſe in der Nah— 
rung, dann hört da3 Wachstum auf, 
beztv. e8 treten Erfranfungen ein. Auf 
den Mangel an Bachstumitorfen find 
Krankheiten wie Eforbut, Veriberti, mohl 
auch Rachitis zurückzuführen. Verſuche 
mit den Wachstumſtoffen hat man vor 


dem Krieg vornehmlich mit Tauben ge-⸗ 


macht; Abderhalden hat ſeine Verſuche 
während des Krieges mit Sperlingen 
forigeſetzt. Man iſt zur Erkenntnis ge— 


kommen, daß der tieriſche Organismus 


außer den bekannten Stoffen auch Er— 
gänzungsſtoffe braucht, Nutramine. Ver⸗ 
ſuche ergaben, daß Kaninchen, Affen, 
Hunde, Ziegen, Ratten, Tauben auf's 
ſchwerſte erkrankten, wenn ihnen eine 
eimjeitige Nahrung zugeführt wurde, 


2 | wenn fie 3. ®. nicht3 als geichälten Reis 


erhielten. Eie verfallen in Srämpfe 
und liegen mie leblos da. Führt man 
ihnen alsdann ein Hein wenig Milch zu 
oder weniger al3 ein Bramm Hefe, fo 
blühen fie fofert wieder auf, josaß fie 
binnen meniger Ctunden wieder ihr 
altes Ausfchen haben. Die Xerjuche 
Jind derart weit gediehen, daß man je 
nad) der Art der Tiere, auch nach ihrem 


?/Mter und nach ihrer Farbe, feititellen 


Tann, tvanır das betr. Tier bei völlig eins 
feitiger Ernährung erfranfen wird, und 
welches Cuantum notivendig ijt, damit 
e3 wieder gefund- wird, auch in melcher 
Yeit e3 gefunden wird. _ Da wir inde3 
nur Die Birhimg des Stoffes Fennen, 
nicht aber die Stoffe jelbit, jo wird die 
Biffenichaft noch viel zu arbeiten haben. 
Deutjchland indes Tiegt auf diefem Ge- 
biet augenblidlich völlig brach, da der 
Wiſſenſchaft die Mittel zur Fortfekung 
der Verfuche fehlen. Ausländiihe Ger 
lehrte ftaunen, twenn fie in den deutfchen 
Snitituten fertige Apparate, fertiges 
Material vorfinden, die aus dem er- 
wähnten Mangel unbenukt liegen. Den 
amerifanjichen Gelehrten dagegen stehen 
Mittel in reichitem Maß zur Verfügung. 
An Taujenden und aber Taufenden von 
Objekten Zönnen fie ihre Verſuche 
machen. 

Bemerkenswert iſt auch, daß dieſe 
neuen Nahrungsſtoffe, die Nutramine, 
bejonder3 empfindlich find. Man hat 
feitgeftellt, daß mancherlei Krankheits⸗ 
erſcheinungen auf den häufigen Genuß 
von Konſerven während des Krieges zu⸗ 
rückzuführen ſind. Bei der Zubereitung 
der Konſerven müſſen dieſe Nuramine 
bei der Erhitzung, beim Dämpfen oder 
ſonſt auf irgend eine Weiſe abgetötet 
worden ſein. Heute kann man dank der 
Wiſſenſchaft bei der Fabrikation der 
Konſerven darauf Rüdficht nehmen. 


—+ 0 —— 
* Ber jein Grundeigentum ver 


kaufen will, erreicht ſuell * 
e * I 


* 


Gnthersige EChinefen. 


Wohlhabendes Ehepaar nimmt ein Fin: 
deltind als cigened an. 


2, 9, Li, Sefretär einer gro- 
Ben dinefiihen Speifewirtsfirma, 
fand anı legten Sonntag früh auf 
der Türfchwelle feines eleganten 
Bungalow, 6522 Langley Ave,, 
ein Hindelfind männlichen Ge- 
ſchlechts. Herr Li und feine Gat- 
tin, eine Landsmännin, nahmen 
fi) des armen Wurms an, und auf 
Empfehlung von Staatsagent Pir- 
den hat heute im Coumtygericht 
Richter Hoover dad Kleine dem fin- 
derlojen Ehepaar gejeglich al3 cige- 
nes Kind zugefproden, Beide Ehe- 
leute find hochgebildet. 


— 


Mihglüdte Frechheit. 


Zwei ränberifhe Neger famen an bie 
Unredjte. 


Zwei Neger, die erft vorgeftern aus 
Dmaha nad Chicago gefommen fein 
folfen, fielen heute nachmittag an 
State Straße Frau Yojef Polaggi, 
leine talienerin, 1809 Federal GStr., 
lan, indem fie fie mit vorgehaltenen 
Revolvern aufforberten, die Hände 
bochzuftreden. Die Frau war aber 
auch bewaffnet, 30g blifchnell einen 
Revolver und jchoß zuerft. Die über: 
tafchten Räuber ergriffen nun eiligft 
;die Flucht, verfolgt von einer Anzahl 
bon Stalienern. Während der Jagd 
Imurben etwa 20 Schüffe abgegeben. 
Schließlich gelang es dem Polizei- 
kapitän Thomas Falan, einen der 
Flüchtlinge zu erwiſchen. Dieſer 
nennt ſich Harry Poindexter und 
ſagt, der Name ſeines entflohenen 
Gefährten fer Harry Gray. Der Ge- 
fangene ift 18 Jahre alt. 


—— 1 — 


Sein Shußengel wadhte, 


Treijähriges Kindehen füllt von der Be- 
tanda und bleipt völlig unverlst. 
Die 30 Monate alte Ruth Fuller 

jtürzte heute von der Veranda der 

im dritten Stowerf des Haufes Nr. 

1739 gelegenen elterlihen Woh- 

nung herab. So jcdhnell ihre Füße 

fie tragen fonnten, eilte die Mut- 
ter, weldhe fie auf einen Augen— 
blie€ allein gelajien hatte, herbet, 
befürchtete fie doch, daß ihr Lieb- 
ling jhivere Verlegnngen davon» 
getragen habe. In fo größer war 
die Freude, als fi) dann heraus- 
itellte, daß das Kind völlig unver- 
jchrt geblieben var. 

— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Am 13. September hielt der „Chi—⸗ 
cago Zither Club“ ſeine 6. General— 
verſammlung ab. Die Beamten ſind: 
Präſ., Paul Kramer, 3447 Nord 
Marfhfield Ave; Vizepräf., Harry 
Hemming; Selretär, Frant May: 
wald, 4139 N. Maplemood. Abe; 
Yinanzfefr., John Kirchner; Bum- 
melfhahm., Frau Hattie Thyffen; 
Mufiktomite, die Herren Leo Haupt, 
Karl MWiefer, Dito Madh. An Stelle 
bes ausfcheidenden Dirigenten Herrn 
Karl Baier, it Herr Earl Sturm. 
2557 Xincoln Uve., al3 Dirigent ver= 
pflichtet worden. E3 ift bereit ein 
Programm für die Winter-Saifon 
ausgearbeitet tmorden, und diefes ver- 
Tpricht Liebhabern von Zithermufif 
einen hohen Genuß. Gäfte und neue 


| 


Abenden im Klublofak in der Lin- 
coln Turnhalle angenommen. 
— —— — — 

| Die Geſchwiſter die Erben. 

Laut des von Richter Devine heute 
gutgeheißenen Teſtaments des un⸗ 
längſt als Junggeſelle hoch betagt 
berſtorbenen Bernie Rothſchild erben 
ſeine Brüder Henry. 4859 Prairie 
Ave., ſein Stiefbruder Edward 


Brool. 327 S. La Salle Str. und 


zwei auswärts wohnende Schweſtern 
den in $65,000 Fahrhabe beſtehenden 
Nachlaß. 

| ey 


Kampf mit Kradtdichen. 


Einer von ihnen verhaftet, zwei anbere 
angeblich verwundet. 

Zwiſchen acht angeblichen Fracht— 

dieben, welche dabei überraſcht wur— 


den, als ſie in den Rangierhöfen 


‚an Clarf Str. und Archer Ave. in 


| 


— ——— — — — — — — 
— — — — 


| 


Srahtwagen einzubredhen  verjuch- 


ten, und einem größeren Polizei- 
aufgebot fam e8 heute zu friiher 
Morgenjtunde zu einem Kampf, in 
dejien Verlauf "eine Reihe von 
Schüſſen abgefeuert wurde. Einer 
der Kerle, welcher ſich John Maho— 
ney nennt und angibt, Nr. 6308 S. 
Halſted Str. zu wohnen, befindet 
ſich in Haft und mindeſtens zwei 
andere ſollen angeſchoſſen worden 
jein., 

| — In den Anlagen der Baltimore 
Drydods and Shipbuilding Com: 
pand ift der Dampfer „Kerfchau“ der 
Merhants and Miners Linie aus 
fomeit unermittelter Urfadhe in 
Brand geraten und untergegangen. 
E3 hieß anfänglich, daß fehs Mann 
der Befagung dabei umgelommen 


feien, aber diefes murbe in Mbrede 
geſtellt. 


Kurz und Nen. 

* Der 78 Jahre alte Thomas 
Hahn, ber am 5. September auf den 
Seleifen der Northiweftern Bahn 
Ihmwer verlegt aufgefunden. murbe, ift 
heute morgen im Countyhofpital ge 
ftorben. . 

ui ee 
Banerlaubnisicheine, 
Folgende Yaue.laubnisiderne tür. Gebäude 
im — $10,000 wurden au&geftellt: 
—— 
1 * ee Eu. sin) Indeftrucs 


‚ 


‚893 oder 17,1 Brozent feit 


X 8, Reclin & 


Mitglieder jind jederzeit willkom— 
| men. Anmeldungen werben an jedem 
Uebungsabend, alſo an Montag 


Den Lenker trifft keine Schuld. 


Siebzigjährige Frau unter die Räder 
eines Autos geraten. 

Als die 70 Jahre alte Frau Anna 
Kerſhaw, 1336 Cleveland Ave., heute 
in der Früh an Weſt Diviſion Stir. 
und Cleveland Avenue auf die andere 
Seite der Straße eilen wollte, geriet 
ſie unter die Räder eines Autos und 
wurde, nicht unerheblich verletzt, ins 
St. Mary Hoſpital gebracht. Der 
Lenker des Kraftwagens, Joſeph 
MeClellan, 1243 Arteſian Avenue, 
berichtete den Unfall auf der Weſt 
Chicago Ave.-Wache, wurde indeſſen 
ohne Bürgſchaftsſtellung entlaſſen, 
da Augenzeugen ihn von jeder Schuld 
freiſprachen. 

Der 12 Jahre alte Andrew Micha⸗ 
lem3fi ſtarb heute morgen in der 
elterlichen Wohnung 1608 Weſt Ohio 
Straße an den inneren Verletzungen, 
die er geſtern abend erlitt, als er an 
Auſtin Avenue und Erie Straße von 
einem von Joſeph Fuchs gelenkten 
Auto niedergeſtoßen wurde. Fuchs 
gab ſeine Adreſſe mit Nr. 1297 Nord 
Aſhland Avbenue an. 

— — — 
Unvereinbar. 
Sagt Senator Harding iſt das Völker— 
ligaabkommen mit Bundesverfaſſung. 

Marion, O., 17. September. In 
einer Rede, die heute Senator Hard— 
ing anläßlich des Verfaſſungstages 
an Delegationen aus verſchiedenen 
Ohioer Städten hielt, erklärte | 
das Völkerligaabfommen  lafje ſich 
unter keinen Umſtänden mit derder-; 
taffung der Vereinigten Staaten in 
Einklang bringen und er fügte —* 
zu, es ſei nunmehr an der Zeit, daß 
das Land ſich darüber ſchüſſig werde, 
ob es die Verfaſſung, auf welche hin 
es zu ſeiner gegenwärtigen Blüte ge— 
langt ſei, beibehalten oder aufgeben! 
wolle. 

„Die Verfaffung oder das Völfer- 
Iigaabfonmen, das tjt die Haupt— 
frage,“ jagte er. „Die beiden find 
unvereinbar. Mir Fönnen nicht 
gleichzeitig von Genf und von Wafh- 
ington aus regiert werden. Wir 
fönnen unferem böditen Erefutiv- 
beamten nicht folgen ohne um dom 
Vater unſeres Vaterlandes loszu— 
ſagen.“ 

Der republikaniſche Präſident- 
ſchaftskandidat griff auch in ſchrof⸗ 
fer Weiſe die Politik der Adminiſtra- 
tion den kleinen Mächten auf dem 
weſtlichen Hemiſpähre gegenüber, 
an mit dem Sinzufügen, die 
Erefutive babe fih die Gewal- 
ten de8 Kongreſſes angemaßt, 
um emen im MWiderfprud) mit 
der Verfaffung jtehenden Krieg gc- 
gen Sayti und San Domingo zu 
führen. Erft durd die Fürzlichen 
MuSlaffungen de3 demofratiichert 
Kandidaten für die Vizepräfident- 
Ichaft, Hranklin D. Roofevelt, jet 
zum eriten Male offiziell die Berge: 
waltigung der beiden fleinen Repu- 
blifen durch die Vereinigten Staaten 
hefannt geworden. 

BFunfenverichr nad) Südamerifa 

Dentichland plant derartiges Unterneh: 
men, da8 im Jahre 1922 vermirtlicht 
werden foll. 

WRafhington, 17. September. Wie 
dent Sandel$departement gemeldet 
worden, ijt eine Gefellichaft ins Le— 
ben gerufen worden, die einen diref- 
ten Verkehr durch Funkenſpruch zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und den füdlichen 
andern Südamerikas Schaffen wird. 
Etwa die Hälfte des Nftienfapitals 
diejer Gefellihaft wird fich in deut- 
fhen Händen befinden. Der Betrieb 
dürfte im Sabre 1922 eröffnet wer- 
den und die Beförderung fommer- 
zieller Depeichen wird jich halb fo 
Gillig Stellen wie die Kabeldepefchen. 

Unruhen in Rukland. 


Gerüchte von antibolichewiftiichen Er— 
bebungen in verichiedenen Teilen des 
Landes. 

London, 17. Sept. Aus Rußland 
kamen heute allerlei Nachrichten über 
angeblich dort im Gange befindli— 
chen antibolſchewiſtiſchen Erhebungen. 
Laut amtlichen Berichten, die im 
Kriegsminiſterium einliefen, ſind die 
Bolſchewiſtengegner in Nikolajewst 
und in anderen Gegenden Südruß—⸗ 
lands ſehr rührig und auch aus der 
Ukraene wird zunehmende Unraſt ge— 
meldet. 

General Wrangel berichtete heute, 
er ſei ſüdöſtlich von Alexandrowst 
erfolgreich gegen die Bolſchewiſten ge— 
weſen und habe 1000 Gefangene ge— 
macht. 

Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Paris, 17. September. Der amt— 
liche heute per Funkenſpruch aus 
Moskau eingetroffene ruſſiſche 
Kriegsbericht lautet: 

„Polniſcher Kriegsſchauplatz: An— 
griffe des Feindes in der Nähe von 
Nowodor wurden abgewieſen. Un— 
ſere Truppen ſind auf das rechte 
Ufer des Swicocloe in der Nähe von 
Wladimir-Wolhynsk gelangt. Wir 
haben verſchiedene Orte in der Ge— 
gend von Bogatin beſetzt. 

Kriegsſchauplatz in der Krim: 
Heftige Kämpfe ſind im Gange.“ 

Die Volkszählung. 

Waſhington, 17. September. Das 
Bundeszenſusamt gab heute die fol— 
genden Ergebniſſe der Volkszählung 
bekannt: 

Hudſon County, New Jerſey, mit 
Einſchluß von Jerſey City, 629, 
124, was eine Zunahme um 91,- 
dem 


Sabre 1910 bedeutet. 

Serner wurde befaunt gegeben, 
daß die Einwohnerzahl von Jerſey 
City fi auf 298,079 und nicht wie 
urjprünglic berichtet, 297,864 be- 
läuft, und da Fresno, Calif., 45,- 
086 Einwohner bat, während ur- 
fprünglih die Einwohnerzahl der 
Stadt mit 44,616 angegeben mwor- 
den war. - 


EI SIEISLIIFKEIT ZIELEN! 


bGb iſt gewiß von 


Antereffe für Cie 


zu oiffen, dab twir fämtliche Liebesgaben in unjerem Lagerhaus in Hams 


burg unter Aufficht von deutjchen Negierungsbeamten paden. 


Die Palete, - | 


die zum vollen Wert verfichert find, werden dann meiter befördert. 
Die Dentfche Neichspoft unterhält eine fpezielle Roftitation in umferent 


Lagerhaus zu Hamburg. 


Sämtliche Liebesgaben find mit Genehmigung der Deutfchen Regierung 
zollfrei und werden ohne weitere Unfoften des Empfängers franlo Haus 


zugeſtellt. 


Die Auswahl der Lebensmittel kann von Ihnen nach Preisliſten erfol⸗ 


gen oder Sie können ſich unſerer 


SELECTIVE FOOD DRAFTS 


im Betrage von SLO, 


bedienen. 


815, $25 und $40 


Auf diefe Auswahl-VBezugsiheine Tann der Empfänger feiste 


Auswahl aus 48 verfchtedenen Sorten Lebensmittel von beiter Qualität 


treffen. 


Unjere Ablieferungen find garantiert und erfolgen in 5 bi3 6 Wochen 


nad) Eingang der Order. 


Kabel: Aufträge nad) jpeziellen Sortimenten werden in 10 bi3 12 Tagen 


in Deutfchland abgeliefert. 
Falls Sie Wert auf unbedingt 


fihere und zuberlälfige Ablieferung 


bon Lebensmitteln legen, wenden Sie fih an und. 


Preizlifte auch für Meinere Eendungen auf Verlangen. 


st 


A. FINK & SONS FOOD CO. 


305 BROADWAY, Ecke 


Duane Str, NEW YORK | 


Generalvertreter für Chicago: 


ZURrT BRONISCH 


406 Clarke Bildg. 
189 N, Clark Str., Chicago, Ill. 


Telephon 


| Mode » Neuheiten, 


Nissen 
(Eigendienjt der „Abendpoft.”) 


Damenrof, 


Eine bemerfenäwerte neue Falton 
in einem Rod ift in diefer Zeichnung 
dargeſtellt. Irgend eines der neuen 
Stoffe kann dafür benützt werden. 
Das Muſter iſt einfach und für ir— 
gend eine Figur paſſend. 


Der Damen-Rock Nr. 9479 iſt in 
Größen von 26—34 Zoll Taillen- 
weite zu haber. Größe 26 bebarf 
214 Yard 44Zoll breiten Stoff nebfl 
14 Yard Futter und 7% Yard Band 
zum Einfaffen, Preis 1öt. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewäünjcten Größe und Der betreffen 
den Nummer gegen Einiendung von 12 
Cents zu beziehen dur die „Mobe- 
Abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Waihington Str., Chicago, IH. Ched3 
und „Money Orders“ jollten auf. „Toe 
Abendpojt Co.” ausgejtellt werden. 


—1 +, 9. — 


Findet feine Gattin im Sojpital. 


War von cinem Kraftwagen niederge- 
rannt worden, 

Sturz bevor der Bolizeifergeant 
George Nelfon geitern abend die 
Wade an Weit Chicago Ave, ver- 
lich, war der Bericht eingelaufen, 
daß vor dem Hauje 4030 Milman- 
fce Ave, eine bis dahin nicht iden- 
tifizierte Zrau don einem Auto nic- 
dergerannt und übel zugeridhtet 
ivorden var, Al3 er zuhaufe, 4132 
LeClaire Ave, eintraf, erwartete 
ihn ein anderer Boliziit mit der 
Meldung, die jchiwerverlekte Frau 
habe diefe Hausnummer als ihre 
Adreffe angegeben, In höchſter Auf- 
tegung begab fih Neljon in das 
Hospital und erfannte in der 
Sciwerverlegten feine Gattin. Die 
Aerzte hegen wenig Hoffnung auf 
ihre’ Wiederheritellung. 


Kommuntiten in Merifo. 


Stadt Meriko, 17. Sept. Morgen 
wird bier der erfte fommuniftijche 
Kongreß des meritanifchen Proleta- 
riat3 in Gitung treten. In der An- 
fündigung heißt e8 nur, daß bie 
„Srundfäge” zur Erörterung gelan- 
gen follen, und man meiß nichts Be- 
ftimmtes über die Pläne des Ston- 
greſſes. Die Teilnehmer find zum 
größten Teil merilanifche Arbeiter- 


EUROPA 


Venn Ihr Verwandte in Europa wohnen 
Iabt, die Ihr nah den Ver. Etaaten bringen 
nödtet, Hätten wir ner, dab Ihr und befucht 
und Eu) don uns erllären laßt, wie wir Euch 
bierbei helfen Tünnen, 


Wenn tie infolge von Umftänden nicht im« 
ftande find, Euch zu helfen, werden mir für 
die Konſfultation nichts berechnen. 

Wir haben eine grobe Anzahl von Kunden, 
die mit den ven uns geleiſteten Sienſten zu 
frieden ſind, und wir mögen in der Lage ſein, 
auch Euch zu helſen. 

Wir ſind Vertreter aller Dampferlinien nach 
und dor Europa. 

Wir übermitteln Geld durch dem Miener 


! Baniverein nad Deiterreih, Ungarn, Rıumö- 


niert, Rugo-Slavien, Ezehoflovatien und dur 
die Deiche Bank, Berlin, ımd die Paberifche 
Handelsbant nah allen Zeilen Bentihlands, 
Ebenfo nad allen anderen erropälfchen Län 
dern unter buller Garantier E 


Transatlantie Transportation: Co, 
1646 LARRABEE STRASSE. 
Diverieh 2667. + 


[ae m ame Sa an a men, 


af. 


State 7469. 


L.KAUFMANN& 60, 


Bank, Geldwechſel und Schiffskarien. 
LIILA Nord La Salle Straße. 
J Filiale: 92. Straſe und Etrchange Ave. 
J Offen heute 6i$ 8 Uhr, Eonntag 9—12., 
ne, Dunn | 


Henlige Heldſendungspreiſe 


unter voller Garantie: 


iblei per 
freibleibend 10,000: 


— 


Deutiglend...........% a 159. 
Auszahlung durch die Darm. 
jtädter VBant, Berlin. 
DVeutih-Oefterreih ..... 
Auszahlung durch den Wiener 
Vanfverein, Wien, Budapeft, 

Czechoſlowakia, Böhwen 
Auszahlung durch die Böhm. 
Union Vanta, Prag. 
Ungarn, Budapeſt, 
Commercialbank ..... 
Jugoſlavia, Bacska 
Auszahlung durch die Kroati—⸗ 
—— ſche Sparlaſſa. 
Siebenbürgen, Nırmänien,' 
100 Kei 
Auszahlung durdh die Albina 
par» und SKreditanftalt. 
Pesand, Galizien, Bol» 
niihe Mark, Edel... 
Tuszablung dur), die Filiale 
des Wiener Vanlverein Kralau 
Elſaßt-Lothringen, 


47 


140 


39 
87% 
210 


50 


Auszablung durh die " Banf 675 
von Straßburg. 


a Bi — — 
Größere Beträge mit Rabatt. 


Stagtsbonds. Curopälihe Bantnaten. 
Schiffsfarten auf allen Linien. Ba 
angelegenheiten Foftenloß, 


Koninlartihe Dokumente, Erbichaften, 
Kollettionen, Informationen 


Liebesgaben 


Die beſte Zeit, Kleider für 
Herbſt und Winter nach drü— 
ben zu ſenden, iſt jetzt. Geben 
Sie uns genügend Zeit, die 
Sachen vor Einſetzen des kal⸗ 
ten Wetters an Ihre Lieben 
abzuliefern. 


Eßwaren können miitgeſchickt 
und direkt von uns bezogen wer⸗ 
den. Verpackung und Kiſte frei. 

Ablieferung nad) Enropa unter 
Garantie nebit voller Verfiche- 
rung. 


Wir holen Ihre Balete ab, 
Um Sendungen wendet. Eud) an 


LAN. 

I 
Zn F Nas — 

TAN ji‘ j = 

INCORPORATED/ " 


181 N. La Salle Str, 
nahe Late Str., Chicags, II. 
Zelephon: Franklin 6126. 
Ielephoniert ar un3 um weitere Auslunft, F 
Dffen täglih von 9 Nhr mergend 
biß 7 Uhr abends, 


act Zug RE 


Tonnen wir Euch einen Paß beſorgen, um Ber 
wandte aus der alten Heimat hierheg kommen 
zu Iafien. — Ebenfo verlaufen Yoie 


Schiffskarten 4 


nad Teutichlaub, Defterreih, Ungarn, Ezedios 
flowatia, Zugo-Slavia ufw, - 


Erhihaftdangelegenheiten, Kauf und. Verlauf 
von Grundeigentum und Verfiherung allerirt, 


Wechfer und VBerfand von Gelb zu Tagedpreis 
fen auf die eriten Banken in der alten Heimat, 


Leopold Neumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Sir. 
Ede La Salle Str, Bimmer 19, 
Notariatd- Kanzlei. 
Norwegtich-Ameritaniihe Linie vorn anb nad 
Kopenhagen — anerlannt aut, * 


„Bergensford“ führt am 8. Oftober-bon Nee 
Vorl; direlte Verbindung bis. Hamburg und 


erlin, 
Wir deforgen auf alle Erlundigungen nad 
Verwandten in der alten Heimat, 
Office offen jeden Tag von 9 bis 5 Uhr, Eamds 
tags Did 4 Ube nahm, ober abeub® nad 
Uebereintonmen. — Telephon frankiin 104. 
ſvsdiftlonimt 


ember of the Associated. Press. 


The Associated Press is ezelusively 
entitled to the use for republieation 
o. all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the local news pub-. 
lished herein, RER N 





— By 8 * en 
Abendpoft, Chicago, Freitag, den 17.: September 1920. 
alefeferafefaratefarerfen] — ausgabe der von Guſtab — — 


bearbeiteten Vierwegbücher. 
Nae Store of To ucd/ and “Io-morrow 


Mit hohen Koſten müſſen der Stern— 


bergturm und der Lupfenturm erneuert 


——— 


ei ei 
aa 
+ 
' 


re 


Ale elefer 


m nn m Te 


WA.WIEBOLDT &CO. 


MEIMVMEXE AVE 2 87 Oo * > S 


“ AT PAULINA: ST 


SINN Doppette ZA Stams bis Wort NINE 
— J — Ku | Süßigkeiten 


Reine Pfef⸗ Reine Mild-CHo- 
fermüng Sunes | folade Nilfes, bie 
beam Kiſſes — Corte, die imMund 


regul. 59e I. Se 


80c, Pf. 
Cocoanut Trini⸗ Corriat Candy — 
reiner Zuckerüber⸗ 


werden; die Kolbinger Höhle iſt in Ver— 
einsberwaltung genommen worden, 
während der Lichtler Landturm am 
Wege von Niederſtetten nach Rothenburg 
o. T. als Herberge eingerichtet wird. 
Das Vereinsvermögen muß auf Grund 
des Voranſchlags für 1920 mit 40,700 
Mark angegriffen werden, und am neue 
Mittel herbeizuſchaffen, hat man die 
Erhebung eines freiwilligen Notopfers 
beſchloſſen und den jährlichen Mitglieds— 


ae 


- LINCOIN. SCHOGI 
2 Bu ) dads, fehr delifat, 
* D ASH NI die ee „Dei“ zug, nr mor⸗ 
Sorte, da gen, Bid. 
Pfund „> Adc zu 


EEE 


‚erneut 


State, Adams:änd Dearborn Streets 


Verkaul von Mädchen » Conls 


afefe! 


22] 


bis zu $15; zu 


——— 


—— 


11 


Kaihbare leider für Mädchen 


Elegante Wajchfleider für Mädchen von 7 5i8 14 Jahren; in 
Boiles, Ginghams und anderen wajchbaren Stoffen, in hibjc) 
farrierten Muftern; einige Plaids und einige ein z 
farbige; hübjcher Bejat; undvollitändige Partien — 
Werte bis 84 — offeriert zu 


Knaben Schul⸗Anzüge 


Bargain-Baiement! 


Werte bis #15, zu 11.95 


Mäntel für Mädchen von 7 bis 14 Jahren; ein pradtvolles 
Sortiment von Moden. Warme Stoffe, wie Polo Cloth, Che- 
viot, VBelour u. f. w. zu ihrer Anfertigung 
verivendet. Neue mädchenhafte Moden für 
Herbit- und Wintergebraudj; eine pracht: 
volle Ausivahl von Yarben. E3 find Werte 


137 


Große Auswahl von Schul» Anzügen für Knaben, 
mit ziwei Baar Hofen, ganz gefüttert. In neueften Norfolf 
Modellen, feine Mifchungen und dauer: 
hafter Corduroy in den beliebten Schat- 


tierungen; Größen 8 bi 16; Werte bis 
913.75; fpeziell morgen zu.. 


Jünglingsanzüge mit 
langen Hojen 


Nur 125 Anzüge in diejem 


— — 


- 


arararsfafererefeferarereferaf 


* 


eignet — in allen 
Größen — ſpeziell 
das Paar offeriert 


————— —— 


Bi 


wartet, wa, 
— 


Poſtnachrichlen aus 


x Kreuz und Ouer — 


(Eoppright 1920, Xwentiab 


Berfauf; Odds u. EndS von 
$19.75 u. $24.50 Bartien; 
nur Größen 14 u. 17. Gut 
oefchneidert u. tadellos paf- 


fend. Solange 12-83 
Vorrat, morgen 
Winter Madinaws für 
für Fleine Rnaben 
In ſehr hübſch. Plaids, bis 
zum Hals zuzuknöpfen, ge— 


gürtelte Rücken, Größen 6 
bis 10, außergewöhnliche 


Werte; morgen of— 8.35 


feriert zu 


Bargain Bajement 


1,500 Paar Service Schuhe für 
Männer, gut gemacht auf dem be» 
rühmten Munfon U. 5. Armee-Sei» 
ften. Dieje Schuhe find aus fchwar- 
sem Bor Ralbleder gemasht, jie find 
befonders für allgemeinen Gebrauch 
für Arbeitsmänner wegen ihrer ftar- 
fen und dauerhaften Qualitäten ge- 


28 


EL LET : 


— morgen 3u::.- 


Herbit- und WintersHeber- 
zieher für Fleine Knaben 


Sn fchweren und mittleren 
Sorten; mittlere u. dunkle 
Farben; viele reintwollene 
Sheph’d Plaids u. Tiveeds. 
Werte bis $13.85; Größen 


21% bis 8 in allen 8.95 


Schulblujen für Knaben 


Nette geitreifte Mujter, of: 
fene Manſchetten; weit ge— 
macht; Größ. 6 bis 14; — 
leichte Fehler, die das Tra— 
gen nicht beein— 


trächtigen, 980 


edhaibs deryibe ohh-Vhr(auf 


a 
+ 


Mitteleurope. | 
| 


Bon Heberall her. 


Century Nem3 Keatures.) 


einleiten — 


‚ Aus Dresden. 

Eine überrafchende Wendung hat die 
Srage der eugeitaltung der Gemälde- 
Mallerie ger::ımen. Der uriprünglich 
Mebegte Vlan, in dem Palais des Gro= 
' Gartens moderne Kunst auszuitel- 

en, wurde zunäcit dahin abgeändert, 
da; man diejes Gebäude in VBerüdjich- 
Higung feiner arciteftonifchen Vedeu- 
tung zu einem MNufeum des achtzchnten 
ab-hundert3 ausgejtalten wollte, Die 


. Bppofition, die jchon jeit Auftauchen des | 


, biefen Bau al3 Gallerie zu ver— 
‚enden, rege neiwefen war, erhob nun 
re Etimme, al3 fd die Not- 

berausitellte, in den großen 
odjälen, Ivo reich abgeitufte Ge 
Kimfe, fret vortretende Cäulenpaare, 
ichen mit Etatuen herrlich gefchmun- 

e Kurden, bilden, Bivifchenmwände 


ehen. 
an fich nicht fehr bedeutenden Be⸗ 
nbe bed Mltertumspereins, zunächſt 
Bplanlaftilen, die bis zum 1. Oktober in 


find, fieht man nur ungern aus Dres» 
den jcheiden. Wermutlich werden fie in 
der Albrehtsburg zu Meihen unterges 
bracht, einem der mwicdhtigiten Vaumerfe 
der jächjiichen Spätgotif; wenigitens hat 
Cornelius Gurlitt einen dahingehenden 
Vorſchlag gemacht. 

Die Frage der Verwendung des Pa—⸗ 
lais iſt alſo bis zur Stunde noch nicht 
gelöſt, und die Erörterung des Pros 
blems beſchäftigt die Allgemeinheit mehr 
denn je. Den Palaſt rein als architek⸗ 
toniſche Sehenswürdigkeit unbenützt 
ſtehen zu laſſen, iſt angeſichts der 
Raumnot der ſtaatlichen Muſeen nicht 
recht angängig, und doch eignet er ſich 
für dieſe Zwecke herzlich ſchlecht. Co 
kann niemand ſagen, wie eine Löſung 
der fchiwierigen Frage zu finden wäre, 

Schwäbifches Allerlei. 

Ter Gefahr der Vernichtung fah fich 
bor wenigen Tagen - eins der. älteiten 
Baudenkmäler der altehrwürdigen Siadi 


Villingen auögejekt. nen aus einem | jen 
Schornitein der Siodengichernt Grür Sid 


ninger festen die Schindelbedachung des 
aus dem 14. Jahrhundert ftammenden 
Bidentorturmes in Brand, und die 
Flammen bedrohten augenblidlih auch 
die angebaute Klojterfirche und da3 als 
LehrfrauensXnftitut befannte Stlojter 
der’ Urfulinerinnen. Die Kloiterfrauen 
zeiaten eine geradezu bewundernsmwerte 
Nube; fie begannen die Tirche auszu- 
räumen und fie legten Echlauchleituns 
gen in den oberen Etodiwerfen. Ihrer 
andere hatten jich auf den großen Epei- 
cher beaeben, der dem brennenden Turm 
zunädit lag, iro fie die Meinen, durch 
Flugfeuer entſtandenen Brandherde 
löſchten. 

Es iſt ihnen gelungen, ihr Heim zu 
erhalten, wenn auch die erſt vor einigen 
Sabren mit. M Tereien neu verjchene 
Nojterfirche durch die. auf und in fie gc= 
ichleuderten Wafjermengen fehr gelitten 
bat. Vom PBidentorturm ijt die Beda— 
hung und der obere Teil bis zur celet- 
trifeh betriebenen doppeljeitigen Turm- 
ubr zeritört worden. 

Der jhwäbifche Abverein hat in Ple⸗ 
Dingen feine Mitgliederverfammlung 
abgehalten. zen Gejchäftsbericht eritat- 
tete der Vorfigende, Prof. Nägele-Tü- 
bingen. Der Verein bat einen fchönen 
Auffchrmung genommen und zählt jeit 
‚über 35,000 zahlende "Mitglieder, dar= 
unter fajt 4000 Neueingetreiene. Mit 
reeiteren 5000 Neub-itritien ijt in dies 


Er- 


beitrag auf jech3 Marf, das doppelte der 
bisher erhobenen Eummte, erhößt. 


Aus dem befetten Gebiet, 


Sie Chronik der Denkmalsſchändun— 
gen in den bejeßten Teilen Deutjch- 
lands hat leider wieder eine Bereiche» 
rung erfahren. Bisher wurden dieſe 
Vandalismen borivienend aus dem bon 
Belgiern befetten Gebiete gemeldet, 
doch e3 fcheint, al3 ob deren trauriger 
Ruhm die Franzojen nicht fchlafen Tafie. 
Der Iehte Hebergriff wird aus Er be> 
richtet, wo die „Helden“ das Siriegers 
denfmal zur Zicljcheibe ihres Hebermus 
te3 gemacht haben. 

Eie begnügten fich dabei nicht damit, 
die Echrift, die den in treuer Pflichter> 
füllung gefundenen Tod der Srieger 
von 1870—71 berichtet, geiwaltfam zu 
bejchädigen, fie berfuchten fogar, das 
Denfmal aus einem deutjchen in ein 
franzöfiiches zu berivandeln. Anders 
laffen fich die franzöfiichen Inſchriften 
nicht deuten, die fie jekt auf den bier 
Eeiten de3 Dentmal3 eingehauen ba= 
ben. Eo enthält die ECeite, die oben ein 
Nelief Wilhelm: I. mit dem Datum: 
Em3, den 13. Xuli, trägt, jet die ein- 
nehauene Anfchrift; Berdun 1916, 
Comme 13e Negiment de Tirailleurs 
Alg. 17e Divifion d’Rnfanterie. 1914— 
114e Regiment d’Infanterie 1918. — 
Auf der Gegenjeite, die oben da3 Emier 

| Wappen und die Widmung der Bürgers 

fchaft trägt, ftehen jebt unter dem 
Spruch „den Toten zug Gedächtnis — 
den Zebenden zur Mahnung“ Die bon 
Franzofenhand roh eingehauenen Bes 
merfungen: „Marne 1914, — Dccus 
pation Francaife 1918.“ Auch die beis 
den anderen Eeiten find mit ähnlichen 
Infchriften verunitaltet. 


Die Frankfurter Meife. 

An der fchönen alten Handelsitadt am 
Main, in der Geburtsitadt Gocthes, 
findet in den Tagen vom 3.—9. Oftober 
zum dritten Male die internationale 
Meile ftatt. Die Erfahrungen, die die 
beiden erjten Meffen der Leitung der 
Frankfurter Meije vermittelt haben, 
follen nach Möglichfeit ausgewertet 
erden, um immer Vollfommeneres zu 
bieten. Die vorbildliche branchenmäßige 
Gliederung der Ausſteller wird wieder 
ſtreng durchgeführt und bildet eine au— 
ßerordentlich wichtige Vorausſetzung für 
die ſchnelle Wwickelung des Meßgeſchäf⸗ 
tes. In Gemeinſchaft mit der Handels⸗ 
kammer nimmt das Meßamt eine von 
ſachlichen Rückſichten bedingte Sichtung 
der Anmeldungen vor. Unreelle Ele— 
mente werden auf diefe Weife von der 
Warenausitellung bon vornherein fern= 
gehalten. 


Natürlich werden für die Vefucher der 
Meffe nicht nur alle erdenklichen Er— 
Teichterungen aeichaffen, fondern die 
MWünfche der Gäfte nad) Unterhaltung 
follen did Veranftaltungen aller Art 
in den Theatern und Stonzertfälen be= 
rüdjichtigt werden. Für die nicht deut— 
fchen Gäfte find befondere Ausländer 
abende vorgejcehen. Das Mekamt erin- 
nert auch daran, dak Frankfurt zu den 
Ctädten aehört, die reich an fejlelnden 
| Straßenbildern und an Sunjtichäßen in 
Mufeen und Gallerien find, und daR e8, 
pie nur wenige andere deutiche Etädte, 
veriteht, - feine Gäjte mirflich Fajtlich 
aufzunchmen. 


Der Krieg nad) dem Kriege. 

Verfchiedenen Anduftriebetrichen im 
Anduftriegebiet find in lebterer Zeit 
Angebote auf Lieferung von Ruhrkohle 
in bedeutender Menge zugegangen. Die 
Lieferung foll von einer englischen Fir- 
ma durch ihre Ziveigniederlaffung in 
Köln erfolgen. In dem Angebot mwer- 
den gleichzeitig den betreffenden Fir— 
men Bedingungen gestellt, die zu dem 
größten Miktrauen gegenüber den engs 
lichen Lieferanten Anlaß geben. 2er: 
langt wird, daß der Käufer nad) Zu= 
ftandefommen des SKtohlengejhäftes an 
gibt, twie hoch fein Brennitoffverbraucd 
bor dem Kriege var; mie hoch fich der 
Verbrauch zur Zeit ftellt und mie groß 
die Belieferung mit Brenntoffen an 
Snduftrieverbande feines Kontingents 
jebt ift. Mit aller Deutlichkeit geht 
aus diefen Fragen herbor, dah e3 fich 
bier um HSandel3jpionage handelt. Viel- 
leicht will man auf diefe Weije feit- 
jtellen, daß die deutiche Anduitrie, die 
wahrhaftig jhtwer genug zu leiden hat, 
immer noch „zu viel” Kohle erhält, und 
daß Deutjchland3 Angaben in Epa nicht 
der Mahrheit entſprachen. Jedenfalls 
zeigt dieies Vorgehen der Feinde bon 
eitern, daß fie auch noch Heinde bon 
> find, und dak der Krieg nur auf 
dem Cchlachtfelde vorüber tjt, fonft aber 
mit unberminderter Stärfe und Heftig- 
feit mweitertobt. 


Ein Woltenfrager auf dem Papier, 
Nur eine Anregung zur Löfung eines 
Projektes, das aber feinezfall3 ausge- 
führt werden foll. will der meitpreußiiche 
Architekten- nd Anaenieurberein Dans 
zig geben, wenn er für feine Mitglieder 
und die Mitglieder des Verbandes Tanz 
een einen Ideenwettbewerb 
ür die Erbauung eines Gejchäftshaufes 
bi3 zu. 25 Etodiverfen, in denen 2000 
Geihäftsräume Pat finden follen, aus- 
Ijchreibt. Für jechs zur Verteilung fom- 
mende Preije ijt ein Betrag von 12,000 
Mark bereitgejtellt. Wenn fchon nicht 
gebaut werden Iann, fo foll doch mins 


deſtens die berufliche Tüchtigfeit der > 


Sngenieure nicht unter diefen Schwie— 
rigfeiten leiden, getreu dem Wort „Rajt 
ich, fo rojt ich“. 
Ein deutſches Inſtitut für Seefiſcherei. 
Die großen Erfolge der deutſchen In— 
duſtrie ſind zu einem nicht geringen 
Teil darauf zurückzuführen, daß ſie es 
verſtanden hat, in engem Zuſammen⸗ 
wirlen mit der Wiſſenſchaft deren Er— 
findungen und Entdeckungen zu verwer⸗ 
ten und indujtriell auszunußen; es ſei 
in diejer Beziehung nur an unſere Fars 
benindujtrie erinnert. Neuerdings fhlägt 
auch unſere Fiſcherei diefe Richtung ein. 
E3 gab ja ichon feit einer Reihe von 
Sabren jtaatliche Anjtalten, die das 
große Gebiet der Hochjeefifcherei teii= 
jenjchaftlich erforjchen und jehr wertvolle 
E:rebnijje erzielt haben; aber fie Y'ten 
unter dem bon ihnen jelbit als hinder- 
lich empfundenen Umjtand, daf fie ab» 
jeit3 bon den Zentren der Erwerbs— 
fiicherei, den großen Ceefifchmärften 
wohnen. Deshalb ijt e3 nicht nur bon 
der praftiihen Fiicherei, fondern gerade 
bon der Wiljenichaft jehr freudig be- 
grüßt worden, daß auf Anregung der 
Stadt Geeitemünde und unter Mittvirz 
fung befonders der Violonifchen Anitalt 
Helgoland ein Inſtitut für Seefiſcherei 
in Geeſtemünde gegründet wurde, dem 
die reichen Fänge des Geeſtemünder 
und des benachbarten Bremerhavener 
Fiſchmarktes ſowie Norde 


U V 


Unterzeug Herbſt Hüte 


— —* union · ults Es gereicht uns dieſe Saiſon 

ür Männer, mit breitem Overlap, paffen t S i 

berfelt, Gröhen 34 Dis 40. für p zu beſonderem Stolz, alle die 

neueſten Faſſons und Farben 
Samstag herabgeſetzt auf — = h . 

in Männerhüten für Herbit ı. 

Wollegemifäte Union - Euitö | Winter zu zeigen. Korrelte Faf⸗ 


für Männer, mit perfeft vaffen- | fon Krempen in all den Moden, 
dem geſchloſſ. Crotch, ob Ihr die den jun— 


fist, nebt oder Euch beugt; 2 — 
k t oder Eud) beugt; der ff — denLeuen ge- 
——— 


balvanie 
Laundry Seife 


10 Stüf an einen Runden 
— feine abgeliefert — 


10 für Hoc 


Gold Dust 


Waſchpulver, großes Palet, — 
zwei an einen Kunden, keine 


gen, 


Sig ift fo entworfen, daß er nes 
fhioffen bleiben muß; naturfars 

fpart biel, 
Swenn Ihr un— 


big, alle Größen, 
Werte biß $3,75, .92.98 
Echte Wright? wollegemiichte + a Tiere Ausitels 
Union. Euit3 für Männer, fung jeht zum 
Rreife von 


naturgran, nadı den Linien 
$4.75 


ber Ctatur geformt. Der 
Sig tft immer geihloffen— RR 

‚ Männerlappen mit dem be=| abgeliefert, fpeziell zu 
liebten 1-Stüd Top, afjortierte 
und einfarbige, alle Größen — 


ee. 92 29c 
Herbit-Mäntel, Suits und Kleider 


Mehrere neue Sendungen von Damentleidern fochen angelangt, 
am Samstag. 


227) 


Naturgraue Hemden und Beinkleider für 
Männer, das berühmte Collins Hcaltd Uns 
terzeug, aufs feinfte gemadt und 


Samstag 
garantiert zufriedenſtellend, > 53.75 


rechtzeitig für den Verkauf 


Pinauds Lilac 


ziell zu 


Ingramd Mill, Mech 
Cream, regulär 60c, 


Neue Gefichtsichleier 
— viele neue fanch 
Muiter, neueite Mos 
den, fchiwarz und fars 
big, gewöhnlih 79— 


Hurlids Malted Kolynos Zah. 
Milch, $1 cite. 09€ Paite zu 
Vegetale, 
regulär $1.25; fpes 


Hihihe Halötradten eic. 


Hübfche Bointipisen Kra- 
mehrere 
Moden zur Auswahl, in weiß 
und cream; 
$1.25; Camötag.. 
Neinwoll. Angora Scarfs, 
beliebteiter Throw für Pen 
Herbft u. Winter, warm u, 
dauerhaft, mit Gürtel and 


der fchöniten 


regulär 


98,8 


Drapierte Hut⸗ 
fchleier, fchwarz u. 
farbig, alle neuen 
Mujter zur Yuss 
wahl, $1.50 Wers 
te — am Cams 


tag offes 98e 


tiert zu 


2lc 


ite 3 
$1.00 SHaarbürften, nute 
Qualität Borjten — 
Etül zu 

Orangiene Kopfweh-Rul- 
ber, die 25c Größe 


Die Strumpfwaren 


Neinfeidene voll „faihioned” Seidejtrümpfe fr 
Damen, hoch geipleikt, doppelte Eohlen, Lisle Gar: 


ter Top, jchtvarz, weiß und Cordoban, 
reguläre $3 Merte, zu 


Feine feidene 


52.35 


nadtlofe Tamenftriimpfe, 


und grau, reguläre $1 und $1.25 


Werte, zu 


Seine mercerifierte Lisie nahtloie Männeritrümpfe, 


ko 


geipleißt, doppelte Eoble, ftarle Ferfe und Beben, fhrwara, 
weiß, grau und Cordovan, 50c Werte; fpeziell, drei 


Die Mäntel aus Gryital Cord, Surbeyne, Duvetyn und anderen beliekten Stoffen, beſetzt mit 
echtem Biber, auſtraliſchem oder Ringſchwang Opoſſum, Maulwurf oder 850 bi 
is 8150 


Waſchbär. ſind prächtig. Preiſe von 
Eine ſpezielle Partie von Suits in Velour, Serge u. Tricotine, einige pelz⸗ $ 49 9 5 
® 


bejetst, beliebtefte gerablinige Modelle ber Saijon, zu 

Eine reizende Partie Kleider für Damen und junge Mädchen, marineblan und fChwarz, aus 
Tricofine und Gerge gemadit; Moden find ideal fchön und, 
befeßt, find fie doch Außerft wirkfungsboll 


Reinwollene Serge Snilor- und Middyfleider für Mädchen, für den Schulge⸗ 
brauch, mit weißem Braiding beſetzt, Gröſen 8 bis 14 Jahre, fpeziell, morgen) e) o 


Eine weitere Partie reizender Kleider für die ſich gut kleidende junge Dame, aus 829 95 
Taffeta, Crepe de Chines und Seidenpoplin, Größen 8 bis 16 Sabre, zu $10.95 bis . 
Schwarze, braune und 


taupefarbige Fuchs Scarfs — 
ausgezeichnete Sorte u. ſehr 
elegant — die Auswahl zu 


537.50 


Cenline Mäntel, gegürtelte Mo- 
belle, Bell Cuff3, Reverfe Borte — 
eine jehr elegante Fafjon, fehr be- 
liebt bei den jungen Damen, zu 


Wir zeigen ein prüchtiges 
Sortiment XYapan Mint 
Throtw3 und Capes — of- 
feriert zu 


$129.50 ,, $187.50 | $120..$467.50 


NINE 


u Oruppe Georgette 
1Dlufen zu einem Preife markiert, der 
den Samstag ehr gejchäftig machen 
Ifollte. Selten wird ein folder Vargain 
Milofferiert, aber weil wir fie entfchieden 
unter dem Preife Tauften, offerieren 
* wir ſie unſeren Kunden zu einem 
Preiſe, der tatſächlich unter den Her— 
ſtellungskoſten ſteht. 


Sie ſind hübſch beſetzt mit Spitzen, 
kontraſtierender Handſtickerei und 
hübſchen Perlen. 


Die Farben ſind fleiſchfar— 
big, weiß, lohfarbig, Maize, 
Bermuda, blau und ma— 
rineblau. Die Entwürfe 
ſind verſchiedenartig und 
nach der neueiten Mode— 
Größen 386 bis 44. Nbjo- 
lut die beiten Werte diefer 
Caifon. Bei diefem Ver- 
fauf offerieren wir fie zu 


— — — 


Hoſen Norfolk Knabenanzug 


zu 818. Zum Verkauf am Samstag zu 


macht, mehrere Farben, 3 verſchiedene Mo— 
delle, Srößen 212 bis 8 Jahre — zu.... 


Caſſimeres gemacht, 
Herbſtgewicht — 
Größen 7 bis 17 Jahre — offeriert zu 


514.99 & $10.88 


farbig blau, Cafjimeres, in jtarten, hübfchen 
Mifchungen, fpeziell zu 
Andere Schulhojen, $1.29 


Chuldlufen für Knaben, Standarbfabrifate 


je .e 


Auszichbare Hal Cam Ges 
ftelle, nidelplattiert, 


Handhalt Schraubitod, Hat 
114 3öllige Jans— 


Ga 


Schr nuter Nanelhammer, gute 


|. 


— —— 
ININNNINIMINNNN] 


gungen aus der PBraris empfängt. um 
Leiter des Inſtituts ift ein bekannter 
jüngerer Biologe, Dr. Lüde, beitellt 
worden, und außer der Unterjtüßung 
aus öffentlichen Mitteln wird das In— 
jtitut duch Veiträge von Freunden md 
Gönnern unterhalten, die fich in einer 
Gejellichaft zur Förderung des Inſti— 
tut3 für Eeefifcherei (Vorfigender Ces 
nator Dr, Eenjt-Geejtemünde) vereinigt 
haben. Nicht nur von der Küjte, fon= 
dern auch aus dem Binnenlande find der 
Gejellichaft jchon zahlreiche Körperjchaf: 
ten und Einzelperfonen beigetreten, 

— —— rG — —— — — — — 


Zahnärzte 


Niedrigfte Breife, 
Unterfuchnng frei. 
Unfere Methoden find abfolut ſchmerzloh 


DR, TOPPEL 


1572 N. HALSTED STR. 
ee a er Uhr adende 
—— u. Augu —— ai 


HN 
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Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grhjhaiten . Bolmadter 


K. W. KEMPF 


Tel: Main 44091. 120 N. Se Galle Cie, 
Olien 94. Eomntass 911 


Pfund zu 


Raſche u. wirkfamfte Hilfe für 


| drüben find Hammesfahrs 


SLiebesgaben Poſtpackete! 
in haltbarer Exportpackung: Schin⸗ 
ken. Speck, Sommerwurſt, Zungen, 
Fleiſch⸗Extrakt, Feit, Butter, Voll⸗ 
milchbulver, Eierpulver, Käſe, Kaf⸗ 
bb: Tee, Cihololade, Honig, Gries, 
Reis u.j.iv. 


Chas. Hammesfahr Co. 
Delikateſſen 
165 N. LaSalle Str. Chicago. 


Telephoned: Main 1937 und 5235, 
VWeifel & Co. Milwaufce Wurftiwaren 
Sichling's Milwaukee Roggenbrot. 


— 


== WILLIAM B. LUCKE 


uten will, ereiht (ne [nen 4729 N, St. Lo 
Snell jemen | . AM. 
eine Aline Yngele In | Anl rm Je, 


a2) ER 
Mr 
u En Erz 


Plumbing, Gas Fitting, 


. Heating und Sewerage 


a ; > gering. 


Ave. 


Paare für $1.00, oder Maar ZU eeneeenenanananeeenn 39e 

Merceriiierte Liste nahtlofe 
Eohle, Ferfe und Zehen; fhtwars und weiß; Grös 
ben 6 bi3 9%, 85c und $1.00 Werte, zu 


Lifebuoy Seife 


Die Seife, die fich ftetS neue Freunde 
erwirbt; 4 Stüde an einen Runden; 
feine abgeliefert; 4 für 25e, 


Stüd, HA 


Bequemes Handwerkszeug 


Kinderftrümpie,  bonpnelte 


6zöllige Combination Plyerd, 
aus Schmiedeſtahl gemacht — 
ſpeziell morgen zu 

nur 

Trockene Batteries, 
friſche Ware, das 
Stück zu 

45Fuß zuſammenlegbares 
Zickzack Zollmaß 


gut 


49c 


SpeziellSamstag: Die Auswahl von irgend einem 1-PBaar 
(auögen. blaue Serge3) 
Hälfte u. weniger. Aeußerjt beliebtes Modell für Knaben von 
6—18 Jahren. Wurden bis zu $15 verfauft, einige fogar bi3 


zur 


Zommy Tuder Anzüge für Knaben, aus Corduroy ge— 


56.50 


2:Hnfen Anzüge für Knaben, aus guten, ftarfen 
nene hübiche Miſchungen — 
beide Hoſen ganz gefüttert — 


Schulhoſen für Knaben, 6 bis 16 Jahre, Corduroy, ein⸗ 


$1.95 


Dverall Spielanzüge für Knaben, Gröhen 2 5i8 8 Jahre, zu ............. $1.00 
Neue Herbit Rah Rah Hüte und Kappen für Knaben 


Peanut Butter Kisses 


Eingewidelt, [hmelzen im Munde, nur 1 Pfd. an 1 Käufer, Samstag 


14c 


Beide Läden offen Samötag von 8:30 vorm. bis 6 abendS. INN 


North Avenue 


" State Bank 


—— —— — —— 
North Ave. undLarrabee$tr; 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Bank für Sure 
Griparnife, 


Spareinlagen ın Eummen bon einem Lul- 
far oder mehr bi zu irgend einer Eum- 
me werden angenommen, auf veldde drei 
Brozent Binfen bezahlt werden, halbtätr- 
lich autgeſchrieben. 


8-1N, DaB am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sieht Binien vom Griten an. 
Simerheitögewöibe. Das geräumt 
baltftändiafte Eicher eit8gewölbe onuf dee 
Nordfeite Ttcht in Verbindung mit ber 
Dank. Käfıen $3 per Jahr und aufwärts. 
Beamte 
Landon C. Roſe Proͤſident 
Chatles E. B— ent 
NG. oaononunnnnnnncnstaflierer 
ielesuesussanensendtlißlallierer 
» ilisla ierer 


Offen Eamdtag abends ton 6° nis 9 Ude, |f 


1 Gare Aundicaft I Heralim willkommen. | 





